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HAUSKULTOUR

Auf unser Domizil- Inserat in der Januar-Aus
gabe wurden wir  von verschiedensten Seiter
angesprochen. Wie bereits erwähnt, möchter
wir im  Unternehmen Mitte bleiben; die zen
trale Lage und gute Vernetzungsmöglichkeiter
vor Or t haben viel zur  Weiterentwicklung de:
ProgrammZeitung in den letzten drei Jahrer
beigetragen. Immer wieder bieten die verschie
denen Kul tur ini tiativen im Haus interessant(
Gelegenheiten zur  Zusammenarbeit und ge
genseitigen Ergänzung.
In der Anzeige ->S. 6o f i nden Sie die Weiter
.führung unserer Raumsuche nach dem Auszug
des Literaturhauses: W ir  werden im  3. Stocl
bleiben und suchen (gemeinsam mit dem Unter
nehmen Mitte) auf Januar 2004 neue, zusätz
liche Mieter innen für die Etage. Die Nutzungs
möglichkeiten für  die 230-300 Quadratmetel
sind breit, Büro- , Schulungs- und Veranstal
tungstätigkeiten sind auf dem Stock denkbar
Eine Küche mi t heller Kaffee-Ecke, aber aucl-
die Halle, das Cafä fumare non fumare und di(
Weinbar mit Cantina versprechen kreative Ar
beits- und Besprechungsvarianten.
Als einzigen Minuspunkt müssen wir die zurr
Teil miserablen Strassenmusikantinnen erwäh
nen, deren rudimentärer instrumentegebraud
leider bis i n den 3. Stock zu hören ist. Wobe
auch dies eigentl ich er trägl ich ist, denn
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der ProgrammZei tung durch ein Förderabo
(ab CHF 169).

macht auf schönes Wetter und den nahenden
Sommer aufmerksam! 1 Klaus Hubmann

W er an die 20- F ranken- Show des Baselb iet er Lot teriefonds kommt

• n m  I n e  ab 19.00 U hr  H otel  R es taur ant  Engel , Li es tal

•  10, 2 2  2 3 o t  ab 19.00 U hr  KUSPO, M ünc hens tei n

gew i nnt  m i t  Gl ück  ei n funk el nagel neues  Auto,  ei nen SKODA
ver fol gt  ei ne tol l e Show  m i t  v i el  M us i k ,  Tanz , Ak r obat i k  und
zahl r ei chen Ü ber r aschungen
geniesst ei n für s t l i ches  D i ner  m i t  i ndi schen Spez i al i täten
l er nt  vom  Lot ter i efonds  unter s tüt z te Pr oj ek te k ennen

•  e d ä m t j  f ü r  20  F r ank en gi bt ' s  bei m  Gl ücksengel  am :
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16. 00- 16 . 30  U hr vor dem Schloss in Prat t eln
17. 00- 17 . 30  U hr  unter  dem  «T ör l i » i n Li es tal
18. 00- 18 . 30  U hr vor dem Coop-Center in Oberdorf

.*M it t wo ch ,  30. April 2003
16 . 30- 17 . 00  U hr vor dem H ot el Sonne in  Sissach
17. 30- 18 . 00  U hr vor dem K u lt u rzen t ru m M A R A B U  in  Gelt erkinden

.*F reit ag , 2. M ai  2003
16. 00- 16. 30 U hr vor dem St adt haus in  Lauf en
17.00 - 17.30 U hr vor dem neuen Gemeindezent rum in  Reinach
18. 00- 18. 30 U hr an der T ramst at io n  «Gart enst adt » in Münchenstein

.*Samst ag , 3. M ai 2003
10. 00- 10. 30 U hr an der Tramendst at ion ( 6er)  Allschwil-Dorf
11 . 00- 11. 30 U hr vor dem Polizeiposten in Binningen
12. 00- 12. 30 U hr an der BLT-Stat ion ( 10er )  in  Oberwil

' *Bi t te beachten: Ke i n  R etour gel d!
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Komprimierte Eri nnerungen Eine Ausstellung zum Gundeldingerfeld 1 Simon Baur 1 4
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SENSIBILITÄT FÜR MINDERHEITEN
E ditor ia l

Als sich vor einem Jahr herausstellte, dass gleich zwei literarische Initiativen sich das-
selbe Datum für ihre Präsentationen ausgesucht hatten — das erste Basler Kinder- und
Jugendliteraturfestival und das erste Lyrikfestival —, fragte sich nicht nur ein Teil der
Organisierenden: Hätte man sich nicht besser absprechen und sogar zusammenarbei-
ten können? Beide Veranstaltungen waren ein befriedigender Erfolg, aber wäre mit  ge-
meinsamen Anstrengungen nicht noch mehr möglich gewesen? Fragen, die sich im
Vorfeld der ersten Basler Buchmesse wiederholten, die nun zeitgleich mit  der bereits
tradit ionellen Genfer Buchmesse stattfindet. Böse Absicht war es ja nicht, aber beide
Fälle zeugen von wenig Fingerspitzengefühl. Dass dieses nicht gerade die Stärke von-
Matthyas Jenny ist, der sowohl das Lyrikfestival wie die BuchBasel init iierte,  is t
bekannt. Und wenn dieser Einzelkämpfer nicht so:ein leidenschaftliches, die eigene
Person keineswegs schonendes Engagement, so ein feu sacr f ü r  die Literatur hätte,
würde man seine Unsensibilität noch schlechter goutieren. Etwa wie Dieter Kohler,
gebürtiger Basler und seit zwei Jahren Westschweiz-Korrespondent von Schweizer Ra-
dio DRS. In einer Zuschrift an die ProgrammZeitung wertet er das Basler Vorgehen in
Sachen Buchmesse als «unnötige Provokation», es setze «ein falsches Zeichen: jenes
nämlich, dass West- und Deutschschweiz sich nichts zu sagen haben. Es ist die Gleich-
gültigkeit gegenüber dem Anderen.» Man falle damit all jenen in den Rücken, die sich
bisher um einen sprachregionalen Austausch bemüht hätten. Und er schliesst mit  der
Hoffnung, dass dies «kein Rückschritt in alte Überheblichkeitshaltungen der deutsch-
sprachigen Mehrheit» bedeute.
Man kann diese Sicht der welschen Minderheit  teilen und trotzdem würdigen, was nun
in Rekordzeit dank Jennys bärbeissig-zähem Ehrgeiz und dem enormen Einsatz vieler
weiterer Buchfreundinnen und Literaturförderer zustande gekommen ist: eine wirk-
lich grosse Kiste für das Buch und die Literatur! Endlich steht diese sonst so marginal
behandelte und alimentierte Sparte einmal im Mit telpunkt der öffentlichen Aufmerk-
samkeit. Die Liste der teilnehmenden Verlage, Autorinnen und Institut ionen ist be-
achtlich, die Fülle der Veranstaltungen beinahe erschlagend. Buchpräsentationen,
Signierstunden, Talkrunden, Literaturparties, Podien und Lesungen stehen auf dem
Programm, darunter übrigens auch <Literatur aus der Romandie>. Gleichzeitig, aber
diesmal koordiniert,  wird auch das zweite Kinder- und Jugendbuchfestival in Zelten
auf dem Messeplatz abgehalten, mit  Workshops, Wettbewerben, Figurenheater, szeni-
schen Lesungen etc. Im Vordergrund steht dabei die Leseförderung, derer es bekannt-
lich dringend bedarf So ist nur zu hoffen, dass all diese Mühe grossen Publikumszu-
spruch findet, damit es nicht bei diesem ersten literarischen Grossauftritt bleibt. Und
dass die BuchBasel, bzw. die Mittel dafür, nicht alle andern Initiativen und Institutio-
nen verdrängt, die sich während des ganzen Jahres mit  viel Herzblut um Buch-, Lese-
und Literaturförderung und -vermitt lung kümmern. Denn just diese <Minderheiten>
machen diese Messe zu etwas Besonderem —>S. 13.
Um <Minderheiten> und den Umgang mit  ihnen geht es auch bei der Behinderten-
initiative, über die wir im Mai abzustimmen haben. Das künstlerische Potenzial dieser
<Randgruppe> ist derzeit an diversen Anlässen zu entdecken —>S. 8. I Dagmar Brunner

KULTUR-SZENE
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FILM

KNATSCH UND KEINE KNETE
Spielfilm (Embrassez qui vous voudrez)

Der f ranzösische Schauspieler und Regisseur Michel Blanc hält
der bourgeoisen Gesellschaft  einen Spiegel vor.
Elisabeth ist Anfang Fünfzig, an sozialem Renommee mangelt
es nicht, aber beziehungsmässig herrscht Ebbe. Ehemann Ber-
trand, erfolgreicher Immobilienmakler,  ist zwar sympathisch,
aber er sieht seine Ehe nur noch als freundschaftliche Zweckge-
meinschaft. Und so ist klar, dass aus den von Elisabeth geplan-
ten Kurzferien mi t  Bertrand, Freunden und Kindern wieder
nichts wird:  Der Gemahl schiebt im letzten Moment  einen ge-
schäftlichen Grund vor und bleibt  daheim. Aber dieses Mal
nimmt  Elisbeth einen <Ersatz> mit: eine allein erziehende junge
Frau, die einst die Geliebte ihres Mannes war. Man gibt sich in
der gelangweilten, auf  Etikette getrimmten Gesellschaft tole-
rant. Oder tut wenigstens so.
Von solchen, fast  gewöhnlichen Menschen erzählt  Michel
Blanc, einer der beliebtesten Charakterdarsteller des c inrria
f ranais.  In <Embrassez qui vous voudrez> führt  er zum vierten
Mal Regie und hat den Roman <Summer Vacations> des engli-
schen Autors Joseph Connolly fürs Kino adaptiert. Weil ihm die
Vorlage zu zynisch, mit  zu wenig Zärtlichkeit versehen erschie-
nen sei, habe er neue Akzente gesetzt, sagt Blanc. Das Resultat
seiner Bearbeitung ist ein listiger, komödiantischer, emotiona-
ler Blick auf ein Beziehungskarussell mit  befreundeten Paaren
und Menschen, deren Wege sich kreuzen.

Horizonterweiterung am Meer
Die Qualität dieses leichthändig inszenierten Films ergibt sich
weniger aus der schlichten Handlung als aus einer Summe von
sketchartigen, intelligenten Einzelszenen. Michel Blanc stützt
sich bei der Umsetzung auf ein exzellentes Ensemble mit  Dar-
stellenden aus verschiedenen Generationen. Elisabeth wird von
der kultischen Charlotte Rampling gespielt, ihren Ehemann ver-
körpert der melancholische Chansonnier und Mime Jacques
Dutronc. Blanc selbst gibt einen eifersüchtigen Ehemann, der
seine attraktive Gattin als Nymphomanin überführen will.  Doch
Lulu — gespielt von der grossartigen Carole Bouquet — ist kei-
neswegs ein Luder, sondern eine treu liebende Ehefrau. Und
froh, dass s ie s ich i m Hotel mi t  Elisabeth anfreundet. Die
Damen verstehen sich sofort, haben doch beide Männerpro-
bleme: Die eine bekommt zu wenig Aufmerksamkeit von ihnen,
die andere viel zu viel!
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I Michael Lang

Der Fi lm l äuft  ab M i t te  Mai in einem der kul t.k ino

Eine noch so kurze Reise ans Meer hat noch immer den Hori-
zont erweitert, man weiss es. Am Strand, im Sonnenschein und
von kühlenden Winden umschmeichelt ,  is t  schon manche
Wahrheit  wie von selbst ans Licht  gekommen. Wie hier,  wo
eines der Paare die Fassade vom Alltagsglück nicht mehr auf-
recht erhalten kann. Wronique und j&öme (Kanine Viard und
Denis Podalyds) haben nämlich existenzielle Probleme. Zwar
sind sie ebenfalls ins teure Le Touquet mitgereist, logieren aber
nicht i m Viersternhotel,  sondern in  einem schäbigen Miet -
Wohnwagen auf dem Campingplatz. Jetzt lässt sich der soziale
Abstieg nicht mehr kaschieren, was vor allem dem an Minder-
wertigkeitskomplexen leidenden J6r6me zu schaffen macht.
Doch auch er geht in Blancs Potpourri der seelischen Irrungen
und Wirrungen und amourösen Episoden nicht zugrunde.

Allzumenschliches mit  Esprit
Es ist zwar leicht zu durchschauen, dass Blanc narrativ und dra-
maturgisch dem weitaus böseren Gesellschaftskritiker Robert
Altman über die Schultern geschaut hat. Aber Blanc hat ein
grosses Herz für (fast) alle seine Figuren. Er kennt seine Pap-
penheimer, mag sie aber nicht  denunzieren oder der Lächer-
lichkeit preisgeben. Weder die gockelhaften Mannsbilder im Ju-
gendlichkeitswahn noch die leicht  hysterischen Frauen am
Rande des Nervenzusammenbruchs. Und schon gar nicht die
pubertierenden Sprösslinge in sexuellen Nöten. In seiner som-
merlich angehauchten Komödie menschelt es, und trotz der
scheinbaren Oberf lächlichkeit  des Gebotenen gründen einige
Erkenntnisse tiefer, als der erste Blick vermuten lässt.
<Embrassez qui vous voudrez> ist ein lockerer Unterhaltungs-
f i lm ä la f raf f lise,  mit  Esprit. Und einem Motto, das Jacques
Dutronc als Bertrand im schönen Satz resumiert: «Das Leben ist
eine bizarre Sache. Wenn man darüber nachdenkt, zerreisst es
einem das Herz. Aber wenn man im Zickzack durchs Leben geht
wie ich, dann sieht man seine komischen Seiten.» Wie wahr.

Filmstill aus (Embrassez...)

Spielfifilm <Embrassez qui vous voudrez>
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Zum Spielf ilm <Real Women Have Curves)

In einer mexikanischen Familie in Los Angeles hängt  der Haussegen schief , da die
Teenager-Tochter anderes im Sinn hat  als Kinder, Küche, Kirche.
Die Highschool ist zu Ende. Was jetzt? Die Noten sind so gut, dass die i8-jährige Ana
problemlos einen Collegeplatz erhalten dürfte — und auch ein Stipendium. Doch die
Finanzen in Anas Familie sind sehr knapp. Und die Mutter wünscht, dass ihre jüngste
Tochter zuerst einmal mitverdient, endlich abnimmt, einen Mann findet und ihr En-
kelkinder beschert. Das hat schliesslich schon Anas elf  Jahre ältere Schwester Estela,
die eine kleine Kleiderfabrikationsfirma besitzt und mehr schlecht als recht über die
Runden kommt, nicht fertig gebracht.
Ana aber hat andere Ziele als Kinder, Küche, Kirche, und sie fühlt  sich trotz überflüs-
siger Pfunde wohl in  ihrer Haut .  Sie bewirbt  sich fürs  College, beginnt  jedoch
zunächst einmal bei Estela zu arbeiten. Doch Ana f indet den Job völlig öde und läuft
gleich am ersten Tag, nachdem sie mit  einem Bügeleisen ein Loch in ein Kleid ge-
brannt hat, davon. Ihre Mutter, die in Estelas Kleinunternehmen Näherin ist, rennt der
Tochter hinterher — enttäuscht und schockiert: Ein gutes Bild für die unterschiedli-
chen Lebensvorstellungen der Mitglieder einer mexikanischen Familie in Los Angeles.
Starke Frauenrollen
Mit  ihrer teenagerhaften Selbstbezogenheit geht Ana einem zu Beginn von <Real Wo-
men Have Curves> etwas auf die Nerven. Doch sehr bald gewinnt die Figur an Facetten
— und an Realitätssinn. Ana erhält durch ihren Job Einblicke in die Arbeitswelt und
ihre ungerechten Bedingungen. So erfährt sie, dass für weniger als zwanzig Dollar pro
Stück Abendroben geschneidert werden, die letztlich für rund 600 Dollar in den Ver-
kauf gelangen. Und dass es den Arbeiterinnen trotz grösster Mühe oft kaum für die
Miete reicht. Aber Ana resigniert nicht. Vielmehr entwickelt sie immer wieder Kräfte,
auszubrechen — und schliesslich in eine andere Umgebung aufzubrechen.
<Real Women Have Curves> wurde mit  einem vergleichsweise niederen Budget von
drei Millionen Dollar realisiert und hat am renommierten Independent-Filmfestival in
Sundance den Publikumspreis gewonnen. Gut nachvollziehbar, denn das Werk der Re-
gisseurin Patricia Cardoso, die ursprünglich aus Kolumbien stammt und heute in den
USA lebt, ist unterhaltendes Wohlfühlk ino im besten Sinne des Wortes. Es hat einiges
an identif ikationspotenzial und spiegelt ein Stück Lebensrealität — wenngleich man-
ches genau besehen etwas märchenhaft wirkt. Doch das stört nicht. Denn der formal
solide gemachte Fi lm über einen Generationenkonflikt  in einer hispano-amerikani-
schen Familie besticht durch Charme, leisen Humor,  starke Frauenrollen und beacht-
liche Darstellerinnen — allen voran America Ferrera als aufmüpfige Ana und Lupe On-
tiveros als enttäuschte, zwischen Nervenzusammenbruch und Zuneigung pendelnde
M u t t e r .  I J udi th Waldner

Der Fi l m l äuft  derz ei t im kul t.k ino A tel i er

FILM I THEATER

NOTIZEN

Dokumentarfilme des Südens
db. Al le zwei Jahre bietet das Freiburger Film
Forum die Gelegenheit, Filme und Videos aus
und über  Afr ika, Amer ika, Asien und Ozea-
nien zu sehen und Filmschaffende sowie Ver-
treter innen der Visuellen Ethnologie kennen
zu lernen. Seit 1985 findet so ein fruchtbarer
Austausch zwischen verschiedenen Kul turen
statt und verschafft bereichernde Einbl icke
in fer ne und fremde Regionen und Si tten.
Zu s i eben Schwerpunkten werden diesmal
Filme gezeigt, etwa über das Leben der Inui t,
über Menschen, die in ihre Herkunftsländer
zurückgehen, über  di e Folgen des Zerbre-
chens von Traditionen und über die erzwunge-
nen Grenzen zwischen Palästina und Israel.
Ein Programmpunkt ist dem Werk des belgi-
schen Dokumentarfi lmers Thierry Michel, ein
weiterer dem Produzieren von Wunschwelten
gewidmet. Letzteres ist auch Thema einer Fo-
toausstel lung m i t  Bi ldern aus westafr ikani-
schen Fotostudios. Aktuelle Filme aus den ver-
gangenen zwei Jahren präsentieren die Vielfalt
des «Cinhna du Sud>, und ein Workshop stellt
das Internet-Bi lderarchiv der Basler Mission
im postkolonialen Dialog vor.
Frei burger Fi l m  Forum:  Di  27 .5 .  b i s  S o  1.6.,
Kommunales K i no i m  Wiehrebahnhof, Urac h -
s trasse 4 0 ,  D Fre i burg i m  Brei s gau, T  0 0 4 9
761 70 95 94, www.frei burger-f i l mforum.de

Binationale Theatertage
db. Die Idee eines gemeinsamen Forums für
Theaterleute aus Deutschland und Frankreich
gab den Ausschlag zur Realisierung der bina-
tionalen Theatertage «Grenzwert — A la limite>,
die erstmals im Theater Freiburg durchgeführt
werden. Bühnenschaffende, Autor innen und
Fachleute aus Ver lagen, Medien, Pol i tik und
Kunst treffen sich zum Austausch und vermit-
teln Einblicke in die aktuelle Theaterarbeit bei-
der Länder. Dabei sollen neue Produktionsfor-
men und -bedingungen, grenzüberschreitende
Kooperationen und ästhetische Fragen disku-
tiert werden. Neben den künstler ischen Dar-
bietungen s ind zwei Podiumsgespräche auf
dem Programm, die simultan übertragen wer-
den und Phänomenen des Obersetzens und
der Ästhetik gewidmet sind. Bleibt zu hoffen,
dass das Festival in Zukunft zum tr inationalen
Event ausgebaut werden kann.
Theatertage <Grenzwert — A la l imi te):
Fr 23. bis So 25.5., D Theater Freiburg im Breis -
gau, www.theaterfrei burg.de
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THEATER

NOTIZEN

Neue T heater tex te
db. Bi s  vor  kurzem gab es landeswei t nur
wenige Ini tiativen zur Förderung von Drama-
tiker innen, mittlerweile sind es neun, darun-
ter die <Autorenwerkstatt> des Theaters Basel,
die soeben eingestel l te <Antischublade> des
Raums 33 und die <Masterclass MC6> des Cen-
tre Suisse des ITL Letztere wird von der öster-
reichischen Schr iftstel ler in Marlene Streeru-
witz gelei tet. Als erstes sichtbares Ergebnis
sind in einem Sammelband Texte von vier Nach-
wuchstalenten erschienen, die von vier <Paten-
Theatern> auch uraufgeführ t werden. Die Ver-
fasser innen sind freil ich keine Unbekannten:
Renata Burckhardt, Lukas Hol l iger , Sabine
Harbeke und Michael Stauffer können sich be-
reits über  einige Bühnener folge ausweisen.
Ihre Stücke sind höchst unterschiedliche Aus-
einandersetzungen mit der Gegenwart.
(Roter Reis). Vier Theatertex te aus der Schweiz.
Hg. S tefan Kos lowsk i . Mi t  einem V o rwo rt  v on
Marlene S treeruwi tz .  Verlag Theater der Zei t ,
Berl i n.196 S. m i t  Abb., k t., CHF 20

Bewahren s tat t  sparen
db. Im  Apr i l  zooLj kann das Basler Vorstadt-
Theater seinen 30. Geburtstag feiern. Dieses
Jubiläum und die derzei t anstehenden kan-
tonalen Subventionsverhandlungen nehm en
die nimmermüden Theater leute zum Anlass
für  eine öffentl iche Standortbestimmung. Wo
steht die als Genossenschaft Spi lkischte ge-
gründete, mit keiner anderen vergleichbare In-
sti tution, die sowohl gehaltvolle (Eigen-)Pro-
duktionen f ü r  Ki nder  w i e f ü r  Erwachsene
anbietet, heute? W ie sol l  es wei tergehen i n
einem Haus, das zum  Über leben auf  einen
Mäzen angewiesen ist und sich trotz chroni-
scher Unter finanzierung durch hohe Konti -
nui tät, aber  auch durch steten Erneuerungs-
wil len auszeichnet? In einer  Diskussion m i t
den Kul turbeauftragten der  beiden Basel, ei-
ner Ber l iner  Theaterwissenschaftler in, einer
Vertreter in des schweizerischen Kinder-  und
Jugendtheaterverbandes Astej u.a. soll die Lust
am (Kinder-)Theatermachen ebenso themati-
siert werden wie die kul turpol i tische Bedeu-
tung des Vorstadt-Theaters für  die Region Ba-
sel und seine Zukunftsperspektiven. N i cht
zuletzt soll der Anlass zur Begründung des An-
trags auf  eine Subventionserhöhung dienen.
Dass die ohnehin längst fäl l ig ist, davon kann
man sich etwa beim beliebten Mittagstheater
<Und Basel sei das Paradies>, überzeugen, das
nochmals bis Mitte Mai angeboten wird.
Podiumsgespräch <K ont i nu i tä t  u n d  E rn e u e -
rung): Mi 28.5.,  20.00, Vors tadt-Theater.
Mi t Mi c hael  Koec hl i n, Ni gg i  Ul l ri c h ,  K ri s t i n
Wardetzky , Kaa Linder, A nnet te  Rommel  u.a.,
moderi ert von A l fred Schl ienger
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VIEL FREIHEIT UND RISIKO
Die l etz te ( Anti - Schublade)  im Raum 33

Ein v i el  beachtetes  Pr oj ek t zur  För der ung j unger  D r am ati ker i nnen m uss aus  f i nan-
ziel len Gr ünden beendet werden.
Ende Februar ging der Alarmruf durch die Presse: Die <Anti-Schublade>, die Werkstatt für
Theaterautorinnen im Raum 33, stand vor dem Aus. Das neuartige Projekt fällt offenbar
durch das Raster baselstädtischer Kulturförderung, und so war es nicht möglich, ihm
jene vergleichsweise bescheidene Grundfinanzierung über drei Jahre hin zu garantieren,
die für längerfristiges Planen und kontinuierliches Weiterarbeiten nötig gewesen wäre.
Mit  Andri Beyelers <the killer in me is the killer in you my love>, schliesst sich also die
<Anti-Schublade> nach dreieinhalb Jahren wieder.
Die Bilanz kann sich sehen lassen: Rund 300 Manuskripte hat das ehrenamtlich arbei-
tende Leitungsteam, die Regisseurin Ursina Greuel und der Dramatiker Lukas Holliger,
gelesen. 17 Stücke haben sie als Uraufführungen auf die Bühne gebracht — mit  gerade
mal 25 000 Franken pro Inszenierung, alles inklusive, vom Programmzettel bis zu den
(minimalen) Gagen für Ensemble und Regie.
Lustvol les Exper im enti er en
Die ausgewählten Autorinnen hatten dabei die Möglichkeit, ihre Texte in Zusammen-
arbeit mit  Theaterprofis szenisch zu erproben und weiterzuentwickeln. Mit  Erfolg:
Stücke aus der <Anti-Schublade> wurden in Köln und Bremen nachgespielt; zwei
Autorinnen erhielten Aufträge vom Nürnberger Theater Mumpitz bzw. vom Ensemble
Biel Solothurn, und Andri Beyeler, dessen <kick and rush> auch im Theater Basel gas-
tierte, ist inzwischen Hausautor am Nationaltheater Mannheim. Die <Anti-Schublade>
selbst wurde mit  dem Premio 2000, dem Schweizer Förderpreis für junges Theater,
ausgezeichnet und mit  drei Produktionen ans Zürcher Theaterspektakel eingeladen.
Ihre Aufführungen waren auch regelmässig am Theater Schlachthof in Bern und am
Zürcher Neumarkt-Theater zu Gast; Häuser in Göttingen und Berlin zeigten Interesse
an einer Zusammenarbeit.
Das alles wäre ehrenamtlich nicht mehr zu bewältigen gewesen. «Das Projekt war an
einem Punkt, wo es sich hätte weiterentwickeln müssen», sagt denn auch Urs ina
Greuel, «aber das war unter den aktuellen Bedingungen nicht möglich.» Sie schildert
die <Anti-Schublade> als schöne Erfahrung: Sie hätten eine grosse Freiheit gehabt und
im Grunde tun können, was sie für richtig hielten. Als Regisseurin habe sie vieles ris-
kieren können, und diese Lust am Experiment habe sich auch auf die Darstellenden
und das Publikum übertragen. Auch die enge Zusammenarbeit  mit  den Autorinnen
sei spannend und bereichernd gewesen. Zudem sei hier eine offene Form von Theater
entstanden, in welcher die Diskussion mit  dem Publikum von selbst in Gang gekom-
men sei. Die Idee der Theaterwerkstatt ist für sie nicht gestorben: «Lukas Holliger und
ich denken über neue, weiterentwickelte Projekte zur Autorinnenförderung hier in
Basel nach.» Eine Gelegenheit ergibt sich vielleicht schon nächstes Jahr, wenn sie als
Hausregisseurin ans Basler Vorstadt-Theater kommt.
Auch die init iant innen des Raum 33 — Ruth Federspiel, Werner Düggelin und Monika
Neun — wollen ihr Haus weiterhin als Plattform für neue Stücke zur Verfügung stellen.
Im Mai wird z.B. die Uraufführung von Annelore Sarbachs <Froni Trilli> zu sehen sein.
I A l fred Zi l tener

Raum 33 zeigt <Revolution): Fr 2. bis So 4.5., 20.00; <the k i l ler in me ...): Do 8., Sa 10., Do 15., Fr 16.,
So 18.5., 20 .00;  <Fron' Tri l l i ) Do 22., Sa 24., So 25., Fr 30., Sa 31.5. —)S. 21



Die TheaterFal le l anc i er t eine M edienwer kstatt für  Jugendl i che
und Erwachsene.
Theaterarbeit für und mit  Jugendlichen wird in Basel an ver-
schiedenen Orten angeboten, die TheaterFalle aber nimmt  als
Forumtheater eine Sonderstellung ein: Ihre Stücke — meist zu
aktuellen, kontrovers diskutierten Themen — werden mit  akti-
vem Einbezug des Publikums weiterentwickelt. Eine dieser Pro-
duktionen drehte sich um die zunehmende Vereinsamung und
Isolation von Jungen und Mädchen im globalen Mediendschun-
gel. Sogar Liebesbeziehungen hatten nur noch im v irtuellen
Raum ihren Reiz. Wie aber geht man kreativ und selbstbe-

WORTGAST
«Guten Tag, i ch wi l l  mein Leben zur ück»

Wie kommt es, dass unser Nachwuchs sich im-
mer weniger zurechtfindet in einer  Welt, die
einerseits von jedem Fernsehsessel aus be-
quem er reichbar  i s t  und di e uns  Glauben
machen will, dass das Leben ein Event ist, tag-
täglich aufs Neue in Szene gesetzt, bunt, schil-
lernd, temporeich, professionell? Die Dauer-
berieselung der Superlative nimmt kein Ende:
Schneller, höher  und weiter muss er sein, der
Super-Event <Leben>, und nur  der Himmel ist
die Grenze, wenn überhaupt. Jedeir , so wird
uns gesagt, kann mit auf die Reise, wir  sitzen
doch al le i m  selben Schnel lboot, s i nd eine
grosse Showfamil ie. Also nichts wie raus auf
die Bühne! Wo bleibt bloss die Regie? Warum
geht der Vorhang nicht auf? «Hallo», ruft man,
«hier bin ich, meines Zeichens Selbstdarstel-
lungskünstler in, wer kümmert sich denn jetzt
mal um mich?» Von irgendwo her murmelt je-
mand, halb verärgert, halb verängstigt: «Sony,
dafür  bi n i ch ni cht  zuständig!» U nd dann
kriegt man plötzl ich Begr i ffe um  die Ohren
gehauen wie Krieg, Wirtschaftsrezession, Stel-
lenabbau und Lehrstel lenmangel — Probleme
im Obermass.

Ja, was denn nun? Erst schneller, höher , wei-
ter; die absolute Wahlfreiheit, und dann wird
man plötzl ich gebremst und aufs Abstellgleis
verfrachtet — das tut weh. Wem soll man denn
jetzt glauben, den Spass- oder den Miesmache-
r innen? Hat da eben jemand nach den Verant-
wortl ichen gebrül l t? Das ist ja so eine Sache
mit der Verantwor tung — die•fassen wir doch
alle gerne mit der Kneifzange an, schieben sie
lieber endlos von einem Kollektiv zum nächs-
ten, ehe wir sie selbst übernehmen. Und plötz-
lich i st es weggefahren, das grosse Boot, i n
dem w i r  doch angebl ich al le sitzen, hat uns
einfach über  Bord geschmissen m i t unserer
Angst und unserer  Unsicherhei t. U nd was
nun? Wohin?
Gefragt sind Projekte, bei  denen Jugendliche
gemeinsam m i t Erwachsenen Regie führ en!
Seit 16 Jahren bietet die TheaterFalle ein Fo-
rum, das den Jugendlichen die Möglichkeit zur
Auseinandersetzung gibt: Statt in Passivität zu
erstarren, übernehmen sie hier  einen aktiven
Part und grei fen m i t  sichtbarem Er folg ins
Geschehen ei n, i ndem  sie i hr e Lebenswel t
probehalber auf die Bühne bringen. So können
sie i n einem <Schutzraum> Lösungswege für
Konfl ikte und deren Konsequenzen auspro-
bieren. Sie realisieren, dass sie jetzt das Dreh-
buch schreiben, dass sie Regie führen und sich
und ihre Geschichte darstellen. Es kann also —

THEATER I NEUE MEDIEN

st immt mit  den neuen Informat ions- und Kommunikat ions-
technologien um? Diese sowohl für Jugendliche wie Eltern und
Lehrpersonen zentrale Frage gab den Anstoss für ein weiter-
führendes Projekt, das unter dem Titel <MedienFalle> Anregun-
gen f ür einen innovativen und s innvollen Gebrauch neuer
Medien vermitteln will.
Mit  einem langjährig erarbeiteten Know-how in Sachen Video,
Audio, Projektentwicklung und -begleitung sowie Unterstüt-
zung von Fachleuten wird die Medienwerkstatt Mit te Mai ge-
startet. Dadurch erhalten einerseits Jugendliche eine Plattform
und Betreuung für ihre Vorhaben, anderseits können Päda-
goginnen Beratung und praktische Unterstützung beim Einsatz
neuer Medien beanspruchen. Ziel ist die Förderung einer sou-
veränen und reflexiven Handhabe der digitalen Angebote. I m
Gundeldingerfeld (--+S. 14) stehen dafür räumliche und tech-
nische Infrastrukturen zur Verfügung, und es wird auch mit
anderen Inst itut ionen zusammengearbeitet. Au f  2004 s ind
zwei geschützte Lehrstellen geplant. Das Projekt wird durch
öffentliche und private Mit tel f inanziert, zusätzliche Spenden
bzw. Mäzeninnen wären willkommen. Neben der <MedienFalle>
präsentiert die TheaterFalle derzeit ihr Stück <Crash>, ein Forum-
theater gegen Rassismus und zu Fragen des Respekts.
1 Dagmar Brunner

(MedienFal le)-Eröffnung: Sa 17.5., 12.00, Gundeldingerfeld. Präs entati o-
nen fü r Schulen: Mo 19.5..10.00-17.00; TheaterFal l e mi t <Crash) 2 1

Ausserdem: Am dies jähri gen 21. Schweizer Theaterfes t i v al  f ü r junges
Publikum (SPOT) in Bern s ind aus Basel  die TheaterFal le, das Vors tadt-
Theater und das Junge Theater Basel m i t  ak tuel len Produk tionen dabei :
Mi 21. bis  So 25.5., Infos : www.as tej .chi spot

Abb.: Aus  <Kids Basel), Foto: Hannes Rütt i mann

als im r i chti gen Leben —anders
zurückgespult und neu in Szene gesetzt wer-
den, und damit ein Anstoss gegeben werden,
wie der Sprung zurück ins Boot funktionieren
könnte.
Als Leser in tragen Sie m i t Ihrem aktiven In-
teresse dazu bei, dass ein unabhängiges, pro-
fessionelles und mutiges Theater auch weiter-
hin unabhängi g, professionel l  u n d  m ut i g
arbeiten kann. Dafür  danke ich Ihnen sehr.

der F i l m

1 Ruth Widmer, Lei teri n TheaterFal le Basel
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LEBENSKUNST

OHNE KITSCH UND TABUS
Kultur von und mit  Behinderten

Kunstvoll an die polit ische Debat te herangehen: Nach diesem
Motto organisiert  die regionale Behinderten-Selbsthilfe diverse
Kulturanlässe in Basel und Birsfelden.
Die Abst immung über die Volksinit iat ive <Gleiche Rechte für
Behinderte> und das <Europäische fahr der Menschen mit  einer
Behinderung> s ind der Anlass f ür zwei kulturelle Veranstal-
tungsreihen mi t  polit ischem Rahmenprogramm i n  diesem
Monat: eine so genannte <Behindertenwoche> der Vereinigung
Procap Baselland im Theater Roxy und die Ausstellung <Gleiche
Rechte für Behinderte> in der Offenen Kirche Elisabethen, wo-
bei hier auch auf das 5 o-jährige Wirken des mitveranstaltenden
Behindertenforums aufmerksam gemacht wird, der Dachorga-
nisation der Behinderten-Selbsthilfe in der Region.
Anstösse vermit teln
Die Ausstellung wird von Veronika Kisling kuratiert, der Init i-
antin des Kulturbüros Seneparia. Die Kleinklassenlehrerin ist
Mutter zweier Kinder. Als die Tochter mit einer schweren Krank-
heit zur Welt kam, sei sie plötzlich Tag und Nacht beansprucht
gewesen, erklärt sie ihr Engagement als Kulturveranstalterin:
«Ich brauchte etwas, das mir Kraft gibt.» Die Kunst vermittle In-
halte, die zum dialogischen Denken anregen könnten.
Gezeigt werden Werke von drei renommierten Künstlern: ge-
malte Selbstporträts des körperlich beeinträchtigten Luzerners
Hans Witschi, der heute in New York lebt, ferner Aufnahmen
von Menschen mit  und ohne amputierte Glieder des nicht be-
hinderten polnischen Fotografen Artur Zmijewski sowie Bilder
des erblindeten Malers und Grafikers Ernesto Weber.
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Die Schau möchte durchaus provozieren, Seh- und Denkgewohn-
heiten brechen und anstössig sein, sagt Kisling: «Sie soll an-
stossen, über gewisse Dinge, die da sind, nachzudenken, ihnen
nicht auszuweichen, viele Fragen zuzulassen und nach Antwor-
ten zu suchen. I n der Schweiz leben 700 000 Menschen mit
einer Behinderung. Schauen wir doch hin, nicht weg.» Die Bil-
der lüden dazu ein, sich schonungslos, ohne Kitsch und Tabus,
mit  <Behinderung>, aber auch mit  Scham, Erotik, Schmerz, Mit-
gefühl und Menschenwürde auseinander zu setzen.
Synergien nutzen
Veronika Kis ling ortet in ihrem Bekanntenkreis eine «recht
grosse Solidarität mit  Behinderten», stellt aber wie die Procap-
Präsidentin Regula Meschberger fest, dass die breite Öffent-
lichkeit kaum etwas von deren Hindernissen im Alltag weiss.
Meschberger ist Leiterin der Primarschule Birsfelden. Ihr Frei-
willigen-Engagement begann sie auf Anfrage eines Bekannten;
mit  Behinderten hatte sie vorher nie direkt zu tun gehabt.
Die <Behindertenwoche> im Roxy sei das Endergebnis der Idee,
einen kulturellen Kontrapunkt zu den vielen politischen Veran-
staltungen zum Thema zu setzen, erklärt sie. In enger Zusam-
menarbeit mit Theaterleiter Christoph Meury und anderen ist so
ein spannendes Programm entstanden. Den Auftakt macht die
junge Musik-und-Tanz-Format ion Mark&Bein mit  einer sinn-
lich-abenteuerlichen Performance, gefolgt vom Dokumentar-
f ilm <Captain Handicap> von Sibylle Ott und Dominik  Labhardt
über eine Theaterarbeit mit  Behinderten. Die Woche endet mit
einem Gastspiel des Zürcher Theaters Hora. In seiner Improvi-
sation <Die Lust am Scheitern> (Regie: Michael Fiber und Beat
Fäh) setzt das Ensemble auf die eigene künstlerische Kreativität,
bei der nichts falsch gehen kann und alles möglich ist.
Neben dem Kulturprogramm sind Referate und Diskussionen
zur aktuellen Debatte um die rechtliche Gleichstellung behin-
derter Menschen (u.a. mit  der Autorin Ursula Eggli und dem
Philosophen Hans Saner) sowie ein Rollstuhl-Parcours geplant.
Regula Meschberger: «Wir wollen zeigen, was es heisst, überall
verhindert zu werden.» I Anna Wegelin
(Behindertenwochem Di 6 .  bis  Sa 10.5., Theater Roxy —)S.18.
Ausstel lung <Gleiche Rechte für Behinderte): bis Do 22.5., Offene Ki rche
El isabethen --)S. 30.
Weitere Infos : www.behindertenforum.c h und www.procap-bl .ch.vu



RAUM FÜR SINNSUCHENDE
10 Jahr e Forum für  Zei tfr agen

Als Bi l dungs-  und Begegnungsor t hat  sich das Forum für  Zei tfr agen etabl i er t  und bie-
tet  v i el fäl t i ge Kurse, Pr ojekte und Ber atungen an.
Das Forum für Zeit f ragen feiert  heuer keinen gewöhnlichen Geburtstag, sondern
einen Meilenstein, der von den Veranstaltenden mit  besonderen Angeboten bedacht
wird. Nach den tastenden Anfängen vor zehn Jahren, als das Team sich zuerst finden
musste, sind heute die Strukturen klar und die Zusammenarbeit  zwischen den einzel-
nen Stellen intensiv. Das enge Kooperieren zeigt sich unter anderem in der seit fünf
Jahren erfolgreich durchgeführten Schwerpunktwoche. Dieser Gemeinschaftsanlass,
der mit  wechselndem Thema jedes Semester durchgeführt wird, zählt heute zu den
Hauptprojekten der Einrichtung.
Ein Bildungshaus der reformierten Kirche Basel-Stadt zu sein, diese Aufgabe nimmt
das Forum für Zeitfragen mit  einem sehr abwechslungsreichen und den interreligiö-
sen Dialog fördernden Programm wahr. Die zehn Jubiläumsveranstaltungen sind im
Saisonheft jeweils mit  einem offenen Fenster gekennzeichnet, das sowohl einen Aus-
blick wie Einblick symbolisiert.
Umgang m i t ex i s tenziel l en Fragen
Den Auftakt macht Marcel Lang, der neun Jahre lang Oberkantor der israelitischen Ge-
meinde in Basel war. Er singt, begleitet von Lukas Langlotz auf dem Klavier, Schabbat-
lieder. Wiederkehrende, gut besuchte Anlässe wie beispielsweise <Dr Babbe Rhy>, ein
Abend auf der Münsterfähre mit  Geschichten über den Rhein, oder der Forumsgottes-
dienst zu einem bestimmten Thema gewähren Einblicke in das bewährte Programm.
Vielen bekannt sind auch die Labyrinth-Begehungen auf dem Leonhardskirchplatz, bei
denen man sich über die Irrungen und Wirrungen des Lebens Gedanken machen kann
und dabei die Kunst des rechtzeitigen Abbiegens kult iviert.  Und wer wieder einmal
seine Lebenslust lauthals kundtun möchte, hat beim Maisingen mit  der Organistin der
Leonhardskirche, Susanne Doll, Gelegenheit dazu.
Die Philosophie, die im interdisziplinären Konzept des Forums nie zu kurz kommen
darf, ist mit  zwei Referaten vertreten: Marianne Gronemeyer, Professorin für Erzie-
hungswissenschaften an der Fachhochschule in Wiesbaden, wird ihr neues Buch vor-
stellen, das sich mit <Grundbedürfnissen> auseinander setzt — eine fundamentale Krit ik
am Konsumismus. Eine andere Seite der Bedürfnisse wird von Albrecht Grözinger,
Professor für Praktische Theologie an der Uni Basel, beleuchtet: Wie ist es um Genuss,
Luxus und Lebenslust in der christlichen Überlieferung bestellt?
Der eigentliche Festakt in der Leonhardskirche, der allen Interessierten offen steht,
wird musikalisch und poetisch von Maria Thorgevsky und Dan Wiener umrahmt.
Anschliessend an die Feier kann man in der hauseigenen Disco abtanzen. I Simone Widauer
Jubi läum Forum fü r Zei tfragen <10 Jahre — 10 Fens ter): Mi 21. bis  So 25.5., diverse Orte  3 1
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LEBENSKUNST

Visuel le Kul tur
db. 1999 veranstaltete der Gehörlosenverein
Visuelle Kul tur  i n der Kaserne das erste <Vi-
sual Festival>, dem  2001 i m  Sudhaus di e
zweite Ausgabe folgte. Der überwältigende Er-
folg hat die Ini ti antInnen bewogen, das dr i tte
Festival n u n  i m  Volkshaus durchzuführen,
wobei di e besten Plätze bereits ausverkauft
sind. Der Anlass dient dazu, die visuelle Spra-
che der  Gehör losen — die den akustischen
Sprachen absolut ebenbürtige, aber noch nicht
überall anerkannte Gebärdensprache — in ih-
rer kul turel len Einzigar tigkei t zu feiern und
der Öffentl ichkei t bewusst zu machen. Vorge-
sehen sind Gebärdensprach-Wettbewerbe für
Erwachsene und Kinder, ein Referat über den
Ursprung und die Verbreitung der Gebärden-
sprache im  18. und 19. Jahrhunder t und ein
reichhaltiges Abendprogramm mit Filmshow,
Essen, Bar und Disco (die von Gehörlosen über
die Vibrationen der  Musik er lebt wird). Teil-
nehmen dür fen natür l ich auch Hörende, auf
Übersetzungen in die Lautsprache muss man
freilich verzichten.
Visual Fes ti v al : Sa 3.5. ,  ab 10.00, Abendpro-
gramm 2 0 . 0 0 -2 3 . 0 0 ,  Volkshaus . Wei tere I n -
fos: www.v isuel le-kul tur.chi fes ti val

Zei tf rage Gewal t
db. D ie aktuel le interdiszipl inäre Ringvorle-
sung Psychohygiene ist dem Thema <Gewalt:
Ursachen, For m en, Prävention> gewidmet.
Die zehn Vorträge stehen im Zusammenhang
mit einem Forschungsprojekt der  Uni  Basel
und werden von Fachleuten verschiedener Dis-
zipl inen gehalten, die ganz unterschiedl iche
Aspekte des Gegenstands beleuchten, zum
Beispiel <Geschlecht und Gewalt>, <Aggression
und Gewalt im  Alter>, <Gerechte Kr iege und
Gewalt> u n d  <Sprache u n d  Gewalt>. A u f
Schweizer Radio DRS2 befasst sich eine Hör-
spielreihe m i t <Freiheit und Gewalt>, vorge-
stellt werden etwa «Graf Oderland> und der
<Unabomber>. Und ein neues Buch erzählt von
Gewalt gegen sich selbst: der  Drogensucht.
Die aufwändige Recherche gibt m i t Gesprä-
chen und  Por träts ebenso informative w ie
berührende Einbl icke i n Drogen-<Karrieren>
und die Schweizer Drogenpolitik.
Ringvorlesung Psychohygiene: jeden Do 18.15—
19.15, Pharmaz ie-His tori s ches  Museum, Toten-
gässlein 3. Infos : T 061 272 63 31
Hörspiel reihe auf DRS2: Sa 3. bis Mi  28.5.,
Infos: Radiophon, T 0 8 4 8  80  80  8 0
Buch: S i mon B i s c hof, (Drogenl os ),  Chri s toph
Merian Verlag, 2003 .  232 S., lx ., CHF 42;
Buchvernissage: Sa 2 4 .5 . ,  14 .00,  Buc hhand-
lung PepNoName, Heuberg 2
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LITERATUR I MUSIK I GASTRO

«IT'S ALL ONE SONG»
Buchbesprechung

Wer die Musik von Neil Young und den Crazy Horse mag, sollte dieses Buch unbedingt
lesen. Wer nicht, auch. <Das Buch der von Neil Young Getöteten> beschreibt unter an-
derem die längst entdeckte und teils in obskuren Varianten gepflegte therapeutische
Wirkung guter Musik. Im Alter von wenigen Tagen nämlich wird des Autors Töchter-
chen von schlimmen Blähungen befallen, einer so genannten <Drei-Monats-Kolik>;
womit  auch schon angedeutet ist, dass so etwas nicht gleich wieder weggeht. Gross ist
die Not, auch das Wimmern und Geschrei. I n höchster Verzweif lung entdeckt der
Vater und bekennende Neil-Young-Enthusiast, dass die Musik seines Idols das Baby
zu beruhigen vermag. Mit  <The Last Trip To Tulsa> hebt das Wunder an, das sich an-
fänglich freilich nur dann ereignet, wenn der Papa sein Kind zur Musik in den Armen
wiegt oder wie ein Irrwisch mit ihm durch die Wohnung wirbelt. Von nun an macht das
Baby eine musikalische Entwicklung durch; von eher sanfteren, balladesken und akus-
tischen Weisen hin zur härteren Gangart, die in <Cortez The Killer> ihren Schluss- und
Höhepunkt findet. Danach verliert Neil Young allmählich die Macht über die Kleine.
Oder bleiben die Blähungen aus? Egal.
Navid Kermani kommt es in seinem Essay ohnehin nicht primär auf diese Geschichte
an. Manchmal wünschte ich es mir,  etwa wenn er in islamische Mystik oder deutsche
Philosophie abschweift; aber das Schöne ist, dass er immer wieder zum Kraftzentrum
seiner Schrift zurückfindet, zu Neil Young. Ja, es scheint, dass die Blähungen seiner
Tochter nur Vorwand sind, um eine Hymne auf den Mann mit  dem Hemd über der
Hose, den buschigen Koteletten und der Nörgelstimme anzustimmen. Neil Young, der
einst -  ich erfahre das und manches andere aus dem Buch -  von seiner Plattenfirma
wegen «vorsätzlicher Unkommerzialität» verklagt wurde. Das sagt doch schon viel
über den Mann.
Kermani schreibt als einer, der liebt und bewundert, dabei jedoch in der Lage ist,
Distanz zu wahren; etwa indem er Neil Young den «rückwärtsgewandtesten Voran-
schreiter der Rockmusik» nennt oder von seiner Begleitband, den Crazy Horse, sagt,
dass die «fast so falsch spielt wie Neil Young singt». Gleichwohl schreibt hier ein
echter Fan, einer, der sich extra ein Auto kauft, um darin stundenlang <Down By The
River> zu hören, einen Song, der nach seiner Meinung wie kein anderer ein Gefühl von
Losfahren-und-nie-Ankommen-Wollen erzeuge. Schliesslich schreibt hier einer über
Liebe, Schmerz, Verzweiflung, Rausch und Tod; ohne grosses Trara, persönlich, un-
weinerlich, humorvoll und allermeist so, dass es nicht daneben wirkt.
Navid Kermani bringt uns nicht zuletzt auf den Gedanken, dass im Ungehobelten oft
Momente grösserer Schönheit und stärkerer Kraft liegen als im klassisch Ausgewoge-
nen und -gebildeten, gemeinhin als schön Bewunderten. Wohl wahr. Ich ging und hab
mir  -  als einer, der bisher von Neil Young nur seine wunderbare Filmmus ik  zu jar-
muschs <Dead Man> richtig gut fand -  eine CD gekauft: <The Year of the Horse>. Ich
spiel sie laut. I Oliver Lüdi
Navid Kermani : <Das Buch der von Nei l  Young Getöteten).  Ammann Verlag, Züri c h 2 0 0 2 .1 7 6  S.,
CHF 30 .90 .  Der A u to r l i es t an den S ol o thurner L i te ra tu rtagen :  Sa 31.5., 16.00, Landhaus -Saal
(—Notiz  S .13). CD: Nei l  Young & Crazy  Horse, l ive 1996
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GASTRO.SOPHIE
Fast wie daheim oder  besser

jetzt entscheidet sich alles. Fühlen w i r  un
willkommen oder scheint es, als ob wir grad ir
dümmsten Moment kämen und besser kehr
machten? Armer Gast, zuweilen gewinnt ma
den Eindruck, dass des Wortes Wurzel sich tiE
ins kollektive Wir tinnen- und Kellnergedäch
-nis hinabgesenkt hätte. Gast — hospes — hosffi
der Gast, dein Feind.
Genug, der Mai ist gekommen. Wir sind mild
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alle, denen es gebührt. Heute tr iffts die Andalt
sia Tapas Bar. Eine kleine, freundliche, mit Ter
pichen, Vorhängen, Tüchern und Kissen ati.
gekleidete, morgenländisch anmutende Höhl
vis-ä-vis dem Kunstmuseum, eine Höhle, di
allen Lärm, jede Hetze und jeglichen Missto
dämpft, wo zwei echte Gastgeber — Christin
und Nourdine Slaoui — am Werk sind und z
vier Händen meinen Tapasteller bereiten. Abc
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Es ist einer dieser raren Abende, an denen a
les stimmt. Der  Fr ieden, Wärme und Behar
lichkeit verströmende kleine Raum. Der Rioj z
zu dem  m i t  Knoblauch und Ingwer  bestr
chene, geröstete Weissbrotscheiben gereiclt
werden. Die gemessen und aufmerksam sei
vierende Christine. Selbst Mercedes Sosa, di
mir sonst eher nicht so am Herzen l iegt, h
zur r i chti gen Z ei t  i m  CD-Spieler. A n  de
Stirnwand des schmalen Raumes m i t  vie.
leicht 3o Plätzen, in einer Art Separee mit viE
len Kissen, dor t würd ich am l iebsten sitze
und köstl ich duftenden Minzetee schlür fer
den Christine aus einem silberfarbenen Känr
chen und fünfzig Zentimetern Fallhöhe in ei
Glas zirkel t. Begehrtes Kuschelkissenlager
leider besetzt.
Et voilä, von Nourdine höchstselbst servier
der kleine Tapasteller . A u f  einem Salatbec
zwei Fleischspiesschen, etwas Tor ti l la, GE
rnüse i n einer  pikanten Tomatensauce, dr t
S amosas mit Hühnchen- und Gemüsefülluni
Ich geniesse die schmackhaften Kleinigkeiter
die zusammengenommen eine veritable Mah
zeit ausmachen. Ich geniesse sie und vermut(
dass letztl ich alles m i teinander  — die Höhl(
die freundl ichen Menschen, der Rioja, die Mt
sik, die Tapas und, wer weiss, vielleicht selbJ
ein Bi ldnis des über  allem wachenden junge
Königs Mohammed VI — dieses runde Gefül
von Frieden und Behaglichkeit ausmacht.
Bliebe das Couscous am Donnerstagabend (un
nur  dann) , e i n  klassisches Couscous, w i
Nourdine betont, m i t  sieben verschiedene
Gemüsen und Lammfleisch, dazu hat es mi
diesmal nicht gereicht. Aber  vielleicht wolle
ja Sie sich wieder einmal so richtig aufgehobe
fühl en. 1 Ol i v er Lüdi

Andalus ia Tapas Bar, Dufours tras s e 7,
T 061 271 19 09, Mo bis  Fr 17.30-23.30

Andalusla Tapas Bar, Foto: Susan K. Cooperville



AKUSTISCHE VERFÜHRUNGEN
20 Jahre <Taktlos)

Das (Taktlos)-Festival für zeitgenössische Musik feiert  sein Ju-
biläum in st immungsvollem Ambiente.
Alljährlich im Frühling ertönt in den Städten Basel und Zürich
viel Ungewohntes: am Festival <Taktlos>, das heuer zum 20. Mal
stattfindet. Nur hier kann in drei Tagen ein derart breites Spek-
t rum an aktueller Musik genossen werden! Dieses erschliesst
zeitgenössische Kammermusik,  jazzorientiertes Triofreeplay,
asiatisch-europäische Interaktion, neu interpretierte DJ-Kultur,
frisch erfundene Volksmusik, schwingende Live-Elektronik. Im
Publikum sieht man denn auch erfreulich viele jugendliche Ge-
sichter, die hier allerhand Neues entdecken können.
Wenn man die lange Liste all der Gäste durchsieht, die an einem
der <Taktlos>-Festivals aufgespielt haben, sind viele inzwischen
bekannte und sogar berühmte Namen zu finden. Schon am ers-
ten Festival 1984 trat i r r ie  Schweizer auf, die grossen Anteil an
der Entwicklung vieler Schweizer Musikerinnen und Musiker
hat, mit  ihr der bekannte Posaunist George Lewis. Mich Gerber,
heute mit  eher esoterischen Soloperformances unterwegs, im-
provisierte damals mit  einer Berner Delegation. Heiner Goeb-
bels tauchte an der zweiten Ausgabe auf, auch dabei Diamanda
Galas, die Magierin schwarz-roter Performances. Der Ausbruch
ins Brachiale gelang 1986, als Last Exit mit  Peter Brötzmann,
Sonny Sharrock, Bill Laswell und Ronald Shannon Jackson die
Reithalle der Kaserne zum Dröhnen brachten. Überhaupt  ein
auffallender Jahrgang mit  der ersten Computer-Performance
und einer starken elektrischen Frak t ion aus der Schweiz,
Christy Doran, Stephan Wittwer und Fredy Studer. Auch Elliott
Sharp hatte in jenem Jahr seinen Einstand. Co Streiff, Anthony
Braxton, Jolle Uandre,  David Moss, Dave Holland, Fred Frith,
Ensemble Modern und viele andere mehr haben das <Taktlos>-
Publikum verwöhnt.

Bewahren und erneuern
In all den Jahren haben es die Organisatorinnen verstanden,
Neues im Festival zu integrieren und die Verbindung zu den
Anfängen nicht zu vergessen. So stehen heute etwa notierte, gar
vorproduzierte Teile gleichwert ig neben improvis ierten,  von
Ad-hoc-Formationen spontan gespielten Stücken.

MUSik

Seit Beginn dabei s ind die Kunsthistorikerin,  polit ische Ge-
werkschaftssekretärin und angehende Kulturmanagerin Ariane
Gscheidle und der Sozialpädagoge und Berater im Asylbereich,
Michel Meier, vom Verein ä suivre. Jahr für Jahr verwirklichen
sie mit  enormem Aufwand das <Taktlos> in ihrer Freizeit. Mit
den Partnern von Fabrikjazz Zürich,  ohne deren Kooperation
das Festival in dieser Form nicht zu machen wäre, werden die
Musikerinnen ausgesucht, die Werbung und die Website gestal-
tet und das Geld aufgetrieben. I m Unterschied zu Zürich, wo
ein Pauschalbetrag zur Verfügung steht, gewähren die beiden
Basler Kantone eine Defizitgarantie, und Beiträge der Kultur-
ministerien einiger Herkunf ts länder der Gäste ermöglichen
manches Projekt. Wie fast überall kosten Technik und Trans-
port immer mehr, während die Künstlerinnen kaum mehr Gage
bekommen als früher.

Feinsinnige Improvisationen
Auch im Jubiläumsjahr ist das Programm breit und spannend
Am ersten Tag spielt  gar der einzige Mus iker mit ,  der vor
zwanzig Jahren auch schon dabei war: Günther Sommer. Der
Schlagzeuger und seine Mitstreiter mussten damals mit  einem
riesigen bürokratischen Aufwand aus der Deutschen Demokra-
tischen Republik selig geholt werden und bekamen noch extra
Aufpasser mit  auf die Reise. Er wird mit  Assif Tsahar und Wil-
bert de loode jazzorientierte Improvisationen spielen. Am selben
Abend treten die bestbekannten Sylvie Courvoisier und Mark Feld-
man mit kammermusikalischen Ausflügen auf und — Kontrast tut
gut — zwei Turntable-Spieler: Otomo Yoshihide und Philip Jeck.
Am zweiten Tag gibt es ein Spezialkonzert, das früher <Offener
Block> hiess. Die Musikerinnen improvisieren in wechselnder
Zusammensetzung miteinander.  Zusätzlich wird an diesem
Abend ein Stück von Elliott Sharp aufgeführt, an dem alle Gäste
beteiligt sein werden.
Der letzte Tag gehört  wieder den Kleinformat ionen.  Gunda
Gottschalk, Xu Fengxia und L Quan Ninh sind ein Trio west-
östlicher Ausrichtung, Bratko Bibic und Otto Lechner ein Ak-
kordeon-Duo der originellen Neuerf indung von Volksmusik,
und Fred Van Hove wird mit  Pierre Favre an feinsinnigen Im-
provisationen spinnen. Akustische Verführungen, denen ein
grosses Publikum zu gönnen ist. I Gerhard Huber
20. (Taktios>-Festival : Do 8. bis  Sa 10.5., Gare du Nord (Fr 9. bis So 11.5.
Rote Fabrik , Züri c h) 2 7
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1TERATUR I THEATEP

DIE WELT IN GESCHICHTEN FASSEN
Gespräch mit  Birgit  Vanderbeke

Im Rahmen der Wiederaufnahme von Serena Weys Theater-
abenden zu Texten von Birgit  Vanderbeke liest die Autorin in
Basel. Ein Gespräch mit  ihr über das Schreiben und die Liebe.
Serena W ey ha t  Ihr e Er zähl ung ( Das M uschelessen)  und den
Roman ( Alber ta em pfängt einen Liebhaber )  für  die Bühne drama-
ti s i er t.  Wie i s t  das für  Sie, Ihr e Texte gespiel t zu sehen? Sehen
Sie da etwas, was Sie vorher  ni cht sahen?
Birgit  Vanderbeke: Sobald eine Erzählung veröffentlicht wird,
gehört sie nicht mehr der Autorin. Ich mache es so: Ich sehe alle
Bühnenbearbeitungen in der schrif t lichen Fassung, bevor die
Geschichten dann gespielt werden, und wenn sie sich an mei-
nen Text halten (natürlich enorm gekürzt), werden sie autori-
siert. Mir gefällt, dass dabei immer etwas Eigenes entsteht, dass
diejenigen, die sich mit  meinen Texten befassen, auf  der Basis
meiner Geschichten immer auch andere herstellen, ihre Asso-
ziationen, Bilder,  Temperamente hinzufügen; es ist nicht an-
ders als bei einem Musikstück, wenn noch eine St imme dazu-
kommt oder anders instrumentiert wird.

Ihre Schr eibfor m  i s t die Prosa. Reizt es Sie ni cht, selber  einmal
ein Bühnens tück  zu schr eiben?
Ich kann es mir nicht aussuchen: Ich bin einfach eine Erzähle-
rin, keine Dramatikerin. Warum das so ist, könnte ich nicht er-
klären, aber es ist so: In meinem ganzen Leben bin ich höchs-
tens fünfmal im Theater gewesen. Ich bewundere Autorinnen,
die in beiden Genres spazieren gehen; mir steht nur die Prosa
zur Verfügung.
Für Ihr en Er s t l i ng ( Das M uschelessen)  w ur den Si e 1990 m i t
dem Ingebor g Bachm ann Pr ei s  ausgezei chnet.  Sei ther  haben
Sie I hr e Les er i nnnen kont i nui er l i ch m i t  neuen Büc her n be-
glückt. Was häl t  Sie am Schreiben?
Alles, was ich erlebe, wandelt sich umgehend in meinem Kopf in
Geschichten um, und das Wesen von Geschichten ist: sie müs-
sen raus. Wobei der Umwandlungsvorgang der Witz ist, denn
die Geschichten, die ich erzähle, sind natürlich nicht das, was
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ich erlebt habe, aber es gibt da den Drang, die Welt in Geschich-
ten zu verwandeln und zu fassen, vielleicht — für mich selbst
oder für andere — fassbar zu machen.

Ein bevor zugtes  Thema in Ihr en Texten i s t  das schwier ige Ver -
häl tni s zwischen Mann und Frau. In ( Al ber ta)  etwa erzählen Sie,
lakonisch und nüchter n,  von der  Unm ögl i chkei t, zuei nander  zu
finden. Während Al ber ta begl ückt i n den Mond guckt, s i eht Na-
dan nur  di e F i ns ter ni s .  F ür  Ihr e Annäher ung an den l i ter ar i -
schen ( Geschlechter di skur s)  beschr eiben Sie, (was sie sehen) ,
psychologische D eutungen bl ei ben unver sucht .  Gi bt es  dafür
gute Gründe?
Psychologie ist dazu da, menschliche Verwirrungen zu erklären.
Erklären ist Gift für die Literatur, weil es deren Aufgabe ist, dar-
zustellen, WIE es zugeht. Das ist sehr kompliziert,  weil dieses
WIE ja bekanntlich eine flüchtige, ephemere Angelegenheit ist,
über die verschiedene Beteiligte einer Szene sich keinesfalls un-
bedingt einig sind; aber sobald man der Versuchung nachgibt,
das WARUM mitzuliefern, ist die Erzählung tot.
Sie s c haf fen es i m m er  wieder , di e al te Lei densgeschi chte der
Liebe neu zu er zählen. Welche Rol le spi el t i n diesem Drama die
Sprache?
Es gibt Erzählerinnen, die gehen beim Schreiben von der Ge-
schichte aus, die sie erzählen wollen, und solche, die von der
Sprache ausgehen. Zu denen gehöre ich. Ich glaube, dass es un-
endlich fesselnd sein kann, zu lesen, wie einer sich ein Wurst-
brot schmiert, und meine liebste Lektüre sind Texte, die keinen
Plot brauchen, um gut zu sein. Bei meiner eigenen Arbeit ver-
suche ich, die grossen Dramen <klein> zu erzählen, ohne das
Grosse daran aus den Augen zu verlieren.
Meine Buchhändl er i n wei ss ni c hts  v on ei nem  neuen Vander -
beke-Buch. Wissen Sie mehr?
im August erscheint bei S. Fischer <Geld oder Leben"; es wird
gerade gedruckt
Die Fragen s tel l te Corina Lanfranc hl

Lesung mi t  B i rg i t  Vanderbeke: Do 22.5. ,  20.30,  Theater Roxy.
Wiederaufnahmen der Theaterproj ek te von Serena Wey -*S .19

Buchtipp: Wiebke Eden, (Keine Angs t v or grossen Gefühlen). Sc hri f ts tel -
lerin -  ein Beruf. El f Autori nnen (darunter B i rgi t Vanderbeke) geben Aus-
kunft. Fischer TB 15474, 26 Abb., 180 S., k t., CHF 18.10

Birgit Vanderbeke (links unten) und Serena Wey in (Das Musseiessen) und (Alberta ...)



SPRACHGEWANDTES BAUCHREDEN
Podiumsgespräch mit Übersetzerinnen

Sie l eihen ihre Stimme den Autor i nnen der  Welt, bleiben aber  selbst wei tgehend unbe-
achtet. Im Li ter ar i schen Forum kommen die Über setzer i nnen nun zu W or t.
Harry Potter und Hercule Poirot, Moby Dick und Donald Duck, Pippi Langstrumpf und
Lolita bevölkern unser kollektives Bewusstsein und sind für uns womöglich lebendiger
als die zu Fernseh-Ikonen geronnenen Akteure des Weltgeschehens; die Romane von
Michel Houellebecq und die Theorien von Judith But ler provozieren auch in der
Schweiz zur Auseinandersetzung — vergessen wird, dass sie alle nur durch die Ver-
mit t lung von Übersetzerinnen in unser Blickfeld geraten sind.
«Wir sind unterrepräsentiert», hält denn auch der in Basel lebende Übersetzer Ulrich
Blumenbach fest. Unterrepräsentiert nicht nur im öffentlichen Bewusstsein, sondern
auch an den grossen Events des Literaturmarkts, am Genfer Salon du livre ebenso wie
an der Frankfurter Buchmesse. An der ersten BuchBasel tauchen sie immerhin in
einer Begleitveranstaltung auf. Denn das Literarische Forum Basel organisiert in de-
ren Autorenforum ein Podiumsgespräch mit literarischen Übersetzerinnen unter dem
Titel <Europa erzählt nicht ohne uns> (in Anlehnung an das Literaturfestival-Motto
<Europa erzählt>). Im Grunde geht es aber um Welt-Literatur, denn unter den Teilneh-
menden befinden sich auch Hartmut  Fähndrich, der beim Basler Lenos-Verlag eine
eigene Reihe mit  arabischer Literatur herausgibt, und Blumenbach, der sich auf anglo-
amerikanische Bücher spezialisiert hat. Weiter eingeladen wurden Ragni Maria
Gschwend, Übersetzerin aus dem italienischen, die Rätoromanisch-Expertin Mevina
Puorger und Yla Margrit  von Dach, die vor allem Literatur der Romandie ins Deutsche
übertragen hat. Es war Stine Lehmann, selbst Übersetzerin und Leiterin des Literari-
schen Forums Basel, wichtig, auch die Schweizer Landessprachen zu berücksichtigen.
Gratwanderung zwischen den Spr achen
«Wir möchten die Stellung des Übersetzens zwischen Kunst und Handwerk themati-
sieren», erklären Lehmann und Blumenbach, «wir produzieren Kunst, aber ein zwei-
tes Mal; wir schaffen sie nach.» Das sei eine Gratwanderung in mancherlei Hinsicht.
Zum einen müssten Übersetzerinnen in ihrer eigenen Sprache den Tonfall der Auto-
rinnen treffen: Kafka und Rosamunde Pilcher müssten verschieden klingen. «Wir wer-
den zu Bauchrednern», kommentiert  Blumenbach.
Zudem sind auch Übersetzende Kinder ihrer Zeit. Selbst wenn sie modischen Jargon
meiden, ist ihre Arbeit doch ebenso von der Epoche mit  ihrem Geschmack und ihren
Vorstellungen von <Literatur> geprägt wie frühere Umsetzungen. Man müsse die gros-
sen Werke der Welt literatur alle dreissig Jahre, also für jede Generation, neu übertra-
gen, fordert daher Blumenbach.
Zu diskutieren geben wird auch die doppelte, oft in sich widersprüchliche, Loyalität ge-
genüber den Autorinnen und dem Publikum. Darf  man ein misslungenes Buch ver-
bessern wie im Fall der trivialen Romane von Cormac McCarthy, aus denen der Über-
setzer — mit  Billigung von Autor und Verlag — düstere, existenzielle Balladen gemacht
hat? Dem Publikum sei schliesslich mit  der schlechten Übertragung eines schlechten
Buchs nicht gedient, argument iert  Blumenbach, gibt  aber auch gleich ein Beispiel
fragwürdiger Adaption: Er hat Agatha Christies Roman <4.50 f rom Paddington> neu
übersetzt und dabei festgestellt, dass in der bisher gängigen Version aus den Fünfziger-
jahren rund zwanzig Prozent des Textes fehlen; man habe die Schilderungen von
Atmosphäre und Figuren gestrichen, weil man in Christie einseitig eine neusachliche,
rein logisch vorgehende Erzählerin sehen wollte.
Mart in Zingg wird die Diskussion über die Rolle der Übersetzung im Dreieck Origi-
naltext — Publikum — Verlag leiten. Und die Buchhandlung olymp h a d e s  bietet vor
Ort die von den Beteiligten übertragenen Bücher an, damit  die Schlüsselfunktion der
Übersetzerinnen auch rein quantitativ sichtbar wird. I Alfred Ziltener
Podium <Europa erz ähl t ni c ht ohne uns): So 4.5.,11.00, Autorenforum der BuchBasel
im Zentrum der Messehal le 3

Das detai l l i erte Programm der BuchBasel —
,
T a g e s p r e s s e  b z w .  
u n t e r :

www.buchbasel.ch, www.l i teraturfes ti v albas el .c h, www.jugendbuchfes tival .ch

LITERATUR

Li ter atur s tadt  Sol othur n
db. Jähr l ich ziehen di e Solothurner  Li tera
turtage ein wachsendes Publikum aus dem In
und Ausland an. Mittlerweile ein Grossanlass
der heuer  seinen 25. Gebur tstag feier t, kanr
man hi er  vor  al lem neue Texte, zahlreich(
Schreibende, aber  auch Fachleute aus Ver
lagen, Buchhandlungen und Medien kenner
lernen. D er  Jubi läumsanlass begi nnt  aus
-nahmsweise ber ei ts a m  Auffahr tstag,
Hauptprogramm startet am Freitag mi t eine]
Werkschau neuer  Schweizer Li teratur  — rund
50 Lesungen sind angesagt. Auch einige aus•
Ländische Autor innen werden ihre Bücher vor•
;tei len und beispielsweise Geschichten
dem Ir an erzählen. Die Kinder-  und Jugend-
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sent, und Kooperationsveranstaltungen tragen,
mit einer Mundart-Nacht, zur Vielfalt bei.

Geplant sind ferner  Strassenlesungen i n de/
Altstadt und ein Kirchenprojekt mit Reden von
Schr iftstel ler innen. Diverse Podiumsgesprä-
che, u.a. zur  Förderung von Dramatiker innen
oder zum Verhältnis Deutschschweiz —Roman-
die, sowie Ausstel lungen, etwa zum Thema
<Übersetzen> oder  zu den Or ientreisen von
Annemarie Schwarzenbach und Nicolas Bou-
vier, runden das dichte Programm ab.
25. Sol othurner L i teraturtage: Do 29.5 .  bis So
1.6., Landhaus , S ol othurn. Infos  & P rogramm:
T 032 622 4 4  11, www.l i teratur.c h

NOTIZEN

Schönhei ts-Col lage
db. Die Uni-Performancegruppe Prost x Zeit,
die erstmals vor einem Jahr an die Öffentl ich-
keit getreten ist, präsentier t nun eine «post-
moderne Collage» m i t  anspruchsvol len und
trivialen Texten aus Poesie und Prosa zum
Thema Schönhei t und Zer fal l . Bei träge von
Ovid über  Rilke bis zu El fr iede Jel inek und
Yoko Tawada werden m i t Musik und Neuen
Medien zu einer  überraschenden, und verg-
nüglichen Produktion verwoben.
Pros t x  Ze i t  s piel t (Die Nivea Jahre>: Er 2.  bis
So 4 .5 . ,  Do  8 .  und  F r  9 .5 ,  2 0 . 0 0 ,  Engel hof-
Kel lertheater, Nadelberg 4

Französisch-Lektüre
db. M i tte Apr i l  hat m i t einem Auftr i tt der in
Paris lebenden Genfer in Pascale Kramer — de-
ren erschütternder  Roman <Die Lebenden>
kürzlich auf Deutsch erschienen ist — das neue
Programm der <Lundis de la Soc i tö d'  Etudes
fraffl ises> begonnen. Organisiert vom Roma
-nischen Sem inar  der  U n i  Basel  kom m en
frankophone Schreibende zu Wor t, diesma
lüberwiegend Frauen, darunter  zwei Debütan
-tinnen. Die Lesungen vermitteln Einblicke in
französische Lebensart und Gegenwartslitera
tur und ermöglichen einem, die Sprachkennt
nisse aufzufr ischen.
Ecrivains e t  pobtes  d 'au j ourd 'hu i :  j ewei l s  Mo
5. (Clämence Boulouque), 12. (Mari e Ferrant i ),
19. (Yv es  Lapl ac e) &  2 6 . 5 .  (A n n e  Ga rr4 ta ),
18.15, Uni  Basel , Kol legienhaus , Peters grabei
1. Infos : T 061 267 12 8 4
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KOMPRIMIERTE ERINNERUNGEN
Gundeldinger  Feld im Wandel

Eine Auss tel l ung dok um ent i er t  F unds tücke ei ner  wechsel vol l en F i r m engeschi chte
und die Stat i onen der  U m nutzung des Industr i ear eal s .
Das Areal der Maschinenfabrik Sulzer Burckhardt im Gundeldinger Quartier erfährt
seit November 2000 eine weit reichende Umnutzung zu einem soziokulturellen Quar-
t ierzentrum mit  breiter Ausstrahlung. Über 150 Jahre dauerte die Erfolgsgeschichte
dieses Herstellers von Kompressoren, eine lange Zeit, von der nicht nur Produkte und
Entwurfsskizzen, sondern vor allem Menschen mi t  ihren Erinnerungen und Ge-
schichten geblieben sind. Hier hakt die Historikerin Sabine Braunschweig ein und be-
fragt seit mehr als einem Jahr einstige Arbeiter und Angestellte zu ihren Erlebnissen
rund um die ehemalige Maschinenfabrik.
Verschiedene Stationen prägen die Ausstellung. So dreht sich eine um das Arbeits-
leben, die Bedingungen und den Gesundheitsschutz, eine weitere kreist um die Fir-
menkultur und die Freizeitangebote, wie etwa die Sportarten Tennis, Fussball und
Kleinkaliberschiessen, aber auch Theater- und Gesellschaftsabende, und eine dritte
widmet sich der Explosion von 1937 mit  sechs Todesfällen, die im Gedächtnis von zwei
damaligen Lehrlingen besonders stark präsent geblieben ist. Die Ausstellung wird be-
reichert durch die Fotografien von Vater und Sohn Jeck, den eigentlichen (Hoffotogra-
fen> der Firma, durch technische Pläne, Maschinenmodelle, Arbeitsverträge und wei-
tere Gegenstände, die auf  dem Areal gefunden wurden oder die Zeitzeugen zur
Verfügung stellten.
M us e  senti m ental e
Die von Ursula Gillmann gestaltete Ausstellung vereinigt denn auch in der Art  eines
<muse sentimentale> die Erinnerungen und Fundstücke der ehemaligen Firmenge-
schichte. Hinzu kommen Fotografien von Mart in Zeller, der die Veränderungen auf
dem Areal seit der Stilllegung minutiös festhält, und von Doris Flubacher, die vor al-
lem den Aktivitäten der Menschen auf dem Areal nachgeht. Edith Hänggi dokumen-
tiert in bewegten Bildern das Betriebspotenzial, ausgedrückt durch die Hände ehema-
liger Arbeiter und Angestellter, und Pascale Grau zeigt im Fabrikuntergrund eine
Audio-Installation, für die sie an diversen Orten auf dem Areal Alltagsgeräusche auf-
gezeichnet und zu einem dichten Klangteppich verwoben hat. Die Kantensprung AG
als Besitzerin der ehemaligen Fabrikgebäude beabsichtigt mit  der Ausstellung nicht
nur eine historische Aufarbeitung, sondern will auch den Wandel und die Öffnung des
Areals sichtbar machen.
Was bei Schlotterbeck, Bell und Warteck vernachlässigt wurde, die eigene Vergangen-
heit aufzuarbeiten und dennoch den Blick auf das Neue nicht zu verlieren, wird in die-
ser Ausstellung professionell angegangen. I Simon Baur
Ausstel lung (Kompress ionen -  Verdichtungen und Erwei terungen eines ehemal igen Bas ler Indus -
tri eareal s ):  Mi  30.4 . ,  17.00 (Verni ssage) bi s  Sa 31.5., 17.00 (Fini s s age), Dornac hers tras s e 192.
Tägl ich 10.00-17.00, E i n t ri t t  frei . Öffentl i che Führungen jeden Mi 18.00 und Sa 16.00 -*S. 41
Dokumentarfi lme über Indus tri e und A rbei t :  Do 15.129.5.,18.00, S tadtk i no Basel

Abb.: Bl i ck  in eine Produk tionshal le der Maschinenfabrik  Burc k hardt, 1944, Foto Jeck , Basel
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NOTIZEN

_ebendiges M i t tel al ter
lb. Vor  gut  einem Jahr  beschlossen einige
unge Leute, auf dem Letziplatz einen mittel.
i l ter l ichen Jahrmarkt z u veranstal ten. D e/
ichöne, viel zu wenig genutzte Platz, der Res-
)ekt für  alte Handwerkskunst und das Anl ie.
;en, Geschichte sinnl ich erlebbar zu machen,
aben den Anstoss für  das Projekt. Ende Mai
st es soweit: Während zwei Tagen wird sich
ler geschichtsträchtige Or t im «Dalbeloch> in
iinen bunten Treffpunkt von allerlei Handwer-
zern und Händler innen, Schankwirten, Quack-
ialberinnen und Gauklern, Geschichtenerzäh.
erinnen, Musikanten, Bettler innen und Narren
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lie Bevölkerung zum Feiern und Miter leben
iiner l ängst versunkenen Epoche ei n. M i t
31-lterstützung des Quartiervereins Breite, der
>apiermühle, der Robi Spielaktionen und wei-
erer Insti tutionen sowie der  GGG als Haupt-
;eldgeber in soll das 14. Jahrhundert lebendig
verden. Wer  sich m i t einem «stilgerechten>
;tand oder Auftr i tt an dem «Zabelin> (kleines
lpiel) genannten Anlass beteil igen möchte, ist
lerzlich willkommen.
!abel i n-J ahrmark t: Sa 24.5., 11.00-22.00 und
;o 25.5.,10.00-17.00, Letz iplatz , St. Alban-Tal.
nfos: T 061 321 8138, 076 327 09 83 oder unter
vww.zabelin.ch

k c c es s oi re C o m p u t e r
lb. «Wenn Mensch und Maschine sich nahe
:ommen> heisst der Unter ti tel  einer Ausstel-
ung, die derzeit in Aarau zu sehen ist und zur
useinandersetzung mit dem höchst aktuellen

"hema <wearable computing> anregt. Was aber
st <tragbare Computer-Technik> ? Ein Kopfhö-
er im Ohrr ing, ein Bildschirm im Perlenarm-
iand, ein Daten-Chip unter  der Haut? Geht es
im High-Tech-Phantasien oder  l eben w i r
chon längst damit, ohne es zu merken? Ein
"eam der  Hochschule f ür  Gestal tung und
‚
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ion Design>, hat  m i t  Unter stützung einer
iorschungsabteilung der ETH einen Überblick
iber berei ts existierende Projekte und Zu-
iunftsvisionen zusammengestellt. Mit <weara-
i le,Objekten, Videos und Texten wol len sie
in br ei tes Publ i kum  ansprechen und m i t
ieuen Möglichkeiten bekannt machen. Ein Be-
Jeitprogramm mit Fi lmen und Vorträgen er-
iänzt die Schau.
usstel lung (wearable computing): bis So 18.5.,

'orum Schlossplatz, Laurenzenvors tadt 3, Aarau.
Fr, S a 12 .00 -17 .00 ,  Do  1 2 . 0 0 -2 0 . 0 0 ,  S o

0.00-17.00. Infos : www.forumschlossplatz .ch
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KUNSTVOLLES LAGERHAUS
Schaulager , M ünchenstei n

Mit ei ner  D i eter - R oth- R etr ospek t i ve w i r d ei ne neue A r t  v on
Kunsthaus offi z i el l  er öf fnet  r espekti ve eingeweiht.
Von einer Eröffnung im üblichen Sinn kann in Anbetracht der
Funktion des Schaulagers eigentlich nicht die Rede sein. Was
künftig primär einem Fachpublikum — sprich Museumsleuten,
Restaurierenden, Forschenden, Studierenden und Lehrenden —
vorbehalten sein wird, stellt sich nämlich nur für kurze Zeit und
später ab und zu dem breiten Publikum zur Schau. Ein Um-
stand, der angesichts der Grösse und des monumentalen Cha-
rakters im ersten Moment erstaunen mag, denn die Dimensio-
nen des Schaulagers entsprechen immerhin annähernd der —
von denselben Architekten ausgeführten — Tate Modern in Lon-
don. Im Gegensatz zu dieser ist das Schaulager jedoch kein her-
kömmlicher Ausstellungsort, sondern ein Bautypus, den es bis
anhin gar nicht  gab und der auf  speziellen Wunsch der Bau-
herrschaft sozusagen erfunden wurde. (Zwar wird der Begrif f
Schaulager bereits für die Räumlichkeiten der Design-Samm-
lung in Zürich verwendet, das Konzept ist beim Münchenstei-
ner Projekt jedoch ein vollständig anderes und als solches welt-
weit einmalig.)
Anspruchsvol le Aufgabe
Der Auftrag an die Architekten Herzog d e  Meuron war, für die
umfangreiche zeitgenössische Sammlung der Emanuel Hof f -
mann-Stif tung einen def init iven Ort  zu schaffen, der gleich-
zeitig Lager, Ausstellungs-, Eorschungs- und Begegnungsraum
sein soll. Das Anliegen der Stiftung ist derart plausibel und das
daraufhin ausgearbeitete Konzept von einer solchen Selbst-
verständlichkeit, dass der i hm anhaftende Pioniercharakter
überrascht. Ausgehend von der Tatsache, dass bis anhin ledig-
lich fünf  Prozent der anspruchsvollen und heiklen Sammlung
ausgestellt werden konnte, galt es, eine Lösung zu finden, die
einerseits die konservatorischen Bedingungen der übrigen
Kunstwerke dauerhaft verbessert und anderseits die für For-
schungszwecke, Zustandskontrollen und Pflege unabdingbare
Zugänglichkeit gewährleistet.
Entstanden ist nun ein Gebilde, welches zu gleichen Teilen La-
ger, Institut und Museum ist. Das Lager selbst bietet insofern
museale Bedingungen, als darin sämtliche Exponate unverpackt
und vollständig installiert  sichtbar sind. Es unterscheidet sich
jedoch von herkömmlichen Ausstellungsorten, indem aus Platz-
gründen auf  eine Präsentation verzichtet wird.  Der Lagerbe-
stand muss also nicht für ein Laienpublikum <aufbereitet> wer-

den, sondern kann sich jederzeit, sozusagen unverblümt und
nach pragmatischen Gesichtspunkten geordnet, Fachleuten aus
dem Kunstbereich zeigen. In dieser Funkt ion erhalten, in den
Worten der Verantwortlichen, «Kunstwerke hinter den Kulissen
ein eigenes Leben d a s  sich nicht  im endlosen Warten auf
seine öffentliche Präsentation erfüllt».

Aufgehobene Anonym i tät
Die dadurch aufgehobene Anonymität verlangt nicht nur nach
einem selbstbewussteren Auftreten gegen aussen, das heisst
einer adäquaten Hülle,  sie schafft auch einen öffentlichen Be-
zug, der gleichzeit ig eine gewisse Verpf lichtung den <Ausge-
schlossenen> gegenüber mit  sich bringt.  Dass der Anspruch,
dieser nachzukommen, von der Emanuel Hof fmann-St if tung
sehr ernst genommen wird, verdeutlichen Lösungsansätze auf
mehreren Ebenen. Zum einen erhofft  sie sich gerade von der
nun möglichen intensiveren Forschungstätigkeit differenzier-
tere Sichtweisen und Ansätze zu neuen Projekten. Zum andern
ermöglicht das Raumprogramm ihre Vermit t lung an das inter-
essierte Kunstpublikum, indem es neben Ausstellungsfläche
für temporäre Akt iv itäten und zwei monumentalen Dauer-
installationen auch Platz für die Durchführung verschiedener
Sonderveranstaltungen bietet.
Überhaupt wurde in der architektonischen Umsetzung dem ur-
banen Aspekt grosse Bedeutung zugemessen. So verschaffen
beispielsweise im hofartigen Eingangsbereich die zwei riesigen,
in die Fassade eingelegten LED-Bildschirme den Besucherinnen
und Vorbeigehenden einen direkten Einblick in das Geschehen
im Schaulager. Was genau darauf ersichtlich sein wird und ob es
sich dabei um Live-Übertragungen oder Inszenierungen han-
delt, bleibt bis anhin noch gehütetes Geheimnis. Auf  alle Fälle
wird es spannend sein, zu beobachten, ob dieses Instrument es
schafft, den von den Architekten geplanten «öffentlichen Cha-
rakter» zu verstärken. I Barbara Lenherr Wenger
Schaulager, Ruchfeids tr. 19, Münchens tein, T 061 335 32 32,
(Tram Nr.11 bis  S tati on Schaulager), Infos : www.schaulagenorg
Katalog (Sc haul ager) v on Di rk  Dobk e/B ernadet te  Wal ter, Verl ag La rs
Müller, Züri c h,  2003 .  Ca. 230  S. mi t  zahl r. Abb., CHF 45

Eröffnung m i t  (Ro th -Ze i t ),  ei ne Di e te r Roth  Retros pek t i v e: Sa 24 .5 . ,
18.00 (Vernissage) bis  So 14.9., Di , M1, Fr 12.00-18.00, Do 12.00-19.00,
Sa/So 10.00-17.00. E i n t ri t t  CHF 14/8. Öff. Führungen: Do 17.30, So 11.00

Dokumentarfi lm von Edi th Jud über Dieter Roth: ab Do 22.5.  im kul t.k ino
Club. Ausserdem: Ausstel lung Dieter Roth, (La Bibl iothöque), bis So 26.10.,
Centre Dürrenmatt ,  Neuchätel . Mi bis  So 11.00-17.00, T 032 720  20  60

Abb.: Schaulager, Aussenans icht; Dieter Roth, Köttel k arni c k e1,1969/75,
Hasenmis t und S t roh ,  18 x 19 c m, Di e te r Roth  Foundat i on, Hamburg ,
Foto: Heini  Schneebel l , Hamburg
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NOTIZ
Einmal gewinnen!

db. Viele spielen Lotto — und gewinnen nie.
Was passiert mit diesem Geld? Es gi l t als Son-
dervermögen des Kantons, das ausserhalb des
<ordentlichen> Budgets projektbezogen f ür
Vorhaben wohl tätiger , gemeinnütziger  und
kultureller Natur eingesetzt wird. Trotz trans-
parenter Vergabepraxis sind die unterstützten
Projekte aber oft wenig bekannt, was den Kan-
ton Baselland auf eine pfi ffige Idee gebracht
hat: An einer so genannten <Lotteriefondsgala»
will er einen Überblick über die Bandbreite der
mit diesen Mitteln realisierten Unternehmun-
gen vermitteln. Ein «mi t al len Sinnen wahr-
nehmbarer Geschäftsbericht» soll es werden,
der an zwei  Galaabenden i n Münchenstein
und Liestal m i t  einem üppigen Bühnenpro-
gramm vorgestel l t wird. Angesprochen sind
vor allem jene, die stets Lotto spielen und noch
nie etwas gewonnen haben. Zum Preis von 20
Franken erhalten die Gäste nicht nur  ein indi-
sches Essen serviert und können an der Verlo-
sung eines Autos teilnehmen, sondern erleben
eine fulm inante Show mit Musik, Tanz, Text,
Modeschau und Ar tistik von über  6o Mitwir-
kenden — sämtlich Nutzniesser innen von Lot-
ter iefondsgeldern. Konzipier t und inszenier t
wird der Anlass von den Theaterleuten Roland
Suter und Ruth Widmer (—>Wortgast S. 7), für
die Finanzen kommen der  Kanton und di e
Swisslos au f .  Eintr i ttskar ten w er den v o n
<Glücksengeln» in einer dezentralen Verteilak-
tion im Baselbiet verkauft.
Infos: www.bl .ch

METRO
Minderwertigkeitskomplexe

Nehmen Sie jede beliebige ProgrammZeitung
zur Hand: Die Viel fal t der hier  präsentier ten
Kulturveranstaltungen ist geradezu beängsti-
gend. Wer soll das alles sehen, erleben, abtan-
zen, beklatschen? Und so geht das Monat für
Monat. Dabei  i s t die ProgrammZeitung aus
Gründen der Erscheinungsweise längst nicht
vollständig. Was Veranstaltende spontan und
kurzfr istig aus dem Boden stampfen, kommt
ebenso wenig vor wie Teile der so genannten
Massenkultur oder Sportliches.
Natürlich ist der  eine oder  andere Event ein
Flop. Aber  i n der  Regel gebier t jede er folg-
reiche Par ty mehrere neue, erhäl t ein freies
Theater auch i n der  nächsten Saison Unter-
stützung, sei  es aus dem Lotter iefonds oder
aus anderen staatlichen oder privaten Töpfen.
Selbst der  angebl iche <weisse Fleck> i n der
Veranstaltungs-Szene, das Clubwesen, treibt

inzwischen so bunte Blüten, dass Ausgeh-
völkerschaften nicht nur von Basel nach Zürich,
sondern auch i n  di e umgekehr te R ichtung
pilgern.
Also ist alles paletti? Leider nein. Gefahr droht
von zwei Seiten: Langsam aber beharrlich ver-
breitet sich der Mythos des kul turel len «Über-
angebots» in der Region Basel. Selbst der kan-
tonale Kul turbeauftragte gr i f f  dieses Diktum
bereits auf. Solche Redensarten bereiten (be-
wusst oder unbewusst) den Boden vor für  Bei-
tragskürzungen im Kulturbereich. Jede und je-
der hofft, ungeschoren davonzukommen. So
bleibt ein kollektiver Protest aus.
Mit dieser Passivität gehen Minderwertigkeits-
komplexe einher, vor allem gegenüber Zürich.
Die Limmatstadt i st im  Gegensatz zu Basel
eine Medienhochburg. Dies führ t zur  Omni-
präsenz von Zürcher  Kul tur them en i n den
nationalen Medien. D ie entsprechende Ver-
zerrung in der öffentl ichen Wahrnehmung ist
ungerecht. Als Reaktion auf  die permanente
<Unterbelichtung» ihrer  Leistungen schütten
Baslerinnen — nicht nur  in Schnitzelbänken —
unnötig Hohn und Spott über Zür ich. Dieses

Verhalten stigmatisier t Basel w iederum als
Provinzstadt, wom i t sich der  Minderwertig-
keitskomplex selbst bestätigt.
Wir brauchen dr ingend eine Strategie, um die
Wahrnehmung der  Öffentl i chkei t i n diesen
Fragen zu entzerren. Die Vielfalt und Qualität
der Veranstal tungen i n Basel ist im  Grunde
weltstädtisch, gerade auch unter  Einbezug der
Angebote i m  deutschen und französischen
Teil der <Metro Area Basel>. Und offenbar sind
die Bew ohner i nnen dieser  Drei länderstadt
genügend offen, neugier ig, zahlungs- und be-
geisterungsfähig, um mit ihrer  Nachfrage ein
solches Angebot zu rechtfer tigen. Diese Bot-
schaft i n Basel zu verankern, würde sowohl
Abbauszenarien im Kulturbereich verhindern
als auch Minderwertigkeitskomplexe eliminie-
ren hel fen. Mindestens Letzteres ist bekannt-
lich ein langwier iges Unter fangen, das vom
Stadtmarketing mit System betr ieben werden
sollte. Abbau im Kultursektor hingegen würde
die Minderwertigkeitskomplexe zementieren.

Daniel Wiener

16 I P R OGR A M M Z E I T U N G 1MAI 2 0 0 3

«KOOPERATION IST BILLIGER))
Interview mit  Plus Knüsel

Seit knapp einem fahr ist Pius Knüsel Direktor der Schweizer Kulturstiftung Pro Hei-
vetia und sorgt dort für frischen Wind. Ein Gespräch über Förderkriterien und den
Stellenwert der Kultur in der Schweiz.

Anlässlich Ihrer Wahl sprachen Sie von neuen Schwerpunkten in der Arbeit  der Pro
Helvet ia. Können Sie nach einem Jahr Genaueres sagen?
Pius Knüsel: Das Ziel war, für die Finanzierungsperiode 2004 bis 2007 fünf  Schwer-
punkte zu setzen: i.  Moderner Tanz, 2. Film (Förderung der Distribut ion im in- und
Ausland), 3. Verständigungsprozesse in der Schweiz (kulturell und künstlerisch ge-
stützte Projekte, z.B. im Zusammenhang mit  der sechsten Schweiz/Migrant innen),
4. Auseinandersetzung und Austausch mit  entfernten Kulturen (Koproduktionen, die
einen mehrstufigen Übersetzungs- und Verständigungsprozess erfordern), 5. Digitale
Kultur (Kunst im Internet).
Die Wirtschaftslage, die leeren Bundeskassen machen uns einen Strich durch die
Rechnung. Von den beantragten 18(:) Millionen Franken werden wir kaum mehr als
140 Millionen erhalten. Die Schwerpunkte Film und Digitale Kultur müssen wir fallen
lassen. Ob wir die andern in einem reduzierten Mass aufrechterhalten können, wird
sich nach der Behandlung unserer Anträge im Bundesrat und im Parlament zeigen. In
der Kulturpolit ik  gilt  — wie überall in der Schweizer Polit ik  — das Axiom der Besitz-
standwahrung. Weil man niemandem etwas wegnehmen kann, lassen sich Schwer-
punkte oder Neuerungen nur mit  zusätzlichen Mitteln verwirklichen. Wenn die Mittel
aber schwinden, kürzt man in der Regel überall etwas, damit  es allen gleich weh tut.
Dabei müsste man sich erst recht auf das Wichtige besinnen.
Wie beurteilen Sie generell den Stellenwert  der Kultur in der Schweizer Polit ik?
Kultur hat in diesem Land einen viel zu niedrigen Stellenwert. In andern Ländern, in
Lateinamerika zum Beispiel, ist Kultur ein wichtiger Träger von Hoffnungen und Vi-
sionen. Man ist überzeugt, dass Kultur zur Entwicklung des Landes beiträgt, dass sie
emotionale Positionen formuliert,  die für alle bedeutsam sind. Schweizer Polit ikerin-
nen sehen das in der Regel nicht so. Höchstens auf der kommunalen Ebene ist zuwei-
len von Standortvorteilen und Attraktivitätssteigerung die Rede. Aber auf nationaler
Ebene ist man weit weg von der Einsicht, dass Kultur eine zentrale Rolle spielt bei der
Entwicklung unseres Landes, dass sie ununterbrochen geistiges Kapital erzeugt. Deut-
liches Zeichen dafür ist, dass wir kein Kulturminis terium haben, bloss ein Bundesamt
als Anhängsel des Innenministeriums.

Interview mit Pius Knüsel



Und w i e s teht  es denn um gekehr t :  Kann m i t  Schweizer  Kul tur
im Ausland Staat  gem acht werden?
Wir haben als Kulturland in der Welt durchaus etwas zu berich-
ten, haben sogar Bereiche, wo wir Weltspitze sind und uns in
diesem globalen Dorf  bestens positionieren könnten. Ich denke
an Architektur, Design, aber auch an Tanz und Musik.  Die
Nachfrage nach Kultur aus der Schweiz ist gross. Wir bräuchten
bloss etwas mehr Mittel, um diesen Export zu unterstützen.
Der niedr ige Stel l enwer t der  Kul tur , die fehlenden M i ttel  — w i r kt
das auf Sie bedr ückend?
Nein, das motiviert mich. Es gibt ja in der Kulturarbeit das Phä-
nomen der allgemeinen Bedrückung aufgrund des ewigen Man-
gels an Mitteln. Davor muss man sich wirklich in Acht nehmen.
Ich konzentriere mich auf das, was ich machen kann, und nicht
auf jenes, was ich nicht machen kann. Allerdings stelle ich in
der staatlichen Kulturförderung einen grossen Unterschied zu
meinem f rüheren Arbeitsfeld, dem Sponsoring, fest: Da wir
dort ohnehin nur ein Promille aller Projekte, die uns unter-
breitet wurden, realisieren konnten, waren Absagen das Selbst-
verständlichste der Welt. Sie haben uns nicht  belastet. In der
staatlichen Kulturförderung herrscht teilweise ein derart extre-
mes Anspruchsdenken von Seiten der Kulturschaffenden, dass
die Gefahr droht, sich stets mit  dem zu beschäftigen, was man
<nicht möglich macht> oder sogar <verhindert>, statt die Energie
in das Machbare zu stecken. Mit  einem Giesskannensystem ver-
sucht man deshalb die Kulturschaffenden halbwegs zu beruhi-
gen und sich den Rücken zumindest ein wenig freizuhalten.
Hier ist ein Umdenken unerlässlich.

Was r aten Sie Kul tur schaffenden in diesem Zusam m enhang?
Es gibt  nur eines: Weitermachen und Wege suchen, wie man
sich von Subventionen möglichst  unabhängig machen kann.
Stichwort: Eigenfinanzierung. Ich weiss, das ist ein hoher An-
spruch, aber stets am Tropf  zu hängen, das würde mir, wäre ich
Kulturschaffender, mein Selbstwertgefühl verbieten. Ein zwei-
ter Rat: Mehr zusammenarbeiten. Und ein dritter: Mehr über
die <Diffusion> nachdenken. Damit  ist die Verbreitung, die Ver-
mit t lung von Kunstwerken und kulturellen Leistungen gemeint.
Gerade in Zeiten, wo die Mit tel knapp sind, gewinnt  dieser
Aspekt in der Kulturförderung an Bedeutung. Die Kreation ist
das eine, das andere ist der Anspruch der Öffentlichkeit, dass
ihr die Kreation zugänglich gemacht wird. Ein Kunstwerk, kul-
turelles Schaffen überhaupt erfüllt  sich erst mit  dem Publikum.

KULTURPOLITIK

Zurück z ur  Pr o H el vet i a. I n den l etz ten J ahr en w ar  v i el  v on
Reformen die Rede. Is t  davon etwas i nter essant für  die Öffent-
l i chkei t?
Die Strukturreform, die vor meinem Stellenantrit t  passierte,
brachte einige Vereinfachungen. Zum Beispiel erhielt  die Ge-
schäftsstelle mehr Kompetenz und kann nun über vier Fünftel
der Gesuche direkt entscheiden, während der Stiftungsrat ne-
ben den Strategien nur noch für die wichtigen und symbolträch-
tigen Projekte zuständig ist. Meine Aufgabe ist jetzt sozusagen
die geistige Reform, also die Neuorient ierung auf  inhalt liche
und politische Ziele hin. Ein erstes Ziel ist die neue Aufgaben-
teilung zwischen der Pro Helvetia und dem Bundesamt für Kul-
tur (BAK). Da gibt es zahlreiche Oberschneidungen
Und auch Konkur r enz
Ja, weil wir häuf ig in dieselben Sachen involviert  waren und
sind. Niemand versteht, warum das BAK die ausländischen
Kunstbiennalen beschickt, wir aber alle andern Ausstellungen.
Niemand versteht, warum Pro Helvetia Aussenstellen hat und
das BAK auch welche unterstützt. Bis Ende Jahr hoffen wir, das
Ei des Kolumbus gefunden zu haben. Dabei gibt es zwei mög-
liche Prinz ipien Tr e n n u n g  nach Kunstsparten oder Teilung
nach Formen der Förderung. Welches die Oberhand gewinnt,
steht noch in den Sternen.
Ein zweites Ziel  betrif f t  die Zusammenarbeit  mit  Organisa-
tionen wie Präsenz Schweiz, der Direkt ion für Entwicklungszu-
sammenarbeit DEZA, den Schweizer Botschaften im Ausland.
Auch hier sage ich: Konkurrenz ist zu teuer, Kooperation ist
billiger. Doch es gilt, solche Zusammenarbeit in einer Plattform
zu definieren, damit alle Partner wissen, woran sie sind.
Ein drittes Ziel:  Pro Helvetia soll wieder mehr über Wirkungen
nachdenken, die sie mit  ihren Aktivitäten hat, sich überlegen,
ob sie den Anspruch der Pflege von Vielfalt, von Austausch im
In- und Ausland überhaupt einlöst. Es geht um den unterneh-
merischen Anteil von Kulturarbeit, um Effizienz, Wirksamkeit,
Glaubwürdigkeit. Damit  zusammenhängend ist mein Ziel, dass
sich die Pro Helvetia zurückbesinnt auf  ihren ursprünglichen
Auftrag, nämlich im Ausland dort präsent zu sein und Signale
zu setzen, wo es für unser Land wichtig ist. Ein Beispiel wird die
Weltausstellung 2005 in Japan sein.

Wenn m an Si e von al l  Ihr en Ak t i v i t ä ten und Z i el en spr echen
hör t, denk t man an einen 24- Stunden- Job
Ist es auch. I m Vergleich dazu glich die Arbeit  für die Bank
einem Ferienlager. Mein Problem: Ich sollte mich besser ab-
grenzen und darf nicht überall, wo ich Renovationsbedarf sehe,
gleich eine Baustelle eröffnen. Im Vordergrund meiner Anstren-
gungen stehen zurzeit die Mitarbeitenden in der Schweiz, aber
auch in den zehn Ländern, wo wir vertreten sind. Ich möchte die
Menschen so führen, dass sie hinter mir stehen und n a c h  all
den Reformen und Unruhen d i e  Aktivitäten der Pro Helvetia
wirk lich wieder mittragen können. Das ist eine zeitraubende,
aber schöne Arbeit. Und wichtiger als superkluge Konzepte.
Die Fragen s tel l te Kathri n Spring

Plus Knüse1,1957 im Cham geboren, s tudi erte Germanis ti k , Phi losophie
und L i t e ra tu rk ri t i k  an der Uni v ers i tät  Züri c h .  E r arbei te te als  K u l tu r-
redak tor in Presse und Fernsehen, l ei tete das Jazz -Label  Uni t, den Jazz -
klub Moods und ab 1998 das Kul turs pons ori ng der Credi t Suisse. Im Fe-
bruar 2002  wurde er zum Di rek tor von Pro Helvetia gewähl t und t ra t  das
neue A mt  am 1. J ul i  an. Neben dies er Spi tzenpos i ti on im Kul turberei c h
hat er mindes tens  eine wei tere Leidenschaft: den Tango.

Dieses In terv i ew i s t eine Gemeins c hafts ak ti on der Kul turz ei ts c hri f ten
Das Kul turmagaz in, Luz ern und ProgrammZei tung, Basel
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KULTUR-SZENE GASTSEit

THEATER BASEL

SEMELE
Oratorium von Georg Friedrich Händel
Szenische Aufführung

Fr 9./Mi14./Fr16./Mo19./Di  27./Fr 30.5.
jeweils 20.00
So 25.5.,19.00

Grosse Bühne

JAZZ

VORTRAG

Die deutsche Opern- und Schauspielregisseurin Karin Beier inszeniert ers tmals  in Basel:
Georg Friedrich Händels Oratori um <Semele>. Die Produk tion unter der musikalischen
Leitung von Konrad Junghänel  hat am 9. Mai auf der Grossen Bühne Premiere.
Die schöne, leidenschaftl iche und ehrgeiz ige Semele begegnet Jupi ter, dem höchsten Gott.
Er weckt in i hr die Sehnsucht nach der absoluten Liebe und die Berei tschaft zu höchstem Risiko
Obwohl ursprüngl i ch als Oratori um komponiert, hat Händel  in <Semele> nicht nur Semeles
tragisch endende Suche nach emotionaler Grenzerfahrung, sondern auch das Macht
demons trierende Donnergrol l en Jupi ters , die Ei fersucht seiner Gattin Juno, die unglückl ich
liebende Ino und den grossen gemischten Chor überaus bühnenwi rksam ges tal tet.

HEARTBREAKERS
Zwei Ballette
von Richard Wherlock
Up Country /
Heartbreakers
Musik: Duel ing Banjos,
Lou Reed, James
Brown, Diana Ross u.a.

Sa 3./Di  27./Mi 28.5.
jeweils 20.15
So 4./So 18.5.
jeweils 19.15

Kleine Bühne

Kinsun Chan, Ayako Nakano und
Michaül Lamour in <Heartbreakers>

<Heartbreakers>, der neueste Bal lettabend von Richard Wherlock,
behandel t das ewige Thema der Liebe, des Kampfes zwischen
Mann und Frau, der gebrochenen Herzen. Ein v i rtuoses Tanzstück,
in dem Wherlock i ronisch-nostalgisch auf seine Jugendjahre
zurückbl ickt. Auch die Musik zu diesem Abend s tammt aus Wherlocks
Jugendzei t: Dusty Springfield, Shirley Bassey, James Brown
u.a. Im ers ten Teil des Abends zeigt Wherlock die Neueins tudierung von
<Up Country>: Wherlock erzähl t mi t viel Witz und natürl i ch Spass
am Tanz vom Cowboy, der die Freihei t, die Männerfreundschaft und das
Abenteuer l iebt und vom grossen Glück in der neuen Welt träumt.
«Mit dieser Charmeoffens ive eroberte das Bal lett Basel a_n der Premiere
sein Publ ikum.» (Bas ler Zei tung)

Theater Basel, Postfach, 4010 Basel, Reservation/Info: T 0612951133, Mo—Fr 10.00-13.00,15.30-18.45, Sa 10.00-18.45
www.theater-basel .ch

THEATRE LA COUPOLE I SAINT-LOUIS

Bernard S truber  Jaz z tett
Bernard S truber und sein Jazz tett bieten ein umfangreiches  Programm
an mi t eigenen Komposi tionen, Improv isationen und Themen von u.a. Django Reinhardt,
Frank Zappa sowie mi t Ti teln i hrer neuen CD <Les arömes  de la mdmoire>.

Bernard Herrmann Ein Meis ter der Fi lmmusik
Stephan Oliva i l l us tri ert sein P ort rä t  des amerikanischen Komponis ten mi t
Fi lmausschnitten, die die Rolle des Tonbands im Fi lm hervorheben.

Sa 24.5., 20.30

Do 22.5, 20.30

Thdätre La Coupole, 2 Croisde des Lys, F 68300 Saint-Louis, Di—Fr 12.00-14.00/16.00-19.00, Sa 10.00-12.00/14.00-17.00
Mo geschlossen, T 0033 (0)3 89 70 0313, F 0033 (0)3 89 70 91 49, info@lacoupole.fr, www.lacoupole.fr
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Bernard S truber Jazz tett
Foto: Marie Clerin



BURGHOF LÖRRACH

PROGRAMM

The Ten Tenors

VORSTADT-THEATER BASEL

UND BASEL SEI DAS PARADIES
Eigenproduk tion
Ein Theaters tück  mi t Essen
nach dem Buch von Hi lde Ziegler:
<Während der Verlobung wi rf t  einer
einen Hering an die Decke>

Fr 2./Di  6./M17./Do 8./Mi  14./Do 15.5.
jeweils 12.30

Fr 9./Fr 16./Sa 17.5.
jeweils 19.30

Mi ttags theater <Und Basel sei das Paradies>

Vivace v o m  Lei c hts i nn der S c hwerk raf t  Das Variet6 im Burghof
The World Oui n te t  (ehemals  Kol Simcha) Musik zum Film <Gripsholm>
Guangdong Modern Dance Company  Choreographie: Sang J i  J ia, Xing Lang
J. D. Schendel , B ari ton;  H. Dumno, K l av i er Schumann, i bert, Barber, Ravel
Die B lume von Hawai i  Operette von Paul Abraham
Götz  A l s mann & Band Tabu!
SWR-Sinfonieorc hes ter Baden-Baden und Frei burg Mannheimer Schule
A Parrott, Lei tung; St. Rüdiger, Fagott; Gluck, von Winter, Cannabich, Haydn

Mamma Come together

GOTZ A LS MA NN
& BAND
Tabu!
Do 15.5., 20.00

THE TE N TENORS
One is  no t  enough
Di 3.-So 8.6., 20.00

VORSCHAU J UNI

Burghof GmbH, Herrens trasse 5, D 79539 Lörrac h, www.burghof.com, Infos & Tickets: T 0049 7621 940 89 11/12
ticket®burghof.com

Von vielen schon lange erwartet, s teht diese Produk tion im Mai jetz t wieder auf dem Programm.
In der Tradi tion des <Mittagstheaters> am Haus wi rd das Publikum nicht nur mi t köstl ichen
Ziegierischen Geschichten, sondern auch mi t Essen versorgt. Serv iert wi rd beides sowohl z ur
Mittagszeit wie auch am Abend. Regie: U. Greuel ; Spiel: J. Griesenberg, R. Oswal t

In Zus ammenarbei t
mi t  dem L i t e ra tu r-
fes ti val  im Rahmen
der Buch Basel

FRUHSTUCK
AM MUTTERTAG
Ein theatral i s c hes
Frühs tüc k s buffet  m i t
Überras c hungen
So 11.5.,11.00

K ONTINUITÄ T
UND ERNEUERUNG
Eine Diskuss ion
zum V ors tad t -Theate r
Mi 28.5., 20.00

URSLE
Von Guy  K rneta
Theater an der Sihl,
Zürich
Sa 31.5., 17.00
Ab 8 Jahren

The Ten Tenors  One is not enough
Nie wi eder -  Missglück te Reisen

DIVERSE

Do 1.-So 4.5., 20.00
Di 6.5., 20.00
Fr 9.5., 20 .00
So 11.5.3.00

Mi 14.5., 20.00
Do 15.5., 20.00
Fr 16.5., 20.00

Götz Alsmann und sein neues Programm <Tabui>: eine Expedition
durch die fremde und sel tsame Welt der Jazzschlager Ge m e i n s a m  mi t
seiner Band, ges tähl ten Forschungsreisenden aus tausendundeiner
Tournee, nimmt er uns mi t auf seine Reise zu den pi ttoresken Randzonen
menschl ich-musikal ischer Vors tel lungskraft. Wiederentdeck te Lieder,
vorgetragen auf Ins trumenten, denen ein mäc hti ger Zauber innewohnt:
Posaune, Klavier, Ukulele, Bassgi tarre und Bongotrommeln vereinen
sich zu einem Kaleidoskop exotischer Impress ionen zwischen Swing und
Cha Cha, Calypso und Charak ters tück .

Nach ihrem grossen Erfolg im Burghof Lörrac h und beim Stimmen-
Festival kommen sie wieder: Die Ten Tenors , Austral iens  Antwort  auf die
drei Tenöre. Ihre Cover-Vers ionen von Pop Songs, Opernari en -
bei den Ten Tenors: <Opera wi thout the boring bits> -  und exzel lente
Eigenkompositionen begeis tern wel twei t Fans und Kri ti kerinnen.
Lassen Sie sich überraschen von den zehn Tenören, die aussehen wie
Mafiosi und s ingen wie junge Götter! A l ter Tourti tel  -  neue Songs:
<ihre auf Fun und Entertai nment z ielende Show verdient die Standing
Ovations der Zuhörer>. (Badische Zei tung)

Di 3.-So 8. 6., 20.00
Do12.-Sa 14.6., Mi18.-Sa 21.6.,

20.30, Theater im Burghof

Stimmen 2 0 0 3  Programm unter: www.s timmen.com M i  25.6.-So 27.7.

L i te ra tu r aus  der Romandie F r  2.5., 20.00
R.-M. Pagnard, B. Comment, A. Cuneo, D. de Roulet

Ein Gedi c ht i s t ein Gedi c ht i s t ein Gedi c ht S a  3.5., 17.00
Arne Rautenberg, Kathy  Zarnegin, Dieter M. Gräf

Leidenschaftl i che Begegnungen S a  3.5., 20.00
Thomas Hettche und Katja Lange-Mül ler

<Frühstück> wi rd mehr einer Performance gleichen als einem
Theaters tück . Zuschauerinnen und Schauspielerinnen, al le s i tzen
zusammen an Frühstücks tischen auf der Bühne und dann
passiert es: -  Was? Es wird erzähl t, gesungen, gelacht.
Um mehr zu erfahren, müssen Sie kommen. Bi tte reserv ieren.
Eintri tt: CHF 35 ink l . Frühs tück

So 18.5., 20.00

Publik is t es berei ts  länger: Um die nächsten J ahre des Vors tadt-
Theaters  zu s ichern, müssen die finanz iel len Rahmenbedingungen kon-
sol idiert werden. Wir laden Sie ein, mi t uns, den Kul turbeauftragten
von BS und BL u.a. über die Zuk unft des Theaters  zu diskutieren.
Mit seiner nun dreiss igjährigen Geschichte kann das Theater auf ein
ganz besonderes Potenzial  an Kontinui tät und Erneuerung aufbauen.

Ursle is t sechs J ahre al t. Sie is t äl ter als i hr Bruder Urs und auch
nicht. Der war nämlich ers t drei  J ahre al t, als er aus dem Fens ter fiel  und
starb. Da war sie noch gar nicht auf der Welt. Aber jetz t ist Urs ie da
und doch dreht sich in der Familie immer wieder alles um Urs.
In diesem eindrück l ichen Monolog wi rf t  Rahel Hubacher-Decker -
mi ttlerwei le am Theater Basel verpfl i chtet -  mi t dem nötigen Mass an
kindl icher Naiv i tät einen scharfen Blick auf ihre fami l iäre Konstel lation.
Regie: M. Lehmann, Spiel: R. Hubacher-Decker

Vors tadt-Theater Basel, St. Alban-Vors tadt 12, Info & Reservation: T/F 061 272 23 43/08, www.vors tadt-theater.ch
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TANZ I DIVERSE -
THEATER ROXY

FLAMENCOS
EN ROUTE
Transito Flamenco
Ein tänzerisch-
musikalisches
Kammerspiel

Fr 2—So 4.5.
jeweils 20.30
So19.00

Ein Stück für v ier Tänzerinnen, einen Tänzer und v ier Mus ikerinnen — kurz: eine Hand voll hoc hk aräti ger Küns tlerinnen,
acht Indiv iduen s ieben verschiedener National i täten. Ein Zusammenkommen verschiedener Kräfte und Farben.
Ein poesievolles, v i rtuos  gestal tetes Zusammenspiel  von Tanz und Musik. Zel ebri ert wi rd die Freihei t des Augenblicks in
Trans i tionen und Wandlungen von Tanz und Musik. Die Wahrnehmung eines Augenblicks, der uns wie ein Windhauch
berührt und Unbekanntes erahnen lässt, kann alles rundherum verändern. Er lädt zu ei ner Reise durch i mmer neue Musik-
und Tanz iandschaften ein.

Musikerinnen und Tänzerinnen nehmen die Chance des inspi rierenden Augenblicks wahr und lassen sich von der
süssen Brise des Moments  v erführen und mi treissen in ein Spiel von s teten Wandlungen und neuen Dialogen. Gleichzeitig
ents teht der Wunsch, sich wegtragen zu lassen, hin zu neuen Empfindungen und Klängen und aus dem Moment
heraus zu Neuem zu finden. Al le geraten in den Sog eines Spiels, das Raum, Form und Inhal t fortwährend neu gestal ten wil l .

Künstlerische Lei tung & Choreografie: Brigi tta Luisa Merk i ; Tanz: Georgia Gebauer, Adriana Maresma Fois,
Manoli Rodriguez, Elena Vicini, Nicolas Turicchia; Musik: Juan Gomez (Gi tarre), Keiko Ooka (Gesang), Fredrik  Gille
(Perkussion), Georgia Gebauer (Flöte). www.flamencos-enroute.com

2 0 0 3 : EUROPAISCHES JAHR DER MENSCHEN MIT EINER BEHINDERUNG
Für die rund 700 000  Menschen in der Schweiz, die mi t  einer Behinderung leben, ein wichtiges Jahr: Die IV-Revision
mit der zentralen Forderung nach einer Assis tenzentschädigung s teht im Raum, das Volk wi rd über das
Behindertengleichstel lungsgesetz  abs timmen und der neue Finanzausgleich wi rd grosse Folgen haben fü r alle
Organisationen, die sich mi t Behinderten und ihren Frages tel lungen befassen.

Procap Basel land nimmt dies zum Anlass, im Theater Roxy eine Woche der Menschen mi t einer Behinderung
durchzuführen: Mo 5.—Sa 10.5.

MARK & BEIN
Konz ert/Performance
Di 6.5., 20.30

CAPTAIN HANDICAP
Ein Dokumentar film
von Sibylle Ot t  und
Dominik Labhardt

Mi 7.5., 20.30

Mark & Bein v ari i ert  die Sinne, s timul i ert die Gemüter und verbindet die Geister. Mark  & Bein
verwechsel t die Welten und tanz t mi t den Herzen und für die Bäuche. Mark  & Bein
zaubert mi treissende Rhy thmen und ergrei fende Begegnungen fü r die Ohren. Mark  & Bein
präsentiert ly rische Bi lder in k i tschigen Kostümen. Nun sind sie da, die neuen Anderen:
Phönix is t aus der Asche gestiegen! Mark  & Bein fo rdert  und fö rdert  Energien d i e  der Truppe
und die des Publikums. Die s tarke schöpferische Intens i tät der Rhy thmen, Stimmen und
Bewegungen macht ihre Performance zu einem unvergessl ichen Abenteuer.

Musik: Markus Fürs t (Drums), Michael Pfeuti  (Bass), Andrd Hunz iker (Voice); Musik &
Tanz/Bewegung: Manuel Roos (Posaune), Sandra Meier (Drums); Tanz /Bewegung:
Monika Seeholzer, Suzanne Studinger, Eva Arnold, Patric ia Foltzer, Urs  Wyss, Sharon Seeholzer,
Milene Parday

Bei Proben zu einem Theaters tück  begegnen sich Marie, Daniel und A l fredo zum ers ten Mal.
Das Stück ist ein Erfolg d e r  schwerbehinderte A l fred° in der Rolle des Captain Handicap
wird Star für eine Nacht. Zwei  J ahre s päter ist Daniel  erfol grei c her Regisseur, und Marie besucht in
München die Schauspielschule. A l fredo, sei t seiner Kindhei t im Rol ls tuhl , rol l t ras tlos durch
die Stadt. Beflügel t vom Erfolg als Captain Handicap hat er den riskanten Sprung in die Welt der
<Normalen> gewagt, wo er sich nun um jeden Preis und mi t Daniels Hi l fe seinen Platz
erkämpfen wi l l . Die Geschichte eines leidenschaftl ichen Kampfes um wahre Gefühle, um Ehrl ichkei t
und um Respekt nimmt ihren Lauf

Mit: A l fred°  Gonzdiez de Linares, Marie Leuenberger, Daniel  Wahl;
Buch & Regie: Sibylle Ott, Dominik Labhardt; Kamera: Dieter Fahrer; Ton
& Mischung: Patrick  Becker; Schni tt: Herc l i  Bundi ; Musik: A.D.N.,
Markus Fürs t, Michael Pfeuti , Tassilo Del lers : Produzentin: Stel la Händler.
Eine Produk tion von: freihändier/point de vue (www.freihaendler.ch)
und pankraz  fi lm in Koproduk tion mi t SF DRS/SRG SSR idde Suisse

Flamencos en route
Fotos: Alex Spichale

Theater Roxy, Muttenzers trasse 6, 4127 Birs felden, www.theater-roxy .ch; in 10 Minuten mi t Tram Nr. 3 ab Aeschenplatz
erreichbar (Hal tes tel le Schulstrasse)
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THEATER ROXY

PODIUMSDISKUSSION Z u m  Europäischen J ahr der Menschen mi t einer Behinderung. Mi t einer Einlei tung des Kabarettduos :
Do 8.5., 20.00 C o n n y  Has ler & Chris tine Morger

THEATER HORA
Die Lust am Scheitern
Fr 9./Sa 10.5., 20.30

Theater Hora

Im Stück <Die Lust am Schei tern> offenbart das Theater Hora eine mutige Auseinandersetzung mi t dem Behindertsein.
Die geistig behinderten Mi tgl ieder wagen sich jeden Abend an ein neues Improv isations-Experiment. Jede
Vorstel lung ist ein Unikat: Zusammen mi t Musikerinnen aus dem Improv isationsprojek t Blauzone entwickeln die
Dars tel lerinnen i mmer neue Szenen, jedes Mal von nul l  aus und mi t dem Risiko, zu schei tern. Mi t gröss ter
Selbstverständl ichkeit springen sie von Rol le zu Rolle, zwischen Clownerie und Phi losophie.

Mit: Frankie Thomas, Peter Keller, Carl  Ludwig Hübsch, Sebastian Gramss, Rainer Kühn, Chris  Weinheimer, Madeleine °ed l e ,
Marcel Trink ler, Ole Schmidt, Regina Sauter; Regie: Michael Elber & Beat Fäh

ROXY EXTERIOR
Mi 7.5., 20.00
Kirchmattschuihaus
Birsfelden, Aula

Junge Interpretinnen spielen Werke junger  Komponisten
Isabelle Schnol ler (Flöte) und Hans jörg Koch (K lav ier) spielen Werke von: Robert Ai tken,
John Van Buren, Chris  Paul Hermann, Dieter Mack, Wolfgang Rihm und Uros Rojko

SERENA WEY/
THEATER ETC.
Alberta empfängt
einen Liebhaber

Fr 16./Sa 17.5., 20.30

BIRGIT VANDERBEKE
Lesung

Do 22.5., 20.30

SERENA WEY/
THEATER ETC.
Das Muschelessen

Fr 23./Sa 24.5., 20.30

«Für und gegen alles und jedes gibt es Lehrgänge und Kurse.
Nur für oder gegen die Liebe nicht.» W e r  wüsste das besser als A lberta
und die Erzählerin, die Albertas  Geschichte mi t Nadan erzähl t
und durchleidet? Nadan und Alberta. Das Traumpaar. Wenn sie sich nu r
ein wenig besser aufs  Küssen vers tanden hätten, hätte mi t ihnen
etwas werden können. An romanti schen Momenten hat es
nicht gemangel t. Aber im Kopf ist die Liebe viel leichter als im Leben.
Dort is t sie unmögl ich.

Nach <Das Muschelessen> bri ngt das Theater etc. erneut einen Text
von Bi rgi t Vanderbeke auf die Bühne. Es ist der komplexeste und
leichtfüssigste Text der Trägerin des Solothurner Li teraturpreises  von
1999 und trotz  seiner t i eftrauri gen Thematik  d e m  Krieg
zwischen Mann und Frau -  hei ter komisch, böse und zugleich einfach
und raff i ni ert.

Konzept /Dramaturg i e (in Zusammenarbei t mi t Bi rgi t Vanderbeke):
Serena Wey, Heini  Daicher, Klaus Henner Russiust Regie: Klaus Henner
Russius; Schauspielerinnen: Serena Wey, Herbert  Mül ler;
Bühne /Auss tattung: Heini Dalcher; Ton: Max Spielmann; Video:
Andrea i ten; Kostüm: Li tot Hegi; Assistenz: l rena Weber

Birgi t Vanderbeke zähl t zu den wichtigs ten deutschen Autori nnen
der Gegenwart. Ihre Bücher begeis tern Kri ti kerinnen und
Leserinnen gleichermassen. Mi t beeindruckender Konsequenz hat
sie eine ganz eigene A rt  des Erzählens etabl iert. Bi rgi t Vanderbeke
interess iert sich fü r die Verwi rrungen zwischen den Menschen,
erzähl t Liebes- und Famil iengeschichten, in denen sich fas t bei läufig
die Geschichte uns erer Generation wiederspiegel t.

Was geschieht, wenn das Erwartete für einmal ausbleibt? Wenn die
v ertraute Ordnung plötz l ich einen Riss bekommt? Die Muscheln
sind gekocht, der Famil ientisch gedeckt: die Mutter und die beiden
Kinder erwarten den Vater, heute soll seine Beförderung gefei ert
werden a b e r  er kommt nicht. Was ist pass iert? Sie warten -
und aus i h rer Ratlos igkei t und Enttäuschung ents teht ein Gespräch,
wie es bisher nie mögl ich war. Und während die Zei t v erri nnt,
wachsen Wut und Trotz , und Mutter und Kinder entdecken dabei langsam
den Abgrund von Abhängigkei t und Gewal t hi nter der Famil ienidyl le,
an die sie bisher fraglos  glaubten, die aber v or al lem eine
s traffe Leblos igkei t war, aufgezwungen vom Vater, der aufs teigen
wollte, und dazu eine hei le Famil ie brauchte.

Konzept /Dramaturgi e: Serena Wey, Irmgard Lange; Regie:
Irmgard Lange; Schauspielerin: Serena Wey; Musik:
Thomas Vock (Viol ine); Raum: Heini Dalcher; Tischler: Mauro Talamini;
Maske: Jacquel ine Methaus; Assistenz: i rena Weber

Reservation
T 079 5771111, Mo-Fr 10.00-17.00, www.theater-roxy .ch (s iehe Spielplan)

Last-Minute-Reservation
T 061 373 11 70 nur an Vors tei lungs tagen und während der Abendkasse

Abendkasse
Eine Stunde v or Vors tel lungsbeginn

Vorverkauf
- Buchhandlung Bider & Tanner,l . Stock, Aeschenvors tadt 2

(Tramhal tes tel le Bankverein)
Mo-Fr 9.00-18.30, Do 9 .00-20.00,  Sa 9.00-17.00

Theater Roxy, Muttenzers trasse 6, 4127 Birs felden, www.theater-roxy .ch; in 10 Minuten mi t Tram Nr. 3 ab Aeschenplatz
errei chbar (Hal tes tel le Schulstrasse)
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N r. 3 3 3 , M a i  2 0 0 3
H erausgegeben v on de r  G B K
Genossenschaft Basler Kleintheater
Sekretariat: Rheingasse 13
T 061 683 28 28, F061 683 28 29
www.baslerkleintheaterch
baslerkleintheater@bluewin.ch

Vorstadt-Theater
St. Alban-Vors tadt 12, Bü r o /VVK T 061 272 23 43
Programminformationen ab Tonband, 061 272 23 20
www.vorstadt-theaterch / spilk@vorstadt-theaterch

Theater und Essen, Eigenproduk tion: Fr  2./
Di 6J M i  71 Du 8./ Mi  14./ Du 15.5., jeweils  12.30
&  Fr  9 ./ Fr  161 Sa 17.5., jeweils  19.30
„Und Basel sei das Paradies"
Nach dem Roman von Hilde Ziegler „Während der
Verlobung w ir ft einer einen Hering an die Decke".

In Zusammenarbeit mit  dem Literaturfestival im
Rahmen der BuchBasel: Fr  2.5. & So 3.5.
BuchBasel
Fr 2 .5 ., 20.00: Literatur  aus der Romandie,

Pagnard, B. Comment, A. Cuneo, D . de Rautet
Sa 3.5., 17.00: Ein  Gedicht ist ein Gedicht is t ein Ge-
dicht, Arne Rautenberg, Kathy  Zarnegin, D. NL Graf
Sa 3.5., 20.00: Leidenschaftliche Begegnungen,
Thomas Hettche und Katja Lange-Müller
So 1 1 3 , 11.00.
FRUH-STUCK am MUTTERTAG
Ein theatralisches Frühstücksbuffet mit Überraschungen.
Mi  28.5., 20.00
Kontinuität und Erneuerung
Eine Diskussion tun das Vorstadt-Theater Basel.

Theater an der Sih l: So 31.5., 17.00 (ab 8 Jahren)
„Ursle"

Basler Kindertheater
vis-a-vis Feuerwache, Schützengraben 9
T 061 261 28 87, www.baslerkindertheaterch

jeden M i &  Sa, 16.00

raum 33
St. Alban-Vors tadt 33, T  061 261 1206
VVK und Reservation, Buchhandlung D'Souza
Gerbergässlein 32/ Abendkasse ab 19.30

In de r  Reihe Anti-Schublade:
Fr 2 ., Sa 3. &  So 4.5., jeweils  20.00
„Revolution"
Von N ils  Mohl und Max Reinhold.
In de r  Reihe Anti-Schublade:
Do 8., So 10., Da 15., Fr  16. &  So 18.5., jeweils  20.00
„the killer in me is
the killer in you my love"
Von Andr i Beyeler. Regie, Bühne: Matthias  Lehmann.
Du 22., So 24., So 25., Fr  30. &  So 31.5., jeweils  20.00
„Froni Trilli"
Ein Stück  von und mit Annelore Sarbach.

die ku' e i
theater-bar.club, binningerstrasse 14, t 061 270 90 34
f 061 270 99 30, Ecket: 061 270 99 34 / info@kuppel.ch
vvk bei allen tic te,verkaufsstellen oder über kuppelfon

literaturfes tivalibuchmesse basel &  die kuppel prä-
sentieren. fr  2.5., 20.1)01 www.menschenversand.ch
poetry punch
mit to m combo, sandra künzi, ti l l  trailler-k lug & fiva.
f.d.n. special!: Er 2.5., 22.00
a t o mh o c k e y  (berlin/d)
stage: so 4.5., 20.30 /wwtn.s limbuy .info
s l i m b o y  „we hole slimboy" eh-tour
support: deteil.
stage: so 18.5., 20.30 / www.more-experienee.com
more experience
soulsugar spec ial!: du 22.5., 21.00
d a s  e f x  (brooklyn/n.y.)
& d j la  febbre + tnontes (goldfingerbrothers) & dj
drop. support: 21.00 -  ca. 23.30, mainact: ca. 23.30.

Resta r o tie r . so 24.5., 21.00
ww,arte-flainenco.ch

compaitia leonor more'
4

stage: so 25.5., 20.30 / www.adrianweyermann.ch
adrian vveyermann „la poeta" (hag)
specials:
so 03.5., 21.00: 60s-80s oldies-party  mi t d j moz ar t
so 10.5., 21.00: 80par ty , die 80ties h its  & videos
so 17.5., 21.00: s ummer o f love, Homer power tunes
so 31.5., 21.00: „chicks behind the desk", sbe-djs

regularly :
dienstags ab 21.00: salsamania, salsakurse ab 18.30
donnerstags ab 21.00: soulsugar (special! 22.5.)
freitags ob 21.00: d j  r . flöck (special! 2.5.)

Häbse-Theater
Mit Konsumation Klingentals tr. 79, T 061 691 44 46
VVK ab 15.00, an Märchenspieltagen ab 13.00
www.haebse-theaterch / info@haebse-theaterch

Di 13. bis So 24.5., täglich 20.00
(ohne Do 15. &  D i 20.5.) / www.hapekerkeling.de
H a p e  K e r k e l i n g  „Wieder auf Tour"
Einziges Gastspiel in der Schweiz.

So 25.5., 19.00
Die Philharmonischen
Cellisten & Dieter Hildebrand
mit dem Programm VOR SIC H T!! KL ASSIK!!

Kaserne Basel
Klybeckstrasse lb , T 061 681 20 45, Res. 061 691 12 12
VVK: Manne / TicketCornen T 0848 800 800 oder
www.ticketcornerch / www.kaserne-basel.ch

Mi  30.4. bis So 4.5., täglich 20.00, Reithalle
T .E .C .S .  Tanz Ensemble Cathy Sharp (Schweiz)
3 Choreographien von Regina van Berkel, Cathy Sharp.
Musikaserne:  a lle  K onz erte &  Part ies , wenn
nicht  anders v e rme rk t , im Rossstall:
Poetry : So 3.5., 21.30 / www.art-21.ch
Art.21-performance Poetry Club Night
Dardcore: D i 6.5., 20.00 ( VVK Roxy Records,
Ticketcorner, p itfire.c h, Migh t 13)
Biohazard (USA),
To Die For, Caliban, Terror
Indie: l i r  9.5., 21.00 ( VVK Roxy Records)
L o v e b u g s  (Warm Up Show)
Drum &  Bass: So 10.5., 23.00
R e : p la y  DJs Addiction (UK), LTJ Warriors
Funkt D i  133., 21.00 ( VVK Roxy Records, Ticket-
corner, p itfir e .c h ,Fligh t 13)
Randy (SWE), Satirnine (SWE)
Punk : Fr  16.5., 19.00, in  der Reithalle!
Mad Caddies (USA), Lawrence Arms (USA),
Rise Against (USA), The Flipsides (USA)
Reggae: So 24.5., 21.00, in  der Reithalle!
( VVK Roxy Records, Ticketcorner)
Buhl Banton
Hip H op: So 31.5., 23.00
Old School Party Diverse DJs

Marionetten-Theater
Im Zehntenkeller, Münsterplatz 8 , T 061 261 06 12
F 061 261 0655, VVK Musik Wyler, Schneidergasse 24
T 061 261 90 25 / www.baslermarionettentheaterch

Wiederaufnahme: Fr  2./ Fr 9./ So 10.5., jeweils 20.00
„Der kleine Prinz"

MI7.1 2 I3  28.5. & So 24.5., jeweils  15.00

Der kleine Muck
Gastspiel: So 17. &  So 18.5., jeweils  15.00
„Pettersson zeltet"
Figurentheater Marotte (Karlsruhe).
Für Kinder nicht unter 5 Jahren.

Baseldytschi Bihni
Kellertheater im Lohnhof, Im Lohnhof 4, Byyleereser-
vatione Mi- Fr  17.00-19.00 im Foyer oder (zur glei-
chen Zeit)  T 061 261 33 12 / www.baseldytschibihni.ch

jeden Du, F r  & So, 20.15 (ohne Do 1. &  Do 29.5.)
„Oh, du aarme Bappe"
Komödie von Norman Barasch und Caroll Moore.

Sudhaus
Burgweg 7, T  061 681 44 10 (Do 14.00-17.00)
www.sudhaus.ch / info@sudhauxch

Er 2 3 ., 21.00-02.00 & So 3.5., 20.00-02.00
BuchBasel
Fr 2 .5 .: IG Tanz Basel und danzeria, vier Performan-
ces zum Thema Tanz & Text, anschliessend danzeria.
So 3.5.: D AS Literaturfes t zur BuchBasel: 12 Lesun-
gen, Barbetrieb & anschliessend Oldiesdisco.
Sudhaus liv e: Konz er t: Du 15.5., ab 20.00
The Brand New Rhythm
Sudhaus liv e: Konz er t: So 17.5., ab 20.00
Lukas Rohner
& Mustapha Teddy Addy
Sudhms  liv e: Konz er t: Du 22.5., 20.30
metric art ensemble Zürich
So 24.5., ab 14.30 / www.absa.ch/fepa40
Let's move for Africa
40 Jahre H PA -  Fonds für Entwicklung Partnerschaft
ab 14.30: Workshops / 18.30: Internationaler Sponso-
renlauf, Stände mit arrikan. Essen / 20.30: Konzert mit
Virginia Mukwesha (Zimbabwe) / 22.30: Disco
Verans talter in IG  Tanz Basel: So 25.5., ab 20.00
„Einblicke +"
Tanzplattform fü r  zeitgenössisches Tanzschaffen.
jeden Er , 21.00-02.00: danzeria disco
Sa 10.5., ab 21.00: F a r i n  de Salsa
So 31.5., 20.30: Upr is ing Events pres.: Reggae-Party

Fauteuil
Spalenberg 12, T 061 261 26 10 und 061 261 33 19
VVK ab 15.00, Märli-Nachmittage ab 13.00
www.fauteuil.ch

bis So 31.5., jeden Mi , Du, Fr  & So, 20.00
(ohne So 17.5.)
Cäsar Keiser & Margrit Läubli

Fr 9 . &  So 10.5.; jeweils 20.00,
im Stadt-Casino (Festsaal)
M a t h i a s  R i c h l i n g  „Richling Waaas?!"
So l l . ,  Mo  12. & D i 13.5., jeweils  20.00
D ie t e r  N u h r  „wwwwuhrrle"
So 17., So 18., Mo  19. &  D i 20.5, jeweils 20.00
„Ich, Irmgard Knef"
Ein umwerfender Kabarett-Theater-Chansonabend
von & mit Ulrich Michael Heissig.

Neues Tabourettli
Ein Cabaret mit Konsumation -  Spalenberg 12
T 061 261 26 10 und  061 261 33 19, V V K  ab 15.00
wwwfauteuil.ch

bis So 10.5., täglich 20.00 (D i-So)
Claudia Federspiel
& Roland Herrmann „Fadenlos"
Mo 5 . &  Mo  12.5., jeweils 20.00
Zauberring Basel: 1. Zauberabend 2003
„Magrer" präsentiert die besten Magier der Region.
Fr 16., So 17. &  So 18.5., ‚jeweils 20.00
Beat Schlatters Bingoshow
Mo 19. b is  So 24.5., täglic h 20.00
Bernhard Ludwig
„Anleitung zur sexuellen Unzufriedenheit".

Parterre
Bar Bühne Cafri Restaurant, Klybeckstrasse lb
T 061 695 89 89, 0 6 1  695 89 90
www.parterrenet / kultur@parterre.net

Im Rahmen des Literatur fes tiv als  Basel:
Fr 2.5., 20.30 / www.buchbaseLeh
Literatur-Karawane
344 Lesungen a je 20 Minuten im Abstand von
40 Minuten mit Überraschungsgästen.
Im Rahmen des Literatur fes tiv als  Basel: So 3.5.,
21.00 / www.gruppe02.ch / www.foundagirLeom
Gruppe 02 & Bettina Schelker
Er 9.5., 21.00 / www.moondogshow.ch
T h e  M o o n d o g  S h o w  „Bonne Esperance"

Les abend mi t Mus ik : So 10.5., 21.00

&  M a r c  K r e b s  „Herrengeschichten"

Musikkabarett: Fr  16.5., 21.00
Ev a s  T ö c h t e r  „Musik liegt in der Luft"
La Satire continue präsentiert: M i 21./ Fr 23.5., je-
weils 20.30 & Sa 24.5., Doppelvorstellung 18.00 + 21.00
„Wachtmeister Wachter"
- eine satirische Krimi-Trilogie (3. und letzte Folge)
Von lieh  Ackermann und Josef Zindel.

junges theater basel
auf dem Kasernenareal, T 061 681 27 80, F06 t 681 71 38
www.jungestheaterbasel.ch /jungestheatelbasel@magnetch

Jubiläum 25 Jahre junges theater basel: Koproduk -
tion Theater  Basel -  junges theater basel: So 10./
Di 20./ Do 221 Fr  23.5., jew. 20.15 &  So 11.5., 19.15,
Spietor t: Anfang: Kle ine Bühne Theater Basel,
Ende: junges theater  basel au f dem Kasernenareal
„Odyssee 2003"
Die abenteuedichste Unterhaltungsshow der Nord-
west-Schweiz. (Die Tickets können nur Ober das
Theater Basel bezogen werden, T 061 295 11 33,

061 295 1410, www.theater-baselch).

Fr 30., So 31.5. & So 1.6., jeweils  20.00,
im jungen theater  auf dem Kasernenareal
„Mängisch träum ich im Traum"
Eine Kreation des Theaterkurses,

kleinkunstbühne rampe
Eulerstrasse 9, T 079 757 13 06
www.rampe-basel.ch / infoerampe-basel.ch

So 10.3 , 20.00
Claudia Mittelbach Quartett
Jazz, Bossa Nova, Blues, Klangvolle Rhythmen
und Balladen.

So 17.5., 20.00
Theatersport
Mit dem Improtheater Rampenfieber (FreiburgrD).

Fr 23.5., 20.00
Acousticon

Naturburschen

Theater Ptrlecchino
Theater Arlecchino in der Kuppel, Binningerstrasse 14
VVK BaZ am Aeschenplatz, T 061 281 84 84
Arlecchino-Office 078 84657 75 oder arlecchino@dplanet

So 4.5. bis So 253 ., jeden So &  So, 14.30
„Gschpängschter sin zrugg"
Zum Saisonschluss, Eine Eigenproduktion des Theater
Arlecchino. Für Kinder ab 4 Jahren und Erwachsene.



JUNGES THEATER BASEL

ODYSSEE 2 0 0 3
Die abenteuer lichste
Unterhaltungsshow
der Nordwestschweiz

Beginn:
Theater Basel
Kleine Bühne

Schluss:
junges theater 'Das&
Kasernenareal

RAUM 33

FRON'  TRILLI
Ein Theaterstück
von und mi t
Annelore Sarbach

Premiere
Do 22.5., 20.00

Vors tel lungen
Sa 24./So 25.5.
Fr 30./Sa 31.5.

jeweils 20.00

OD-THEATER

bye, bye troja
Von M..Deutschmann
nach Homer
Mit H.-Dieter Jendreyko

Di 20./Mi  21.
Fr 23./Sa 24.
Di 27./Mi 28.
Fr 30./Sa 31.5.
jeweils 20.00

Kunsthal le-Bar
Steinenberg 7

THEATERFALLE BASEL

MEDIEN FALLE
Eröffnung
Sa 17.5.

CRASH
Eigenproduktion

Das junge theater basel fe i ert  mi t dieser Saison seinen 25. Geburts tag. Anlässlich des Jubi läums
kehrt es vorübergehend an den Ort  der Gründung a u f  die Kleine Bühne des Theaters  Basel —
zurück. Der Moderator Rabe! Sanchez und seine Assistentin laden v ier Kandidatinnenen ein,
sich auf die Spuren des Helden Odysseus zu begeben. Spiel runde um Spiel runde gi l t es, Wissen,
Stärke und Geschickl ichkeit unter Beweis zu s tel len. Pate für die Wettkämpfe ist Odysseus,
der nach de r antiken Sage zehn J ahre lang die Wel tmeere durc hi rrte. Einer abenteuerl ichen Route
folgen auch die Kandidatinnen: Nachdem die ers ten Aufgaben gemeis tert sind, begeben sie
sich mi t dem Publ ikum per Tram ins Kleinbasel. Im jungen theater wartet dort  auf sie die
anspruchsvol lste Aufgabe. Eine Koproduk tion des Theaters  Basel und des jungen theaters  basel.

Regie: Rafael Sanchez; Mit: Sarah Bühlmann, Thomas Douglas, Marisa Rigas, Rafael Sanchez,
Steven Scharf, Annigna Sei ler

Sa 10./So 11./Di 20./Do 22./Fr 23.5.
Mi 4. /00 5./Sa 7./Mo16./Mi  18.6., jewei ls  20.15, So 19.15

Info: junges theater basel, Wetts teinal lee 40, T 061 681 27 80, F 061 681 71 38, junges theaterbaselgmagnet.ch
Billettkasse Theater Basel: T 0612951133, F 061 295 14 10, www.theater-basel .ch

Froni Tri l l i : <Da fäl l t mi r ein Stein vom Herzen 1 der ist noch nicht mal auf der Erde
da hab ich die Erlei chterung schon wieder zergrübel t I bis der Stein aufgerieben ist, und Sand,
am Ende Staub bleibt.>

Froni Tri l l i  räumt auf — an einem Ort,  der auch i hr Kopf sein könnte. Sie versucht,
ihre Gedanken aufzuräumen, zu ordnen. Da war doch mal u n d  jetz t, plötz l ich, s ind da diese
Elefantenfüsse

Abendkasse: ab 19.30
Eintri tt: CHF 15/20

Raum33, St. Alban Vors tadt 33, Basel, Vorv erk auf und Reservation: Buchhandlung d'Souza,
Gerbergässlein 32 , T 061 26112 00

Schon gehört? Hol lywood goes Troja! Der fast 3000 Jahre al te Bericht von der
Belagerung Trojas durch Odysseus &Co wi rd zum Leinwandereignis . Was darf die Welt erwarten?
Einen monumentalen Mei lenstein auf dem Weg zum imperium americanum oder eine
verschlüsselte Friedensbotschaft des al ten Europäers  Homer an die Neue Welt?
Matthias Deutschmann hat Homer auf seine Hol lywood-Taugl ichkei t untersucht. Das Ergebnis
heisst: Bye, bye Troja.

Casting: Hek tor, Achil les, Zeus, Hera, Apol lon, Priamos, Hekabe, Athene und andere Götter
und Menschen; Text und Regie: Matthias  Deutschmann; Performer: H.-Dieter Jendreyko

Info: performi ng arts  services, T 061 263 35 35, Vorverkauf: Buchhandlung D'Souza,
Gerbergäss lein 32, T 061 26112 00

Die MedienFalle, ein neuer Zweig der TheaterFal le, öffnet am Sa 17.5. mi t einem Anlass i hre
Tore. Ziel  der Medienwerks tatt ist einersei ts , durch die Verfügbarkei t von Technik und
dem dazugehörigen Know-how Lehrpersonen und andere Erwachsene beim Einsatz von Neuen
Medien mi t Jugendl ichen zu beraten und zu unters tützen. Anderersei ts  wi l l  die MedienFal le
den Jugendl ichen selbst eine P lattform bieten, um eigene Projek te umzusetzen.

Herzlich wi l l kommen sind Jugendl iche und Erwachsene.

Auf spielerische Weise die MedienFalle und deren Tätigkei ts feld erfahren
Info-Ap6ro
Schnuppertag fü r Schulklassen

ab 12.00
17.00

Mo 19.5.,10.00-17.00 (auf Anmeldung)

Aktuel ler denn je: Crash e i n  Forumtheater gegen Rassismus D i  1 9 . 3 0 ,  Mi 7.5°,14.30
und zu Fragen des Respekts. D o  8.5., 19.30/Fr 9.5., 10.00

Annelore Sarbach

H.-Dieter Jendreyko
Foto: Dominik Labhardt

Theaterral l e Basel, Gundeldinger Feld, Dornachers trasse 192, T 061 383 05 20, F 061 383 05 23, www.theaterfal le.ch
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DAS NEUE THEATER AM BAHNHOF I NTAB

GRAMM

ALA BASEL

MOZART
densch
,ein Wirken
l a rtag

EINE SZENISCHE
LESUNG
mit Miniaturen und
Musik aus der
persischen Tradition
mit Eva Mül ler

ere
5., 20.00

/k/1128.5., 20.00
, 17.15

?nmuseum Basel
ammlung Ludwig,
:ensaal (UG)

Der Kontrabas s  von Patrick  Süskind
Mit Hubert Kronlachner, Inszenierung des Zürc her Schauspielhauses,
Regie: Gerd Heinz. Nur noch 4-mal !

Die S terns tunde des J os ef B i eder von Otto Schenk und Eberhard Streul
Erinnerungen eines Theaterrequis i teurs , der eigentl ich l i eber hätte Sänger werden wol len.
Dirigieren lockt ihn auch hobby mäs s i g  — und ers t die Bal letttänzerinnen und -tänzer,
die ihn begeis tern! Dann weiss er auch Anekdoten grosser Di rigenten zum Besten zu geben...
Mit Hubert Kronlachner, Regie: Helmut Fuschl

Kratoc hv i l  Eine panische Reise. Nach dem Comic von Nicolas Mahler
Kratochvi l  arbei tet normalerweise im Büro einer Fabrik. Plötz l ich fi ndet er sich in einem kargen
Wald wieder, al leine, den Tücken der Natur ausgesetzt... Nach dem Erfolg in Basel nun
auch bei uns . Für Jugendl iche und Erwachsene. Fi gurentheater Vagabu: P ierre Clei tman,
Philippe Minel la, Chris tian Schuppl i

Das Neue Theater am Bahnhof, Amthausstrasse 8, 4143 Dornach, www.neues theater.ch
Vorverkauf: T/F 061 702 00  83, neues theater©dpianet.ch & Dropa Drogeri e A l termatt, Dornach, T 061 703 14 55
Abendkasse & Bar 1 Stunde v or Beginn

Dietri c h Marx  Die hei lende Wirkung der Mozarts timmung (a =  432 Hz)
Marcus  Sc hneider Der verborgene Dionysos
Lichtes und Dunkles bei W. A. Moz art Vortrag mi t Beispielen am Flügel

Ein Sommernachtstraum
von Wil l iam Shakespeare
Aus der Theaterarbei t des ers ten Jugendtheaterkurses
<May Classics> des NTaB

Ende der Spielzei t. Wiederbeginn im Herbs t 2003

Die Sterns tunde des Josef Bieder, Hubert Kronlachner

Stephan Hohlweg spiel t Wolfgang Amadeus Mozart und Frederic  Chopin
Stephan Hohlweg is t Prei s träger bei <Jugend Musiz iert> und des <Internationalen
Klav ierwettbewerbs  Senigal l ia), Ital i en. Er spiel t in der Reihe <Bechsteinkonzerte
im Sti lwerk>, Berl in.

SENDEN AUS DEM SAHNAME

Do 1.—So 4.5., jeweils 20.00
So 18.00

Do 8./So 11.5., Do15.—Sa 17.5.
jeweils 20.00

So 18.00

Fr 9./Sa 10.5., jewei ls  20.00

Do 22.—Sa 24.5., 19.30
So 25.5., 17.00

J i mmy  Traumges c höpf D i  27.—Do 29.5./Mi  4.—Fr 6.6.
von Marie Brassard j e w e i l s  20.00
Jimmy, der nur geträumt wi rd? Der schönste Theatertraum...
Schweizer Ers taufführung des sensationel len
Welterfolges der kanadischen Schauspielerin aus dem
Lepage Ensemble (Th6atre de la ReOre).
Mit Romeo Meyer, Inszenierung: Thomas Blubacher, Bühnenraum:
Duri Bischoff

Gesamtkarte: CHF 60 inklusive Abendimbiss (im Voraus zu reserv ieren).
Einzelkarten (ohne Verpflegung): Vorträge: CHF 15, Konzert: CHF 25; an der Kasse erhäl tl ich.
Begrenzte Tei lnehmerinnenzahl  im Foyer.

Das <Sähnäme>, das von Ferdaus i  um 1000 n. Chr. verfasste pers ische Nationalepos,
erzähl t die Geschichte Irans von den Anfängen bis zum Zerfal l  des Sasanidenreiches. Zu den
schönsten Tei len des Epos gehören die Schi lderungen der Herk unft Rostams und dessen
Heldentaten. Rostam ist ein ruhmrei c her Kämpfer, der sich nicht von Dämonen,
Löwen und Krokodi len einschüchtern lässt, sich <Wildesel rös tet> und <mit seinem scharfen
Schwert die Luft  zum Weinen> bri ngt.

Die darges tel l ten Ausschni tte aus dem Epos und anderer Quel len sollen einen Eindruck
von der dichterischen K raft Ferdausis s o w i e  wei terer pers ischer Autoren wie
Rumi, A ttar und Saadi u n d  von der Fül le der Bi lder aus einer versunkenen Welt geben.

Konzept und Spiel: Eva Müller, Schauspielerin, Regisseurin
Eintri tt CHF 12/7

Sa 3.5.16.00
18.00

20.30

Theater Scala Basel, Freie Strasse 89, www.scalabasel.ch, Vorverkauf Musik Hug, Freie Strasse 70
T 061 272 33 90; Musik Wyler, Schneidergasse 24, T 061 261 90 25

Info: Eva Mül ler, T 061 302 27 82. Reservationen: Antikenmuseum, St. A lban-Graben 5, 4010 Basel, T 06127122 02

Stephan Hohlweg

Der schlafende Rostam
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T.E.C.S. I TANZ ENSEMBLE CATHY SHARP

HAPPY LAND
FAR AWAY

Mi 30.4.
Er 2./Sa 3.5.
jeweils 20 .00
So 4.5., 17.00

Kaserne Basel
Reithal le

GARE DU NORD — BAHNHOF FÜR NEUE MUSIK

PROGRAMM

KLANGWELTEN — WORTRÄUME

KAMMERMUSIK- &
LITERATUR REIHE
Kompositionen &
Gedichte des
20. Jahrhunder ts

Fr 16.5., 20.00

Schmieden hof
am Rümel insplatz ,
Zunftsaal

LIVE MUSIC FIRST!

NEW WINDS
Philharmonic Brass
>
L
u
z
e
r
n

mit Matthias  Ziegler,
Flöten

So 18.5., 11.00
Unternehmen Mi tte

Neue Choreographlen von Cathy Sharp und Regina van Berkel (NL)
Mit: Simone Cavin, Zvonimi r Kresic, Brenda Marcus, Duncan Rownes, Kendra Walsh,
Julia Wi rth, Helena Zwi auer

Vorv erk auf Manor, BaZ am Aeschenplatz & an j eder anderen
Ticketcorner-Vorverkaufss tel le: T 0848  800  800, www.ticketcorner.ch

Abendkasse jeweils eine Stunde v or Vors tel lungsbeginn

T.E.C.S., Tanz Ensemble Cathy Sharp, Offenburgers trasse 2, 4057 Basel, T/F 061 691 83 81
csharp©datacomm.ch, www.onthenet.chi tecs

Reservation & Kontak t: artimpresario, T. Heil, T 052 212 17 47

Foto: Peter Schnetz

Kaspar Ewalds Exorbitantes Kabinett Taufe der Debut-CD: Räuber
Tak tl os .03 -  Zum Zwanz i gs ten! 3 Tage mi t Musik aus 12 Nationen
Rudol f K e l terborn Einführungskonzert & Gespräch
Nac hts trom V II I  Aus dem elek tronischen Labor
Lieder aus arger Ze i t  mi t Chris toph Homberger (T) & Chris toph Kel ler (KI)
Les Trois Suisses -  Biocomedyshow Perlen der Rock- & Popmusik
Phonophobie Werke von Michble Rusconi, Junghee Lee, Annette Schmucki u.a.
How 2  feat. Matthias Würsch Neue Musik für Schlagzeug
Sei l tanz  mi t Patric ia Kopatchinskaya & Hiroak i  Ooi
Wal ter Gri mmer (Vc ) Solorec i tal , Werke von Dusapin, Huber, Yun u.a.
Cuarto Mundo & Amp Str ingency Jazz-Trio
Ensemble A equatuor Sehnsucht und Liebe Ho l l i ge r,  Gubler, Vassena

Sa 3.5., 20.00 0
Do 8.5.-Sa 10.5., 20.00 0

Do15.5.,19.30
Fr 16.5., 22.00 e

So 18.5., 20.00 0
Do 22.5., 20.00
Fr 23.5., 20.00 0

Sa 24.5., 20.00 0
So 25.5., 20.00 0
Do 29.5., 20.00 0
Fr 30.5., 20.00 0
Sa 31.5., 20.00 0

Im 4. Konzert der 1. Saison der Kammermus ik - und Li teraturrei he <KlangWelten -  WortRäume>
kommt die reins te und offenbars te Form der Gegenübers tel lung von Wort und Ton zum
Erlebnis. Das P rogramm ist abwechselnd ges tal tet mi t Kompos i tionen und Gedichten des 20. J ahr-
hunderts . Es geht dabei  vorrangig um das Erlebnis der Wechselwirkungen und der Verschieden-
artigkei t der Dars tel lung eines gemeinsamen Inhal tes: des Übergangs  in die moderne
Kunstrichtung als Ausdruck der Auseinandersetzung mi t den Urphänomenen des durch die Kunst
<sprechen> Wollenden.

Werke von: Debussy, Huber, Rosing-Schow, Benary  und Gubaidul ina
Gedichte von: N. Sachs, R. Ausländer, 1. Bachmann, 0. Mandelstamm und P. Celan
Es spielen: G. Kil l ian (Arlesheim), Querfl öte; R. Kil l ian (Hamburg), Viola;1.-L.Stettler (Züri ch), Harfe
Es spricht: A. K rämer (Züri c h)

Musik der Renaissance in Verbindung m i t  i mprov i s i erten Struk turen, Werke des
20. J ahrhunderts  sowie zwei eigens für diese Besetzung k omponierte Stücke von Hans-Jürg Meier
und Mathias Rüegg vom Vienna A rt  Orches tra: Dies ist das  spannende Ergebnis der Begegnung
des facettenreichen <Cross Over> -  Flötis ten Matthias  Ziegler mi t der klassischen
<Philarmonic Brass Luzern.>

Ergänzt wi rd das Programm durch Solo- Improv isationen von Matthias  Ziegler, (in dessen
z.T. selbst wei terentwickel ten Bass  -und Kontrabass flöten ein ganzes Orches ter s teck t) und Duo-
Improv isationen mi t Volker Biesenbender.

Vorverkauf: au c onc ert ag, c io Bider & Tanner, Aeschenvors tadt 2, T 061 271 65 91, Mo-Mi , Fr 9.00-18.30,
Do 9.00-20.00 , Sa 9.00-17.00; Onl ine-Reservation: www.garedunord.ch (res erv i erte Bi l lette an der
Abendkasse bis 1/11 Std. v or Verans tal tungsbeginn); Abendkasse: geöffnet 1 Std. v or Vors tel lungsbeginn. Info: T 061 683  0143,
neuemusik@garedunord.ch. Bar du Nord, T 061 683 7170, Mi -Fr ab 18.00, So 11.00-17.00: Frühs tück

Roswitha Kil l ian

Info: Erika Schär, Gerbergasse 30, T 061 263 16 40, F 061 263 35 40, erikaschaer®bluewin.ch
Vorverkauf: BaZ am Aeschenplatz, CHF 28/20, keine nummeri erten Plätze, Essen & Trinken zwischen den einzelnen Sets
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4%SEL SINFONIETTA

NEUES UND MONUMENTALES
Kelterborn und Strawinsky
Lei tung: Jun Märk t

So 25.5., 19.00
Stadtcasino Basel

EUER BASLER KAMMERCHOR

GIOACCHINO ROSSINI
Petite Messe Solennelle

Fr 16. 5., 20.00
Martinsk i rche

Rudolf Kel terborn: Grosses Rel ief — orches trale Musik in 5  Teilen und einigen Bruchstücken (UA)
Igor Strawinsky: Le Sacre du Printemps

Mit grosser Spannung und Vorfreude erwartet  die basel s infonietta das neueste Orc hes ter-
werk  von Rudol f Kel terborn. Das Werk <Grosses Relief> is t fü r eine grosse Orches terbesetzung
geschrieben und wi rd von der basel s infonietta uraufgeführt. Auf dem Programm s teht
wei ter eine der revolutionärs ten Kompos i tionen der Musikgeschichte: Igor Strawinskys <Le Sacre
du Printemps>. Die Lei tung hat Jun Märk!, ei ner der begehrtes ten Di rigenten seiner
Generation und häufi ger Gas tdi rigent bei v ielen europäischen Orches tern und Opernhäusern,
so etwa in Berl in, München und Wien.

Der 1931 in Basel geborene Rudol f Kel terborn gehört zu den international  bekanntes ten
Schweizer Komponis ten. Viele seiner Werke sind in den meis ten europäischen Ländern sowie in
den USA und in Japan aufgeführt worden. Für sein komposi torisches Schaffen erhiel t
Rudolf Kel terborn zahlreiche Preise und Auszeichnungen. Als Dozent und Professor für Kompo-
sition und Mus ik theorie war er zwischen 1956 und 1996 in schweizerischen und deutschen
Musikhochschulen tätig; von 1974 bis  1980 war er Lei ter der Musikabtei lung von Radio DRS und
von 1983 bis 1994 Di rek tor der Musik-Akademie Basel.1987 gründete Rudol f Kel terborn
zusammen mi t Heinz Hol l iger und J ürg Wyttenbach das Basler Musik Forum.

Zur Uraufführung <Grosses Relief> findet am Do15.5.,19.30, eine Einführungsverans tal tung
mit Rudol f Kel terborn s tatt. Zuers t is t Roland Wächter mi t dem Komponis ten im
Gespräch, danach wi rd einersei ts  die Schweizer Ers taufführung Klangrel ief I fü r Flöte, Viol ine,
Violoncello, Klav ier und Schlagzeug (2000/2001) und anderersei ts  ein Strei c htri o
in zwei Teilen und 11 Sätzen (1995/1996) von Mus ikerinnen der basel s infonietta und des
Strei ff-Trios  aufgeführt.

Rudolf Kel terborn (zVg)

basel s infonietta, Postfach 332, 4018 Basel, T 061 335 5415, F 061 335 55 35, maiebaseis infonietta.ch
Vorverkauf Basel: Musik Wyler, T 061 261 90 25; BaZ am Aeschenplatz, T 061 281 84  84

Rossini komponierte seine <Petite Messe Solennelle> für einen Privatanlass, näml ich
für die Einweihung der Pariser Hauskapelle eines befreundeten Grafenpaars  im J ahre 1863.
Wir fragen uns heute: Was soll an dieser Messe <klein> sein, was <festl icher> oder gar
<feierl icher> als an i rgendeiner Messe?

Klein is t sie mi t einer Aufführungs dauer von anderthalb Stunden s icher nicht, auch nicht
von der Besetzung her: ein v iers timmiger Chor und v ier Gesangssolisten bringen
das Werk zur Aufführung. Am ehesten passt die Bezeichnung fü r die ins trumentale Beglei tung:
Klavier und Harmonium s tatt Orchester.

Festlich ist die Messe durch ihre reiche musikal ische Gestal tung: vom dunk len Ausdruck des
Kyrie zu herrl i c hen Melodien in den Arien, Duetten und Terzetten, von grossen Chorfugen bis zum
ernsten, verhal tenen Dona nobis pacem, der berührenden Bi tte um den Frieden.

Mitwirkende: Petra Hasse, Sopran; Susanne Schlegel, A l t
Reginaldo Pinheiro, Tenor; Hans Chris toph Begemann, Bass
Graeme McNaught, Klav ier; Beata Veres, Harmonium.
Leitung: Martin Schmidt

Der Di ri gent des NBK, Marti n Schmidt

Neuer Basler Kammerchor, Es ther Bol l iger-Rapp, Kleinriehenstrasse 86, 4058  Basel, T 061 601 8214
Vorverkauf: Musik Wyler, Schneidergasse 24, T 061 261 90 25
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ALES BASILIENSES

SESTINA
Vocales Basilienses
Rolf Urech, Lei tung
Chris toph Schil ler,
Klavier

Sa 17./So 18.5., 20.00

erk i rche
enhaus

ALGEMEINSCHAFT DE PROFUNDIS & VOX VARIA KAMMERCHOR

FRANK MARTIN
Messe für  zwei
vierstimmige Chöre
Mehrchörige Werke aus
dem Frühbarock
Musik U r  Barockharfe

Sa 17.5., 20.00
Theodorsk i rche Basel

So 18.5.,19.00
Theres ienk i rche
Allschwil

WILLIAM
SHAKESPEARE
22 Lieder für
16 S timmen und
1 Sprecherin

Chris toph Grau
Kaufmann, Lei tung

Sandra Löwe,
Sprecherin

ARTE QUARTETT

TEMPETE
Saxofonquartett
mit Klar inette und
Drehorgel
Mit Michael Riessler
(Komp., K larinette)
und P ierre Charial
(Drehorgel )

Fr 23.5., 20.30
Palazzo, Liestal

Sestina ist eine Gedichtform, welcher zwei Madrigalzyk len von Claudio Monteverdi  und
Giovanni Pierluigi  da Pales trina zugrunde l iegen. Mi t diesen beiden Stücken sowie
den Stücken <Anthem> (Igor Strawinsky), <Seestück> (Chris toph Schi l ler), <Ein höchs t merkwürdiges
Stück> (Oskar Pas tior) und <Sestinenzirkel> (vom Chor in Auftrag gegeben) des — in Liestal
aufgewachsenen — Komponis ten Markus Wetts tein, wi rd das Publ ikum die Sestina auf mehrfache
Weise erleben.

Erwachsene: CHF 25/Studierende: CHF 15
Abendkasse: ab 19.00

Vocales Basilienses, Florian Sonnlei tner, Ki rschgartenweg 20, 4143 Dornach, T 061 702 28 73
florian_sonnlei tner@hotmai l .com

Aus der Viel fal t doppelchöriger Werke des i tal ienischen Frühbarocks erk l ingen in diesem
Konzert drei  kürzere Stücke von L. Marenzio, 0. Vecchi und L. Casali. Ebenfal ls zu hören, is t ein
dreichöriges Stück von G. Gabriel i .

Frank Martin, Schweizer Komponis t aus dem 20. J ahrhundert, hat die Tradi tion der Doppel-
chörigkei t in seiner etwa halbs tündigen A-cappel la-Messe (k omponiert 1922) wi eder
aufgenommen und umgesetz t. Ents tanden ist ein wunderschönes und einmal iges Klangstück.
Für dieses Konzert haben sich die beiden Chöre Vox Varia Kammerchor und Vokalgemeinschaft
De Profundis  unter der Lei tung von Regina Hui und Ambros  Ott  zusammengeschlossen.
Als k langl ichen Kontrapunk t spiel t die Harfenis tin Giovanna Pessi frühbarocke Intermezz i  auf
der Barockharfe.

Eintri tt frei , Kol lekte

Kontakt: Vox Varia Kammerchor, Romy Gill i, T 061 421 85 27

ALENSEMBLE VOCAPELLA BASEL

Eine Reise zu Wil l iam Shakespeare (1564-1616) mi t Frank Martin (1890-1974),
Ralph Vaughan Will iams (1872-1958), Erna Woll (geb.1917), Roger Steptoe (ge13.1953),
Thomas Morley  (1558-1603), John Bennet (1575-1614), John Ward (1571-1638).

Vocapella s ingt <Was i hr woll t>: <Sommernächtl iche Träume> von Liebe, Lus t und Leidenschaft,
Schmerz und Tod, vom Werden und Vergehen im <Sturm> des Schicksals;
Sandra Löwe führt  durch das Drama des Lebens, hinein in Zei t und Zei tgeschichte(n)
zu Narren, Königinnen, Erfi ndern und Revolutionären. <Wie es euch gefäl l tl>

Kath. Ki rche Oberwi l
Englisches Seminar Basel, Nadelberg 6 (Hinterhaus )
Kantonsmuseum Liestal

Mi 21.5., 20.00
Sa 24.5., 20.00
So 25.5., 19.00

Vokalensemble Vocapella, Info: Uschi Kaufmann, T 061 361 49 29, k aufmann.us c hi gfrees urtc h
Bil lette im Abendverkauf: CHF 25/ Ermässigt: CHF 15

Im v ierten Konzert der Reihe <Arte Quartet t  -h> lässt Michael Riessler die mechanischen
Klänge und Rhy thmen der Drehorgel  auf die bewegl iche Klangwel t von Saxofonen und Klarinette
treffen. Seine ausgefei l ten Arrangements  gehen leicht ins Ohr. Verschachtel te Rhy thmen
und mehrs timmige Melodik sorgen fü r musikalischen Reichtum jenseits al ler Grabenkämpfe
zwischen <ernster> und <unterhal tender> Musik.

Beglei tet wi rd das A rte  Quartet t  von Michael Riessler (K larinette) und P ierre Charial  (Drehorgel ).
Charial  entdeck te die Drehorgel  1971 und war begeis tert: <Von nun an stanze ich Löc her!)
Er liess sich von Andrä Odin ein Ins trument mi t 156 Pfei fen und drei  Regis tern bauen und i nter-
preti ert sei ther Musik fü r mechanische Ins trumente von klassischen und zeitgenössischen
Komponisten.

Arte Quartett,  Postfach 204, 4001 Basel, T 061 262 00  27, www.arte-quartett.c om, i nfo@arte-quartett.c om
Vorverkauf: Buechlade Rapunzel, Liestal , T 061 921 5670,  Abendkasse

Markus Wetts tein

Michael Riessler
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JAZZ BY OFF BEAT I JSB

INTERNATIONALES
JAZZFE S TIV AL
BASEL 2 0 0 3
bis Mi 7.5.

Branford Marsal is
Nils Landgren

THE BIRD'S EYE JAZZ CLUB

KING KORA
So 11.5., 20.30

JERRY BERGONZI E i n  Fest der besonderen Qual i tät fü r v erwöhnte Jazz-Ohren ist diese i talo-amerikanische Koopera-
QUARTET t i o n :  Die elegante, provokativ  s ichere Prägnanz und mi treissende Persönl ichkei t der
Fr 16. & Sa 17.5. F o r m a t i o n  bez ieht ihre Power aus dem intel l igenten Spiel und ries igen Improv isations talent
21.00 & 22.30 B e r g o n z i s  in Kombination mi t der rei fen und wohlkons truierten Lini enführung des Trios

um Tasten-Wizzard Renato Ch i n ° .  (www.jerrybergonz i .com)
J. Bergonz i : Tenorsax, R. Chicco: Piano, D. Santoro: Bass, A. Michelutti : Drums

PARTERRE

PROGRAMM

Gianluigi  Troves i  Tri o Off  Beat Now: Medi terraneo
S lva in Luc Trio Guitars
Nils Landgren (Sentimental Journey) Esbjörn Svensson Trio Scandinavian Night
Russell Melone St Benny Green Michael Jeup Quar tet Guitars in the Tradition
Hans Feigenwinter  Trio Missoury Sky —
Pat Metheny St Charlie Haden Missouri Sky-Duets

Li s ette Spinnler St J ane Monhei t Vocal Night M o  5.5.,19.00, Stadtcasino, Festsaal
B ranford Marsal i s  Group Finale M i  7.5., 20.00, Theater Basel, Grosses Haus

Jazz by off  beat I JSB, Urs  Bl indenbacher, Müns terplatz  8, 4051 Basel, T 061 263 2315, F 061 263 23 16

Kora, die Stegharfe, beweis t i hr königl iches Format, war sie doch in al ten Zei ten das
Beglei tins trument der königl ichen Geschichtenerzähler. Eine ganz speziel le Faszination geht von
diesem Ins trument aus, wohl  verpack t in der feierl ich swingenden Musik von King Kora,
die ihre Wurzeln in der westafrikanischen Tradi tion hat und mi t Feingefühl  den Einflüssen von
Jazz, Funk und Salsa f rönt .  (www.k ingkora.com)
L. Jobarteh: Kora/Vocals , R. Grein': Sax, 0. Jaye: Coro, J. Muniz J imenez: Trumpet, M. Sigris t:
Guitar, J .-C. Torko: Bass, D. Hohl : Drums, 1. Seck: PercussioniVocals

The Bi rd's  Eye Jazz Club, Kohlenberg 20, Reservationen: T 061 263 33 41, office©birdseye.ch
Detai lprogramm: www.birdseye.ch oder im Club

Mi 30.4., 20.00, Kunstmuseum Basel
Mi 30.4., 21.30, The Bird's  Eye Jazz Club

Do1.5.,19.30, Stadtcasino, Musiksaal
Fr 2.5., 20.00, Stadtcasino, Festsaal

So 4.5.,19.00, Stadtcasino, Musiksaal

Vorverkauf für  alle Konz erte
Theater Basel (T 0612951133), Musik Hug,
BaZ, Musik Wyler Liestal
oder www.jsb.ch

Übernachtungen
Festivalspecials bei  Hotel  Hi l ton:
T 061 275 66 00, F 061 275 66 50

Im Rahmen des Li teraturfes ti vals :
L i teraturk arawane 3 -4  Lesungen mi t Überraschungsgästen F r  2.5., 20.30
Gruppe 02  St Bett i na Sc hel k er Die Gruppe 02 l iest Prosa & Lyrik , S a  3.5., 21.00
Bettina Schelker, Songwri terin, macht Musik. www.gruppe02.ch; www.foundagi rl .com

The Moondog Show Pink Pedrazzi (voc, g), Pascal Biedermann (g, voc), F r  9.5., 21.00
Jürgen Welander (tuba), Peter Wagner (dr)
Sibyl le Berg & Marc  Krebs  Herrengeschichten, S. Berg (Lesung), M. Krebs (Musik) S a  10.5., 21.00
Eva's Töc h te r Mus ikkabarett, Schlager der dri tten A rt  mi t F r  16.5., 21.00
Liliane Michel (voc), Anne Ehmke (voc), Heidi  Gürt l er (voc, acc)

La S at i re c onti nue Wachtmeis ter Wachter, 3. Folge des M i  21.—Fr 23.5., jeweils 20.30
Sati re-Krimis  von Ueli  Ackermann & Josef Zindel . Mi t Sandra Moser, S a  24.5.,18.00 & 21.00
Silvia Jost, Lieh Ackermann, Aernschd Born, Daniel Buser, Roland Suter

Festival-Cards/Abos
Jazzschule, S. Salath6, Reinacherstrasse 105
T 061 333 13 13 (Abos & Festivalpässe
sind fü r die Konzerte im Bi rd's  Eye nicht gül ti g)

Jazzworkshop in der Jazzschule
mit Russell Malone & Benny Green am Fr 2.5.
Anmeldung: T 061 3331313

Parterre, Klybeckstrasse 1B, 4057 Basel; Reservation: T 061 695 89 92, F 061 695 89 90, www. parterre.net
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TAKTLOS.03

DAS ZW ANZIGSTE!
Do 8.5.—Sa 10.5.

Gare du Nord

Otomo Yoshihide (oben)
Elliot Sharp (unten)
Zeena Park ins  (rechts )

Courvoisier I Feldmann I Tsahar I de Joode-Sommer  I Otomo 1 Jeck
Sylvie Courvois ier, p; Mark  Feldman, viol (CH/US)
Assif Tsahar, sax; Wi lbert de Joode, b; Günter Sommer, dr (ISR/NL/D)
Otomo Yoshihide, tt/g/el ec tr; Phi l ip Jeck, t t  (JAP/GB)

Syndakit: Sharp I Koch I Delius I Fowkles I Heberer  I Parkins I Hassler I Hug 1 F r  9.5., 20.00
Schütz  1 Hofsr ta I Caine I S tuder
Ell iott Sharp, g; Hans Koch, sax /b-c l ; Tobias Delius, sax; Curtis  Fowkies, tb;
Thomas Heberer, tp; Zeena Parkins, p/harp; Hans Hassier, acc; Charlotte Hug, v iola;
Martin Schütz, cello; David Hofs tra, b/e-b; Sim Caine, dr; Fredy Studer, dr (CH/NL/D/GB/US)

Gottschalk I Xu I Lö Quan 1 Bibic I Lechner  1 Van Hove I Favre S a  10.5., 20.00
Gunda Gottschalk , viol; Xu Fengxia, guzheng; Le Quan Ninh, perc  (D/China/F)
Bratko Bibic, acc; Otto Lechner, acc (SLO/A), Fred Van Hove, p; Pierre Favre, d r (B/CH)

A su v re Basel, Ariane Gscheidie, T 061 692 32 19

kunstforum
Ba loise
Zwischenbilanz. Neuerwerbungen

Lärsson
aus der Sammlung der B a t o i s e
-
G r u p p e

la & Julia Müller
29. November-23. Mai 2003

hM1P
Fr, 8.00 —18 00 Uhr

Ausstellung im Kunstforum Baloise
Baioise-Gruppe,
Aeschengraben 21,CH-4002 Basel -
Tel. +41 61 285 84 67, Fax +41 61 285 9
E-Mail group.konzern@baloise.ch

Do 8.5., 20.00

Das zwanzigste Taktlos präs enti ert drei  Tage mi t Musik von s ieben Gruppen und
einer unbes timmten Zahl  von spontan formi erten Kombinationen, die sich von i h re r musikalischen
Ausrichtung her s tark  kontras tieren. Es sind insgesamt 26 Musikerinnen aus
12 Nationen betei l igt.

Das Programm eröffnet ein Duo mi t der Pianistin Sylvie Courvois ier und dem Viol inis ten
Mark Feldman, das zeitgenössische Kammermusik  präs enti ert, während das Trio von Ass i f Tsahar
(Saxofon), Wi lbert de Joode (Bass) und Günter Sommer (Schlagzeug) s tark  der Jazz tradi tion
verpfl i chtet ist. Die beiden Turntablearti s ten Otomo Yoshihide und Phi l ip Jeck sind der
experimentel len DJ -Kul tur zuzurechnen.

Der zwei te Abend is t eine Referenz an das ers te Taktlos von 1984. Damals spiel ten jeweils
ein gutes  Dutzend Mus ikerinnen in freien, kurz v or dem A uf t ri t t  bes timmten Kombinationen.
Dieses J ahr s tehen ebenso frei  bes timmte Formationen auf der Bühne, die sich
zum Teil ers tmals  begegnen. Zum Abschluss des Abends wi rd die Komposi tion <SyndaKit>
von El l iott Sharp aufgeführt, die alle zwöl f Mus ikerinnen auf der Bühne vereint.
Curtis  Fowkies, Zeena Parkins, David Hofs tra und Sim Caine waren bei <SyndaKib-Aufführungen
schon öfters  betei l igt. Für die Schweizer und europäischen Gäste H a n s  Koch,
Tobias Delius, Thomas  Heberer, Hans Hassler, Charl otte Hug, Marti n Schütz, Fredy Studer —
ist es das ers te Mal.

Am letz ten Abend is t mi t dem Trio von Gunda Gottschalk  (Viol ine), Xu Fengxia, (Guzheng)
und Le Quan Ninh (Perkuss ion) eine Gruppe aus dem <Global Village> zu hören.
Die beiden Akkordeonis ten Bratko Bibic und Otto Lechner präsentieren eine zeitgenössische
Variation der <folk lore imaginaire>, und mi t dem Pianisten Fred Van Hove und dem
Schlagzeuger Pierre Favre finden zwei Al tmeis ter der improv is ierten Musik zusammen.

Taktios.03 ist eine Koproduk tion von ä suiv re basel und Fabrik jazz Züri ch.
Das gesamte Programm fi ndet einen Tag später in der Roten Fabrik  in Züri c h s tatt.

Sonderprei s e C H F  45/35, Pass für alle 3 Tage: CHF 120/90
Res erv ati on t a k t l o s t e s t i v a l ® b i g t o o t . c o m ,  www.taktlos .com
Abendkasse a b  1915 (Res. Karten l iegen an der Abendkasse berei t)

und Konta
Rümelinsplatz 13 i i e i
iselloptedatacomm.ch http://www.

ax 061 261 62
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ALLEGRA CLUB

BRASIL-NIGHTS

EINE NEUE
KULTUROASE

Eröffnungs fes t
Fr16.—So 18.5.

Jeden Sonntagabend Bewegungs Rhy thmus l  Verspiel thei t, Eleganz,Sinnl ichkeit, DJ Pl inio weiss, was das Herz  jedes
Brasil-Fans höher schlagen lässt. Lassen Sie sich von spontanen Live-Darbietungen, Musik,Capoeira,Tanz ü b e rra s c h e n .

PROGRAMM

an s

Indisches Restaurant
Körper und Seele verwöhnen

D-79539 Lörrach, Bahn hofplatz 8
www.ganges-toerrach.de

Telefon 0049-7621.1.6 9811

30 1 P R OGR A M M ZE I TU N G 1 MAI 2003

Salsa-Nacht Disco
Soiree Tropicale Disco
Salsa-Nacht Disco
Bras i l -Ni ght Di s c o/Konz ert/Li teratur

LIVE

TANZ KURSE

PARKCAFE PAVILLON IM SCHÜTZEN MATTPARK

GANZONI
am Spalentor

• Lit eratur
• Lebensfragen
• Psychologie

Buchhandlung Ganzoni
Spalenvorstadt 45, 4003 Basel
TeL 061 261 32 72
Fax 061 263 91 39
Ganzoni.Basel@edilegasoft.ch

Konzert: S indicato do Samba — Domingao Pagode
Fünf Vol lblutmusiker, eine verschworene Gemeinschaft, die
höchstes Sambavergnügen garanti ert. Das Tanz fieber
steckt wi rk l i ch al le an,wenn diese Gruppe spielt. Der beste
Tanz-Ausgang am Sonntag!

Literatur  — anschliessend Disco
Die bekannte, charismatische brasi l ianische Schri fts tel lerin
Lidia Frosch erzähl t aus ihrem Leben und l iest aus dem
neusten Buch. Bras i l ianischer Kampf um Menschenrechte,
Spi ri tual i tät und viel Humor, uma noi te divertida.

Salsa-Monatstanz kurs mit Ernesto New York Style
Beginn: i mmer am ers ten Do des Monats .
Einzelkurs: CHF 40, 4 Abende: CHF 120 (inkl . Gratis -
ei ntri t t  in die anschliessende Disco), S tudenti nnen/
Schülerinnen (mi t Ausweis): 2 0
0
/ 0  R a b a t t .  
A l l e  
K u r s e  
s i n d

offen fü r Einzelne oder Paare. Anmeldung:15 Min. v or
Kursbeginn an der Bar oder: T 061 69110 01

Al legra Club, cm o Hotel  Hi l ton, Bahnhof SBB, Basel, Bar-Telefon: T 061 275 61 49, al legrabasel®hotmai l .com

Am Morgen eine Oase, mi ttags  ein grosser Tisch, am Nachmi ttag ein Ort  des Plauderns und
des Spiels, am Feierabend ein romanti s cher Ort  der Entspannung. Ein Tischleindeckdich
mit medi terraner Küche, schönen Weinen, gutem Bier, Kuchen, Kaffee und Snacks u n d  einem
Kul turprogramm, das der besonderen Si tuation mi tten im grünen Park  entspri cht
diese Vision wi rd mi t der Eröffnung des P ark c ats  Pavil lon Wirk l ichkeit.

Ansprachen, Maibowle, J az z  mi t  G. Günthard Mi t Regierungsrätin B. Schneider F r  16.5., ab 17.15

Sport im Park , Z'Morge,  S af tbar Mi t Gsünder Basel S a  17.5., 9.00-11.30
Kinderprogramm Kinderorchester, Figurentheater, Animationszeichnen 1 5 . 0 0 - 1 8 . 3 0
Jugendband 1 8 . 3 0 - 1 9 . 3 0
Salsaband Nieto y la Soiucion, Tanz im Park  a b  20.30

Brunc h Mi t Parkgeschichten und Aubergine, Vokalquintett S o  18.5.,10.00-12.00
Park k onz ert Sicherhei tsorches ter 1 2 . 3 0

Do 22.00-1.00
Fr 22.00-3.00

Sa 22.00-3.00
So 21.00-1.00

So. 4./18.5.

So 25.5.

jeden Do
Anfängerinnen:

19.00-20.15
Mittels tufe:

20.30-21.45

Neu im Mai: Salsa-Ladystyle mit Sandra j e d e n  Fr
Timing beim Tanzen, Di le que no ladylike, Drehungen, B e g i n n :
Schri ttvariationen und Sty l ing sind zentrale Themen auf F r
.  2 . 5 .dem Weg zum eigenen Sti l , sich tänzerisch auszudrücken. 1 9 . 3 0 -2 1 . 0 0
Ladystyle s teht für diesen spielerischen Feinschl i ff,
für ein bisschen Neugier und Mut, Neues auszuprobieren.
Einzelkurs: CHF 40, 4 Abende: CHF 120 (inkl . Gratis -
ei ntri tt in die Salsa-Disco am Do). Anmeldung:15 Min. vor
Kursbeginn an der Bar oder: T 061 301 01 45

Parkcafö Pavi l lon: Georges Brunner, T 076 323 32 32: Öffnungszei ten: Di—Sa 10.00-23.30, So—Mo 10.00-18.00,
Verein Offener Pavil lon: Chris tine Hatz, Socinstrasse 25, 4051 Basel, T 061 261 77 54; Rol f d'Aujourd'hui , T 061 281 29 69

v e l o
P A U L

murbacherstrasse 38 • 4056 basel • 061 383 1310
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MUSIK I DIVERSE
KUPPEL

PROGRAMM

Slimboy
More Experience (rechts )
Adrian Weyermann (oben rechts )

THEATER PALAZZO LIESTAL

OGRAMM

slimboy support: deteil s o  4.5., 20.30
er s ingt, spiel t gi tarre, schreibt songs. e r mag mil l i  vanil l i ,
s teht auf nu metal  und produz iert eine mischung aus punk rock
und bri tpop. s l imboy s tammt aus basel, i s t 22 jahre jung
und l iebt rnusik, die spass macht. als sein eigener manager hat er
die fäden fes t in der hand und bes i tz t fü r sein al ter nicht nur
ein enormes  selbs tvertrauen, sondern auch eine ganze menge
erfahrung. sein emi -debut (we hate slimboy> ist im februar
erschienen, und zum abschluss seiner c h-tour wi rd er mi t seinen
mannen und der mundart-band detei l  die kuppelbühne s türmen!

more experience
more experience dem bas ler publ ikum vorzustel len, heisst
eulen nach athen tragen: die drei  lokalmatadoren und hendri x -j ünger
sind nach 14 jahren und über 700 konzerten keinen ton äl ter,
aber um zahlreiche tour-erlebnisse, z.b. mi t noel  redding und buddy
miles, rei cher geworden, nun werden sie zu uns erer grossen freude
hendrix  wieder in der kuppel zelebrieren und uns mi t diesem ganz
besonderen gefühl , der göttergi tarrero himsel f lebe noch, beglücken!

so 18.5., 20.30

fiesta rociera: compafila leonor moro
die compahia l eonor moro zelebriert das andalusische
temperament auf höchstem niveau. die neue produk ti on heisst:
soniqueteandol  flamenco! -mi t dem flamenco bluesend!
im mi ttelpunk t s teht die ausdrucksstarke tänzerin l eonor moro.
um sie sorgen die musiker der compahia, alles technisch
bri l lante v i rtuosen, fü r eine mi treissende musikalische performance!

sa 24.5., 21.00

adrian weyermann s o  25.5., 20.30
<la poeta> heisst das ers te soloalbum von adrian weyermann,
dem eins tigen kopf der zürcher band crank. ein k l ingendes roadmov ie,
das den höreri nnen durch die innenwel ten seines schöpfers
führt. songs über das leben. von einem, der auszog, sich von aussen
zu betrachten, um dem inners ten auf die schliche zu kommen.
s inger/songwri ter-kuns t par excellence. die muse weis t den weg

Magma Aus dem Leben des Erciforschers Bruno, Fi gurentheater Vagabu S o  4.5.,16.00
Chris tian Schuppl i  spiel t diese Geschichte für K inder ab 8 Jahren und Erwachsene

Comart  Tourneeproduk ti on 2003 D o  8.5., 20.00
Gespielt von der Abschlussklasse der Theaterschule comart, Züri c h

Der Mensch erscheint im Holozön Von Max Frisch
Der Monolog wi rd erzähl t und gespiel t von Hans Rudol f Twerenbold,
Schauspiel, und Marius  Ungureanu, Bratsche. Koproduk tion des Theaters  an der
Winkelwiese, Züri c h, und des Theaters  im Kornhaus , Baden

A rte  Qu a rte t t  + F r  23.5., 20.30
Kompositionen von Michael Riessler, K larinette; mi t P ierre Charial , Drehorgel

Pippo Pollina & Palermo Acoustic Quar tet,  Siz ilien
Auf der Europa-Tour 2003 s tel l t Poll ina sein neues Album v or

FÜR KINDE R
theater  arlecchino s a  10./17./24.5.
<gschpängschter sin zrugg>: s o  4111118./25.5.
endlich gibt es ein wiedersehen j e w e i l s  14.30
mit den gespens tern georg,
bal tasar und d i e  drei  fidelen
gespenster entführen gross und k lein in ihre
weit im al ten schottischen schloss
zu lady el isabeth und butl er james.
ein gespenstiges vergnügen für k inder ab
4 jahren. vorverkauf: baz am aeschenplatz ,
T 061 281 84 84 oder: T 078 846 57 75,
arlecchino©dplanet.ch

SPECIALS
6 0 s -8 0 s  oldies-par ty
mit dj moz art

80s par ty
die hi ts  & videos der 80s  mi t
djs conny, mensa & ike

sa 3.5. 21.00

sa 10.5. 21.00

s ummer of love s a  17.5. 21.00
die fl ower power hi ts  & videos

fdn spec ial  atomhockey f r  2.5. 21.00
(sonarkol lektiv) & raimund flock

soulsugar special! d o  22.5. 21.00
das efx (n.y.) & soulsugar res idents

REGELMÄSSIG
salsa, merengue y  son mi t dj samy d i  ab 21.00
horacio's  salsakurse:18.30

soulsugar rnb & hiphop, ragga, funk d o  ab 21.00
goldfinger brothers , dj drop & guests

fdn uplifting downbeats f r  ab 21.00
rare tunk  tunes  mi t dj raimund flock
(jazzhaus fre i burg)

Kuppel, Binningers trasse 14, 4051 Basel, T 061 270 99 33, F 061 270 99 30; Vorverkauf: Roxy Records & Ticketcorner

Fr 16.5., 20.30

Pippo Poll ina &
Palermo Acoustic

Mi 28.5., 20.00 Q u a r t e t

Theater Palazzo, Poststrasse 2/Bahnhofplatz , 4410 Liestal , Reservation: T 061 921 5670 ,  www.palazzo.ch
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bis Sa 31.5.

FENE KIRCHE ELISABETHEN

CHE RECHTE FÜR
NDERTE
tausstellung

VOLKSHOCHSCHULE

WISSEN &
HINTERGRÜNDE

SPRACHEN

RAMM

Im Europäischen Monat der Menschen mi t Behinderungen haben die Verans tal ter -  das Behindertenforum und das
Seneparla-Kul turbüro -  gleich drei  i nternati onal  bekannte Küns tler für eine Ausstel lung gewinnen können: Ernes to Weber,
Hans Witschi und A rtu r Zmijewski. Öffnungszei ten: Di -Fr 10.00-20.00, Sa 10.00-18.00, So 13.00-18.00

Gleichstellung behinderter  Menschen Abend mit Referaten
Behinderte Menschen haben nicht die gleichen Rechte wie Nichtbehinderte. Die Referentinnen Carol ine Klein,
Ursula Eggl i  und Heidi  Suter verdeutl ichen dies anhand der Themen Recht, Al l tag und Sexual i tät:
E intri tt frei , Kollekte.

Zwischen Marginalisierung und Integration Vortrag von Hans Saner
Der bekannte Basler Philosoph und A utor referi ert  zum Thema: <Zum gesel lschaftl ichen Umgang mi t
Menschen mi t einer Behinderung>. Anschliessend Diskussion. E intri tt frei , Kol lekte

Offene Ki rche Elisabethen, El isabethenstrasse 14, 4051 Basel, T 061 272 03 43 (9.00-12.00), oke®smile.ch
www.offenek irche.ch/basel .asp

Copperfi eld & Co. Kul turgeschichte der Trickkunst B e g i n n :  Mo 26.5., Basel
Aus tral i en Der 5. Kontinent in 5 Stunden

WERKSTATT D r e h e n  auf der Töpferscheibe
Haiku-Schrelbwerkstatt

ALLTAG & BERUF Y o g a  für  den Rücken

Volkshochschule beider Basel, Freie Strasse 39, 4001 Basel, T 061 269 86 66 (Kurse),
T 061 269 86 68 (Sprachen), F 061 269 86 76

NATURHISTORISCHES MUSEUM

Die Os terf reuden aus k os ten Konzertante Lesung. Mi t Pater Anselm Grün S a  3.5., 20.00
und Hans-Jürgen Hufeisen. Für die frühe Kirche gehörten Os tern und
der Frühl ingsanfang zusammen. Os tern war vom Urs prung her ein Frühl ingsfes t,
ein Fest der Freude. Heute haben viele Menschen das Gespür für das
Geheimnis der Os terzei t verloren. Pater Anselm Grün (Tex te) und Hans-Jürgen Hufeisen
(Blockflöte) deuten die reiche Symbolwel t dieses Festes und seiner fasz inierenden
Gestalten. Vorverkauf: Buchhandlung Vetter, Basel. E intri tt: CHF 25/18

Elisabethenkirche und Gruft Öffentliche Führung
Eva Südbeck-Baur s tel l t die s tadt- und zeitgemässe Theologie der Offenen Ki rche
Elisabethen im Spannungsfeld des neugotischen Kirchenbaus v or und führt
in die Grabkammer des Sti fterehepaares , die sonst nicht öffentl i ch zugängl ich ist.
Eintri tt frei , Kol lekte

Tag der Ac hts amk ei t  Rel igionsunabhängiges Medi tations -Angebot S a  17.5., 10.00-14.00
Öffent l i c her Gottes di ens t der Lesbischen und Schwulen Basiskirche S o 1 8 . 5 . , 1 8 . 0 0
Jazz  in der Elisabethenkirche Riverstreet S o  25.5., 17.00
Neue Dimens ionen des  Laufens  InforEvent von <gsundlaufen> D i  27.5., 19.00
Ein lebendiger Info-Event mi t Referat von Dr. Thomas Wessinghage, umrahmt mi t
Musik von Mahara McKay, Gemälden von Chris tophe Hohler und einem <gsund-Apero>
von Gsünder Basel. E i ntri t t  frei

Beginn: Do 15.5., Basel

Sa/So 17./18.5., Basel
Beginn: Mi 4.6., Liestal

Beginn: Di 13.5., Basel
Die homöopathische Notfallapotheke B e g i n n :  Mi 4.6., Basel

Arabisch, Chinesisch, Deutsch, Englisch, Französisch, B e g i n n :  ab Mo 5.5.
Ital ienisch, Japanisch, Latein, Russisch, Spanisch

Die neuen Kurs -Programme Sommer 2003 l iegen grati s  auf in Bibl iotheken,
Buchhandlungen und an den Standorten der Basler und der Basel landschaftl ichen Kantonalbank.
Oder besuchen Sie uns im Internet: www.vhs-basel.chl

Mineral ien und Umwel tprobl eme Luftverschmutzung und Mineralwachstum M i  14.5.,12.30
am Bas ler Münster, Mi ttags führung mi t Andrä Puschnig

Skelette Was uns Knochen über Krankhei ten im 19. J ahrhundert erzählen können D o  22.5.,18.00
Abendführung mi t Gerhard Hotz

B latts c hneiderameis en Das Zusammenleben in einer Kolonie M i  28.5.,12.30
Mi ttags führung mi t Eva Sprecher

Foto: Severino Dahint

Naturhis torisches Museum Basel, Augus tinergasse 2, 4001 Basel, T 061 266 55 00, F 061 266 55 46, www.nmb.bs.ch
nmb®bs.ch; Öffnungszei ten: Di -So 10.00-17.00

Fr 2.5.:19.30

Do 22.5.,19.30

Mi14.5.,18.15

Zum Beispiel: Drehen auf
der Töpferscheibe
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FORUM FÜR ZEITFRAGEN

EINZEL-
VERANSTALTUNGEN

10 J AHRE -
10 FENSTER
10 J ahre Forum fü r
Zei tfragen
Jubi läumsprogramm

Die Macht der
Bedürfnisse

Alles i s t Pol i ti k , aber Pol i ti k  i s t n i c ht al les
Siebtes theologisches Stadtgespräch über Pol i tik  und Rel igion mi t Regierungsrat
Dr. Peter Schmid; Gesprächs lei tung: Ägnes Valy i-Nagy, ref. Univers i tätspfarrerin
Frauen Feier So 4.5., 18.30
Ökumenischer Frauengottesdiens t ges tal tet vom Projek t Frauentheologie Basel L e o n h a r d s k i r c h e

Das Werk  und die rel igiöse B iographie von Nik i  de Sai nt Phal le
Vortrag von Sara Zwahlen, Theologin, Bern. E intri tt: CHF 12/8

Hei l ungs erwartung zwischen My s ti k  und Rat i ona l i tä t
Film- und Diskussions-Event der M e d i z i n i s c h
-
E t h n o l o g i s c h - T h e o l o g i s c h e n  
A r b e i t s g e m e i n s c h
a f t

Vorführung von diversen Fi lmen zu Krankhei t und Hei lung
Öffentl iche Podiumsdiskussion mi t Jakob Bösch, Chefarz t der ex ternen psychiatrischen Dienste BL;
Chris toph Rochl i tz, Onkologe; Regine Munz, Theologin; Li lo Roost Vischer, Ethnologin; David Plüss, Theologe

Laby ri nth-Begehung

Marcel  Lang s i ngt Sc habbatl i eder E intri tt: CHF 10

Dr Babbe Rhy  En °oben uff dr Minschterfähri  mi t Gschichten & M i  21.5., 20.00
Värs iber dr Rhy. Bi l lette: CHF 10 (im Forum fü r Zei tfragen erhäl tl i ch) A n l e g e s t .  Müns terfähre/Grossbas ler Seite

Da geht dasein Gedichte, Aphorismen von Kurt Marti  mi t
Marianne Grether, Gemeindepfarrerin/Studienlei teri n,
und Hans-Adam Ri tter, Gemeindepfarrer/Studienlei ter. E intri tt: CHF 10

KURSE

K R E A
T

PROGRAMM_ Z E I T U N G
KUL D E  BALE
Wenn wir wissen, was Sie wissen, dann wissen es bald noch
mehr! ProgrammZeitung — Wissen, was wann wo läuft.
Wir f reuen uns auf die Daten Ihrer Kulturveranstaltungen
bis zum 15. des Vormonats.

ProgrammZeitung I Gerbergasse 30 1 Pf 1 4001 Basel
T 061 262 20 40 1 F 061 262 20 39
agendaeprogrammzeitung.ch

Plädoyer fü r die Bedürfni s s e Über die Freude an Luxus in der Bibel:
Vortrag von A l brec ht Gröz inger, Professor für Praktische Theologie, Basel.
Eintri tt: CHF 10

Die Mac ht der Bedürfni s s e Vortrag von Marianne Gronemeyer, F r  23.5., 20.00
Professorin fü r Erz iehungswissenschaft, Wiesbaden. E intri tt: CHF 10 F o r u m  fü r Zei tfragen

An hel len Tagen... S a  24.5.,12.00
Maisingen mi t Susanne Doll, Organis tin L e o n h a r d s k i r c h p l a t z

Was s teht  I h r da, und s c haut z um Hi mmel ? Kleines Bibl iodrama
zur A uffahrt  mi t Dorothee Dieterich, Theologin/Therapeutin,
und Hans-Adam Ri tter, Gemeindepfarrer/Studienlei ter. E intri tt: CHF 10;
Anmeldung erwünscht

Laby ri nth-Begehung S a  24.5.,17.00, Laby rinth/Leonhardsk i rchplatz

J ubi l äums fei er zu <10 J ahre Forum f ü r Ze i t f ragen) S a  24.5.,19.00
Musikalisches Rahmenprogramm von Maria Thorgevsky & Dan Wiener L e o n h a r d s k i r c h e

Fast ohne Angs t Jubi läumsgottesdiens t mi t Pfrn. Marianne Grether, S o  25.5.,11.00
Pfrn. Agnes Leu, Pfr. Hans-Adam Ri tter sowie dem Stadtposaunenchor und L e o n h a r d s k i r c h e
der Organis tin Susanne Doll

Wie löse ich Probl eme und Konfl i k te, ohne dich und mic h zu v erl etz en?
Vertiefungskurs  zu dem von M. Rosenberg entwickel ten Prozess
der gewal tfreien Kommunikation, Lei tung: Verena Jegher, Theologin,
Al tphi lologin, Trainerin fü r nonv iolent communication. Anmeldung
Satt werden
Eine Bibl iodramawoche zu Joh 6,1-15 mi t Dorothee Dieterich, Theologin/
Therapeutin, und Hans-Adam Ri tter, Gemeindepfarrer/Studienlei ter.
Detai lprogramm erhäl tl i ch

Detai l l iertere Information, neues Halbjahresprogramm und Anmeldung: Forum für Zei tfragen,
Leonhardsk i rchplatz  11, Postfach, 4001 Basel, T 061 264 92 00, F 061 264 92 19, forum©erk -bs .c h

DIVERSE

So 4.5., 11.30
Unternehmen Mi tte

Do 8.5., 19.00
Forum für Zei tfragen

Fr 9.5.,16.00-ca. 21.30
Forum für Zei tfragen

16.00
18.00

Di13.5.,17.30, Laby rinth/Leonhardsk i rchplatz

Mi 21.5„18.00, Forum für Zei tfragen

Do 22.5., 18.00
Forum f ü r Zei tfragen

Do 22.5., 20.00
Forum f ü r Zei tfragen

Sa 24.5.,14.00-16.30
Forum für Zei tfragen

Fr 13.6.,
19.30-22.00 &

Sa 14.6., 9.30-16.30
Forum fü r Zei tfragen

Sa 26.7. bis Sa 2.8.
Ischierv i

Münstertal

musee suisse
SCHWE,ZERISCHE NATI O NAL MUSE.

Wo es blüht und klingt
Originelle und skurrile Musikautomaten,
spannend präsentiert. Inmitten einer
prächtigen Juralandschaft.

Ausflugsziel Museum für
Musikautomaten in Seewen SO
Sammlung Dr. h.c. 1-1. Weiss-Stauffacher, Di bis So 11.00-18.00 Uhr
Tel. 061 9159880, wwvv.musee-suisse.ch/seewen
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WERKRAUM WARTE'« PP

G Ä S T E A T E L I E R  Y u e  Luping aus Xian (China) wohnt und arbeitet bis
Anfang Juni  2003 im Gästeatel ier. Er arbei tet mi t Tusche, Video
und als performati v er Konzeptkünstler.

K A S K A D E N -  l i n e - e x t e n s i o n  Monica Germann und Daniel  Lorenz i
KONDENSATOR

SUDHAUS

Jeden Tag: Neue bunte Flash-Animationen unter: www.kasko.ch

A rt i s s i mo Die Kunstquizshow von Yvonne Mül ler & S a  3.5., 20.15
Chris tina Schmid

front f l i pp i ng3 How to work  better D i  6.5., 20.00
9. Be calm: Ani ta Kuratle mi t Ursula Sinnreich

Isabel Schmiga: In oder zwischen zwei Welten V e r n i s s a g e :
Werkschau mi t  Zeichnungen, Col lagen und Plastiken F r  9.5., 19.00
Einführung in die Ausstel lung: Dr. N. van der Meulen,
Kunsthis toriker
Ausstel lung: Sa 10.5.-So 18.5., Di -Fr 16.00-19.00, Do 16.00-21.00,
Sa/So 11.00-19.00

Im Gäs teatel ier des Kaskadenkondensators hat Isabel Schmiga
diesen Winter ortsspezi fische Interventionen entwickel t.
Ihre A rbei t  zeichnet sich durch den i ronischen Umgang mi t al l tägl ichen
Material ien aus, der Sehgewohnhei ten hi nterfragt.

L'i nc anto D o  22.5., 20.00
Eine Vers teigerung mi t den Küns tlerinnen Selma Weber
und Clara Saner, der Theologin Barbara Stuwe und zwei Herren
vom Fach. Wortgas t: Nika Spal inger, Küns tlerin, Züri ch.
Bieten Sie mi t und erwerben Sie eines der präs enti erten Objekte!
Info zu den Vers teigerungsobjek ten: www.kasko.ch (ab Sa 10.5.),
am Abend der Verans tal tung im Auktionskatalog.

Shift -  Dokumente der Verschiebung V e r n i s s a g e :
Werkschau i n- und aus ländischer Küns tlerinnen S a  24.5.,18.00
der Internationalen Austauschatel iers  Region Basel (iaab)

Ausstellung: So 25.5.-So 1.6., Mo-Fr 16.00-20.00, Sa/So 14.00-18.00
Special events: Mi 28./Fr 30.5., 20.00

M. Castellanos, Havanna, K. Forbes, Edinburgh, M. Gros, Basel, E.
Ladouceur, Montr6al , G. Ngcobo, Südafrika, A. Nies terowicz , Polen, M.
Rechsteiner, Basel, S. Simukanga, Sambia, D. Walker, Edinburgh.

danzeria disco j e w e i l s  21.00-2.00..............................„ . . . . . . . . . .  .... .
Li teraturfes tival : IG Tanz B as
e
l  &  d a n z e r i a  
F r  
2 . 5
.

21.00-22.00: Vier Performances zum Thema: Tanz & Text
ab 22.00: DJs Michel + Saskia

DJs Thommy & DJ DD
()Jane Martina (21.00-22.00: sixtiminiz Frauen Power)
DJs Roda + Beat (21.00-22.00: sixtiminiz Orientalmix )
DJ Sunflower

Das Literatur fest zur Buch Basel S a  3.5., 20.00-2.00
12 Lesungen, Barbetri eb & Oldiesdisco (im Anschluss)

Fäbrica de Salsa
Sudhaus l ive
The B rand New Rhy thm New York is Really Hot -
Super Heavy Funk from the Big Apple

Lukas Rohner & Mustapha Teddy Addy
Nordische Flöte -  Afrikanische Perkussion
metric ar t ensemble Zür ich <Kitchen Accidents>
(Perkussion) & Valentin J. Gloor (Stimme)

Let's Move for  Africa 40 Jahre FEPA -
Fonds für Entwick lung Partners c haft (www.absa.chi tepa40)
Workshops, Int. Sponsorenlauf, Afrikanisches Essen ab 14.30
Konzert mi t Vi rginia Mukwesha (Zimbabwe) ab 20.30
Disco ab 22.30

Fr 9.5.
Fr 16.5.

Fr 23.5.
Fr 30.5.

Sa 10.5., ab 21.00

Sa 15.5., ab 21.00

Sa 17.5., ab 20.00

Do 22.5., ab 20.30

Einbl icke + Tanzplattform fü r zeitgenössisches S o  25.5., ab 20.00
Tanzschaffen, Verans tal terin: IG Tanz

Upri s ing Events  pres ents  Reggae-Party  S a  31.5., ab 20.30

KURSE IM WARTECK

Im Gelände der S timme
Stimmbi ldung, Improv isation, Liedarbei t
Einzel- & Gruppenunterri c ht
M. Schuppe, T 061 271 89 33

TANZRAUM Burgweg 15, 2. Stock

Neuer Tanz -Kurs Mi 18.30-20.00
ein Warm-up & anschliessend Konzentration
auf authentisches Bewegen fü r Laien
Erika Huggel , danceworks@tiscal inet.ch,
T 0049 7763 919 663

BURG AM BURGWEG T 061 691 01 80
147m f ü r  Gross und Klein

E l tern-K i nd-Turnen für 2-4-J ähri ge mi t
ihren El tern, Mo/Do 9.45-11.15
N. Beckerat, T 061 311 80  51

Butoh-Tanz  The Body is a Landscape
Di 12.15-13.45, S. Daeppen, T 032 331 32 75

Buschigruppe für Mütter/Väter & ihre Babies
0115.00-16.30, C. Griesser, T 061 421 20 53,
C. Schucan, T 061 401 27 29

Kinder-Zirkus-Theater  Pflotsch ab 7 Jahren
Di 16.15-17.45, P. Sager, T 061 302 56 03

Bewegungs-Theater-Kurs ab 10 Jahren
Di 17.50-1920,P. Sager, T 061 302 56 03

New Danc e für Erwachsene, Di 19.30-21.00 &
M118.45-20.15, E. Widmann, T 061 691 07 93

Tanz Improvisationen für  10-12-Jährige
Mi 14.15-15.15, R. Wyser, T 061 693 29 50

Zappei z ot Bewegungs theater für 4-6-J ähri ge
Mi 15.30-16.30, A. Jenni , T 061 30211 31

Selbstverteidigung für  Frauen Mi 18.45-20.15
Y. Heusser, T 061 693 29 63

Theaterk urs  ab 7 J ahren, Do 17.15-18.45
P. Sager, T 061 302 56 03

Tanz theater -Kurs für  Erwachsene
Do 20.00-21.30, E. Knappe, T 061 312 59 49

K l av i erv ork urs  für 5-6-J ähri ge, Er 14.30-1520
J. Böhmova, T 061 322 03 23

Rhy thmi k  Fr 15.15-16.05 und 16.15-17.05
für 3-6-J ähri ge, 2 Lek tionen
J. Böhmova, T 061 322 03 23

Theaterkurs für  Erwachsene So 19.30-22.30
K. Minssen, T 061 68135 66

Tragtuc hk urs e Wir tragen unsere Kinder
Kurse nach Absprache, K. Merian, T 061 321 3412

Eisbär Silbernase feier t mi t dir Geburtstag!
Kindergeburts tagsanimation für 4-10-J ährige
D. Weiher, T 061 691 67 66

Sa 243.  S T I L L E R  RAUM T 061 693 20 33
132 m', Wochenenden, tagsüber zu mieten

Taiji 2 4  und Tau' Yang Di Abend
Olgong Yangsheng Mi Abend
R. Hofmann, 1061 693 20 33

Kontemplation ars vitae jeder 4. Fr/Monat,
19.15-21.00, R. Luz i , T 061 731 33 69

Buddhistische Studiengruppe
Leitung: Gonsar Tulku Rinpotsche
Vorträge einmal pro Monat, Fr 19.00-21.00
Tibetisches Hochschul insti tut, Mt. Pelerin
R. Hofs tetter, T 061 681 27 81

Werkraum Warteck pp, Koordinationsbüro, Burgweg 15, T 061 693 34 39, F 061 693 3438,  www.warteckpp.ch
Sudhaus, Burgweg 7, T 061 681 44 10, i n fos udhaus , www.sudhaus.ch; Kaskadenkondensator, Burgweg 7, T/F 061 693 38 37,
kasko@datacomm.ch, www.kasko.ch; Sti l ler Raum, Burgweg 7, 1061 693 20 33; Burg am Burgweg, Burgweg 7,
T/F 061 691 01 80, burg.bsefreesurfoch, www.eiternkindzentrenoch: Schreinerei, Burgweg 15, 1061 693 4414, www.warteckpp.ch/
schwarznegger; Schlosserei, Burgweg 15, T 061 693 4949,  www.warteckpp.chischlosserei
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UNTERNEHMEN MITTE

halle

s p a r e

Kuratorium

iafe

anger saal

l i te ra tur-k arawane in abs tänden von 45 minuten kommen die gäste
in den genuss einer 20minütigen lesung. www.l i teraturfes tivalbasel .ch

alles i st pol i tik, aber poli tik ist nicht alles
siebtes theologisches s tadtgespräch mi t regi erungs rat dr. peter schmid;
gesprächslei tung: ägnes välyi-nagy, re formi erte univers i tätspfarrerin.
theologie und pol i tik : das nicht unproblematische verhäl tnis  der beiden begri ffe
ist von höchs ter brisanz. nur allzu häufig werden sie gegeneinander ausgespielt
oder fü r eigene zwecke missbraucht, wo sind aber entgegengesetz te
tendenzen fassbar? ein offenes  gespräch mi t dem publ ikum

f i rs t  s teps  in tango mi t jul io mendez, buenos aires
kurs fü r anfängerinnen, regelmässig am do bis ende Juni, eins tieg jederzei t mögl ich
ab 21.00 tango mi longa wie jeden do, ti schreservation fü r tänzerinnen do ab 18.00
T 076 399 6618

podiumsdiskussion zum thema al l tägl icher  rassismus
im rahmen des jugendkul turevents  imagine03. gäste aus wissenschaft
und pol i ti k  und terre des hommes schweiz. www.imagine03.ch

live mus i c  f i rs t !  new winds. phi lharmonic  brass luzern mi t matthias  ziegler, flöten.
werke aus der renaissance und aus dem 20. j ahrhundert sowie je eigens
für diese besetzung komponiertes  werk  von hans -jürg meier und mathias  rüegg.
eintri tt: CHF 28/20, keine nummeri erten plätze. vvk: baz am aeschenplatz
info: erika schär T 061 263 16 40, erikaschaer@bluewin.ch

ps-jazz  der neue Jazz c lub von pro senec tute basel -s tadt präs enti ert
unter dem motto <oldies für junggebl iebene>
das dri t te konzert. diesmal mi t <old jazz combo>

gourasana medi tat i ons prax i s  (omp) ein i nformati ons - und einführungs - s o  25.5.,16.00-18.00
abend in die gmp-medi tation d i e  medi tation fü r dieses zei tal ter. ei ntri t t  gratis

puppenbühne zampano die acht lustigen könige -  ein i rrwi tz i ges
marionettenspiel  mi t galgenl iedern von chri s ti an morgens tern.
puppenspiel: uwe friemann-baudisch, musik: antje und wei ter zol ler

werk arbei ten schülerinnen der bas ler schulen (orientierungsschule,
weiterbi ldungsschule, schule für brückenangebote) zeigen ihre werke
in einer ausstel lung. die arbei ten werden auch im safe gezeigt

l iv ing mov ement <work in progress> mi t natal ie delhaye, w o r k  in progress : di 20.5.-d i  3.6.
bi ldhauerin, gl ion/vd; petr beränek, genf, kuns tmaler und v e r n i s s a g e :  do 5.6.,17.00-21.00
glasskulpteur; andreas durrer, kunstmaler, basel a u s s t e l l u n g :  f r 6.6.-s a 14.6.,11.00-20.00

helvetia -  ein k eus c her pol i tporno ein experimentel ler kurzspiel fi lm f r  23.5., 19.30/20.00/20.30
von lukas gähwi ler. mi t laila nielsen, chris toph sax, c laudio severino,
marco ercolani  und di etmar vonwil ler. 9 minuten, v i deov orführung am drehort

vom m u t  z um vol len dasein s truk tur- und fami l ienaufs tel lungen f r  9. / f r 23.5., 19.00-22.00
nach bert  hel l inger in einer offenen abendgruppe, vorkenntnisse und anmeldung
sind nicht erforderl i c h. auskunft: dr, med. mari o föppl , T 061 703 18 30,
unkostenbei trag: CHF 10

meditation zum monatsanfang s o  25.5.,19.00-19.30
in einer geführten l i chtmedi tation berei ten wi r uns bewuss t auf die qual i tät
und die mögl ichkei ten vor, die der neue monat uns eröffnet,  die medi tationen sind
öffentl ich und gratis . anmeldungen sind nicht nötig. unkos tenbei träge
nehmen wi r gern entgegen

Unternehmen Mi tte, Gerbergasse 30, 4001 Basel, fü r Verans tal tungen: T 061 262 21 05,
F 061 263 36 64, www.mi tte.ch, unternehmenemi tte.c h

fr 2. und sa 3.5., ab 21.00

so 4.5., 11.30-13.00

da 8.5.,19.30

rno 12.5.19.30

so 18.5.,11.15

di 27.5.,18.00
einlass 17.30

sa 3.5.,19.30

sa 10.-so 18.5.,
m o -f r  12.00-18.00,

sa/so 10.00-17.00

regelmässig

kaffeehaus
basels urbane lounge
täglich ab 11.00
sa ab 10.00

cantina primo piano
m o -f r 12.00-14.00
d i -f r 9.00-22.30

weinbar
di -do 18.00-24.00,
fr/sa 18.00-1.00

kindernachmittag
krabbeln, rennen,
spielen, rauc hfrei
mi 11.00-18.00

belcanto
opernarien & l ieder
live, barbetri eb
mi ab 21.00

tango milonga
tanz, ambiente & bar
da ab 21.00-1.00

neu: fi r st steps
in tango ab 19.30
zuschauerinnen:
frei er ei ntri t t

salsa
s o l t /s o  25.5., 21.00
viel platz  & ambiance
so 11.5., ab 20.00:
schnupperkurs  für
anfängerinnen

jour fixe
contemporain
offene gesprächs-
runde für al le
mit c lai re niggl i ,
im sdTar4e
mo 20.30

mittagsmeditation
di /fr
12.30-13.00-13.30
im langen saal
hansjörg däs ter
T 061 693 0612

zeichen zeigen
zeichenkurs mi t

hanau in
der k leinen akademie
einstieg jederzei t
mi 19.00-21.00
T 061 693 17 28

hatha raja yoga
mi 18.00-19.30
zen kungfu yoga
19.45-21.45
beide kurse im
langen saal
dominik dernesch
T 061 301 85 36

kyudo
japanisches
bogenschiessen
im langen saal
f r 2./mo 5./mo12./
f r 16./mo19./
mo 26./ f r 30.5.
ab 20.00-22.00
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TEN Eine junge Mutter fährt  ihren Sohn zum Schwimmbad und s trei tet
von Abbas  K i aros tami  s i c h  mi t ihm über seinen Vater, von dem sie sich hat scheiden

lassen. Auf der wei teren Autofahrt durch Teheran nimmt sie ihre
Schwester, eine Freundin und einige fremde Frauen mi t, die mi t i hr über
Erziehung und Ehe, Liebe und Rel igion sprechen.

Kompromisslos zeigt Kiaros tami  zehn Episoden im emotionalen
Leben von sechs i ranischen Frauen. Der semi-dokumentarische Fi lm
spielt ausschliesslich in einem Auto und wurde ohne offiz iel le
Drehgenehmigung real is iert.

«Mit einem Dutzend Spiel fi lmen hat der Iraner Abbas Kiaros tami  in
den letz ten Jahren einige der schönsten Sei ten des Weltkinos
geschrieben: eine sti l le Revolution.» (Fi lms)

Frankreich/Iran 2002. 93 Minuten. Kamera: Abbas Kiarostarni .
Musik: Howard Blake. Mit: Mania Akbari , Amin Maher,
Katayonn Taleidzadeh, Roya Arabshahi  u.a. Verleih: Fi lmcoopi

ICH HIESS S ABINA
SPIELREIN
Dokumentarfilm von
Elisabeth Mär ton

en (ganz oben)
Sabina Spiel rein
i ieter Roth (unten)

Sie war eine Frau, die alles wol l te: Karriere, Liebe und Kinder.
Die junge, intel l igente, musisch sowie naturwissenschaftl i ch begabte
Frau war C. G. Jungs ers te Analyse-Patientin in der Nervenk l inik
Bürghölzl i  in Züri ch. Im Verlaufe dieser Analyse ents tand eine Liebes-
beziehung zwischen Arz t und Patientin, die h e i k e l  und schwierig —
andauerte und schliesslich in einem eigentl ichen Fiasko endete.

Die kürz l ich entdeck ten Aufzeichnungen Spielreins zeigen die Anfänge
der Psychoanalyse in einem neuen Licht. Der viel diskutierte Bruch
zwischen den beiden Hauptfi guren, Jung und Freud, is t nicht
nur Ergebnis einer wissenschaftl icher Kontroverse, sondern gleichzei tig
Folge eines menschl ichen Dramas, in dem diese aussergewöhnl iche
Frau zwischen den Fronten s tand.

Schweiz 2002. 90 Minuten. Kamera: Robert Nords tröm, Sergej
Jurizdi thk i j . Mi t: Eva Ös terberg, Lasse Almebäck, Mercedez Csampai,
Palle Granditsky, Natal ie Usmanova u.a. Verleih: Look Now

DIETER ROTH
Dokumentarfilm von
Edith Jud

SOLINO
von Fatih Akin

VIDEOABEND II
im kul t.k ino camera

kult.kino, Postfach, 4005 Basel, www.kul tk ino.ch

Intensives & Kurzes
Musikalisches& Performatives
Konzeptionel les & Wildes
Humorvol les & inspi rierendes

Dieter Roth (1930-1998) schuf ein innovatives, richtungsweisendes Werk, das auf einmal ige
Weise Kunst und Leben verbindet. Seine Arbei t lässt sich kunstgeschichtl ich nicht leicht einordnen;
die i nternationale Bedeutung wächst nach wie vor, denn sein Werk  weis t über die Gegenwart
hinaus. Er gi l t als Mul ti talent unter den Küns tlerinnen uns erer Zei t. Neben der Arbei t als
Maler, Zeichner, Plastiker, Designer, Dichter, Musiker, Fi lmer, Verleger, Lehrer und Kurator war
er auch Mäzen j unger Küns tlerfreunde. Der sorgfäl tige Fi lm von Edi th Jud ist als eine
innere und äussere Reise angelegt und zeigt die radikale Hal tung Roths  sich selbst und seiner
Arbei t gegenüber.

Parallel zum Fi lms tart im Mai wi rd in Basel das von Herzog & de Meuron konz ipierte Museum
Schaulager mi t einer grossen Einzelausstel lung zu Ehren Dieter Roths eröffnet.

Schweiz 2003. Kamera: Pio Corradi . Musik: Dieter Roth und Freunde. Verleih: Look Now

Ober einen Zei traum von 20 Jahren v erfol gt der türk ische Fi lmemacher Akin in seinem neuen
Film das Schicksal einer Familie, die in der Ferne i hr Glück sucht. Selbst Kind von
Einwanderern, setz t er sich, nach seinem Roadmovie <im Juli>, mi t den Problemen von
Gas tarbei terinnen auseinander.

Zwei B rüder z iehen mi t ihren El tern von Ital ien nach Deutschland, wo sie 1964 die ers te Pizzeria
des Ruhrpotts  eröffnen. Während die El tern sich schwer tun, fühlen sich die Söhne in der
neuen Heimat bald wie zuhause. Gigi t räumt von einer Karri ere als Regisseur, und Giancarlo häl t
sich mi t Gaunereien über Wasser. Als sich die beiden ausgerechnet in das gleiche
Mädchen verl ieben und die Mutter schwer erk rank t, droht die Famil ie zu zerbrechen

Deutschland 2002.122 Minuten. Kamera: Rainer Klausmann. Musik: Jännos Eolou. Mi t: Mori tz
Bleibtreu, Barnaby  Metschurat, Antonel la Atti l i , Tiz iana Lodato, u.a. Verleih: Fi lmcoopi .

Ein Abend mi t Drinks, Musik, Ins tal lationen und einem Videoprogramm
quer durch die Schweiz, zusammengestel l t von Si lv ia Bergmann
und Katja Loher.

Sa 17.5., Foyer-Lounge ab 21.00, Programm im Kinosaal ab 23.30

Das Neuste zu den besten Filmen in Basel?
Abonnieren Sie unseren wöchentl i chen News letter: infogkul t.k ino.ch
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STADTKINO BASEL

FILM FORUM
INDIGENE VÖLKER
2 0 0 3
Do 1.—So 4.5.

Film Forum Indigene Völker

Filme von indigenen Autori nnen, wie diejenigen des Inui t-Fi lmemachers  Zacharias  Kunuk (<Atanarjuab), finden
selten den Weg in unsere Kinos. Häufi ger werden Fi lme <über> die Inui t, die Aboriginals  oder die so genannten Ureinwohner
verschiedener Kontinente gezeigt. Das Fi lm Forum indigene Völker möchte die übl iche Perspektive umdrehen
und indigenen Fi lmemacherinnen die Mögl ichkei t geben, ihre einz igartigen Fi lm- und Videoproduk tionen dem hiesigen
Publikum zu zeigen. Sie wol len uns <ihre Seite der Geschichte> selbst erzählen und verdeutl ichen dami t auf sehr
lebendige Weise ihr Bes treben nach kul turel l er und pol i ti scher Selbstbestimmung.

Das dies jährige Forum themati s i ert mi t rund zwanzig Dokumentar-, Spiel- und Experimental fi lmen die Ressourcen-
ausbeutung und den kul turel len Wandel, aktuel les Kunst- und Musikschaffen sowie die Beziehung indigener
Völker zu ihrem Land und ihren Tradi tionen. indigene Fi lmemacherinnen und Expertinnen werden am Fi lm Forum persönl ich
zugegen sein und im Anschluss an die Vors tel lungen für Fragen und Diskussionen z ur Verfügung stehen.

(c.ch» Neue Schweizer Filme
Jedes Jahr entstehen hierzulande zahlreiche sehenswerte Kurzfilme, viele
davon werden an Festivals mit Preisen bedacht. Leider aber sind diese Werke

so gut wie nie auf der grossen Kinoleinwand zu sehen. Das Landkino bietet
jetzt an zwei Abenden die Möglichkeit dazu und zeigt ausserdem den teil-

weise in der Region Basel gedrehten Dokumentarfilm «Il vento di settembre».

01.05. «I I  vento di  settembre»
von Alexander J. Seiler

08.05. Ak tuel l e Kurz fi lme
«Mama hat dich lieb» von Carla Lia Monti
«Le combat» von Fernand Melgar
«U» von Yuri A.
«Le 71-rie sage» von Yael Ruta
«Paul und Lila» von Güzin Kar

Vorstellungsbeginn um exakt 20.15 Uhr (ohne Werbung und Trailer)
Landkino — das Filmfenster im Sputnik, Bahnhofplatz Liestal, Tel. 061 921 14 17

Wir danken:

15.05. Ak tuel l e Kurz fi lme
«Les voltigeurs» von Isabelle Favez
»Das Passphoto» von Christina Zulauf
«Petits gestes» von Fran9ciis Rossier
«Swapped» von Pierre Monnard
«Einspruch III» von Roland() Colla
»Der Komplex» von Fabienne Boesch
«Exit» von Benjamin Kempf

kulturelles11
K anton B as el-Lands c haft
E rz ,enungs, und  K ul turd i rek ti r,,,

Filme aus dem Iran
Ein Wiedersehen mi t einigen der schönsten i ranischen Fi lme und als Premiere der
mehrfach ausgezeichnete <II voto 4 segreto> (<Raye makhfi>) von Babak Payami,
eine <absurde Komödie über demokratische Wahlen in uns erer Zeit> (Babak Payami).

Malerporträts
Aus Anlass der beiden Ausstel lungen <Expressiv!) (Fondation Beyeler) und <Entblösst —
expressionistische Menschenbi lder> (Kunstmuseum Basel) zeigt das Stadtk ino eine
kleine Fi lmreihe, die Porträts  von Schiele, Ki rchner, van Gogh, Goya und anderen Malern vereinigt.

Detai l informationen zu den einzelnen Fi lmen und zum übrigen Programmangebot in uns erer
Programminformati on oder unter: www.stadtk inobasel .ch.

Zum Fi lm Forum Indigene Völker 2003 finden Sie wei tere Informationen auch auf der Homepage
der Organisatorin i nternational  Work Group for indigenous Affai rs : www.iwgia-swi tzerland.ch

Kino: Klostergasse 5, 4051 Basel (Eingang via Kuns thal lengarten). Platz reservationen: T 061 272 66 88, F 061 272 66 89
Stadtk ino Basel, Postfach, 4005  Basel, T 061 681 90  40, F 061 69110 40, infoes tadtk inobasel .ch

unabhängiger
Partner für
Sicherheit und
Vertrauen.

Ernst &Young AG
Aeschengraben 9

4002 Basel
Telefon 058 286 86 86
Telefax 058 286 86 00

www.ey.comich

Audit › Tax • Legal • Corporate Finance • Advisory Services E R N S T  & Y O U N G

Q u a l e i n  Everything We Do
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LI I LHATUFZHAUS B A SEL

MEINE HÄNDE
HABEN FÜR
DEN HASS
KEINE FINGE R

Mo 12.5., 20.00

2. PREIS DER
LITERATURHÄUSER
2 0 0 3
AN BODO HE LL

Do 15.5., 20.00

DAS ERZAHL--
CAFE (IX )

So 25.5.,17.00

LEDERSTRUMPF
IM ALP E NLAND

Di 27.5., 20 .00

Eine lyrisch-musikal ische Soi ree aus Casablanca mi t Abdal lah Srika, Touria Hadraoui  und Mustafa Tazi

Die Sängerin Touria Hadraoui , bekannt fü r ihre tradi tionel len marokkanischen MalhOn-Lieder, präs enti ert zusammen
mit einem der bekanntes ten Ly riker Marokkos, Abdal lah Srika, Vertonungen seiner Gedichte. Beglei tet wi rd i hr
Vortrag vom marokkanischen Viol inis ten Mustafa Tazi.

Im Gespräch mi t ihnen über arabische Kul tur und ihre künstlerische Arbei t ist Hartmut Fähndrich, Übersetzer,
Arabist, Dozent an der ETH.

Eine Gemeinschaftsverans tal tung mi t dem Goethe-Ins ti tut Inter Nationes

Bodo Hell  in Lesung und Konzert
Ein Abend der Dichter und Maul trommler

<Tracht: Pfl icht> mi t Bodo Hell, Anton Bruhin und Peter Weber
Einführung und Gespräch: Zsuzsanna Gahse, Autori n

Bodo Hell  is t ein über die Jahre und Jahrzehnte unermüdl i cher und konsequent arbei tender Dichter, Küns tler
und Musiker. Seine Li teratur ist eine Li teratur zum Zuhören. <Er ist ein s tändiger Wegberei ter für
neue Formen der Li teratur>, heisst es in der Begründung der J ury  für den Preis der Li teraturhäus er 2003.
In seiner Prosa, in radiophonen Texten (Hörspiel ), in Essays, in Arbei ten fü r Film und für das (Musik-) Theater,
in Lichtzei len und (Fotografi e-) Ausstel lungen zeichnet sich Bodo Hell  als mul timedialer Autor in einer
mul timedialen Zei t aus. Seine Musikal i tät zeigt sich nicht nur im Orgel - und Maul trommelspiel , sondern auch in
der Rhy thmis ierung seiner (Prosa-)Texte. Diese unglaubl iche Viel fal t, sein interdisz ipl inäres Interesse, diese
Mul timeis terschaft des Wortes  wi rd nur einmal jährl ich von der sommerl ichen Almwi rtschaft unterbrochen, wenn
Bodo Hell als Senner im Gebi rge lebt und arbei tet.

Letzte Publ ikationen:
(dableib/wegwi l l> mi t Erns t Skricka, 2001>; <innen ein Bild> mi t Kurt Straznicky, 2002; <Ariadne im Garn>,
Opernbuch mi t Bei trägen, 2002; <Tracht: Pflicht>, Lese- & Sprechtexte, 2003
2002 spiel te er im Animations fi lm <Im Anfang war der Blick> von Bady Minck eine nicht unbedeutende Rolle.

Eine gemeinsame Verans tal tung der Li teraturhäus er Berl in, Hamburg, Frank furt am Main, Salzburg, München,
Köln, Basel und S tuttgart: l i teraturhaeus ernet

Mit freundl i c her Unters tützung von Ausschni tt Medienbeobachtung
Das ös terreichische k ul turforum bern lädt im Anschluss alle Gäste zu Büffet und A per°  ein

Im Drahtsei lak t zwischen Triumph und Katas trophe
Der Model l fal l  Li ttmann

Eingeladen is t der Kul turarbei ter Klaus Li ttmann
Kul turprei s träger der Stadt Basel 2002

Es gibt in Basel einen Mann, der beschenkt seine Stadt mi t Kunstereignissen. Er hat Ideen, kennt Orte und
Künstlerinnen und glaubt fes t an die Umsetzung seiner Träume. Ob es um ein <vorläufiges Zuhause für einen Engel>
geht, hoch oben über dem Chordach des Münsters , das der Japaner Tazro Niscino für <Li ttmann Kul turprojek te>
instal l ierte oder ob e r fünf mächtige Kuben mi t 720 Tonnen k omprimiertem Zei tungspapier vor die Messe-Türen s tel l t,
wichtig ist ihm, dass die Kunst als Intervention in die Öffentl i chkei t und den Al l tag t ri t t .

Klaus Li ttmann macht, nach einigen Jahren als Dozent an der Schule für Ges tal tung,1982 eine Galerie in Basel
auf, mi t Küns tlern wie Jean Tinguely, Dieter Roth, Andre Tomkins. Aus der <Galerie> werden die <Li ttmann Kul turprojek te>,
deren Events schnell zu den gesel lschaftl ichen Ereignissen in Basel zählen. Nach seinem Geheimrezept fü r seinen
Erfolg gefragt, sagt Li ttmann, eigentl ich <braucht man Phantasie, Neugier und ein Netz  zuverläss iger Freunde und Feinde>.

Ausser Haus! Ort :  QuBa, Bachlettenstr.12, 4054  Basel, E i ntri tt frei

James Fenimore Coopers  Reisen durc h die Schweiz

Aurel Schmidt l iest aus seinem neuen Buch
<Leders trumpf in der Schweiz>, Herbs t 2002
Einführung: Marti n Zingg, Publ iz ist

Unzählige haben seinen <Leders trumpf> gelesen, keine Bibl iothek, die seine Bücher nicht zum eisernen Bestand
zählen würde, und dennoch: Wer weiss schon, dass Leders trumpf-Autor Cooper in der ers ten Häl fte des 19. J ahrhunderts
zweimal die Schweiz bereis t und seine Eindrücke in zwei  umfassenden Reiseberichten sowie einem
Roman v erarbei tet hat?

Aurel Schmidt, Buchautor, Essayist, l angjähriger Redak tor der Basler Zei tung, folgt Coopers Spuren durch die Schweiz
und legt mi t seinem Buch zugleich ein Stück schweizerisch-amerikanischer Kul turgeschichte vor.

Li teraturhaus  Basel, Gerbergasse 30, 4001 Basel, T 061 261 29 50, F 061 261 29 51
info@l i teraturhaus-basel .ch; E intri tt: CHF 15/10
Weitere Verans tal tungs infos  finden Sie unter: www.l i teraturhaus-basel .ch oder in unserem Li teraturhaus pros pek t
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Aug
Mus

KUNSTMUSEUM BASEL

ORTE DES IMPRESSIONISMUS
Degas, Monet,  Renoir  — Le Gray, Baldus, Atget
Gemälde und Fotografien

So 13.7.

ust Renoir, La balancoi re,1876
4e d'Orsay, Paris

KUNSTHAUS BASELLAND

ERIC HATTAN
WERNER REITERER
Die kennen sich!
Kennen Sie die?

Sa 17.5.—So 13.7.

Vernissage
Fr 16.5.,19.00

Landschaften und Städte, die Küsten der Normandie und des Mi ttelmeers , Paris und seine
Vorstädte, Bahnhöfe, Boulevards, Parks und Pferderennen d i e  Impress ionis ten und
Postimpressionisten haben diese Orte in v iel fäl tigs ter Weise darges tel l t und so ein einz igartiges
Porträt der ers ten modernen Freizei tgesel lschaft geschaffen. Die gleichen Sujets hiel ten
die Fotografen in einer Fül le von komposi torischen und technischen Verfahren fest.
Mit fünfz ig Gemälden von Manet, Monet, Degas, Pissarro, Renoir, C4zanne, Gauguin, van Gogh
u.a. aus dem Kunstmuseum Basel und bedeutenden Museums- und Privatsammlungen
sowie mi t fünfz ig his torischen Fotografien von Le Gray, Marvi l le, Le Seco, Baldus, Braun, Famin,
Atget u.a. aus dem Bestand der Fondation Herzog, Basel, entfal tet die Ausstel lung ein
aussergewöhnl ich reiches Panorama. In der Konfrontati on von Malerei  und Fotografie, die hier
gleichberechtigt nebeneinander stehen, werden die innovativen äs thetischen Strategien
der beiden bedeutends ten Bi ldmedien zwischen 1850 und 1900 überraschend neu erfahrbar.

VERANSTALTUNGEN

Führungen mit C. Santucci, in französ ischer Sprache
mit J . Moroni
mit H. Fischer

W erk betrac htungen C .  Monet, Le Pont de l 'Europe,
über Mi t tag G a r e  Saint-Lazare,1877 (1-1. Fischer)
Ein Engagement
der <Freunde>

Öffentl iche Kunstsammlung Basel, Kunstmuseum, St. Alban-Graben 16, 4010 Basel, www.kunstmuseumbasel .ch

<Das hätte von mi r sein können> — so lautet die jeweils unabhängig voneinander geäusserte Bemerkung von Eric  Hattan
(geb.1955 in Wettingen, lebt und arbei tet in Basel und Paris) und Werner Rei terer (geb.1964 in Graz , lebt und
arbei tet in Wien) über ein Werk des jeweils anderen. Das konzeptionel le Nahverhäl tnis , bei gleichzei tiger Verwendung
verschiedener küns tlerischer Sprachen, bi ldet den Ausgangspunk t für die Ausstel lung, die ers tmals  beiden
Positionen grosszügig Raum bietet, um Überlappungspunk te, Gemeinsamkei ten und unterschiedl iche bzw. indiv iduel le
Fragestel lungen und Formul ierungen zu untersuchen.

Über die Ausstellung
Ein Gespräch mi t Eric Hattan, Künstler, Konrad Bi tterl i , Kurator am Kunstmuseum St. Gallen
und Sabine Schaschi-Cooper, Kuratori n

ANNA AMADIO
im Kabinett

Sa 3.5.,11.00
So 18.5./So1.6.,12.00

Di 17.6., 12.30-13.15

Do 8.5., 12.30-13.00

Fotografien des 19. J ahrhunderts  (
2
.  H e r z o g )  
D o 1 5 . 5 . , 1 2 .
3 0 - 1 3 . 0 0

C. Monet,121-lötel des Roches Noires, D o  22.5.,12.30-13.00
Trouv i l le,1870 (S. Gianfreda)

Sa 17.5.—So 13.7.
Vernissage: Fr 16.5.,18.30

Eric Hattan, Caravane,1998
Instal lation Courtesy  Projet 10, Paris
Foto: Eric  Hattan

Mi 28.5..18.00

Werner Rei terer, Ohne Ti tel , 1999
Instal lation Courtesy  Galerie Michael Cosar,
Düsseldorf

Kunsthaus Baselland, St. Jakob-Strasse 170, 4132 Muttenz , Öffnungszei ten: Di, Do—So 11.00-17.00, MI14.00-20.00
T 061 312 83 88, F 061 312 83 89, officegkunsthausbasel land.ch, www.kunsthausbasel land.ch
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KUN-

MUSEUM JEAN TINGUELY

0,10
IWAN P UNI
Werke aus der Sammlung Herman Berninger
und Fotografien der russischen Revolution aus
der Sammlung Ruth und Peter Herzog

bis So 28.9.

Iwan Puni, Bäder (1915), Iwan Puni-Archiv, Züri ch

ARK I AUSSTELLUNGSRAUM KLINGENTAL

BEATRICE STEUDLER: Neue Werke
bis So 25.5.

Iwan Puni ,1892 bei St. Petersburg geboren, gi l t neben Malewitsch und anderen als einer der
Mi tbegründer und führenden Köpfe der russischen Avantgarde. Er war Organisator und Tei lnehmer
der legendären futuris ti schen Ausstel lungen <Tramway VV) und <0,10).
Die Ausstel lung im Museum Tinguely  ist auch eine Hommage an den Sammler und Freund Punis,
Herman Berningen

Die Ausstel lung im Museum Jean Tinguely  bietet nun ers tmals  die
Gelegenheit, einen repräsentati ven Querschni tt der Sammlung Herman
Berninger mi t bedeutenden Werken des russischen Avantgarde-
Künstlers kennen zu lernen. Zu sehen is t eine retrospek tive Auswahl
aus Punis langjährigem Schaffen: kubo-futuris ti sche Sti l leben, suprema-
tistische Komposi tionen aus seiner Petersburger und Berl iner Zei t,
Tuschzeichnungen und Werke, die der Neuen Sachlichkeit nahe stehen,
sowie die ausgesprochen malerischen Arbei ten der späteren Jahre.

Eine essenzielle Bereicherung erfährt  die Ausstel lung durch ein
wei tgehend unpubl iz iertes  Konvolut von his torischen Fotografien aus
der Fondation Herzog in Basel. Anlässlich der Vorberei tung und
Durchführung des einjährigen Jubi läums der russischen Revolution in
Petrograd ents tanden, dokumentieren die Fotografien eindrück l ich
die Aufbruchs timmung und den Optimismus der Bevölkerung
und einer Küns tlergeneration, die i hr Schaffen anfangs mi t Begeis terung
in den Dienst der gesel lschaftl ichen Umwälzungen stel l te.

Leonardo Bezzoia: Bezzolas Tinguely
Fotografien 1960-1991, noch bis So 3.8.

Private Gruppenführungen
nach telefonischer Vereinbarung: T 061 681 93 20

Offentliche Führungen
in deutscher Sprache: jeweils So 11.30
Kosten: Museumseintri tt CHF 7/5, Führung grati s

Kunstvermittlung
Workshops /Freizei tprogramm T 061 688  92 70

Museum Jean Tinguely  Basel, Paul Sacher-Anlage 1, 4002 Basel, T 061 681 93 20, www.tinguely .ch
Öffnungszei ten: Di—So 11.00-19.00, Karfrei tag 18.4.: geschlossen; Os termontag 21.4.: geöffnet 11.00-17.00

In ihren jüngsten Arbei ten zeigt sich Beatrice Steudler sehr malerisch. Sie hat offene Bi ldräume
von hel ler Farbigkei t ges tal tet. Kräfti ge Pri märfarben sucht man vergebens. Die Farbigkei t
i hrer buntfarbenen Werke ist verhal ten, zart. In einigen Werken hat die Küns tlerin gar ganz auf die
Buntfarben verz ichtet, um nur in Grautönen zu arbei ten, osz i l l ierend vom hel ls ten Weiss zum
tiefen Schwarz. Malerische Effek te von gros s er Dichtigkei t s ind das Resul tat.

Einige der Bi lder zeigen Ausblicke durch fens terarti ge, schräg
geschnittene Rahmungen in ein landschaftsähnl iches Aussen. Verhal ten
sind darin Andeutungen von menschl ichen Figuren zu erkennen.
Die menschl ichen Figuren s tehen in anderen Werken im Dialog
miteinander, mal in respek tvol ler Weise. In anderen dominiert eine der
Figuren. Häufig sind sie weibl ichen Geschlechts, doch ist die
geschlechtl iche Zuordnung nicht immer eindeutig.

Mal bewegen sie sich tänzerisch im freien Raum, scheinen zu
fl iegen, entfl iehen der i rdischen Wirk l ichkei t. Andere sind eingebunden
in einen eng umschriebenen Bühnenraum, ganz auf sich und ihren
Dialog bezogen.

Vernissage S a  26.4.,17.00
Führung D i  29.4.,18.00

Beatrice Steudler: Lotse, 2003
Acryl auf Baumwolle, 90 x 75 cm

ARK (Ausstel lungsraum Kl ingental ), Kasernenstrasse 23, 4058  Basel, Di—Fr 15.00-18.00, Sa/So 11.00-16.00
Os termontag geschlossen
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FONDATION BEYELER

EXPRESSIV!
bis So 10.8.2003

Sonderausstellung Expressiv!
Francesco Clemente, Name,1983 f ü r  hörgeschädigte
Öl auf Leinwand,198 x 236 cm, Privatsammlung B e s u c h e r i n n e n *
C) Francesco Clemente

INS LICHT!
Im Vitra Design
Museum
Weil am Rhein

Premiere
So 18.5., 20.00

Das <Expressive> — der Aufschrei  der Seele gegen die Mechanis ierung des Lebens z i e h t  sich als eine A rt  <rote Narbe>
durch die ganze Kunstgeschichte der Moderne bis in unsere Gegenwart. Die Fondation Beyeler macht dieses
fundamentale Thema des 20. J ahrhunderts  zum Inhal t der rund 200 Gemälde, Skulpturen und Grafiken umfassenden
Ausstellung Expressiv!

Zwar bi ldet der his torische Expressionismus mi t der 1905 in Dresden gegründeten Küns tlervereinigung Brücke
(Kirchner, Heckel u.a., zei tweise Nolde), den ös terreichischen Frühexpress ionis ten (Kokoschka, Schiele) und dem Blauen
Rei ter (Marc , Kandinsky) in München den <glühenden Kern> der Ausstel lung, doch blendet die Fondation Beyeler
auch zu den Vorl äufern zurück: angefangen bei den Patres  des Expressionismus — El Greco, van Gogh, Gauguin — über
Munch, Ensor und Modersohn-Becker bis zu den französ ischen Fauves (Derain, Matisse). Die Nachfolger der
klassischen Expressionisten aus der Zwischenkriegszei t (Beckmann, Soutine, Picasso) s ind ebenso v ertreten wie die
der Nachkriegszei t (Dubuffet, de Kooning, Bacon).

Im Anschluss daran dri ngt Expressiv! über den Neoexpressionismus (Baseli tz, Lüpertz , Lassnig) bis zur Neuen
Wilden Malerei  der Achtz igerjahre vor (Clemente, Basquiat, Dis ler). Den Schlusspunkt der Ausstel lung setzen Bourgeois
und eine Videoins tal lation von Nauman aus den Neunz igerjahren.

THEATER-ENSEMBLE KESSELHAUS

Promi nente Komponente*  Podiumsgespräch D i  6.5., 18.45-20.00
mit Jean-Chris tophe Ammann, Gottfri ed Boehm und einem
Musikwissenschaftler

Kuns t am Mi t tag Andr De ra i n  und Henri  Matisse
Landschaften
Erich Heckel und Karl  Schmidt-Rotluff
Wassily Kandinsky und Augus t Macke

Aktdarstellungen
Ernst Ludwig K i rchner und Karl  Schmidt-Rotluff M i  21.5., 12.30-13.00

Montags führung Plus  Expressive Grafik  M o  12.5. 14.00-15.00
<Zeichnen bis  zur Raserei>

Das Ti er Ein beseeltes Wesen?
A rt  & B runc h*  Brunch und Führung
durch die Sonderausstel lung

Führungen

Tour fixe
jeweils 15.00-16.15

Einlass mi t Besichtigung der Ausstel lung, im Anschluss Apero a b  19.00
Weitere Vors tel lungen S o  25.5., Mo 16./Fr 27./So 29.6. & So 6.7., jeweils 20.00

Texte von Ingeborg Bachmann, Samuel Becket, Hans Magnus Enzensberger, Dylan Thomas u.a.
Musik von Joni  Mitchel l , Theolonius Monk, Cole Porter, George Ricci u.a.

Regie: Klaus Michael Zi ntgraf; Schauspielerinnen: Franziska Maria von Arb, Reinhard Stehle,
Hansjürg Mül ler; Saxophon: George Ricci; Lichtanimation: Michael Mi ttag

Eine Verans tal tung des Städtischen Kul turamtes  Weil am Rhein in Kooperation mi t dem
Vi tra Design Museum und dem Kul turz entrum Kesselhaus

Vorverkauf: V i tra Design Museum Weil am Rhein, T 0049 (0)7621702 32 00,  info-mai ledes ign-museurn.de

Mi 7.5., 12.30-13.00

Mi 14.5., 12.30-13.00
Mi 28.5. 12.30-13.00

Mo 26.5., 14.00-15.00
So 18.5., 10.00-12.00

Führung fü r junge (11-16-jährig) M i  7.5.
Erwachsene 1 5 . 0 0 - 1 6 . 0 0

Workshop für  Kinder*  M i  14.5.
Führung in der Sonderausstel lung 15.00-17.30
und <worken> im Atel i er

Mi 14.5.
18.00-19.15

Master -Führung*  D i  20.5.
M. Brüderl in, l ei tender Kurator 1 8 . 4 5 - 2 0 . 0 0

Fami l i enführung (6-10-j ähri g) S o  25.5.
Führung fü r Kinder in Beglei tung 1 0 . 0 0 -1 1 . 0 0

Exposition speciale Expressit! F S o  4./18.5.
Special Exhibition Expressiv& E S o  11./25.5.
Mostra temporana Expressiv& I S o  11.5.
Sonderausstellung D i / D o / F r i S a / S o
Express iv ! 1 5 . 0 0 - 1 6 . 1 5 ,  Mi 17.30-18.45

Sa/So 12.00-13.15

Fondation Beyeler, Baselstrasse 101, 4125 Riehen, T 061 645 97 00, www.beyeler.com. Öffnungszei ten: tägl ich 10.00-18.00,
Mi bis 20.00. *Sonderverans tal tungen: Anm. erforderl i c h: T 061 645 97 20 oder fuehrungen®beyeler.com
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KUNSTMUSEUM OLTEN

TRAFFIC
Ausstellung
Denise Ziegler

Sa 26.4. bis Di 15.6.

Öffentl iche Führungen
M 1 7. 5.,18.30
(mi t P. Nussbaum)
So 18. 5 . 3 . 0 0
(mi t G. Nussbaum)

Fassade des Kunstmuseums Ol tens
nach der Intervention von Denise Ziegler, 2003

Freitag. Rekons truierte Si tuation,
Holzkiste, Thuyas,1997

Die Küns tlerin Denise Ziegler ist 1965 in Luz ern geboren und aufgewachsen, seit 1990 jedoch lebt und arbei tet sie in
Helsinki. Dort hat sie sich mi t wichtigen Ausstel lungen und Projek ten von Kunst im öffentl i chen Raum einen Namen gemacht.

Das Thema der Küns tlerin ist die Untersuchung der al l tägl ichen Kommunikation mi t ihren leichten Bedeutungs-
verschiebungen. Ob sie nun mi t bi ldhauerischen, malerischen oder elektronischen Mi tteln arbei tet,
stets bez ieht Denise Ziegler den jewei l igen Ort  der Ausstel lung und das Publ ikum neugierig in i hre Arbei t ein.

Mit bescheidensten Mi tteln und mi t auch gedankl ich subti l er Präzis ion hat Denise Ziegler eine künstlerisch herv orragende
Lösung des Problems gefunden, wie sich ein Kuns thaus der Öffentl i chkei t gegenüber s ignal is ieren soll e i n e
unaufdringl iche Lösung mi t v iel fäl tigen Bezugnahmen und Di fferenz ierungen, die auch den Vergleich mi t den z ur Zei t
geplanten und real is ierten Erscheinungsbi ldern von renov ierten und renommierten Kuns thäusern der nähern und wei tern
Umgebung nicht zu scheuen braucht.

Die sei t der grossen Ausstel lung <Hodler in Sarajevo> (1998) mi t den Werbeschri ften der
benachbarten Läden um die Wette fl atternden Banderolen mi t der Aufschri ft Kunstmuseum Ol ten
werden abgenommen, sie haben ihren Dienst getan. Sie werden ersetz t durch einen
merkwürdig in die Länge gezogenen Fens terladen im ers ten Stock, der an die Dimension
und die Position des mi tt l eren Schri ftbandes  eri nnert.

Und, fas t noch augenfäl l iger, bei al len Fens tern der Fassade wi rd einer der beiden
Läden weggenommen. Wir werden an die Funktion oder Funktionslos igkei t dieser Archi tek turtei l e
erinnert, z. B. dass f rüher in uns erer Region die Fensterläden in der kal ten Jahreszei t
jeweils den Vorfens tern Platz machen mussten. Oder daran, dass diese Fensterläden, sei tdem das
Gebäude als Museum dient, wahrscheinl ich nie geschlossen worden sind. Das tei lweise Fehlen
der Fensterläden unterscheidet das Kunstmuseum von seinen benachbarten Häusern,
und es unterscheidet es anderersei ts  auch von den Hausfassaden in skandinavischen Städten:
in Helsinki hat es an den Fens teröffnungen generel l  keine Läden.

Indem Denise Ziegler nun für die Dauer der Ausstel lung die von der Fassade weggenommenen
Fensterläden in einem Saal des Museums als Ins tal lation hins tel l t, sind grundlegende
Themen der bi ldenden Kunst überhaupt angesprochen: zum Beispiel die Spannungen zwischen
Dasein und Fehlen, zwischen pos i tiv  und negativ , oder zwischen aussen und innen.

Die gel ichtete Fassade passt gut ins Stadtbi ld. Und es wäre doch schön, wenn in einem
städtischen Raum, wo viele Schri ftzüge schreiend um Aufmerksamkei t buhlen,
ein künstlerisches Zeichen, das auf den ers ten Blick bloss in ei ner k leinen Unregelmäss igkei t
besteht, sich als viel wi rk s amer erwiese.

Denise Ziegler untertei l t  ihre Werke, i hre diversen Arbei tsmethoden reflek tierend,
in drei  Kategorien: <Ich rekons truiere), <Ich regi s tri ere) und <Ich verlagere>.

Diese Gl iederung prägt auch den z ur Ausstel lung erscheinenden Katalog, worin der finnische
Kuns ttheoreti ker Al tti  Kuusamo die konzeptuel len Zeichnungen, Bi lder und Videos
der Küns tlerin sowie einige i hrer instal lativen Skulpturen und Real is ierungen von Kunst im
öffentl ichen Raum vors tel l t und k ommentiert.

Im Kunstmuseum Oden is t eine neue Küns tlerpos i tion zu entdecken.

Kunstmuseum Ol ten, Kirchgasse 8, 4006  Ol ten, T 062 212 8676, Öffnungszei ten: Di—Fr 14.00-17.00, Sa/So 11.00-17.00
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So 18.5.—So 29.6.

rnissage:
17.5., 18.00

Gespräch:
ter Stohler,
Idegard Spielhofer
3.

ROJEKTRAUM M54

o 26.6.,18.00

Gastkuratorin Projek traum M54: Helen Hirsch

Projek traum M54, Mörsbergers trasse 54, 4057 Basel. Öffnungszei ten: Do 17.00-19.00, Fr—So 14.00-17.00

UNDELDINGER FELD

KOMPRESSIONEN
Eile Ausstellung
über die
Umnutz ung des
Gundeldinger Feldes
Mi 30.4.—Sa 31.5.

Vernissage
Mi 30.4., 17.00

Finissage
Sa 31.5., 17.00

IVING MOVEMENT

BEWEGUNG AN
BEWEGTEM
ORT, IN BEWEGTEN
ZEITEN!
Ein Kunst-Projekt

Di 20.5.—Sa 14.6.

Unternehmen Mi tte
Kuratorium

UARTIER 2003

NSTAUSSTELLUNG
1 Küns tlerinnen
; dem Gundeldinger-
art i er

5.—Di 13.5.

•nissage: Di 6.5.,
)0

:formance: Sa 10.5.,
00

ideldinger Casino

Die Ausstel lung ins ights  grei ft  die Hinterhofs i tuati on des Projek traums M54 thematisch auf. Das
Geschehen im Innen- oder Hi nterhof spiel t sich hi nter Mauern ab und gelangt, wenn überhaupt, nur
f i l tri ert nach aussen. Die Wiedergabe von Innenans ichten muti ert  z ur Introspek tion des Seelen-
lebens und fasz iniert. Anhand von Fotografie, Malerei  und Video gewähren die Küns tlerinnen Anna
Weber, Hi ldegard Spielhofer, Patriz ia Karda und Monika Ruckstuhl ak tuel le Einsichten in
geheimnisvolle Raumgebi lde.

Als Erwei terung der Ausstel lung und als Koproduk tion is t gleichzei tig im roentgenraurn.ch
in Züri c h eine Ins tal lation von Hi ldegard Spielhofer zu sehen: Neugasse 85, 8005  Zürich,
kuratiert von Peter Stohler. www.roentgenraum.ch. Dieser Raum is t Privatwohnung, Schau- und
Eventraum zugleich. Private und öffentl i che Sphären verknüpfen sich durch künstlerische
Interventionen. Die Zusammenarbei t zwischen dem Projek traum M54 und dem roentgenraum.ch
zeigt verschiedene <Einblicke> und ist ein kul turel l er Link zwischen Basel und Züri ch.

Nach dem Auszug der Maschinenfabrik  Suizer-Burckhardt AG aus dem Gundeldinger
Quarti er im J ahr 2000 ents teht auf dem 13 000 mz grossen Fabrikareal  ein neues soziokul turei les
Zentrum, das Gundeldinger Feld. <Kompressionen V e rd i c h tungen  und Erwei terungen eines
ehemaligen Basler Industrieareals> wi rf t  schlagl ichtartige Blicke in die Vergangenhei t
der ehemal igen Maschinenfabrik  und dok umenti ert gleichzei tig die ers ten beiden J ahre der
Umnutzung und Öffnung des Areals .

Die Ausstel lung zeigt Arbei ten von Sabine Braunschweig und Ursula Gi l lmann (musäe
sentimentale), Marti n Zel l er und Doris  Hubac her (Fotografien), Edi th Hänggi  (Video) und
Pascale Grau (Klang-Ins tal lation).

Offentl iche Führungen: Jeden Mi ttwoch 18.00 und Samstag 16.00
Öffnungszei ten: Tägl ich von 10.00-17.00, E intri tt frei

Info: Kantensprung AG, Matthias  Scheurer, Dornachers trasse 192, 4053 Basel, T 061 333 70 76
m.scheurer@kantensprung.ch, www.gundeldingerfeld.ch
Terminreservationen fü r pri vate Führungen (D/F/I/S /E /T): T 061 333 70 70

Der Ti tel  is t Programm: In Bewegung an bewegtem Ort,  in bewegten Zei ten! Das Projek t s teht in
der Tradi tion des Kunst-Projek tes in der Unteren Fabrik  in Sissach, das im Mai 2002 unter
Mi twi rkung der Küns tler Andreas Durrer und Petr Beränek s tattfand. Die Grundidee dieser Kunst-
Projekte ist, während 2 -3  Wochen ein <Work in Progress> vor Ort  in Kontak t mi t dem
Publikum durc hz uführen und anschliessend während einer Woche die ents tandenen Arbei ten in
einer Ausstel lung zu zeigen.

Natal ie Delhaye, Bi ldhauerin (VD); Petr Beränek, Kuns tmaler und Glasskulpteur (GE);
Andreas Durrer, Kuns tmaler (BS)

Work in Progress : Di 20.5.—Di 3.6.
Vernissage: Do 5.6.,17.00-21.00
Ausstel lung: Fr 6.6.—Sa 14.6., tägl ich 11.00-20.00

Info: Petr Beränek, T 076 371 78 83

Zum zwei ten Mal organi s i ert der Neutrale Quarti erv erei n Gundeldingen eine Kunstausstel lung
im Quarti er. Die Küns tlerinnen wohnen und/oder arbei ten im Gundeldinger Quart i er —
dies war eine der Auflagen, um mi tmachen zu können. in unzähl igen Häusern mi t ihren
Hinterhöfen, Lufts chutz räumen und Wohnungen ist die Kreati v i tät vers teckt, s ind Atel iers  von
Malerinnen, Objek t-, Performance- und Videoküns tlerinnen W i r  haben sie gesucht und
sind fündig geworden!

<Touche ma bouche> eröffnet die Vernissage mi t <Amuses bouches>. Kommen Sie und
picken Sie die Köstl ichkei ten der Kunst!

Öffnungszei ten Gundeldinger Casino & gundeldinger kunsthal le: Mo—Fr 16.00-20.00,
Sa 11.00-22.00, So 11.00-17.00; Möbel Rösch (Schaufens ter)

QuARTier, Neutral er Quarti erv erein Gundeldingen, Beatrice isier, Di ttingers trasse 11, 4053 Basel,
T/F 061 361 69  90

Andreas Durrer
Existenz, 2002

<Schwebender Morgen>
Rolf Holstein,
Carrara-Marmor
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MUSEEN I KUNSTRÄUME

InE rv i rm
.
:

Anatomisches Museum

Antikenmuseum &
Sammlung Ludwig

Architekturmuseum

Basler Papiermühle
Bfrsfelder Museum

Cocteau Kabinett
Dichter- & Stadtmuseum
Fondation Beyeler

Fondation Herzog
Historisches Museum
Barfüsserkirche

Haus zum Kirschgarten
Kutschenmuseum
Musikmuseum
Jüdisches Museum

Kantonsmuseum BL
Karikatur & Cartoon Mus

Kunst Raum Riehen

Kunsthalle Basel

Kunsthaus Baselland

Kunstforum Baioise
Kunstmuseum Basel

Museum am Burghof
Lörrach
Museum der Kulturen

Ersatz am Menschen Utopie oder Wirklichkeit? (bis 18.5.) P e s t a l o z z i s t r .  20, Mo-MI/Fr 14-17, Do 14-19, So 10-16, T 061 267 35 35
Mit Haut und Haaren (29.5.-16.5.04), Vernissage: Mo 19.5.,18.30
7000 Jahre persische Kuns t Meisterwerke aus dem S t .  Alban-Graben 5, Di /Do-So 10-17, Mi 10-21, T 061 271 22 02
Iranischen Nationalmuseum in Teheran (bis 29.6.)
Orient, Zypern und frühes Griechenland (Dauerausstellung)
Junge Schweizer Archi tek tur (17.5.-31.8.) ®  Pfluggasslein 3, Di -Fr 13-18, Sa 10-16, So 13-16, T 061 26114 13
Vernissage: Fr 16.5.,18.00
Magie Die geheime Macht der Zeichen (bis 30.6.) S t .  Alban-Tal 37, Di-So 14-17, T 061 272 96 52
Rosa Lachenmeier (bis 25.5.) S c h u l s t r a s s e  29, Birsfelden, Mi 17.30-19.30, Sa 15-17, So 10.30-13,
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permanente Ausstellung, Eintri tt frei  F e l d b e r g s t r .  57, Sa 15-18, T 061 692 52 85
Liestal i m Bild (bis 11.5.) ®  Rathausstr. 30, Liestal, Di -Fr 14-17, Sa/So 10-16, T 061 923 70 15
Expressiv! (bis 10.8.) ->S. 41 B a s e l s t r . 1 0 1 ,  Riehen, Mo-So 10-18, Mi bis 20, T 061 645 97 00
Mark Rothko Rooms & Sammlung Beyeler (Dauerausst.)
permanente Ausstellung

Left over aufgefallen, aufgehoben (bis 11.5.)
permanente Ausstellung
permanente Ausstellung
permanente Auss tel le9
permanente Ausstellung
Speisen am Shabbat (bis 1.6.)
Jüdische Hochzeitsverträge (bis Ende Nov.)
Natur nah 14 Geschichten einer Landschaft (Dauerausst.)
Gerhard Haderer Retrospektive (bis 4.5.)
Arnold Roth Cartoons from New York (17.5.-2.11.)
Matthias  Frey auf brechen und fügen (17.5.-29.6.)
Vernissage: Fr 16.5., 19.00
Markus Gadient (bis 11.5.)
Heimo Zobernig (bis 23.6.)
Eric Hatten & Werner Reiterer Die kennen sich!
Kennen Sie die? (17.5.-17.7., Vernissage: Fr 16.5., 18.30 ->S. 39
Zwischenbilanz M. Dzama, H. Federle u.a. (bis 23.5.)
Entblösst Expressionistische Menschenbilder (bis 22.6)
Orte des Impressionismus (bis 13.7.) -+S. 39
Looking In -  Looking Out Zeitgen. Fotografie (bis 29.6.)
Expo Tri  Rhena (Dauerausstellung) B a s l e r  Str.143, Lörrach, Mi-Sa 14-17, Soll-13,14-17, T 0049 7621 91 9370
200 Jahre Alemannische Gedichte von J. P. Hebel (1.5.-29.6.)
Ark i l la Hochzeitsdecken aus Mali (bis Juli) ®  Augustinergasse 2, Di-So 10-17, Mi 10-21, T 061 266 55 00
Korewori  Magische Kunst aus dem Regenwald (bis 18.1.04)

Mus. für Gegenwartskunst Annika Larsson (1 7 . 5 .
-
1 7 . 8 . ) ,  V e r n i s s a g e :  
F r  1 6 . 5 . ,  
1 9 . 0 0  
®  
S t .  
A l b a n -
R h e i n w e g  
6 0 ,  
D i -
S o  
1 1 - 1
7 ,  
T  
0 6
1  
2 0
6  
6
2  
6
2

Museum f. Gestal tung A l  fresco Die Zeit im Raum -  Film auf Putz (bis 1.6.) K l o s t e r b e r g  11, Di-So 12-18, T 061 273 35 95
Museum Jean Tinguely 0 , 1 0  Iwan Puni und Fotografien der Russ. Revolution ®  Paul  Sacher-Anlage 1, Di-So 11-19, T 061 681 93 20

aus der Sammlung Ruth & Peter Herzog (bis 28.9.) -+S. 40
Leonardo Bezzola Bezzolas Tinguely: Fotografien 1960-1991 (bis 3.8.)
permanente Ausstellung ®  Unte re r Rheinweg 26, Mi/Sa 14-17, So 10-17, T 061 267 66 25/42Museum KI. Klingental

Naturhis t. Museum p e r m a n e n t e  Ausstellungen -.S. 32
Pharmazie-His t. Museum permanente Ausstellung
Plug In A f f e c t i v e  Cinema 0 2  Interaktive Installation von Jan
Kunst und neue Medien T o r p u s  und Michel Durieux (bis 18.5.)

Steinalt und hochmodern (bis 25.5.)Puppenhausmuseum
Römerstadt Augusta
Rau rica
Samin. Friedhof Hörnli
Schaulager

Verkehrsdrehscheibe CH
Vitra Design Museum

Fondation Pierre Gianadda

permanente Ausstellung

permanente Ausstellung
Roth-Zei t Eine Dieter Roth Retrospektive(25.5.-14.9.)
Vernissage: Sa 24.5., 18.00 -5 . 1 5

Schweizer Sportmuseum Os c ar P l attner 2facher Sprinterweltmeister (bis 25.8.)
Fitness im Wandel (1.5.-31.10.)

Spielzeugmuseum Dorf- M a r i e  d'Ailleurs Ein Welt-Traum (bis 22.6.)
& Rebbaumuseum

permanente Ausstellung
Ingo Maurer Light - Reaching for the Moon (bis10.8.)

1111111111111111111111111
De Picasso ä Barcelo Les artistes espagnols (bis 9.6.)

Forum Schlossplatz W e a r a b l e  Computing Wenn Mensch & Maschine
sich nahe kommen (bis 18.5.) ->S.14

Fotomuseum Wi nterthur Ro n i  Horn If on a Winter's Night (bis 1.6.)
Haus der Kunst St. Josef E r i c a  Pedretti  (24.5.-8.6.), Vernissage: Sa 24.5.,14.00
Kunstmuseum Bern A l b e r t  Anker Zwischen Ideal und Wirklichkeit (23.5.-31.8.)

Michael von Graffenried Zwischen Welten (bis 22.6.)
Kunstmuseum Olten D e n i s e  Ziegler Traffic (bis 15.6.) ->S. 42, K i r c h g a s s e  8, Orten, Di -Fr 14-17, Sa/So 11-17, T 062 212 86 76

Jamais l e jour -  toujours  la nui t (18.5.-15.6.), Vernissage: Sa 17.5., 18.00
Kunstmuseum Solothurn l a n  Anül l  (bis 1.6.) W e r k h o f s t r a s s e  30, Di -Fr 10-12, Sa/So 10-17, T 032 622 23 07

Paarläufe Daniela Keiser, Peter Stamm (bis 6.7.)
Museum Bel lerive A l l e s  Abfal l? Recycling im Design (bis 11.5.)
Muse jurassien des arts Impression, Expörimentation II (bis 18.5.)
Museum für W e r b u n g  für die Götter Heilsbringer aus 4000 Jahren
Kommunikation ( b i s  25.1.04)
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Dreispitz, Tor 13, Oslostr. 8, Di, Mi, Fr 14-18.30, Sa 13.30-17, T 061 333 11 85

Barfüsserplatz, Mo/Mi-So 10-17, T 061 205 86 00

▪  El isabethen 27/29, Di, Do, Fr, So 10-17, Mi10-20, Sa 13-17, T 061 205 86 78
Scheune Villa Merian, Brüglingen St. Jakob, Mi, Sa, So14-17, T 061 205 86 00
Im Lohnhof 9, Di, Mi, Fr 14-19, Do 14-20, So 11-16, T 061 205 86 00

® Kornhausgasse 8, Mo, Mi 14-17, So 11-17, T 061 261 95 14

Zeughausplatz 28, Liestal, S a / S o 1 0 - 1 7 ,  T 061 925 5090
St. Alban-Vorstadt 28, Mi-Sa 14-17, So 10-17, T 061 271 13 36

Baselstrasse 71, Riehen, Mi -Fr 13-18, Sa/So 11-18, T 061 641 20 2

Steinenberg 7, Di-So 11-17, Mi 11-20.30, T 061 206 99 00

St. Jakob-Strasse 170, Muttenz, Di, Do-So 11-17, Mi 14-20, T 061 312 83 88

Aeschengraben 21, Mo-Fr 8-18, T 061 285 84 67
8  S t .  Alban-Graben 16, Di-So 10-17, T 061 206 62 62

® Augustinergasse 2, D i
-
S o  1 0 - 1 7 ,  
T  0 6 1  
2 6 6  
5 5  
0 0

Totengasslein 3, Di -Fr 10-18, Sa 10-17, T 061 264 9111
St. Alban-Rheinweg 64, Mi-So 14-18, T 061 283 60 50

•  Steinenvors tadt 1, Mo-Sol l -17, Do bis 20, T 061 225 95 95
•  Giebenacherstrasse 17, Augst, Mo 13-17, Di-So 10-17

Haustierpark & Schutzhäuser tägl.10-17, T 061 816 22 22
Hörnliallee 70, Riehen, 1./3. So/Mt., 10-16, T 061 605 21 00
Ruchfeldstrasse 19, Münchenstein, Do 12-19, Sa/So 10-17,
T 061 335 32 32
Missionsstrasse 28, Mo-Fr 10-12/14-17, Sa 13-17, So 11-17, T 061 26112 21

Baselstrasse 34, Riehen, Mi-Sa 14-17, So 10-17, T 061 641 28 29

Westquaistrasse 2, Di-So 10-17, T 061 631 42 61
Charles Eames-Str.1, D Weil am Rhein, Di-So 10-18, T 0049 7621 702 3200

59, rue du Forum, Nov.-Juni:10-18, T 027 722 39 78
Laurenzenvorst. 3, Aarau, Mi/Fr/Sa 12-17, Do 12-20, So 10-17,
T 062 822 65 11
Grüzenstrasse 44, Winterthur, T 052 233 60 86
Baselstrasse 27, Solothurn, Do/Fr 14-18, Sa/So 14-17
Hodlerstrasse 12, Di 10-21, Mi-So 10-17, T 031 328 09 44

Höschgasse 3, Zürich, Di -Do 10-20, Fr 10-17, Sa/So 11-17, T 01 383 43 76
4, rue Centrale, Moutier, Mi16-20, Do-So 14-18, T 032 493 36 77
Helvetiastrasse 16, Bern, Di-So 10-17, T 031 357 55 55
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Klingental
Von Bartha In London: Anna Dikinson Network in glass by B. Janssens

(Mai) & auf Anfrage
Beyeler A u f  Anfrage
Daniel Blaise Thorens A u f  Anfrage
Evelyne Canus U r s u l a  Palla/Phillip Gasser Videoarbeiten (7.5.-28.6.)
Carzaniqa + Ueker Galerie Nicole Schmölzer/Toblas Sauter (bis 10.5.)

Abstraktion in Europa (1 5 . 5 .
-
2 1 . 6 . )

Guillaume Daeppen F r a n c o i s  Glineur (bis 24,5.)
ART Frankfurt (bis 1.5.)

Roman Signer (20.5.-23.8.)
Galerie TrIebold O e c s l  Bauer Bildraum (bis 7.6.)
Fabian & Claude Walter S howr oom: Arnold Helbling (Mai-Juni)
Tony Wüthrich Galerie S c a p e s  Part one, S. Drühl, R. Neumeier, FL Richard,

M. Schwander(bis 17.5.)

® Kasernenstrasse 23, Di -Fr 15-18, Sa/So 11-16, T 061 681 66 98,
info@ausstellungsraurnoch, www.ausstellungsraum.ch
Schertlinggasse 16, T 061 271 63 85

Bäumleingasse 9, DI-Er 9-12,14-18, Sa 9-13, T 061 206 97 00
Aeschenvorstadt 15, T 061 271 7211
St. Alban-Anlage 67, T 061 271 67 77
Gemsberg 8/7a, Mo-Sa 9-17, T 061 264 96 96

Müllheimerstrasse 144, Mi -Fr 15-20, Sa 12-17, T 061 693 04 79

Friedrich S i l v i a  Bächli (bis 31.5.) G r e n z a c h e r s t r a s s e  4, Di -Fr 13-18, Sa 11-16, T 061 683 50 90
Graf & Scheible M e t r i s c h  Konstruktive Kunst (bis 17.5.) S p a l e n v o r s t a d t  14, Di -Fr 14-18, Sa 10-16, T 061 261 09 11

P. Cerda/Ph. Grosclaude Innen aussen (23.5.-26.6.)
Hitt Galerie & A rt  Shop A r t  Primi ti f: Afrikanische Kunst- & Kultobjekte F r e i e  Strasse 88, Di -Fr 11-18.15, Sa 11-17, T 061 272 09 22

Künstler der Galerie (Mai)
Kämpf Basel E l v i r a  Bach (15.5.-28.6.)
Kunsthalle Palazzo S l o t s  6 Künstlerinnen aus Frankreich (10.5.-22.6.)
Gisele Linder B a r t o n  Benes (bis 17.5.)

Linien (24.5.-19.7.)
Edition Franz  Mäder R o s a  Lachenmeier (bis 24.5.) C l a r a g r a b e n  45, Di /Fr 17-20, Sa 10-16, T 061 691 89 47

ART Frank furt One Person Show (bis 1.5.)
Ani ta Neugebauer R e n  d Mächler Fotografien (bis 30.6.) S t .  Alban-Vorstadt 10, DI-Fr 10-20, Sa 10-18, T 061 272 21 57
Riehentor Trudi  Bruckner Paul  Stöckl i  (Mai) S p a l e n b e r g  52, T 061 261 83 40
Stampa A l e x  Hanimann (bis 17.5.) S p a l e n b e r g  2, Di -Fr 11-18.30, Sa 10-17, T 061 261 79 10

Heuberg 24, DI-Er 14-18, Sa 12-16, T 061 261 44 60
Poststr.asse 2, DI-Fr 14-18, Sa/So 13-17, Di -Fr 14-18, T 061 921 50
Elisabethen 54, Di -Fr 14-18.30, Do bis 20, Sa 10-16, T 061 272 83 77

Wettsteinstr. 4, Riehen, DI-Fr 10-12,14-18, Sa 10-16, T 061 641 77 77
Wallstrasse 13, DI-Fr 14-18, Sa 10-13, T 061 271 38 77
Vogesenstrasse 29, MI-Fr 15-18.30, Sa 11-16, T 061 321 91 92

Cooperativa

Galerie Eulenspiegel
Atelier-Editions Fanal
Familien- &
Erziehungsberatung
Gundeldinger Feld K o m p r e s s i o n e n  Verdichtungen & Erweiterungen eines

ehemaligen Basler Industrieareals (bis 31.5.) -.S.14/43
Gymnasium Kirschgarten Dialog der Literaturen Litt&atures en dialogue (2.-4.5.)
Kaskadenkondensator L i n e -E x t e n s i o n  Flash-Animationen: www.kasko.ch -4S. 34

Isabel Schmiga (10.-18.5., Di -Fr 16-19, Do 16-21)
Shi ft (iaab), (28.5.-1.6., Mo-Fr 16-20, Sa/So 14-18)

Nicolas Krupp W e r n e r  Rei terer Anfänge der Raumfahrt (bis 31.5.)
Offene Kirche Elisabethen Gleiche Rechte für Behinderte Ernesto Weber,

Hans Witschi, A rtur Zmijewski (bis 22.5.)->S. 8/32
Neutraler Quartierverein QuARTIer Künstlerinnen aus dem Gundeldinger Quartier
Gundeldingen ( 6 . - 1 3 . 5 . ) ,  Vernissage: Di 6.5.,19.00 ->S. 43
Pep + Noname M o n i k a  Brogle Aufgewühlte See/Aufgewühlte Seele (bis 17.5.)

Chris topher Gmuender Fotografie (22.5.-21.6.)
Projektraum M54 C i t y  Views (bis 11.5.)

Ins ights (18.5.-29.6.), Vernissage: Sa 17.5.,18.00 -->S. 43
Scala Basel H a n s  Hermann Gedenkausstellung (bis 6.5.)
Galerie am Spalenberg 12 Mi rj am Buess Neue Bilder (16.-31.5.), Vernissage: Fr 16.5.,

16.00; Samstags-Apro: Sa 17.5.,10.00
Tanzbüro Basel E i n b l i c k e  + F o t o
-
A u s s t e l l u n g  ( 2 5 . 5 . -
E n d e  
A u g u s t )

Vernissage: So 25.5.,18.30
Veronika Raichs v ielschichtige Bi lderwel t (bis Ende Jul i) Leonha rds g raben  49, T 061 26110 10
Franziska Koch (1.-23.5.), Vernissage: Mi 30.4., 20.00 H ü n i n g e r s t r a s s e  85, Mi -Fr 19-21, T 061 386 98 21

Teufelhof Basel
Tweakiab
Universitätsbibliothek
Basel
Unternehmen Mitte
Kuratorium
Armin Vogt Galerie

Forum Flüh

Galerie Lillan Andr e
Chelsea Galerie

Grün 80
Galerie Kunstkeller
Galerie du Soleil

Sculpture at Schoenthal
Villa Alchele Lörrach

WBZ

Galerie Werkstatt

Sur la terre Holzskulpturen v. D. Eigenheer, Zeichnungen & Ha l t i n g e rs t ra s s e  20 a, 0015./22.5.,17-19, T 061 68172 45
Bilder v. A. Courvoisier, Vernissage: Sa 10.5.,17.00, Finissage: Sa 24.5.,17.00
Eddi Hara Blues for Mimmo (bis 24.5.) G e r b e r g ä s s l e i n  6, Di -Er 9-12/14-18, Sa 10-16, T 061 263 70 80
35 ans de gravure au Fanal Jubiläumsausstellung (bis 10.5.) S t .  Alban-Tal 39, Di, Mi, Do 14-18 od. n. Vereinb., T 06127213 54
Max Kämpf Zeichnungen & Aquarelle (12.5.-20.6.) G r e i f e n g a s s e  23, 4. Stock, Mo-Fr 14-17 oder auf Anfrage

Dornacherstrasse 192, tägl .10-17

Buch Basel, Messe Basel, Halle 3, Info: T 061 267 68 34
Burgweg 7-15, T 061 693 38 37

Erlenstrassse 15, Do-Sa 14-18, T 061 683 32 6
Elisabethenstrasse 14, Di -Fr 10-20, Sa 10-18, So 13-18, T 061 272 03 43

Gundeldinger Kasino, Gundeldinger Kunsthalle, Mo-Fr 16-20, Sa 11-22,
Soll-17, Info: T/F 061 361 69 90
Unterer Heuberg 2, Mo-Fr 12-19, Sa 11-16, T 061 261 51 61

Mörsbergerstrasse 54, Do 17-19, SaiSo14-17

Freie Strasse 89, Mo-Do 14-17 od. n. Vereinb., www.scalabasel.ch
Spalenberg 12, Di -Fr 10-12/14-18, Sa 10-12,14-16, T 061 260 93 00

Claragraben 139, Mi 17-19 od. n. Vereinb., T/F 061 681 09 91

Orchideen-Ausstel lung (bis 28.5.) S c h ö n b e i n s t r . 1 8 - 2 0 ,  Mo-Fr 8.30-19.30, Sa bis 16.30, T 061 267 31 24
Französisches Etymologisches Wörterbuch (bis 28.6.)
Werkarbeiten Schülerinnen der Basler Schulen (10.-18.5.)->S. 35 Gerbergasse 30, T 061 262 21 05
Living Movement (20.5.-14.6., 11-20) -->S. 35/43
Bernhard Ley Jazz by Off Beat I JSB,1996-2003 (bis 17.5.) M ü n s te rp l a t z  8, Di -Fr 14-18, Sa 12-16, T 061 261 83 85

Arian Blom Eisenplastik (bis 10.5.) S c h m i e d g a s s e  10, Riehen, T 061 641 09 09
Verena Käl in-Squaratti /Nesa Gschwend (bis 3.5.) D e l s b e r g s t r .  31, Laufen, Di-Do14.30-18.30, Fr bis 20, Sa 10-14, T  06176111 81
Peter S tett l er (bis 4.5.), Finnisage: So 4.5.,11.00 T a l s t r a s s e  42a, Flüh, Mi /Fr 14-17, Sol l -13 (Apero), T 061 731 30 80
Jakob Engler (9.5.-1.6.)
Claire Ochsner Skulpturen-Ausstellung (bis 2.9.) P a r k  Im Grünen, Münchenstein, Info: T/F 061 903 96 14
Susanne Stahl Unterwegs (8.-24.5.), Vernissage: Mi 7.5.,17.00 Kanonengasse 43, Liestal, Mi -Fr 15-19, Sa 10-16, T 061 923 04 52
Mireil le Henry  (bis 4.5.) M a r c h 6 - C o n c o u r s  14, Saigneldgier, Di-So 9-22, T 032 95116 88
Jean-Michel Degoumois (11.5.-8.6.)
Skulpturenpark  (permanente Ausstellung) S c h ö n t h a l s t r a s s e  158, Langenbruck, Sa/So 11-18, 7062 39011 60
Fri tz  Mühlenbeck Fusing - Bilder aus Glas (bis 4.5.) B a s l e r  Str.122, D Lörrach, Mi12-15, Fr/Sa 15-18.30, Soll-17, T 0049 7621 81 91
Position Glas T. Boissei (F), D.Gemperie (Ch), N. Gass (D)
Dorothea Tempelten (bis 10.5.) W o h n -  & Bürozentrum für Körperbehinderte, Aumattstrasse 70-72
Katharina Kunz-Holdener (23.5.-14.8.) R e i n a c h ,  Mo-Fr 10.30-18, T 061 717 71 04
Anna Rudol f ich sammle worte/orte im denken (16.5.-22.6.) B runngas s e 4/6, Reinach, Do/Fr 17-19, Sa/So 14-17, T 061 711 31 63
Vernissage: 0015.5.,19.00
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VERANSTALTER
Allegra, Salsa Club
Allg. Lesegesellschaft
Alte Kanzle'
Alter Wiehrebahnhof
Atelier Polke Truedsson
Atelierhaus Truedsson
Atelierhaus Sissach
Ateliertheater Riehen
Atlantis
Baggestooss
Baseldytschl Bihni

The Bi rd's  Eye Jazz Club Kohlenberg 20 T  061263 33 41• .  . . ,  • ,. • •  ,................................,.............................................. .  . . .  • ,_
Birseckerhof ( I )  Binningerstrasse 15 T  061 281 50 10
Borderl ine H a g e n a u s t r a s s e  29 T  061 383 27 60
Borromäum

Burggarten-Keller Theater
Burghof Lörrach
Carambar
Cargo Bar
Dance Experience
Davids Eck
Diva
Effzett
E9

Fauteuil Theater
La Filature
Fondation Beyeler
Fondation Herzog
Forum für Zeitfragen
Forum Schlossplatz
Helmut Förnbacher
Theater Company
Frauenstadtrundgang
Fricks Monti
Galerien
Gare du Nord
Goetheanum Dornach
Gundeldinger Casino
Gundeldinger Feld
Gundeldinger Kunsthalle
Häbse-Theater
Haus z. Hohen Dolder
Haus Salmegg
Hochschule für
Gestaltung und Kunst
Hirscheneck
Zum lsaak
Isola Club
Jazzclub 5 6•••••••••••••••••••••
Jazzclub 0 4
Jazzhaus Freiburg
Jazzschule Basel
Junges Theater Basel

Kaserne Basel
Kaskadenkondensator
Kesselhaus
KIFF
KiKIKultur  im Keller
Kino
Kloster Dornach
Konzerthaus Freiburg
Kulturforum Laufen

Kulturscheune
KulturWerkStadt Schützen
Kunsthalle Basel
Kunstmuseum
Kuppel

Hilton, Aeschengraben 31
Münsterplatz 8
Baselstrasse 43, Riehen
Urachstrasse 40, D Freiburg T  0049 761 70 95 95
Terrassenweg 8, Röschenz T  061 751 27 48
Terrassenweg 8, Röschenz T  061 751 27 48
Bergweg 8a T  061 973 20 33
Baselstrasse 23 T  061 641 55 75
® Klosterberg 13 T  061 228 96 96
Kasernenareal (Junges Theater)
Im Lohnhof 4 T  061 261 3312

Schlossgassell, Bottmlngen
.® Herrenstrasse 5
St. Johanns-Vorstadt 13
St. Johanns-Rheinweg 46
Spalentorweg 20
Davidsbodenstrasse 25

Rütiweg 13, Pratteln ..............
Klingentalgraben 2
Eulerstrasse 9

D Freiburg R e s '
Spalenberg 12
20, allee N. Katz, F Mulhouse
Baselstrasse 101, Riehen
Oslostrasse 8
Leonhardskirchpatz 11• . . . . . . . . . . . . .
Laurenzenvorstadt 3, Aarau
Im Badischen Bahnhof
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T 061 321 00 72
T 061 26116 62

T 061 321 48 28
T 061 821 41 51• •

T 061 275 61 49
T 061 261 43 49

422 pp pg
.T 0049 7621 940 8911

T 061 27110 21

T 0049 761 20 75 747
T 06126126 10
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Sekretariat
® Kaistenbergstrasse 5, Frick'
-> Adressen Galerien
Schwarzwaldallee 200' ...............

Rüttiweg 45
® Güterstrasse 213
Dornacherstrasse 192
Baumgartenweg 11 -..,••••••••••••••••••••••••••

Klingentalstrasse 79
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-
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•
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Lindenberg 23
Münsterplatz 16 '
T  0 6 1  
2 6 1
Gempenstrasse 60
Haagensteg 3 D Lörrach• •  f • ,••• .............• ..•••..• ••• • • • •  •  •
Bahnhofstrasse 19, R
-
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® Villa Wettstein, '
W e t t s t e i n a
l l e e  4 0
-  
T  0
-
6 1 6 8 1
2 7

und Kasernenareal •  •  „
Klybeckstrasse 1B T  061 666 60 00• • •  •• •

Burgweg 7, 2. Stock T  061 693 38 37
Am Kesselhaus 5, D Weil s
T
,
Tellistrasse 118, Aaray,,..„.... •••••••••••••••••••••••••••••••
Bahnhofstrasse 11, Sissach T  061 971 97 07......................................,.. •
-• Adressen Kino • •  •••
Amthausstrasse 7 T  061 70112 72
Konrad-Adenauer-Platz 1 T  0049 761 38811 50•
Postfach 134, Seidenweg 55, V V K :  T 0617 6128 46"
Laufen
Kasernenstrasse 21A, Liestal
Bahnhof strasse 19, CH Rheinfelden T 061 831 50 04
Steinenberg 7 T  061 206 99 00
St. Alban-Graben 16 T  061 206 62 62
Binningerstrasse 14 T  061 270 99 33

T 061 261 56 36•
T 062 871 04 44_

VVK T 061 271 65 91.................,
T 0617 0 6  44 44• •T 061 366 98 98

T 061 3
„
3 3 1 7
1 1 0 , 1
1
.
7
,
1 0 "
,

T 061362" 09
' 2 4

...........
T 061 691 44 46....................... •  •

•
T 0049 7623 95 237

" •  " -T 06129" 5 67 71

T 061 6 9 2
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4712/076 33
-
7 5 6  4
-
3
-

Le Triangle
Literaturhaus Basel
Marabu
Marionetten-Theater
Messe Basel
Modus •
Museen
Musical-Theater
Musikwerkstatt Basel
Musiksalon M. Perler
Musik-Akademie

Nellie Nashorn

Neue Musik St.Alban
Neues Theater a. Bahnhof
Neues Tabourettll
Nordstern
nt/Areal
Offene Kirche Elisabethen
Online
Palazzo Kulturhaus

Parterre
Plaza Club
Plug in
Projektraum M 54
OuBa
Rampe Kleinkunstbühne
Raum 33
Salon de Musique Ah i Akbar Callege of Music

Birmannsgasse 42
Schloss Ebenrain I t i n g e r s t r . 1 3 ,  Sissach T  0
, 6
,
1 9 7 1 3 8  2 3 / 9 2 5
,
•
„ ,
6 3
,
2 7 _

Schönes Haus
Schule für Gestaltung
Sommercasino
Sprützehüsli
Stadtcasino
Stiller Raum Im Warteck
Sudhaus im Warteck
Tanzbüro Basel
Tanzpalast
Teufelhof
Theater Basel
Thöätre La Coupole
Theaterfalle/
Medienfalle Basel
Theater Freiburg
Theater im Hof
Theater Marie
Theater Roxy

Theater Scala Basel
Trotte Th
.
e
.
a t
•
e r
.

Utopia
Universität Basel
Universitätsbibliothek
Unternehmen Mitte
Villa Wettstein
Volkshaus
Volkshochschule ES
Volkshochschule BL
Voltahalle
Vorstadt-Theater
Werkraum Warteck pp

Worldshop• •••••••• •
Z7 .•• .•

3, rue de S a i n t
-
L o u i s ,  F  
H u n i n
g u e

Gerbergasse 30 T  06126129 50........ •  •• •
Schulgasse 5, Gelterkinden , .
T  0 6 1  
9 8 3 1 5  0 0
,

Münsterplatz 8  T  0612610612.,...................................................
® Messeplatz •
Eichenweg 1, Liestal T  061 92212 44.................. _
-Adressen Museen . • _
Messeplatz 1 T  0900 55 2225•••••••••••••••••••••••••••••••• •
Theodorskirchplatz 7 T  061 699 34 66
Schiffmatt 19, Laufen T  061 761 5472, T 763 83 60
Leonhardsstrasse 6 T  061 264 57 57
Haus Kleinbasel: Rebgasse 70•
Flachsländer-Hof-Areal T  0049 7621166101
Tumringerstrasse 248, D Lörrach
Weidengasse 5 T  061 313 50 38
® Amthausstr. 8, Darnach T  061 702 00 83
'Spalenberg 12 T  061 261 2610
Voltastrasse 30 T  061 383 80 60
Erlenstrasse 21-23 T  061 683 35 45
® Elisabethenstrasse 10 T 061 272 03 43/27212 25
,Leimgrubenweg 10
Poststrasse 2, Liestal (Bahnhofplatz)
® Theater: T 061 92114 01, Kunsthalle:
T 061 921 5062, Kino Sputnik: T 061 9211417

Klybeckstrasse 1B
Messeplatz
St Alban-Rheinweg 64•
Mörsbergerstrasse 54
@) Bachlettenstasse 12
Eulerstrasse 9
St.Alban-Vorstadt 33

Kellertheater, Englisches Seminar,
Spalenvorstadt 2 (Vortragssaal)

Münchensteinerstrassel
Hauptstrasse 32, Oberwil
® am Barfüsserplatz
Burgweg 7
® Burgweg 7
Claragraben 139
Güterstrasse 82
Leonhardsgraben 47-49
® Theaterstrasse 7

Freie Strasse 89
Arlesheim
Auf dem Wolf 4
Kollegienhaus,
Schönbeinstrasse 18-20
® Gerbergasse 30
® Wettsteinallee 40
Rebgasse 12-14
Freie Strasse 39
Rathausstrassel, Liestal
Voltastrasse 29
0  St. Alban-Vorstadt 12
Burg, Kasko, Sti l ler Raum,
Sudhaus, Burgweg 7-15
Oetlingerstrasse 79
® Kraftwerkstrasse 7, Pratteln

rollstuhlgängig
® beschränkt rol istuhlgängig

T 061 695 89 91.........
T 061 692 32 06
T 061 283 60 50

•
• ,••,,••••_

T 061 271 25 90

T 061 381 38 20
T 061 272 80 32

Res.: T 061 273 93 02

Nadelberg 6
T 06126130 0
"
7
"-

T 061 313 60 70

T 061 226 36 36
T 061 693 20 33
T 061 681 4410
T 061 681 09 91
T 061 271 12 37
T 061 26112 61

T 061 29511 33
2, Crois4e des Lys, F St-Louis T  0033 389 70 0313
Gundeldinger Feld T  061 383 05 20
Dornacherstrasse 192 0 7 9  302 59 53,••••••••.•••••••••••••••••••••••••••••••••,......„......„........••••••••••••••••••••.
Bertoldstr. 64, D Freiburg T  0049 761 201 28 53
Ortsstrasse 15, D Kandern T  0049 7 6 2 6 9
-
7
-
2
-
0 8 1

Postfach, 5001 Aarau T  062 843 05 25
0  Muttenzerstrasse 6, Birsfelden T  079 5771111

078 635 84 46
T 061 270 90 50

T 061 70115 74

T 061 262 21 05
T 061 681 27 80

T 061 269 86 66
T 061 926 98 98

T 061 272 23 43
T 061 693 34 39

T 061 69177 91
T 061 821 48 00



KINOS
Dorfkino Riehen
Free Cinema Lörrach
Kino Boni
Kino Dornach
Kino im Kesselhaus
Kino Royal
Kommunaies Kino

kultkino Atelier
kult.kino Camera
kultkino Club
kult•kino Movie
Landkino
Neues Kino
Stadtkino Basel

BaZ am Aeschenplatz
Bivoba
Musik Wyler

Ticketcorner
TicTec

Alpenblick
Babalabar
Baragraph 4
Campari Bar
Capri Bar
Cargo Bar
Des Art's
Fumare non fumare
Grenzwert
II caffö
New York Cafö Dart Pub
0-Bar
Rio-Bar
Roxy- Bar
Saxophon
Stoff ero
Weinbar

Baselstrasse 43
Flachsländer Hof, Tumringerstrasse 248
Borromäum, Bytangweg 6 T  061 205 94 46
beim Bahnhof Dornach T  061 702 00 83
Am Kesselhaus 13, D Weil T 0 0 4 9  7621 79 37 46
Schwarzwaldallee 179 T  061 686 55 91
Alter Wiehrebahnhof T  0049 76170 95 94

b" T
—
b e
a t
e r
s t r
a s
s e

T 061 272 87 81
Rebgasse 1

® Marktplatz 34
Clarastrasse 2
im Palazzo Liestal

. .
K
l
y
b
e
c
k
s
t r
a
s
s
e  
2
4
7

.............................

Klostergasse 5

Aeschenplatz 7
Auberg 2a
Schneidergasse 24

www.ticketcorner.cti
www.tictec.ch

Klybeckstrasse 29
Gerbergasse 74
Petersgasse 4
Theaterplatz, Steinenberg 7
Inselstrasse 79
St. Johanns-Rheinweg 46
Barfüsserplatz 6
Gerbergasse 30
Rheingasse 3
Falknerstrasse 24
Seewenweg 5, Reinach
Gerbergasse 71
Barfüsserplatz 12
Muttenzerstrasse 6, Birsfelden
Theaterstrasse 4
Stänztergasse 3
Gerbergasse 30

T 061 681 28 28
T 061 261 90 60
T 061 681 57 77

T 061 92114 17_
T 061 693 44 77
T 061 272 66 88

VORVERKAUF
T 061 281 84 84
T 061 272 55 66
T 061 261 90 25

T 0848 800 800
T 0900 55 22 25

USGEWAHLTE BARS &CAFES
T 061 692 11 55

T 061 261 48 49
T 061 261 88 64
T 061 272 83 83
T 061 632 05 56
T 061 321 00 72
T 061 273 57 37
T 061 262 27 11

T 061 681 02 82
T 061 261 27 60
T 061 711 36 63

T 061 261 34 72
T 079 633 11 86

T 061 281 56 56
T 061 262 2711

MON TAG

I N D I A N  I  R E S T A U R A N T
BIS FR EITAG  -  1 2 :0 0  - 1 4 :0 0  &  1 8 : 0 0  -  2 4 :0 0

SAMSTAG &  FEIER TAG E -  1 8 : 0 0  -  2 4 : 0 0

RESERVATIONS TE L.  0 6 1  6 8 1  3 6  81

AHLTE RESTAUR
Aladin
Alter Zoll
Andalusia Tapas Bar
Atlantis
Au Violon
Bajwa Palace
Balade
Besenstiel
Birseckerhof
Bodega
Brauerei, Warteck
Comino
Couronne d'or
Donati
El Jardin
Eo ipso
Erlkönig
Fischerstube
La Fonda
Ganges
Goldenen Sternen
Gundeldingerhof
Harmonie
Hasenburg
Hirscheneck
Hübell
Imprimerie
Jay's Indian Restaurant
Jazzkuchi
Kelim
Königsbrasserie
Kornhaus
Kunsthalle
Luftschloss
Manger et boire
Maxim
Osteria Romagna Mia
Papiermühle
Parterre
Pinar
Platanenhof
Rollerhof
Royal
Rubin Thai
Schifferhaus
Spitz, Cafö
Sukothai
Sushi Bar
In Tapas Yeritas
Teufelhof
Valentino's

Barfüsserplatz 17
Elsässerstrasse 127
Dufourstrasse 7
Klosterberg 13
Im Lohnhof 4
Elisabethenstrasse 41
Klingental 8
Klosterberg 2 . . . . . . . . . . . . .
Binningerstrasse 15
Barfüsserplatz 16
Grenzacherstrasse 60....... .......
Freie Strasse 35
F Leymen
St. Johanns-Vorstadt 48
Kleinhüningerstrasse 153
® Dornacherstrasse 192
Erlenstrasse 21
Rheingasse 54
Sattelgasse-Glockengasse
Bahnhofplatz 8, D Lörrach
St Alban-Rheinweg 70
Hochstrasse 56
Petersgraben 71
Schneidergasse 20
Lindenberg 23
Hegenheimerstrasse 35
St. Johanns-Vorstadt 19
St. Johanns-Vorstadt 13
Schönenbuchstrasse 9
Steinenvorstadt 4
Blumenrain 8
Kornhausgasse 10
Steinenberg 7
Luftgässlein 1
Gerbergasse 81
Rebgasse 1
Feldbergstrassel
St. Alban-Tal 35
Klybeckstrasse 1B
Herbergsgasse 1
Klybeckstrasse 241
Münsterplatz 20
Schwarzwaldallee 179
Sperrstrasse 80
Bonergasse 75
Greifengasse/Rheingasse 2
Bachlettenstrasse 19
Steinentorstrasse 35
Schnabelgasse 2
Leohardsgraben 47-49
Kandererstrasse 35

T 06126157 31
T 061 322 46 26
T 061 27119 09

T 061 228 96 96
T 061 269 8711

T 061 272 59 63
T 061 6991919

T 061 273 97 00
T 061 281 5010
T 061 261 22 72

T 061 692 49 36
T 061 261 24 40

T 0033 389 68 58 04
T 061 322 0919

T 061 6311110
T 061 33314 90

T 061 683 33 22
T 061 692 66 35

T 061 2611310
T 0049 7621169811

T 061 2721616
T 061 361 69 09
T 061 261 0718
T 061 261 32 58
T 061 692 73 33
T 061 38114 22

T 061 262 36 06
T 061 681 36 81
T 061 301 50 61
T 061 281 45 95

T 061 260 50 50
T 061 261 46 04
T 061 272 42 33
T 061 272 54 72
T 061 262 31 60
T 061 681 33 46
T 061 692 33 46
T 061 272 48 48
T 061 695 89 98
T 061 261 02 39

T 061 631 00 90
T 061 263 04 84
T 061 686 55 55
T 061 692 59 89
T 061 63114 00
T 061 685 11 00

T 061 283 20 20
T 061 281 40 90
T 061 261 99 34

T 061 2611010
T 061 692 11 55

MAI 2003  1 P R O G R A M  MZEITUNG147

Andalusia Tapas Bar, Foto: Susan K. Cooperville
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FILM VI DEO Lust for Life Regie: Vincente Minelli, USA 1956 ->S. 37
II vent° dl settembre Regie: Alexander J. Seiler, CH 2002
Film-Forum Indigene Völker -+S. 37

Stadtkino
Landkino im Sputnik
Stadtkino

18.00
20.00
20.30

THEATER Don't Drink  the Water von Woody Allen, Theatergruppe Szene 99, Regie: S. Moser Mehrzweckhalle Therwil 20.00
Der Kontrabass von Patrick Süskind -->S. 24 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00
Vivace ... vom Leichtsinn der Schwerkraft Das Variete im Burghof -+S.19 Burghof Lörrach 20.00
Frisch gel i ftet! Kabarett-Programm mit Cäsar Keiser & Margrit Läubli Fauteuil Theater 20.00
Fadenlos Kabarett-Programm mit Claudia Federspiel und Roland Herrmann Neues Tabourettli Theater 20.00

KUNST Architektur-Führung Vitra Design Museum 12.00 114.00
Tour Fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! -4S. 41 Fondation Beyeler 15.00
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von Video-Projektionen) Museum für Gestaltung 16.00 118.00
Natascha Schenker Ausstellung, Vernissage Zum lsaak 17.00
Hektor und Jürg Lehni Live performance Plug in, Kunst und Neue Medien 20.00

MUSIK Aus dem Basler Musikleben II Musikvereine, mit Patrick Tröster Historisches Museum: Musikmuseum 11.15
Zapzarap auf Gartenfahrt A-capella-Konzert Trotte, Ariesheim 12.00
Int. Jazzfestival BS Nils Landgren <Sentimental Journey> E. Svensson Trio -+S. 28 Stadtcasino 19.30
Me Mellow The Bird's Eye Jazz Club 21.00 I 22.30

TANZ Happy Land Far Away Neue Choreographien von C. Sharp und R. van Berkel ->S. 25 Kaserne, Reithalle 20.00
PARTY & DANCE Soulsugar R'n'B & Hip Hop, Ragge, Funk ->S. 31 Kuppel 21.00

Tango Milonga ->S. 35 Unternehmen Mitte 21.00
Music from Heaven & Hell DJ Frank, alternative 90s Carambar 21.30
Soul 2 Soul Lounge Deep Funk Soul Boogaloo, DJ Soulpusher & Boogaloo Pussycat ntMreal 22.00
Salsa-Nacht Disco -.S. 30 Allegra, Hotel Hilton 22.00

ET CETERA Feier zum 25. Jubiläum Fest der Kulturen mit Konzerten, Diskussionen, Theater u.a. Rudolf Steiner Schule Birseck, Aesch

1. AG
FILM I VIDEO Lust for Life Regie: Vincente Minelli, USA 1956 -)S. 37 Stadtkino 15.30

Film-Forum indigene Völker ->S. 37 Stadtkino 1 7 1 5 119.15 1 2115
Shine -  Der Weg ins Licht Regie: Scott Hicks, Australien 1996 Kesselhaus, D Weil am Rhein 20.00

THEATER Und Basel sei das Paradies Theaterstück mit Essen nach Hilde Ziegler -->S. 6/19 Vorstadt-Theater 12.30
Anti-Schublade Revolution, Schauspiel von Nils Mohl und Max Reinhold -+S. 6 Raum 33 20.00
Don't Drink  the Water von Woody Allen, Theatergruppe Szene 99, Regie: S. Moser Mehrzweckhalle Therwil 20.00
Der kleine Prinz nach Saint-Exupery Marionetten-Theater 20.00
Romeo und Julia Tragödie von William Shakespeare (zum letzten Mal!) Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 20.00
Der Kontrabass von Patrick Süskind ->S. 24 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00
Vivace ... vom Leichtsinn der Schwerkraft Das Variete im Burghof -->S.19 Burghof Lörrach 20.00
Frisch gel i ftet! Kabarett-Programm mit Cesar Keiser & Margrit Läubli Fauteuil Theater 20.00
Fadenlos Kabarett-Programm mit Claudia Federspiel und Roland Herrmann Neues Tabourettli Theater 20.00
Oh, du aarme Bappe Komödie von Norman Barasch und Caroll Moore Baseldytschi Bihni 20.15

LITERATUR Poetry Punch Siam poetry Night mit Tom Combo, Sandra Künzi, Till Müller und Fiva Kuppel 20.00
Buch Basel und 5. Li teraturfestival  Programm: www.literaturfestivalbasel.ch Messe Basel
Podiumsdiskussion: Das Drama nach dem Ende des Dramas Theater Basel, Kleine Bühne 20.00
Literatur aus der Romandie: R.-M. Pagnard, B. Comment, A. Cuneo u.a. ->S.19 Vorstadt-Theater 20.00
Literaturkarawane: Lesungen -+S. 28 Parterre 20.30
Literaturkarawane: Lesungen ->S. 35 Unternehmen Mitte 21.00
Lange TheaterAutorenNacht: Lesungen, Performances etc. Theater Basel, Kleine Bühne 21.00

KUNST Architektur-Führung Vitra Design Museum 12.00 114.00
Tour Fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! ->S. 41 Fondation Beyeler 15.00
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von Video-Projektionen) Museum für Gestaltung 16.00 118.00
Claire Ochsner Skulpturen-Ausstellung: Führung mit Christina Czop Grün 80, Münchenstein 17.30
Kunstausstellung Peter Aegerter, Stefan Hübscher, Hilde Hagmann: Vernissage Sprützehüsli, Haupstrasse, Oberwil 19.00

MUSIK Orgelspiel zum Feierabend Susanne Doll, Basel, Werke von Dandrieu und J.S. Bach Leonhardskirche, Leonhardskirchplatz 10 18.15
Carmen Oper von Georges Bizet Theater Freiburg 19.30
Bourbon Street Jazzband aus Frenkendorf Gemeindesaal Pfeffingen 20.00
Die Grenzen sind offen, weil sie geschlossen sind Gare du Nord 20.00
i n t  Jazzfestival BS Russell Malone & Benny Green Michael Jeup Quartet -)S. 28 Stadtcasino 20.00
Punk Night Flogging Molly and the Turbo AC's Sommercasino 20.30
Antonio Farad's Latin Travellers The Bird's Eye Jazz Club 21.00 I 22.30

TANZ Peer Gynt Ballett von Richard Wherlock, Musik von Grieg, Debussy, Milhaud, Weill Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Happy Land Far Away Neue Choreographien von C. Sharp und R. van Berkel -+S. 25 Kaserne Reithalle 20.00
Transit° Flamenco Flamencos en raute: ein tänzerisches Kammerspiel -)S. 20 Theater Roxy, Birsfelden 2030.
Buch Basel IG Tanz Basel & Danzeria: Performances & Disco ->S. 34 Werkraum Warteck, Sudhaus 21.00
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Zum lsaak 20.30
PARTY & DANCE DiscoFever °Wies Party Music Bar Gallery, Rütiweg 9, Pratteln 21.00

F.D.N. Special Atomhockey, DJ Raimund Flöck -+S. 31 Kuppel 21.00
Danzeria Disco DJs Michel + Saskia ->S. 34 Werkraum Warteck, Sudhaus 21.00
S'No Name DJs Bob Corn, Mars digital u.a.; R 'n
‚
B ,  F u n k ,  S o u l ,  
H o u s e

Carambar 21.30
Soirde Tropicale Disco -)S. 30 Allegra, Hotel Hilton 22.00
Urban Scientist Die 4 Elemente -  Feuer, DJ's Scymon, Mr. Sleepy and others nt/Areal 23.00

KINDER Kinderkino Metin, Regie: Thomas Dreager, BRD 1979, ab 6 Jahren Kesselhaus, D Weil am Rhein 15.00
ET CETERA Gleichstellung behinderter Menschen Abend mit Referat -+S. 8/32 Offene Kirche Elisabethen 19.30

Feier zum 25. Jubiläum Fest der Kulturen mit Konzerten, Diskussionen, Theater u.a. Rudolf Steiner Schule Birseck, Aesch

TAG
FILM I VIDEO Film-Forum indlgene Völker ->S. 37 Stadtkino 1 5 . 3 0  118.00 1 20.30

South Park: Bigger, Longer and Uncut Regie: Trey Parker, USA 1999 Stadtkino 23.00
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THEATER D e r  Seidene Schuh Spanische Handlung in vier Tagen von Paul Claudel T h e a t e r  Basel, Foyer Grosse Bühne 1 6 . 0 0
Anti-Schublade Revolution, Schauspiel von Nils Mohl und Max Reinhold ->S. 6 R a u m  33 2 0 . 0 0
Don't Drink  the Water von Woody Allen, Theatergruppe Szene 99, Regie: S. Moser Mehrz wec k hal l e Therwil 2 0 . 0 0
Szenen einer Ehe Beziehungsdrama von Ingmar Bergman T h e a t e r  Basel, Foyer Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Der Kontrabass von Patrick Süskind ->S. 24 N e u e s  Theater am Bahnhof, Dornach 2 0 . 0 0
Vivace v o m  Leichtsinn der Schwerkraft Das Variätä im Burghof -bS.19 B u r g h o f  Lörrach 2 0 . 0 0
Frisch gel i ftet! Kabarett-Programm mit Cäsar Keiser & Margrit Läubli F a u t e u i l  Theater 2 0 . 0 0
Fadenlos Kabarett-Programm mit Claudia Federspiel und Roland Herrmann N e u e s  Tabourettli Theater 2 0 . 0 0
Lifting Komödie von Pierre Chesnot, Kontrast Theater P f a r r e i h e i m  St. Anton 2 0 . 0 0
Oh, du aarme Bappe Komödie von Norman Barasch und Caroll Moore B a s e l d y t s c h i  Bihni 2 0 . 1 5
Ich & Du & Wir Kabarett mit David Leukert N e l l i e  Nashorn, D Lörrach 2 0 . 3 0
Klub Stück True Dylan von Sam Shepard (zum letzten Mal!) T h e a t e r  Basel, Foyer Schauspielhaus 2 3 . 0 0

LITERATUR E i n  Gedicht ist ein Gedicht ist ein Gedicht ->S. 19 V o r s t a d t - T h e a t e r  1 7 . 0 0
Leidenschaftliche Begegnungen Thomas Hettchen und Katja Lange-Müller -4S.19 V ors tadt-Theater 2 0 . 0 0
Buch Basel und 5. Li teraturfestival  Programm: wweliteraturfestivalbasel.ch M e s s e  Basel
Mehr als Worthäppchen -  Die Beiz im Literaturhaus: Literarische Delikatessen L i t e r a t u r h a u s  1 1 . 0 0
Was ist National? Li teratur und Identität in Europa, Sächsische Akademie Dresden L i t e ra t u rh a u s  1 5 . 0 0  116.00 117.30 1 20.00

Das Literaturfest zur Buch Basel:12 Lesungen, Barbetrieb und Oldiesdisco ->S. 34 W e r k r a u m  Warteck, Sudhaus 2
2
0
1  0
0  0

Gruppe 02 & Bettina Schelker: Prosa und Lyrik -.S. 28 P a r t e r r e  0

Literaturkarawane: Lesungen --eS. 35 U n t e r n e h m e n  Mitte 2
2
1
1
. . 0 0

Poetry: Art.21 performance Poetry Club Night K a s e r n e ,  Rossstall 3 0
KUNST L e s  lieux de rimpressionnisme Visite guidäe avec C. Santucci -+S. 39 K u n s t m u s e u m  1 1 . 0 0

Tour Fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! -4S. 41 F o n d a t i o n  Beyeler 1 2 . 0 0  115.00
5
:
0
0
0

Left over Führung mit Studierenden der HGK H i s t o r i s c h e s  Museum: Barfusserkirche 3
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von Video-Projektionen) M u s e u m  für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00
Artissimo Die Kunstquizshow von Yvonne Müller & Christina Schmid -)S. 34 W e r k r a u m  Warteck, Kaskadenkondensator 2 0 . 1 5

musIK K a s p a r  Ewalds Exorbitantes Kabinett Taufe der Debut-CD <Räuber> -->S. 25 G a r e  du Nord 2 0 . 0 0
Lamenti, Madrigall guerrieri  et amorosi von Claudio Monteverdi P e t e r s k i r c h e ,  Peterskirchplatz 7 2 0 . 1 5
Antonio Faraö's Latin Travellers T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  I 22.30
Die Mozartstimmung a' 4 3 2  Hz -->S. 24 T h e a t e r  Scala Basel 1 6 . 0 0  118.00 I 20.30

TANZ H a p p y  Land Far Away Neue Choreographien von C. Sharp und R. van Berkel ->S. 25 Kas erne, Reithalle 2 0 . 0 0
Heartbreakers Zwei Ballette von Richard Wherlock T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
Transit° Flamenco Flamencos en route: ein tänzerisches Kammerspiel ->S. 20 T h e a t e r  Roxy, Birsfelden 2 0 . 3 0

PARTY & DANCE E l e c t r o  delux (ehem. Electrolux), Drum & Bass, Livekonzert; DJ Linde & DJ Omen M o d u s ,  Liestal 2 1 . 0 0

605-1305 Oldies-Party mit DJ Mozart ->S. 31 K u p p e l  2 1
1 : 3 0
0 0

Funk you DJs Karmann & Miron, 70'5 soul and funk C a r a m b a r  2
Salsa-Nacht Disco ->S. 30 A l l e g r a ,  Hotel Hilton

2
2
2
2
:
0
C
)
0
C
)

Rigor Mortis  Electro, Wave, Gothic, Industrial, 80's D i v a  Club, Pratteln
Printemps deluxe 2 DJ's Kat La Luna, Brownsugar, Jenny Lou n t / A r e a l  2 3 . 0 0

KINDER B e n n y  in der Spielzeugkiste Für Kinder ab 4 Jahren und Erwachsene B a s l e r  Kindertheater 1 6 . 0 0
ET CETERA V i s u a l  Festival 03 Visuelle Kultur -  Visuelle Sprache ->S. 8 V o l k s h a u s  1 0 . 0 0  1 20.00

Frauenstadtrundgang Basel Still und stark, Wallfahrt zu Maria Stein T r a m s t a t i o n  Hüh (Linie 10) 1 4 . 0 0
Die Osterfreuden auskosten Konzertante Lesung ->S. 32 O f f e n e  Kirche Elisabethen 2 0 . 0 0
Feier zum 25. Jubiläum Fest der Kulturen mit Konzerten, Diskussionen, Theater u.a. Rudol f  Steiner Schule Birseck, AeSCh

FILM I VIDEO
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TANZ

PARTY & DANCE

II mestiere delle armi Das Waffenhandwerk, Regie: Ermann° Olmi, I/F/D 2001 S t a d t k i n o  1 2 . 3 0
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Don't Drink  the Water von Woody Allen, Theatergruppe Szene 99, Regie: S. Moser Mehrz wec k hal l e Therwil 1 6 . 0 0
Der Kontrabass von Patrick Süskind -->S. 24 N e u e s  Theater am Bahnhof, Dornach 1 8 . 0 0
Ein Sommernachtstraum Schauspiel von William Shakespeare T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 1 9 . 0 0
Puppenbühne Zampano Die acht lustigen Könige -->S. 35 U n t e r n e h m e n  Mitte, Kuratorium 1 9 . 3 0
Anti-Schublade Revolution, Schauspiel von Nils Mohl und Max Reinhold ->S. 6 R a u m  33 2 0 . 0 0
Vivace v o m  Leichtsinn der Schwerkraft Das Varlätä im Burghof -+5.19 B u r g h o f  Lörrach 2 0 . 0 0
Fadenlos Kabarett-Programm mit Claudia Federspiel und Roland Herrmann N e u e s  Tabourettli Theater 2 0 . 0 0
Buch Basel und 5. Li teraturfestival  Programm: www.literaturfestivalbasel.ch M e s s e  Basel
Mehr als Worthäppchen -  Die Beiz im Literaturhaus: Literarische Delikatessen L i t e r a t u r h a u s  1 1 . 0 0
Europa erzählt nicht ohne uns: Podiumsgespräch ->S.13 M e s s e  Basel, Halle 3 1 1 . 0 0
Verlage und ihre Autorinnen: Klaas Huizing, Christa vo Bernuth und Günter Ogger L i t e r a t u r h a u s  1 4 . 0 0  117.00 j 20.00
7000 Jahre persische Kunst Führung A n t i k e n m u s e u m  und Sammlung Ludwig 11.00 112.30
Heart to Handle Songs und Geschichten mit C. Vlad, Songs und S. Cerutti, Stories Hi s to ri s c hes  Museum: Barfüsserkirche 1 1 . 0 0
Heim° Zobernig Führung K u n s t h a l l e  Basel 1 1 . 0 0
Korewori Magische Kunst aus dem Regenwald, Führung mit Antje Denner M u s e u m  der Kulturen 1 1 . 0 0
Der mittelalterliche Klostergarten im Kleinen Klingental Gartenführung M u s e u m  Kleines Klingental 1 1 . 0 0
Marie d'Ailleurs -  Un monde rövö Visite guidäe avec Liliane Vindret S p i e l z e u g m u s e u m ,  Baselstrasse 34, Riehen 1 1 1 5
Leonardo Bezzola Bezzolas Tinquely: Fotografien 1960-1991, Führung M u s e u m  für Gegenwartskunst 1 1 . 3 0
0,10 Iwan Puni und Fotografien der russischen Revolution Führung -->S. 40 M u s e u m  Jean Tinguely 1 1 . 3 0
Mis ä nu -  Images expressionistes de rhomme Visite guidäe avec C. Santucci K u n s t m u s e u m  1 2 . 0 0
Tour Fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! ->S. 41 F o n d a t i o n  Beyeler 1 2 . 0 0  115.00
Sonntagsführung R ö m e r s t a d t  Augusta Raurica 1 4 . 3 0
Exposition speciale Expressifl Tour guidä ->S. 41 F o n d a t i o n  Beyeler 1 5 . 0 0
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von Video-Projektionen) M u s e u m  für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00
Sonntagsmatinöe Spirituals and Art Songs T h e a t e r  Basel, Foyer Grosse Bühne 1 1 . 0 0
Norma Melodrama von Vincenzo Bellini T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne 1 6 . 0 0
Musica Viva Basel Konzert für Schmetterlinge, Haiku-Rezitationen G G G ,  Schmiedenhof, Rümelinsplatz 6 1 7 . 0 0
Int. Jazzfestival BS Hans Feigenwinter Trio, Pat Metheny & Charlie Haden ->S. 28 S tad tc as i no  1 9 . 0 0
IGNM Basel Mondrian Ensemble, Werke von Müller-Siemens (UA), Roth (UA) -bS. 25 Ga r e  du Nord 2 0 . 0 0
Kammerkonzert BOG Leitung: Antonio Nunez & Tilmann Zahn; Spohr, Martinu u.a. Mart i ns k i rc he, Martinskirchplatz 4 2 0 . 1 5
El Calderän Afrolatin° Gil Felix (Brasil) T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 0 . 3 0
Slimboy Support Deteil: Punkrock und Britpop 3 1  K u p p e l  2 0 . 3 0
Happy Land ra r Away Neue Choreographien von C. Sharp und R. van Berkel -*S. 25 Kas erne, Reithalle 1 7 . 0 0
Transit° Flamenco Flamencos en route: ein tänzerisches Kammerspiel ->S. 20 T h e a t e r  Roxy, Birsfelden 1 9 . 0 0
Heartbreakers Zwei Ballette von Richard Wherlock ->S.18 T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 1 9 . 1 5
Brasil-Night Disco/Konzert ->S. 30 A l l e g r a ,  Hotel Hilton 2 1 . 0 0
Tango tanzen Schnupperkurs T a n z p a l a s t  2 0 . 0 0
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DIE FANTASTISCHEN VIER UNPLUGGED
UNDERWORLD T O C O T R O N I C
QUEENS OF THE STONE AGE PATRICE
THE ROOTS
FUN LOVIN' CRIMINALS
JIMMY CLIFF
+ 3 SPECIAL GUESTS
LOVEBUGS
GOOD CHARLOTTE
GENTLEMAN
SAYBIA
TRASH HERO

THE DATSUNS
SKA-P
MARLA GLEN
STILLER HAS
THE MIGHTY MIGHTY BOSSTONES
THE RAVEONETTES
1 GIANT LEAP
BAUCH KLANG
SILLY WALKS MOVEMENT

GOTS Mop
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LOS ALPINISTOS
LOS AUTENTICOS DECADENTES
STRESS
POSH
VIVIAN
SIMON ENZLER
THE BRAND NEW RHYTHM
POETRY SLAM
Q & THE EXEQTIVE ORCHESTRA
JASHGAWRONKSY BROTHERS
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Gschpängschter sin zrugg Theater Arlecchino, ab 4 Jahren ->S. 31 K u p p e l  1 4 . 3 0
Der Ausflug des Herrn Winzig Albatros-Theater, ab 4 Jahren N e l l i e  Nashorn, D Lörrach 1 5 . 0 0
Magma Aus dem Leben des Erdforschers Bruno, Figurentheater Vagabu *S . 31 P a l a z z o ,  Liestal 1 6 . 0 0
Die acht lustigen Könige Puppenbühne Zampano -)S. 35 U n t e r n e h m e n  Mitte, Kuratorium 1 9 . 3 0
Talk The Significance of Indigenous Video from the Brazilian Rainforest ->S• 37 M u s e u m  der Kulturen 1 1 . 0 0
Kunst der kanadischen Inui t Führung mit der Galleristin U. Grunder -*S• 37 C a n a d i a n  Arctic Gallery, Spalenvorstadt 5 1 1 . 0 0
Alles ist Politik, aber Politik ist nicht alles --0S. 33/35 U n t e r n e h m e n  Mitte 1 1 . 3 0
Frauenstadtrundgang Basel Netzgeschichten P e t e r s p l a t z ,  vor Kollegiengebäude 1 4 . 0 0
FrauenFeler Ökumenischer Frauengottesdienst ->S. 33 L e o n h a r d s k i r c h e ,  Leonhardskirchplatz 10 1 8 . 3 0
Feier zum 25. Jubiläum Fest der Kulturen mit Konzerten, Diskussionen, Theater u.a. Rudol f  Steiner Schule Birseck, Aesch

5. MAI
II mestiere delle arml Das Waffenhandwerk, Regie: Ermann° Olmi, !MD 2001
Szenen einer Ehe Beziehungsdrama von Ingmar Bergman
Magr6e -  1. Zauberabend 2003 Die besten Magier der Region
Ecrivains et pobtes d'aujourd'hui Clemence Boulouque ->S.13
Jüdische Identität in der Postmoderne Referat von Tamara Adler
Thomas Bohrer-Fielding liest aus seinem Buch Public Affairs
Leidenschaft und Liebe, Blut und Tod Vortrag von Dr. Ursula Sinnreich
Int. Jazzfestival BS Lisette Spinnler & Jane Monheit, Vocal Night •-•S. 28
Kammerkunst Basel Swiss Chamber Concerts, Carmina - Sine Nomine, Werke von
G. Enescu, E. Haubensack und F. Mendelssohn-Bartholdy
6. Klubhaus-Konzert SWF Sinfonieorchester Baden-Baden, Leitung: Heinrich Schiff, Stadtcas ino
Werke von Strauss, Mussorgskij und Prokofjew
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein
Jewish lite and holidays Guided tour by Dr. Katja Guth-Dreyfus
Jour fixe contemporain mit Claire Niggli

Stadtkino
Theater Basel, Foyer Schauspielhaus
Neues Tabourettli Theater
Uni Basel, Kollegiengebäude
Messe Basel
Jäggi, Bücher, Freie Strasse 32
Kunstmuseum
Stadtcasino
Martinskirche, Martinskirchplatz 4

Werkraum Warteck, Burg
Jüdisches Museum, Kornhausgasse 8
Unternehmen Mitte, Separee

18.00 I 20.30
20.00
20.00

18.15
20.00
20.00
18.30
19.00
2015

2015

15.00
18.00
20.30

Und Basel sel das Paradies Theaterstück mit Essen nach Hilde Ziegler -4S. 6/ 9 V o rs t a d t -Th e a t e r 1 2 . 3 0
Fadenlos Kabarett-Programm mit Claudia Federspiel und Roland Herrmann N e u e s  Tabourettli Theater 2 0 . 0 0
Klub Stück Ghosts -  Eine Detektivgeschichte von Paul Auster, Premiere T h e a t e r  Basel, Foyer Schauspielhaus 2 1 . 0 0
Lesegruppe Neue Bücher werden vorgestellt G G G  Bibl. Gundeldingen, Tellplatz 11 1 0 . 0 0
Lesegruppe Thema des Abends: Baldacci, David, Das Versprechen G G G  Bibl. Hirzbrunnen, Bäumlihofstrasse 152 2 0 . 0 0
Entblösst Aktzeichnungen von Kokoschka und Schiele, Führung mit Anita Haldemann Kunstmuseum 1 2 . 3 0
Tour Fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! -+S. 41 F o n d a t i o n  Beyeler 1 5 . 0 0
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von Video-Projektionen) M u s e u m  für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00
Raum Bild Raum Vortrag von Renate Buser H o c h s c h u l e  für Gestaltung und Kunst 1 8 1 5
Podiumsgespräch mit J.-Ch. Ammann und G. Boehm -)S. 41 F o n d a t i m  Beyeler 1 8 . 4 5
Quartier 2003 Kunstausstellung, Vernissage ->S. 43 G u n d e l d i n g e r  Casino 1 9 . 0 0
Frontflipping 3  How to work better -)S. 34 W e r k r a u m  Warteck, Kaskadenkondensator 2 0 . 0 0
The World Quintet (ehemals Kol Simcha) Musik zum Film <Gripsholm) -)S.19 B u r g h o f  Lörrach 2 0 . 0 0
Hardcore Biohazard (USA), To Die For, Caliban, Terror K a s e r n e ,  Rossstall 2 0 . 0 0
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M U S I K  FO RTSETZUNG Violine und Violinmusik Im 16. Jahrhundert Spurensuche von Dr. Thomas Drescher Musikwissenschaftliches Institut Basel 20.15
Colin Vallon Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00

TANZ Mark & Bein Konzert/Performance ->S. 8/20 Theater Roxy, Birsfelden 20.30
PARTY & DANCE Tango über Mittag jeweils bis 14h Tanzpalast 12.00

Salsa, merengue y  son mit DJ Samy ->S. 31 Kuppel 21.00
Popstarz Hot Spots Indie Party, DJs Adrian, Boris, Chasper und Uriel nt/Areal 23.00

ET CETERA La somptueuse collection Frey Merveilleux coleopteres Naturhistorisches Museum 18.00

MAI
FILM I VIDEO Lust for Life Regie: Vincente Minelli, USA 1956 -4S. 37 Stadtkino 18.00

Captain Handicap Dokumentarfilm, Regie: S. Ott und D. Labhardt ->S. 8/20 Theater Roxy, Birsfelden 20.30
Les petites fugues Regie: Yves Yersin, CH/F 1979 Engelhofkeller, Nadelberg 4 21.00

THEATER Und Basel sei das Paradies Theaterstück mit Essen nach Hilde Ziegler -4S. 6/19 Vorstadt-Theater 12.30
Crash Forumtheater gegen Rassismus und zu Fragen des Respekts ->S. 7/23 Theaterfalle Basel 14.30
Der Kreis Gesellschaftskomödie von Sommerset Maughan, Gastspiel Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Frisch gel i ftet! Kabarett-Programm mit Cäsar Keiser & Margrit Läubli Fauteuil Theater 20.00
Faderes Kabarett-Programm mit Claudia Federspiel und Roland Herrmann Neues Tabourettli Theater 20.00

LITERATUR Märchen, Sagen, Balladen Vorlesezyklus für Jugendliche und Erwachsene Bider & Tanner, Aeschenvorstadt 2 19.00
KUNST Der Flachslandteppich Wilde Leute auf einem Basler Wirkteppich, Führung Historisches Museum: Barfüsserkirche 12.15

Kunst am Mittag Andra Derain und Henri Matisse, Führung •->S. 41 Fondation Beyeler 12.30
Führung für junge Erwachsene -->S. 41 Fondation Beyeler 15.00-16.00
Al fresco Die Zeit im . . . . . Fi lm auf Putz (Choreographie von Video-Projektionen) Museum für Gestaltung 16.00 118.00
Unterwegs Susanne Stahl: Neue Arbeiten in Mischtechnik und Acryl, Vernissage Kunstkeller, Kanonengasse 43, Liesal 17.00
Tour fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! ->S. 41 Fondation Beyeler 17.30
7000 Jahre persische Kunst Führung Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 18.00
Heimo Zobernig Führung Kunsthalle Basel 18.30
Traffic Führung ->S. 42 Kunstmuseum Olten, Kirchgasse 8, Olten 18.30
Lost and Found -  Der Ashanti-Weg der Ringe Diavortrag von Johanna Dahn Museum der Kulturen 20.00

MUSIK Mittwoch Mi ttag Konzerte Orgelkonzert. Werke von Messiaen und Franck Offene Kirche Elisabethen 12.15
Roxy Exterior Junge Interpretinnen spielen Werke junger Komponisten -4S. 21 Aula Kirchmattschule 20.00
Int. Jazzfestival BS Branford Marsalls Group .->S. 28 Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
5. Coop Sinfoniekonzert Sinfonieorchester Basel, Berlioz und Schumann Stadtcasino 20.15
Piano Connection Boogie Woogie & Blues Band Blues Club, Baselstrasse 58, Grellingen 20.30
Colin Vallon Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00
Belcanto •->S. 35 Unternehmen Mitte 21.00

PARTY & DANCE Body & Soul Offener Treff zum Tanzen Werkraum Warteck, Burg 20.30
Chili & Jam Open mic für Jazz, Funk, Latin... Carambar 21.00

KINDER Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein Werkraum Warteck, Burg 09.30
Kindernachmittag Krabbeln, rennen, spielen ->S. 35 Unternehmen Mitte 11.00
Frühlingsworkshop Basteln und Geschichten erzählen, ab 5 Jahren GGG Bibliothek Breite, Weidengasse 53 14.00
Kinderclub Jean le Jeune Museum für Gegenwartskunst 14.00
Stadtsafari für Kinder ab 7 Jahren Kantonsmuseum Baselland, Liestal 14.30

s N M  A  M I M @

von Khaled Ghorbal
Tunesien

www.tri gon-fi lm.org

nach der Vorpremiäre im Herbst
endlich im Programm vom kultkino Camera

ERGÄNZUNGEN LAUFEND UNTER WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH

kulturelles11
Kanton Basel-Landschaf t
Erziehungs- und Kulturdirek t ion

oder

Eingabetermin: 31. Juli 2003
(Datum des Poststempels).

vergibt 2003
2 Förderbeiträge für Tänzer/innen
und Choreografen/innen
Bewerben können sich Tänzer/innen und
Choreografen/innen:
mit Domizil in der Region Basel (seit
mindestens 2 Jahren); zur Tanzszene der
Region Basel gehörend

Nachweis über die Mitwirkung an 2 -3  öffentlich
gezeigten Tanzproduktionen in der
Region Basel (als Tänzer/in oder Choreograf/in)

Nicht zugelassen sind Bewerbungen
von Tänzer und Tänzerinnen in Ausbildung.

Bewerbungsunterlagen bitte schriftlich
anfordern bei: kulturelles11, Amtshausgasse 7,
4410 Liestal oder als pdf-Datei
herunterladbar unter: www.kulturelles.bl.ch
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K I N D E R  FO RTSETZUNG Kindernachmittag Geschichten erzählen und malen mit Ulrike Sturm, ab 5 Jahren
Kindernachmittag Geschichten erzählen, basteln mit Josiane Hess, ab 5 Jahren
Der Kleine Muck nach Willhelm Hauff, Figurentheater für Kinder ab 6 Jahren
Führung für Jugendliche von 11-16 Jahren
Benny in der Spielzeugkiste Für Kinder ab 4 Jahren und Erwachsene

GGG Bibliothek Bläsi, Bläsiring 85
GGG Bibl. Kleinhüningen, Kleinhüningerstr.
Marionetten-Theater
Fandation Beyeler
Basler Kindertheater

15.00
15.00
15.00
15.00
16.00

ONNERSTAG 8 .  MAI
FILM I VIDEO Lust for Life Regie: Vincente Mi ne, USA 1956 -->S. 37 Stadtkino 18.00

Aktuelle Schweizer Kurzfilme I Landkino im Sputnik 2015
II voto ö segreto Regie: Babak Payami, Iran/Italien 2001->S. 37 Stadtkino 20.30

THEATER Und Basel sei das Paradies Theaterstück mit Essen nach Hilde Ziegler -.S. 6/19 V o r s t a d t
-
T h e a t e r

12.30
Crash Forumtheater gegen Rassismus und zu Fragen des Respekts -+S. 7/23 Theaterfalle Basel 19.30
Moby Dick I Der Brief I Disco Inferno 3 Kurzstücke ->S. 31 Palazzo, Liestal 20.00
Die Sternstunde des Josef Bieder von Otto Schenk und Eberhard Streul ->S. 24 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00
Frisch gel i ftet! Kabarett-Programm mit Cäsar Keiser & Margrit Läubli Fauteuil Theater 20.00
Fadenlos Kabarett-Programm mi t Claudia Federspiel und Roland Herrmann Neues Tabourettli Theater 20.00
Anti-Schublade The killer in me is the killer in you my love, von Andri Beyeler ->S. 6 Raum 33 20.00
Oh, du aarme Bappe Komödie von Norman Barasch und Caroll Moore Baseldytschi Bihni 20.15
Flaschendrehen und andere miese Bräuche Kabarett mir Jess Jochimsen Nellie Nashorn, D Lörrach 20.30
99 Grad Start-Up-Late-Night von Albert Ostermaier Theater Basel, Foyer Grosse Bühne 21.00

KUNST Werkbetrachtung über Mittag Claude Monet, mit Hartwig Fischer -eS. 39 Kunstmuseum 12.30
Tour Fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! -4S. 41 Fondation Beyeler 15.00
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von Video-Projek tion) Museum für Gestal tung

.. 
1 6 . 0 0

118.00
Das Werk und die religiöse Biographie von Niki de Saint Phalle Vortrag ->S. 33 Forum für Zeitfragen - 19.00
Ursula Hode! Performances für die Video-Kamera und Video-Arbeiten Plug in, Kunst und Neue Medien 20.00

MUSIK Basilea -  Viaje a travös del mundo de la müsica Visita en espatio' Historisches Museum: Musikmuseum 1815
Althaus's Guitar Project Bajazzo, Hotel Europe, Clarastrasse 43 20.00
Taktlos.03 Courvoisier/FeldmanniTsaharide Joode-Sommer/Otomo/Jeck ->S.11/29 Gare du Nord 20.00
Manila Vocal Ensemble und Blaukreuzmusik Basel Philippinische Musik Peterskirche, Peterskirchplatz 7 20.00
5. Coop Sinfoniekonzert Sinfonieorchester Basel, Berlioz und Schumann Stadtcasino 20.15
Ca n  Vallon Trio featuring Lucia Cadotsch The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0 122.30
Infinite Love Songs Maximilian Hecker Kitty-ya, Pop, Rock, Witz und Ironie nt/Areal 22.00

PARTY & DANCE Soulsugar R'n'B & Hip Hop, Ragga, Funk ->S. 31 Kuppel 21.00
Tango Milonga ->S. 35 Unternehmen Mitte 21.00
Salsa-Nacht Disco ->S. 30 Allegra, Hotel Hilton 22.00
Klub Surprise Raserei Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 23.00

KINDER Zaide Singspiel von Wolfgang Amadeus Mozart, ab 8 Jahren, Premi&e Theater Freiburg 15.00
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein Werkraum Warteck, Burg 15.00

ET CETERA Steinalt und hochmodern Führung Puppenhausmuseum 18.00
Podiumsdiskussion zum Europ. Jahr der Menschen mit einer Behinderung ->S. 8/21 Theater Roxy, Birsfelden 20.00

FILM 1 VIDEO Lust for Life Regie: Vincente Minelli, USA 1956 ->S. 37 Stadtkino 15.30
Film-Forum Indigene Völker -*S. 37 Stadtkino 18.00
Neue Schweizer Filme: Halbe Miete Regie: Marc Ottiker, CH 2002 Stadtkino 20.30

THEATER Crash Forumtheater gegen Rassismus und zu Fragen des Respekts ->S. 7/23 Theaterfalle Basel 10.00
Aus der Werkstatt des Theater Basel Beginn des Volkshochschulkurses Theater Basel, Kleine Bühne 18.15
Und Basel sei das Paradies Theaterstück mit Essen nach Hilde Ziegler ->S. 6/19 Vorstadt-Theater 19.30
Don't Drink  the Water von Woody Allen, Theatergruppe Szene 99, Regie: S. Moser Mehrzweckhalle Therwil 20.00
Der kleine Prinz nach Saint-ExuOry Marionetten-Theater 20.00
Die sexuellen Neurosen unserer Eltern Schauspiel von Lukas Bärfuss Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Kratochvil Eine panische Reise. Figurentheater Vagabu ->S. 24 Neues Theater am Bahnhof, Darnach 20.00
Frisch gel i ftet! Kabarett-Programm mit Cäsar Keiser & Margrit Läubli Fauteuil Theater 20.00
Richling %aas '?! Das neue Kabarett-Programm von Mathias Richling Stadtcasino 20.00
Fadentos Kabarett-Programm mit Claudia Federspiel und Roland Herrmann Neues Tabourettli Theater 20.00
Oh, du aarme Bappe Komödie von Norman Barasch und Caroll Moore Baseldytschi Bihni 2015
Die Lust am Scheitern Theater Hora ->S. 8/21 Theater Roxy, Birsfelden 20.30
Klub Stück Ghosts -  Eine Detektivgeschichte von Paul Auster Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 23.00

LITERATUR Foire du Livre Place Georges Gissy, Saint-Louis
KUNST Pipilotti Ris t You called me Jacky, 1990; Werkbetrachtung mit M. Naef Museum für Gegenwartskunst 12.30

Tour Fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! ->S. 41 Fondation Beyeler 15.00
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von Video-Projektionen) Museum für Gestaltung 1 6 . 0 0 118.00
In oder zwischen zwei Welten Isabel Schmiga, Werkschau, Vernissage ->S. 34 Werkraum Warteck, Kaskadenkondensator 19.00
Die Kapverdier Fotoausstellung von Ladislav Drezdowicz, Vernissage Davidseck, Davidsbodenstrasse 25 19.00

rt
Freies Gymnasium Basel

Basets Schute
für gute Schüler
und Schülerinnen.
Scherkessel.weg 30 4 0 5 2  Basel.
Tetefon 061 378 98 88 ',' Fax 061 378 98 80
info@fg-baseLch •  www.fg-baseLch

FG Primarschute
FG Tatenta

FG Übergangsklasse
FG Musiksekundarschule

FG Progymnasium
FG Gymnasium mit eidg.
anerkannter Hausmatur

FG Lernfit

Immobilien sind
bei uns mobil
• Bewirt schaf tung von

Liegenschaf ten
• Schätzungen und Expert isen
• Kauf- und Verkaufberatung
• Buchhalt ung
Hecht  & Mein Treuhand AG
Delsbergerallee 74,  4053 Basel
Telefon: 061 338 88 50
Telefax: 061 338 88 59
E-Mail: htm-basel@bluewin.ch

HECHT& MEM TREUHAND AG

0 0 0
 000
 000
 na 0
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PROGRAMM_Z EI T UNG
KULTOU2 DE BALE

Wenn wir wissen, was Sie wissen,
dann wissen es bald noch mehr!
ProgrammZeitung W issen,  was
wann wo läuft. Wir f reuen uns auf
die Daten Ihrer Kulturveranstaltungen
bis zum 15. des Vormonats.

ProgrammZeitung
Gerbergasse 30 1 Pf I 4001 Basel
T 061 262 20 40 I F 061 262 20 39
agenda@programmzeitung.ch

Orgelspiel zum Feierabend A. Valoriani, Engelberg; Werke von Lully und Couperin Leonhards k i rc he, Leonhardskirchplatz 10 1 8 . 1 5
Collegium Muslcum Basel Tschaikowsky, Khatchaturian und Gershwin S t a d t c a s i n o  1 9 . 3 0
Ebenrain Konzerte Bart6k, Martinu, Prokofjew u.a. S c h l o s s  Ebenrain, Sissach 2 0 . 0 0
Semele Oratorium von Georg F. Händel, Szenische Aufführung, Premiäre --0S.18 T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Taktios.03 Syndakit: Sharp/Koch/Delius/Fowkles/Heberer/Parkins u.a. --+5.11/29 G a r e  du Nord 2 0 . 0 0
Oreya Der Chor aus der Ukraine singt Werke aus Folklore und Klassik T h e o d o r s k i r c h e ,  Theodorskirchplatz 5 2 0 . 0 0
Saison-Schlusskonzert The Bop House H o t e l  Schützen, Bahnhofstrasse 19, Rheinfelden 2015
No More Shoesouls Filet of Soul spielt Jazz, Swing und Comic, Premiäre K u l t u r s c h e u n e ,  Kasernenstrasse 21, Liestal 2 0 . 3 0
The Super Heavy Funk Power Konzert mit The Brand New Rhythm, DJ Bobesch M u s i c  Bar Galery, Rütiweg 9, Pratteln 2 1 . 0 0
Marianne Racine Quartet T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  1 22.30
The Moondog Show P. Pedrazzi, P. Biedermann, J. Welander, P. Wagner ->S. 28 P a r t e r r e  2 1 . 0 0
Lovebugs Warm up Show K a s e r n e ,  Rossstall 2 1 . 0 0
Guangdong Modern Dance Company Choreographie: Sang Ji Jia, Xing [lang ->S.19 B u rg h o f  Lörrach 2 0 . 0 0
F.D.N. Upli fting Downbeats Rare Funk Tunes mit DJ Raimund Flöck ->S. 31 K u p p e l  2 1 . 0 0
Danzeria Disco DJs Thommy & DJ DD ->S. 34 W e r k r a u m  Warteck, Sudhaus 2 1 . 0 0
Disco N e l l i e  Nashorn, D Lörrach 2 1 . 3 0
Danamite DJs Miron & Marius C a r a m b a r  2 1 . 3 0
Soiröe Tropicale Disco -->S. 30 A l l e g r a ,  Hotel Hilton 2 2 . 0 0
Hellungserwartung zwischen Mystik und Rational i tät Film- und Diskussion --S. 33 Fo ru m  für Zeitfragen 1 6 . 0 0

Lust for Life Regie: Vincente Minelli, USA 1956 -S .  37 S t a d t k i n o  1 5 . 3 0
II mestiere delle armi Das Waffenhandwerk, Regie: Ermann° Olmi, I/F/D 2001 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0
II voto 6 segreto Regie: Babak Payami, Iran/Italien 2001 ->S. 37 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0
South Park: Bigger, Longer and Uncut Regie: Trey Parker, USA 1999 S t a d t k i n o  2 3 . 0 0
Don't Drink  the Water von Woody Allen, Theatergruppe Szene 99, Ree :  S. Moser Mehrz wec k hal l e Therwil 2 0 . 0 0
Der kleine Prinz nach Saint-Exupäry M a r i o n e t t e n - T h e a t e r  2 0 . 0 0
Szenen einer Ehe Beziehungsdrama von Ingmar Bergman T h e a t e r  Basel, Foyer Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Kratochvil Eine panische Reise. Figurentheater Vagabu ->S. 24 N e u e s  Theater am Bahnhof, Dornach 2 0 . 0 0
Frisch gel i ftet! Kabarett-Programm mit Cäsar Keiser & Margrit Läubli F a u t e u i l  Theater 2 0 . 0 0
Richling Waaas?! Das neue Kabarett-Programm von Mathias Richling S t a d t c a s i n o  2 0 . 0 0
Fadenlos Kabarett-Programm mit Claudia Federspiel und Roland Herrmann N e u e s  Tabourettli Theater 2 0 . 0 0
Anti-Schublade The killer in me in the killer in you my love, von Andri Beyeler -->S. 6 R a u m  33 2 0 . 0 0
Odyssee 2003 Eine Koproduktion mit dem Jungen Theater Basel ->S. 23 T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
Oh, du aarme Bappe Komödie von Norman Barasch und Caroll Moore B a s e l d y t s c h i  Bihni 2 0 . 1 5
Die Lust am Scheitern Theater Hora ->S. 8/21 T h e a t e r  Roxy, Birsfelden 2 0 . 3 0
Sibylle Berg & Marc Krebs Herrengeschichten -->S. 28 P a r t e r r e  2 1 . 0 0
Foire du Livre P l a c e  Georges Gissy, Saint-Louis
Claire Ochsner Skulpturen-Ausstellung: Führung mit Claire Ochsner G r ü n  80, Münchenstein 1 1 . 0 0
Tour Fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! -)S. 41 F o n d a t i o n  Beyeler 1 2 . 0 0  115.00
Left over Führung mit Studierenden der HGK H i s t o r i s c h e s  Museum: Barfüsserkirche 1 3 . 0 0
Sur la terre David Eigenheer, Andrea Courvoisier, Vernissage C o o p e r a t i v a ,  Haltingerstrasse 20a 1 7 . 0 0
Quartier 2003 Performance -->S. 43 G u n d e l d i n g e r  Casino 2 0 . 0 0
Gala-Liederabend Montserrat Caballä S t a d t c a s i n o  2 0 . 0 0
110 Project Wood Jazz mit Lars Lindvall Tentet, Trumpet und Band P a l a z z o ,  Liestal 2 0 . 0 0
Messa da Requiem Totenmesse von Giuseppe Verdi in szenischer Einrichtung T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Taktlos.03 Gottschalk/Xu/Lä OuaniBibic/LechneriVan Hove/Favre ---oS.11/29 G a r e  du Nord 2 0 . 0 0
Neues Orchester Basel Leitung: Bela Guyas, Vivaldi, Rosetti, Wolf-Ferrari, Schubert R e f .  Kirchgemeindehaus, Prattein 2 0 . 0 0
Kastelruther Spatzen Konzert-Tour 2003 S t .  Jakobshalle 2 0 . 0 0
Claudia Mittelbach Quartett Jazz, Bossa Nova, Blues, Rhythmen und Balladen K l e i n k u n s t b ü h n e  Rampe, Eulerstrasse 9 2 0 . 0 0
Ob es i tz t gleich kracht und bl i tz t Chor <banda di voci>, J. S. Bach Z u n f t s a a l  Schmiedenhof, Rümelinsplatz 2 0 . 0 0
Paulus Felix Mendelssohn-Bartholdy M a r t i n s k i r c h e ,  Martinskirchplatz 4 2 0 . 1 5
5. Konzert in der Predigerkirche '  P r e d i g e r k i r c h e ,  Totentanz 19 2 0 . 1 5
No More Shoesouls Filet of Soul spielt Jazz, Swing und Comic K u l t u r s c h e u n e ,  Kasernenstrasse 21, Liestal 2 0 . 3 0
Mark Wise Konzert N e l l i e  Nashorn, D Lörrach 2 0 . 3 0
Marianne Racine Quartet T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  I 22.30
Sam Ragga Band S o m m e r c a s i n o  2 1 . 0 0
nt/Live Ronin, Zürich, Zen-Funk n t M r e a l  2 3 . 0 0
Föbrica de Salsa ->S. 34 W e r k r a u m  Warteck, Sudhaus 2 1 . 0 0
Rosa del Tango Argentin° Tanzen in stimmungsvollem Ambiente H o t e l  Rochat, Petersgraben 23 2 1 . 0 0
80ties  Party  Hits und Videos K u p p e l  2 1 . 0 0
Circulation DJs Squib, lvi & Frna-G; electronic music C a r a m b a r  2 1 . 3 0
Salsa-Nacht Disco -->S. 30 A l l e g r a ,  Hotel Hilton 2 2 . 0 0
Filet l t under House 2 DJs Robert Cotton, Tony White, Kruz-T D i v a  Club, Pratteln 2 2 . 0 0
Drum & Bass Re:play, DJs Addiction (UK), LTJ Warriors K a s e r n e ,  Rossstall 2 3 . 0 0

ERGÄNZUNGEN LAUFEND UNTER WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH

REICHLICH SPÄT

Eine Tanzvorstellung von Tabea Martin

Vorstellungen:
2.5. & 3.5., jeweils 2 0 0 0 .

Theaterfälle im Gondeldingerfeld
Reservationen 061 383 05 21

Bell Bier:
Lager hell
Reverenz spezial
Robur dunkel
Weizen obergärig

Ihre Brauerei Fischerstube AG

SIE HABEN JA AUCH NICHT IMMER
LUST AUF ERDBEERTÖRTCHEK
Bell Bier gibts in vier Sorten.

In den Brauereirestaurant:
Linde und Fischerstube
Rheingasse 43+45
oder zu Hause im Partyfass.
Partyfass online: www.uelibler.ch
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Gschpängschter sin zrugg Theater Arlecchino, ab 4 Jahren -->S. 31
Benny in der Spielzeugkiste Für Kinder ab 4 Jahren und Erwachsene
Räuber im Wandel der Zeiten... Theater Mapri
Natur nah Führung mit Pascal Favre
Bakunin und die Pariser Commune -  Bedeutung von Utopien SDS Tagur9
Density Party  Das Radio X feiert Geburtstag! ->S. 31

II voto e segreto Regie: Babak Payami, Iran/Italien 2001 ->S. 37
Goya -  Goya en Burdeos Regie: Carlos Saura, Spanien/Italien 1999 -->S. 37
Iran, sous Je volle de l'apparence Regie: Thielly Michel, Belgien 2002 ->S. 37
Frühstück am Muttertag Frühstücksbuffet mit Überraschungen ->S.19
Der Seidene Schuh Spanische Handlung in vier Tagen von Paul Claude'
Huhnbesorgt Spiel und Idee: Terri Obrist, Sibylle Jost, Regie: D. Rothenbühler
Die Sternstunde des Josef Bieder von Otto Schenk und Eberhard Streul -*S. 24
Odyssee 2003 Eine Koproduktion mit dem Jungen Theater Basel ->S. 23
www.nuhr.de Der Stand-Up-Comedian Dieter Nuhr
99 Grad Start-Up-Late-Night von Albert Ostermaier
Foire du Livre
7000 Jahre persische Kunst Führung
Heimo Zobernig Führung
Korewori Magische Kunst aus dem Regenwald: Führung mit Christian Kaufmann
Of gargoyles and monastic cells The Original medieval sculptures from Basel
Cathedral. Guided tour by Barbara Fredler
Marie d'Ailleurs -  Un monde rävd Visite guidde avec Liliane Vindret
Leonardo Bezzola Bezzolas Tinquely: Fotografien 1960-1991, Führung
0,10 Iwan Puni und Fotografien der russischen Revolution Führung ->S. 40
Tour Fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! ->S. 41
Sonntagsführung
Special Exhibition Expressive! Guided tour 4 1
Mostra temporana Expressivo! Visita guidata -->S. 41
Sonntagsmatinde Zur Premidre <in vain> von Georg Friedrich Haas
J. D. Schendel, Bariton; H. Dumno, Klavier Schumann, lbert, Barber, Ravel -*S.19
Symphonic Brass Sonntagsmatinde: Bläser des Sinfonieorchesters Basel,
Muttertags-Konzert Bekannte Musikerinnen spielen Klassik bis Jazz
Paulus Felix Mendelssohn-Bartholdy
5 Jahre Abba jetz t! Eine Hommage an die schwedischen Pop-Götter!
Neues Orchester Basel Leitung: Bela Guyas, Vivaldi, Rosetti, Wolf-Ferrari, Schubert
Ob es itz t gleich kracht und blitz t Chor <banda di voci>, J. S. Bach
Carmen Oper von Georges Bizet
Walter Trout
Festliche Barockzeit, swingender Jazz und Texte Wiechser Brass Quintett & Orgel
El Calderön Afrolatino King Kora (Afro) -->S. 28
Brasil-Night Disco/Konzert ->S. 30
Salsa Viel Platz und Ambiance ->S. 35
Tango tanzen Schnupperkurs
Zaide Singspiel von Wolfgang Amadeus Mozart, ab 8 Jahren
Gschpängschter sin zrugg Theater Arlecchino, ab 4 Jahren -4S. 31

A Time for Drunken Horses Regie: Bahman Ghobadr, Iran/Tadsch. 2000 3 7
Lust for Life Regie: Vincente Mineil', USA 1956 •->S. 37
www.nuhr.de Der S t a n d
-
U p - C o m e d i a n  
D i e t e r  
N u h r

Magre -1 .  Zauberabend 2003 Die besten Magier der Region
Ecrivains et poetes d'aujourd'hul Marie Ferranti -*S. 13
Meine Hände haben für den Hass keine Finger l y r i s c h
-
m u s i k a l i s c h e  S o i r d e  -
> S .  3 8

Montagsführung Plus Zeichen bis zur Raserei, Expressive Grafik, Führung •-•S. 41
Meditative Abendmusik O r g e l
-
I m p r o v i s a t i o n s k l a s
s e  d e r  
S c h o l a  
C a n t o r
u m  
B a s i l i
e n s i s

Peildas et Mdlisande Drame lyrique von Claude Debussy
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein
Alltäglicher Rassismus Podiumsdiskussion -+S. 35

www.nuhr.de Der Stand-Up-Comedian Dieter Nuhr
Aufzeichnungen eines Wahnsinnigen Schauspiel von Nikola' Gogol
Die schwierige Suche nach der Wahrheit Vortrag von Alexandra Kleihues
Horizont und Fi rmament Führung mit Gian Casper Bott
Tour Fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! -+S. 41
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von V i d e o
-
P r o j e k t i o n e n )
Norma Melodrama von Vincenzo Beirin'
Colin Valion Trio
Punk Randy (SWE), Satirnine (SWE)
Tango über Mittag jeweils bis 14h
Salsa, merengue y son mit DJ Samy -->S. 31
Zaide Singspiel von Wolfgang Amadeus Mozart, ab 8 Jahren
Petterson, Findus und der Hahn Theater Pfütze. Bis 14 Jahre.
Räuber im Wandel der Zeiten- Theater Mapri
Labyrinth-Begehung .->S. 33

Neue Schweizer Filme: Halbe Miete Regie: Marc Ottiker, CH 2002
Goya -  Goya en Burdeos Regie: Carlos Saura, Spanien/Italien 1999 ->S. 37
Und Basel sei das Paradies Theaterstück mit Essen nach Hilde Ziegler -+S. 6/19
Frisch gel i ftet! K a b a r e t t
-
P r o g r a m m  m i t  
C ä s a r  
K e i s e r  
&  
M a r g r
i t  
L ä u b
l i

Philip Roth: Das sterbende Tier Max Volker Martens liest aus dem Buch
Legenden aus dem Sähnäme Szenische Lesung ->S. 24

Kuppel
Basler Kindertheater
Werkraum Warteck, Burg
Kantonsmuseum Baselland, Liestal
Davidseck, Davidsbodenstrasse 25
Kuppel

14.30
16.00
16.00
1015

13.30-17.00
21.00

Stadtkino 1 5 . 3 0
Stadtkino 1 8 . 0 0
Stadtkino 2 0 . 3 0
Vorstadt-Theater 1 1 . 0 0
Theater Basel, Foyer Grosse Bühne 1 5 . 0 0
Neues Tabourettli Theater 1 7 . 0 0
Neues Theater am Bahnhof, Dornach 1 8 . 0 0
Theater Basel, Kleine Bühne 1 9 1 5
Fauteuil Theater 2 0 . 0 0
Theater Basel, Foyer Grosse Bühne 2 3 . 0 0
Place Georges Gissy, Saint-Louis
Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 11.00 112.30
Kunsthalle Basel 1 1 . 0 0
Museum der Kulturen 1 1 . 0 0
Museum Kleines Klingental 1 1 . 0 0

Spreizeugmuseum, Baselstrasse 34, Riehen 1 1 . 1 5
Museum für Gegenwartskunst 1 1 . 3 0
Museum Jean Tinguely 1 1 . 3 0
Fondation Beyeler 1 2 . 0 0  115.00
Römerstadt Augusta Raurica 1 4 . 3 0
Fondation Beyeler 1 5 . 0 0
Fondation Beyeler 1 5 . 0 0
Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 1 1 . 0 0
Burghof Lörrach 1 1 . 0 0
Stadtcasino 1 1 . 0 0
QuBa, Quartierzentrum Bachletten 1 7 . 0 0
Goetheanum Dornach 1 7 . 0 0
Theater Basel, Schauspielhaus 1 9 . 0 0
Martinskirche, Martinskirchplatz 4 1 9 . 0 0
Zunftsaal Schmiedenhof, Rümelinsplatz 1 9 . 0 0
Theater Freiburg 1 9 . 3 0
Z7, Pratteln 2 0 . 0 0
Kirche St. Stephan, Therwil 2 0 . 0 0
The Bird's Eye Jazz Club 2 0 . 3 0
Allegra, Hotel Hilton 2 1 . 0 0
Unternehmen Mitte 2 0 . 0 0
Tanzpalast 2 0 . 0 0
Theater Freiburg 1 1 . 0 0
Kuppel 1 4 . 3 0

Stadtkino
Stadtkino
Fauteuil Theater
Neues Tabourettli Theater
Uni Basel, Kollegiengebäude
Literaturhaus
Fondation Beyeler
Kirche St. Clara, Claraplatz 6
Theater Basel, Grosse Bühne
Werkraum Warteck, Burg
Unternehmen Mitte

18.00
20.30
20.00
20.00

18.15
20.00
14.00
18.15

19.30
15.00
19.30

Fauteuil Theater 2 0 . 0 0
Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 2 1 . 0 0
Hochschule für Gestaltung und Kunst 1 8 1 5
Kunstmuseum 1 2 . 3 0
Fondation Beyeler 1 5 . 0 0
Museum für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00
Theater Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0
Kaserne, Rossstall 2 1 . 0 0
Tanzpalast 1 2 . 0 0
Kuppel 2 1 . 0 0
Theater Freiburg 1 1 . 0 0
Burghof Lörrach 1 1 1 5
Werkraum Warteck, Burg 1 7 . 3 0
Leonhardskirchplatz 1 7 . 3 0

Stadtkino
Stadtkino
Vorstadt-Theater
Fauteuil Theater
Jäggi, Bücher, Freie Strasse 32
Antikenmuseum und Sammlung Ludwig

18.00
20.30
12.30

20.00
20.00
20.00
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KUNST O b j e t s  de style gothique Visite guidde avec Marie-Claire Berkenmeler-Favre H i s t o r i s c h e s  Museum: Barfüsserkirche 1 2 . 1 5
Landschaften Erich Heckel und Karl Schmidt-Rotluff --*S. 41 F o n d a t i o n  Beyeler 1 2 . 3 0
Tour fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! -->S. 41 F o n d a t i o n  Beyeler 1 7 . 3 0
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von Video-Projektionen) M u s e u m  für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00
7000 Jahre persische Kunst Führung A n t i k e n m u s e u m  und Sammlung Ludwig 1 8 . 0 0
Sonderausstellung Expressiv! Führung für hörgeschädigte Besucherinnen ->S. 41 Fo n d a t i o n  Beyeler 1 8 . 0 0
Writing Furni ture -  Use & Construction Guided tour by Ralph Stoian H i s t o r i s c h e s  Museum: Haus zum Kirschgarten 18.15

MUSIK i MMittag Konzerte Duo Ghiribzzo. u s r  2 GitarrenMittwoch M u s i k  fü... Offene Kirche Elisabethen 1215

Basler Sicherheitsorchester CD-Vernissa9d Jazztoons, Bäumleingasse 22 18.30-20.00
Children of Bodom Soliwork Z7, Pratteln 20.00
Semele Oratorium von Georg Friedrich Händel, Szenische Aufführung ->S.18 Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Die Blume von Hawaii Operette von Paul Abraham -*S.19 Burghof Lörrach 20.00
Colin Vallon Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00
Belcanto ->S. 35 Unternehmen Mitte 21.00

TANZ Theater inside Eine Talkrunde mit Theaterprofis, mit R. Wherlock zu <Heartbreakers> Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 17.00
PARTY & DANCE Body & Soul Offener Treff zum Tanzen Werkraum Warteck, Burg 20.30

Chili & Jam Open mic für Jazz, Funk, Latin... Carambar 21.00
KINDER Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein Werkraum Warteck, Burg 09.30

Kindernachmittag Krabbeln, rennen, spielen ->S. 35 Unternehmen Mitte 11.00

Frühlingsworkshop Basteln und Geschichten erzählen, ab 5 Jahren GGG Bibliothek Breite, Weidengasse . . . 4.0.
Kinderclub Jean le Jeune Museum für Gegenwartskunst 14.00
Der Kleine Muck nach Willhelm Hauff, Figurentheater für Kinder ab 6 Jahren Marionetten-Theater 15.00
Sonderausstellung Expressiv! Führung und Workshop für Kinder von 7-10 J. --*S. 41 Fondation Beyeler 15.00
Benny in der Spielzeugkiste Für Kinder ab 4 Jahren und Erwachsene Basler Kindertheater 16.00

ET CETERA Mineralien und Umweltprobleme Luftverschmutzung und Mineralwachstum ->S. 32 Naturhistorisches Museum 12.30
Elisabethenkirche und Gruft Öffentliche Führung ->S. 32 Offene Kirche Elisabethen 1815

FILM I VIDEO Hans Staub, Fotoreporter 1 Schmelzwasser ->S.14/37 Stadtkino 18.00
Aktuelle Schweizer Kurzfilme II Landkino im Sputnik 2015
Neue Schweizer Filme: Halbe Miete Regie: Marc Ottiker, CH 2002 Stadtkino 20.30

THEATER Und Basel sei das Paradies Theaterstück mit Essen nach Hilde Ziegler ->S. 6/19 Vorstadt-Theater 12.30
Die Sternstunde des Josef Bieder von Otto Schenk und Eberhard Streut ->S. 24 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00
Frisch gel i ftet! Kabarett-Programm mit Cäsar Keiser & Margrit Läubli Fauteuil Theater 20.00
Antl-Schublade The killer in me is the killer in you my love, von Andri Beyeler -->S. 6 Raum 33 20.00
Oh, du aarme Bappe Komödie von Norman Barasch und Caroll Moore Baseldytschi Bihni 20.15

LITERATUR 2. Preis der Li teraturhäuser 2003 Bodo Hell in Lesung und Konzert ->S. 38 Literaturhaus 20.00
KUNST Werkbetrachtung über Mittag Fotografien des 19. Jhs., mit Peter Herzog •-eS. 39 Kunstmuseum 12.30

Tour Fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! ->S. 41 Fondation Beyeler 15.00
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von Video-Projektionen) Museum für Gestaltung 16.00 118.00
Futurelab Linz und Dietmar Offenhuber Aktuelle Projekte Plug in, Kunst und Neue Medien 20.00

MUSIK Rudolf Kelterborn Einführungskonzert und Gespräch -->S. 25 Gare du Nord 19.30

AMG Basel Staatskapelle Dresten, Leitung: Kent Nagano; Wagner, Liszt und Berlioz Stadtcasino 19.30
In vain Musiktheaterprojekt von Georg Friedrich Haas, Premidre Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Tabu! Götz Alsmann & Band ->5.19 Burghof Lörrach 20.00
Altstadt-Serenaden der BOG Ensemble der Hochschule für Musik Kronenmattsaal, Binningen 20.00
Cembalomusik Mathieu Dupouy, Paris (Cembalo), Werke von Bach, Forqueray, Soler Bischofshof, Münstersaal 20.15
Andy Scherrer Quartet The Bird's Eye Jazz Club 21.00 I 22.30
Sudhaus live The Brand New Rhythm: Heavy Funk from the Big Apple ->S. 34 Werkraum Warteck, Sudhaus 21.00

TANZ Peer Gynt Ballett von Richard Wherlock, Musik von Grieg, Debussy, Milhaud, Weill Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
PARTY & DANCE Soulsugar R'n'B & Hip Hop, Ragga, Funk ->S. 31 Kuppel 21.00

Tango Milonga -)S. 35 Unternehmen Mitte 21.00

Partytime mit Camera X a Sud Funk, Reggae, Rock, D'n'B Carambar 21.30
H&M Indiva-Pop DJs Hermann Si Michael, A POPastic, independant alternative nt/Areal 22.00
Salsa-Nacht Disco ->S. 30 Allegra, Hotel Hilton 22.00

KINDER Zaide Singspiel von Wolfgang Amadeus Mozart, ab 8 Jahren Theater Freiburg 11.00

Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein Werkraum Warteck, Burg 15.00

FILM I VIDEO Zeichen bis zur Raserei Der Maler Ernst Ludwig Kirchner, von NL Trabitzsch ->S. 37 Stadtkino 15 30
Iran, sous le volle de l'apparence Regie: Thielly Michel, Belgien 2002 -+S. 37 Stadtkino 18.00
Lust for Life Regie: Vincente Minelli, USA 1956 ->S. 37 Stadtkino 20.30

THEATER Und Basel sei das Paradies Theaterstück mit Essen nach Hilde Ziegler -.S. 6/19 V o r s t a d t
-
T h e a t e r

19.30
Geschichten aus dem stillen Örtchen Märchen für Erwachsene Zum isaak 20.00

Szenen einer Ehe Beziehungsdrama von Ingmar Bergman Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 20.00
Die Sternstunde des Josef Bieder von Otto Schenk und Eberhard Streu! ->S. 24 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00
Frisch gel i ftet! Kabarett-Programm mit Cäsar Keiser & Margrit Läubli Fauteuil Theater 20.00
Beat Schlatters Bingoshow Spielshow mit Preisen und Gästen Neues Tabourettli Theater 20.00
Anti-Schublade The killer in me is the killer in you my love, von Andri Beyeler -45. 6 Raum 33 20.00
Anna und Ella -  Eine Reise nach Kabul Schauspielprojekt von M. Günther, Premidre Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 20.15
Oh, du aarme Bappe Komödie von Norman Barasch und Caroll Moore Baseldytschi Bihni 2015
Alberta empfängt einen Liebhaber von Birgit Vanderbeke, Theater etc. ->S.12/21 Theater Roxy, Birsfelden 20.30
99 Grad S t a r t - U p
-
L a t e
-
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t  
O s t e r
m a i e r

Theater Basel, Foyer Grosse Bühne 23.00
LITERATUR Ivan Wernisch liest aus seinen Werken (vorwiegend in Tschechisch) OuBa, Quartierzentrum Bachletten 19.00

Klangwelten -  Worträume Kammermusik
- &  L i t e r a t u r r e i h e  
- > S .  
2 5

Schmiedenhof, Zunftsaal 20.00
Der Mensch erscheint im Holozän von Max Frisch, Textvortrag mit Musik ->S. 31 Palazzo, Liestal 20.30

KUNST Tour Fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! ->S. 41 Fondation Beyeler 15.00
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von Video-Projektionen) Museum für Gestaltung 16.00 118.00
Mirjam Buess Neue Bilder, Vernissage Galerie am Spalenberg 12 16.00

Junge Schweizer Architektur Vernissage Architekturmuseum 18.00

Kunstvermittlung und Widerstand Vortrag von Eva Sturm und Carmen Moersch Hochschule für Gestaltung und Kunst 1815
Eric Hattan und W. Reiterer Die kennen sich! Kennen Sie die? Vernissage •->S. 39 Kunsthaus Baselland, Muttenz 19.00
Topfhirsch begegnet Expedition in die altpersische Tier- und Fabelwelt Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 19.00
Auf Brechen und Biegen Ausstellung von Matthias Frey, Vernissage Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71 19.00
Annika Larsson Vernissage Museum für Gegenwartskunst 19.30
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MUSIK Wir sind Kinder einer Erde... Multikultureller Kinderchor, Leitung: Sabine Wöhrle Aula Bläsischulhaus, Müllheimerstrasse 9 18.00
Orgelspiel zum Feierabend Weckmann, Scheidt und Buxtehude Leonhardskirche, Leonhardskirchplatz 10 18.15
Punk Mad Caddies (USA), Lawrence Arms (USA), Rise Against (USA) u.a. Kaserne, Reithalle 19.00
Italienreise Berio, Maderna, Gabheil Stadtcasino 19.30
Semele Oratorium von Georg Friedrich Händel, Szenische Aufführung -0S.18 Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
SWR-Sinfonieorchester Baden-Baden und Freiburg .
- > S .  1 9

Burghof Lörrach 20.00
Petite Messe Solennelle von Gioacchino Rossini: Neuer Basler Kammerchor -0S. 26 Martinskirche, Martinskirchplatz 4 20.00
Konzert Gabrieli, Maderna, Lutoslawski, Berio Stadtcasino 20.15
Pariser Quartett <Opus e Chants et musiques tziganes Pfarrhauskeller, Waldenburg 20.15
Niou chansong Chanson mit Simone La Bey Nellie Nashorn, D Lörrach 20.30
Jerry Bergonzi Quartet --0S. 28 The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0 1 22.30
Eva's Töchter Musikkabarett, Schlager der dritten Art -0S. 28 Parterre 21.00
Nachtstrom VIII Aus dem elektronischen Labor -0S. 25 Gare du Nord 22.00
Percussion Solo Abend mit Pierre Favre Deutsches Seminar, Engelhof 22.00

PARTY & DANCE F.D.N. Uplifting Downbeats Rare Funk Tunes mit DJ Raimund Flock -0S. 31 Kuppel 21.00
Danzeria Disco DJane Martina (21.00-22.00: Sixtiminiz Frauen Power) -05. 34 Werkraum Warteck, Sudhaus 21.00
Alternative Rock Night Live: Disgroove.com & Afterparty Carambar 21.30
Soirde Tropicale Disco -05. 30 Allegra, Hotel Hilton 22.00

ET CETERA Eröffnungsfest Parkcafd Ansprache, Maibowle, Jazz mit G. Günthardt -0S. 30 Parkcafe Pavillon im Schützenmattpark 17.15

FILM I VIDEO Zeichen bis zur Raserei Der Maler Ernst Ludwig Kirchner, von M. Trabitzsch-0S. 37 Stadtkino 15.30
II voto b segreto Regie: Babak Payami, Iran/Italien 2001-0S. 37 Stadtkino 18.00
Exzesse Regie: Herbert Vesely, BRD 1981 -0S. 37 ,Videoabend II -0S. 36

Stadtkino
Kultkino Camera

20.30
21.00

South Park: Bigger, Longer and Uncut Regie: Troy Parker, USA 1999 Stadtkino 23.00
THEATER Medienfalle Basel Eröffnung der Medienwerkstatt -0S. 7/23 Theaterfalle Basel 1 2 . 0 0 117.00

Und Basel sei das Paradies Theaterstück mit Essen nach Hilde Ziegler -0S. 6/19 Vorstadt-Theater 19.30
Die sexuellen Neurosen unserer Eltern Schauspiel von Lukas Bärfuss Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Die Sternstunde des Josef Bieder von Otto Schenk und Eberhard Streul --0S. 24 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00
Ich, Irmgard Knef K a b a r e t t
-
T h e a t e r -
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M i c h a
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Fauteuil Theater • 20.00
Beat Schlatters Bingoshow Spielshow mit Preisen und Gästen Neues Tabourettli Theater 20.00
Theatersport mit dem Improtheater Rampenfieber aus Freiburg I. Br. Kleinkunstbühne Rampe, Eulerstrasse 9 20.00
Lifting Komödie von Pierre Chesnot, Kontrast Theater Pfarreiheim St. Anton 20.00
Helges Leben Theaterstück von Sibylle Berg Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
Oh, du aarme Bappe Komödie von Norman Barasch und Caroll Moore Baseldytschi Bihni 2015
Alberte empfängt einen Liebhaber von Birgit Vanderbeke, Theater etc. -0S• 12/21 Theater Roxy, Birsfelden 20.30
KIub Stück Ghosts -  Eine Detektivgeschichte von Paul Auster Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 23.00

KUNST Tour Fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! -0S. 41 Fondation Beyeler 1 2 . 0 0 115.00
7000 Years of Persien Art Guided tour Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 15.00
De l 'objet uti l i tai re ä l 'objet d'art Illustration avec le Cameroun. Visite guidde Museum der Kulturen 15.00
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von Video-Projektionen) Museum für Gestaltung 1 6 . 0 0 118.00
Insights Anna Weber, H. Spielhofer, P. Karda, Monika Ruckstuhl. Vernissage --kS. 43 Projektraum M54 18.00

MUSIK Wir sind Kinder einer Erde... Multikultureller Kinderchor, Leitung: Sabine Wöhrle Aula Bläsischulhaus, Müllheimerstrasse 94 18.00
Pelldas et Mölisande Drame lyrique von Claude Debussy Theater Basel, Grosse Bühne 19.30
Carmen Oper von Georges Bizet Theater Freiburg 19.30
Frank Martin Mehrchörige Werke aus dem Frühbarock, Musik für Barockharfe -0S. 25
Sestina Vocales Basilienses, Leitung: Rolf Urech; Christoph Schiller, Klavier -0S. 27

Theodorskirche, Theodorskirchplatz 5
Karthäuserkirche im Waisenhaus 2

2
0
°
:
0
'
3
0
(
1
)

Sudhaus live Lukas Rohner & Mustapha Teddy Addy -0S. 34 Werkraum Warteck, Sudhaus 20.00
Gitarrenkonzert mit Günther Gortz Nelke Nashorn, D Lörrach 20.30
Jerry Bergonzi Quartet -0S. 28 The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0 1 22.30
Andy White Irischer Singer/Songwriter -05. 28 Parterre 21.00

TANZ Dance for all Cinevox Junior Company, Choreographie: Franz Bodenmann Theater Scala Basel 20.00
PARTY & DANCE Summer of Love Die %wer Power Hits & Videos -.S. 31 Kuppel 21.00

Kult Die ultimative Oldies & Schlagerparty, DJ Flower, women only Diva Club, Pratteln 21.00
Salsa-Nacht Disco -0S. 30 Allegra, Hotel Hilton 22.00
Über30 DJs Vitto & Spacemaker: future funk & nu jazz Carambar 22.00
The upl i ft Pop up Party plan Bastard pop electrifying funk, Olympic Lifts -  DJ Team nt/Areal 23.00

KINDER Gschpängschter sin zrugg Theater Arlecchino, ab 4 Jahren -0S. 31 Kuppel 14.30
Pettersson zeltet Figurentheater Marotte, Karlsruhe, ab 5 Jahren. M a r i o n e t t e n

-
Th e a t e r

15.00
Benny in der Spielzeugkiste Für Kinder ab 4 Jahren und Erwachsene Basler Kindertheater 16.00

ET CETERA Tag der Achtsamkeit Religionsunabhängiges Meditations-Angebot -0S. 32 Offene Kirche Elisabethen 10.00
Auf eiszeitlichen Spuren im Kaltbrunnental Kantonsmuseum Baselland, Liestal 0

1173..030Frauenstadtrundgang Basel Globäle -  Migration am Beispiel von Basel St. Johanns-Tor, St. Johanns-Vorstadt 110
Eröffnungsfest Parkcafö Pavillon im Schützenmattpark -0S. 30 Parkcafd Pavillon im Schützenmattpark 9.00

FILM I VIDEO Goya -  Goya en Burdeos Regie: Carlos Saura, Spanien/Italien 1999 -0S. 37 Stadtkino 15.30
Zeichen bis zur Raserei Der Maler Ernst Ludwig Kirchner, von M. Trabitzsch-0S. 37 Stadtkino 18.00
A Time for Drunken Horses Regie: Bahman Ghobadi, Iran/Tadsch. 2000 -*S. 37 Stadtkino 20.30

THEATER Der Seidene Schuh Spanische Handlung in vier Tagen von Paul Claudel Theater Basel, Foyer Grosse Bühne 15.00
Lorenzaccio Grand drame romantique de Alfred de Musset, Gastspiel Theater Basel, Schauspielhaus 19.30
Ins Licht! Nach Texten von Bachmann, Becket, Enzensberger u.a. Premiere. -0S. 41 Vitra Design Museum 20.00
Ich, Irmgard Knef K a b a r e t t
-
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Fauteuil Theater 20.00
Beat Schlatters Bingoshow Spielshow mit Preisen und Gästen Neues Tabourettli Theater 20.00
Anti-Schublade The killer in me is the killer in you my love, von Andri Beyeler -0S. 6 Raum 33 20.00

LITERATUR Legenden aus dem Sähnäme Szenische Lesung mit Miniaturen und Musik -0S. 24 Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 17.15
KUNST Art & Brunch Brunch und Führung durch die Sonderausstellung -0S. 41 Fondation Beyeler 10.00

Heimo Zobernig Führung Kunsthalle Basel 11.00
Korewort Magische Kunst aus dem Regenwald: Führung mit Christian Kaufmann Museum der Kulturen 11.00
Der mittelalterliche Klostergarten im Kleinen Klingental Gartenführung Museum Kleines Klingental 11.00
Traffic Führung --->S. 42 Kunstmuseum Olten, Kirchgasse 8, Olten 11.00
7000 Jahre persische Kunst Führung Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 11.30 112.30
Leonardo Bezzola Bezzolas Tinquely: Fotografien 1960-1991, Führung Museum für Gegenwartskunst 11.30
0,10 Iwan Puni und Fotografien der russischen Revolution Führung -0S. 40 Museum Jean Tinguely 11.30
Orte des Impressionismus Führung mit J. Moroni --+S. 39 Kunstmuseum 12.00
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K U N S T  FO RTSETZUNG Tour Fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! ->S. 41 Fondation Beyeler 1 2 . 0 0 115.00

Theater Basel, Schauspielhaus

Sonntagsführung Römerstadt Augusta Raurica 14.30

Kunsthalle-Bar, Steinenberg 7

Exposition speciale Expressif! Tour guidä ->S. 41 Fondation Beyeler 15.00

Fauteuil Theater

Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von Video-Projektionen) Museum für Gestaltung 1 6 . 0 0 118.00
MUSIK New Winds Philharmonic Brass Luzern mit Matthias Ziegler ->S. 23 Unternehmen Mitte 11.00

Parterre

Ebenrain-Konzerte Verdi und Cherubini Schloss Ebenrain, Sissach 16.00

Theater Basel, Foyer Schauspielhaus

Cantus Basel -  Basler Komponisten Martinskirche, Martinskirchplatz 4 17.00

Comix Shop, Theaterpassage

Messe für zwei vierstimmige Chöre -eS. 27 Theresienkirche Allschwil 19.00

Antikenmuseum und Sammlung Ludwig

Mamma Come together --eS.19 Burghof Lörrach 20.00
Lieder aus arger Zei t mit Christoph Homberger (T) und C. Keller (KI) -+S. 25 Gare du Nord 20.00
Sestina Vocales Basilienses, Leitung: Rolf Urech: Christoph Schiller, Klavier --0S. 27 Karthäuserkirche im Waisenhaus 20.00
El Calderen Afrolatino El Piquete Calderön (Salsa) The Bird's Eye Jazz Club 20.30
More Experlence -->S. 31 Kuppel 20.30

TANZ Heartbreakers Zwei Ballette von Richard Wherlock ->S.18 Theater Basel, Kleine Bühne 1915
PARTY & DANCE Brasil-Night Disco/Konzert .->S. 30 Allegra, Hotel Hilton 21.00

Tango tanzen Schnupperkurs Tanzpalast 20.00
Top oder Flop Vinylversteigerung: DJs Kelfamdorröhr & Jaguar ab. Carambar 20.00

KINDER Gschpängschter sin zrugg Theater Arlecchino, ab 4 Jahren .->S. 31 Kuppel 14.30
Pettersson zeltet Figurentheater Marotte, Karlsruhe, ab 5 Jahren. Marionetten-Theater 15.00

ET CETERA Im tiefen Keller Rebbau in Riehen einst, mit Bernhard Graf Spielzeugmuseum, Baselstrasse 34, Riehen 1115
Öffentl icher Gottesdienst der Lesbischen und Schwulen Basiskirche ->S. 32 Offene Kirche Elisabethen 18.00
Eröffnungsfest Parkcafä Pavillon im Schützenmattpark ->S. 30 Parkcafä Pavillon im Schützenmattpark

W i r e T e r f e l f r
FILM VI DEO Le vent nous emportera Regie: Abbas Kiarostami, Iran 1999 -RS. 37 Stadtkino 18.00

Neue Schweizer Filme: Halbe Miete Regie: Marc Ottiker, CH 2002 Stadtkino 20.30
THEATER Der Geliebte der Mutter Monolog mit Urs Bihler nach dem Roman von Urs Widmer Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 20.00

Ich, Irmgard Knef Kabarett-Theater-Chansonabend mit Ulrich Michael Heissig Fauteuil Theater 20.00
Anleitung zur sexuellen Unzufriedenheit Bühnenshow mit Bernhard Ludwig Neues Tabourettli Theater 20.00
Anne und Ella -  Eine Reise nach Kabul Schauspielprojekt von Matthias Günther Theater Basel, Kleine Bühne 20.15

LITERATUR Ecrivains et poötes d'aujourd'hui Yves Laplace ->S.13 Uni Basel, Kollegiengebäude 18.15
MUSIK Kammermusik um halb acht Schumann Klavierquartett Stadtcasino 19.30

Semele Oratorium von Georg Friedrich Händel, Szenische Aufführung -4S.18 Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
PARTY & DANCE Tango über Mittag jeweils bis 14h Tanzpalast 12.00
KINDER Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein Werkraum Warteck, Burg 15.00

THEATER Bye, bye Troja von M. Deutschmann nach Homer, Od-Theater ->S. 23 Kunsthalle-Bar, Steinenberg 7 20.00
ich, Irmgard Knef Kabarett-Theater-Chansonabend mit Ulrich Michael Heissig Fauteuil Theater 20.00
Anleitung zur sexuellen Unzufriedenheit Bühnenshow mit Bernhard Ludwig Neues Tabourettli Theater 20.00
Odyssee 2003 Eine Koproduktion mit dem Jungen Theater Basel ->S. 23 Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
99 Grad Start-Up-Late-Night von Albert Ostermaier Theater Basel, Foyer Grosse Bühne 21.00

KUNST Arkilla Führung mi t Bernhard Gardi Museum der Kulturen 12.30
Tour Fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! ->S. 41 Fondation Beyeler 15.00
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von Video-Projektionen) Museum für Gestaltung 1 6 . 0 0 118.00
Arbeitspräsentation von Pipilotti Rist Hochschule für Gestaltung und Kunst 18.15
Master-Führung mit Markus Brüderlin, leitender Kurator ->S. 41 Fondation Beyeler 18.45

MUSIK Colin Valion Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00
PARTY & DANCE Salsa, merengue y son mit DJ Samy ->S. 31 Kuppel 21.00
KINDER Zaide Singspiel von Wolfgang Amadeus Mozart, ab 8 Jahren Theater Freiburg 11.00
ET CETERA Was, Warum, Wozu. Schule fürs Leben Podium mit H. Fünfschilling, N. Ullrich u.a. Forum Würth, Arlesheim 15.00

Frauenstadtrundgang Basel Globäle -  Migration am Beispiel von Basel St. Johanns-Tor, St. Johanns-Vorstadt 110 18.00

FILM I VIDEO

111111111111111111111111111111111111•11111M
Neue Schweizer Filme: Halbe Miete Regie: Marc Ottiker, CH 2002 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0
Goya -  Goya en Burdeos Regie: Carlos Saura, Spanien/Italien 1999 -->S. 37 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0
TGV Regie: Moussa Tourä, Senegal/F 1998 E n g e l h o f k e l l e r ,  Nadelberg 4 2 1 . 0 0

THEATER Sturm Schauspiel von VVilliam Shakespeare (nur drei Vorstellungen!) Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Bye, bye Troja von M. Deutschmann nach Homer, Od-Theater -->S. 23 Kunsthalle-Bar, Steinenberg 7 20.00
Frisch gel i ftet! Kabarett-Programm mit Cäsar Keiser & Margrit Läubli Fauteuil Theater 20.00
Anleitung zur sexuellen Unzufriedenheit Bühnenshow mit Bernhard Ludwig Neues Tabourettli Theater 20.00
La Satire Continue Wachtmeister Wachter, Satire-Krimi 3. Folge --*S. 28 Parterre 20.30
Aufzeichnungen eines Wahnsinnigen Schauspiel von Nikolai Gogol Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 21.00

LITERATUR Lorenz° Mattotti  Signierung mit dem Comic Zeichner und Autor Comix Shop, Theaterpassage 17.00
Legenden aus dem Sähnäme Szenische Lesung mit Miniaturen und Musik -+S. 24 Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 20.00
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KUNST Kunstkammer und Raritätenkabinett Das Museum Faesch. Mit Martin Engel Historisches Museum: Barfüsserkirche 12.15
Annika Larsson Führung mit  K. Steffen Museum für Gegenwartskunst . . _ . . . . „ . 12.30
Aktdarstellungen Ernst Ludwig Kirchner und Karl Schmidt-Rotluff ->S. 41 Fondation Beyeler „ . _ „ . _ „ . . . . 12.30
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von Video-Projektionen) Museum für Gestaltung 1 6 . 0 0...............__ 118.00
Tour f ixe durch die Sonderausstellung Expressiv! ->S. 41 Fondation Beyeler . . . 17.30
Claire Ochsner Skulpturen-Ausstellung: Führung mit  Christina Czop Grün 80, Münchenstein 17.30
7000 Jahre persische Kunst Führung Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 18.00

TANZ

Heimo Zobernig Führung Kunsthalle Basel . . . . „ 18.30

PARTY &  DANCE

Die Südsee: Europäische Träume -  Pazifische Bilder Szenische Lesung und Musik Museum der Kulturen 20.00
MUSIK Mittwoch Mittag Konzerte Gabriel Arnold spielt Beethovens <Appassionata> Offene Kirche Elisabethen _ . . . . . . „ . _  .. . 12.15

10 Jahre Forum fü r Zeitfragen Marcel Lang singt Schabbatlieder ->S. 9/33 Forum für Zeitfragen 18.00
Kammerkonzert Dimitri Schostakovitsch: Streichquartett Nr. 8, opus 110 Sprützehüsli, Haupstrasse, Oberwif 19.30

KINDER

William Shakespeare Vokalensemble Vocapella Basel ->S. 27 Kath. Kirche Oberwil 20.00

ET CETERA

Blues & Boogie + Swing Jambore Featuring Tommie Harns, USA Blues Club, Baselstrasse 58, Grellingen 20.30
Colin Vallon Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00
Belcanto ->S. 35 Unternehmen Mitte 21.00

TANZ Victor Ullate Ballet Madrid, Gastspiel Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
PARTY &  DANCE Body &  Soul Offener Treff zum Tanzen Werkraum Warteck, Burg 20.30

Chili & Jam Open m ic für Jazz, Funk, Latin... Carambar 21.00
KINDER Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein Werkraum Warteck, Burg 09.30

KIndernachmittag Krabbeln, rennen, spielen - S . 35 Unternehmen Mitte 11.00
Frühlingsworkshop Basteln und Geschichten erzählen, ab 5 Jahren GGG Bibliothek Breite, Weidengasse 53 14.00
Kinderclub Jean le  Jeune Museum für Gegenwartskunst 14.00
Der Kleine Muck nach Willhelm Hauff, Figurentheater für Kinder ab 6  Jahren Marionetten-Theater 15.00
Benny in  der Spielzeugkiste Für Kinder ab 4  Jahren und Erwachsene Basler Kindertheater 16.00
Das verkaufte Lachen Theatervorstellung, Märchen für Menschen ab 5 Jahren Kultur- und Sportzentrum Pratteln 19.00

ET CETERA 10 Jahre Forum fü r Zeitfragen En Ooben uff dr Münschterfähri ->S. 9/33 Anlegestelle Münsterfähre/Grossbasler Seite 20.00

, DONNERSTAG
FIL).11 VIDEO Die St ille  Regie: Mohsen Machmalbaf, Iran/Frankreich 1998 ->S. 37 Stadtkino 18.00

The African Oueen Regie: John Huston, USA 1951 Landkino im Sputnik 20.15
Bernard Herrman Ein Meister der Filmmusik, Vortrag --+S. 18 Theätre La Coupole, F Saint-Louis 20.30
Animationsfilme Food Design: Animation ä la carte Stadtkino 20.30

THEATER Froni Trilli Theaterstück von und m it  Annelore Sarbach, Premiere ->S. 23 Raum 33 20.00
Frisch gelif tet! Kabarett-Programm mit  Cäsar Kaiser & Margrit Läubli Fauteuil Theater 20.00
Anleitung zur sexuellen Unzufriedenheit Bühnenshow mit Bernhard Ludwig Neues Tabourettli Theater 20.00
Odyssee 2003 Eine Koproduktion mit  dem Jungen Theater Basel ->S. 23 Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
Oh, du aarme Bappe Komödie von Norman Barasch und Caroll Moore Baseldytschi Bihni 20.15
La Sat ire  Continue Wachtmeister Wachter, Satire-Krimi 3. Folge ->S. 28 Parterre 20.30

LITERATUR 10 Jahre Forum fü r Zeitfragen Da geht dasein, Gedichte, Aphorismen ->S. 9/33 Forum für Zeitfragen 18.00
Birg it  Vanderbeke Lesung ->S. 12/21 Theater Roxy, Birsfelden 20.30

KUNST Werkbetrachtung über Mittag Claude Monet ->S. 39 Kunstmuseum 12.30
Tour Fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! ->S. 41 Fondation Beyeler 15.00
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von Video-Projektionen) Museum für Gestaltung 1 6 . 0 0 118.00
L'aventure archdologique frangaise en Perse et le  M use  du Louvre Diaconference Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 19.00
L'Incanto Eine Versteigerung mit  S. Weber und C. Saner --.S. 34 Werkraum Warteck, Kaskadenkondensator 20.00

MUSIK AMG Konzert  Poulenc, Mozart, Strawinsky Stadtcasino 19.30
French Connection Bajazzo, Hotel Europe, Clarastrasse 43 20.00
In vain Musiktheaterprojekt von Georg Friedrich Haas Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Les t ro is suisses -  Blocomedyshow Perlen der Rock- und Popmusik ->S. 25 Gare du Nord 20.00
Sudhaus live  Metric Art  Ensemble Zürich ->S. 34 Werkraum Warteck, Sudhaus 20.30
Ted Sirota 's Rebe' Soul Trio The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0 1 22.30
Liveclub Guz & die Averells ntMreal 22.00

TANZ Victor Ullate Ballet Madrid, Gastspiel Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
PARTY &  DANCE Soulsugar special! Das Efx & Soulsugar Residents ->S. 31 Kuppel 21.00

Tango Milonga ->S. 35 Unternehmen Mitte 21.00
Fashion Magazine Live in the Livingroom, anschl. DJ CD-Juggler Carambar 21.30
Salsa-Nacht Disco ->S. 30 Allegra, Hotel Hilton 22.00

KINDER Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein Werkraum Warteck, Burg 15.00
ET CETERA Bürgerliche Lebens-Räume im 18. Jh . Eine Spurensuche. Mit Gudrun Piller Historisches Museum: Haus zum Kirschgarten 1215

Skelette Was uns Knochen über Krankheiten im 19. Jh. erzählen können - .S. 32 Naturhistorisches Museum 18.00
Zwischen Marginalisierung und Integration Vortrag von Hans Saner ->S. 8/32 Offene Kirche Elisabethen 19.30
10 Jahre Forum fü r Zeitfragen Ober die Freude an Luxus in der Bibel 9 / 3 3 Forum für Zeitfragen 20.00
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Wir schenken Ihren Anzeigen höchste
Aufmerksamkeit -  unsere Leserinnen auch.
ProgrammZeitung Wis s en , was wann wo läuft.
Wir freuen uns auf Ihre Anzeigenbuchung
bis zum 12. des Vormonats.
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FREITAG
FILM VIDEO

THEATER

LITERATUR
KUNST

MUSIK

PARTY & DANCE

KINDER

ET CETERA

FILM I VIDEO

THEATER

23. MAI
Van Gogh Regie: Maurice Pialat, Frankreich . . . . . 7 37
Exzesse Regie: Herbert Vesely, BRD 1981 -0S. 37
Helvetia Ein keuscher Politporno, Kurzspielfilm von Lukas Gähwiler -0S. 35
Die St ille  Regie: Mohsen Machmalbaf, Iran/Frankreich 1998 --0S. 37
Szenen einer Ehe Beziehungsdrama von Ingmar Bergman
Bye, bye Troja von M. Deutschmann nach Homer, Od-Theater -*S. 23
Frisch gelif tet! Kabarett-Programm mit  Cesar Keiser & Margrit Läubli
Anleitung zur sexuellen Unzufriedenheit Bühnenshow mit Bernhard Ludwig
Odyssee 2003  Eine Koproduktion mit  dem Jungen Theater Basel -05. 23
Oh, du aarme Bappe Komödie von Norman Barasch und Caroll Moore
Das Muschelessen von Birgit  Vanderbeke, Serena Wey, Theater etc. -0S.12/21
La Sat ire  Continue Wachtmeister Wachter, Satire-Krimi 3. Folge -0S. 28
Erotische Lesenacht Lesung
Tour Fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! -0S. 41
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von Video-Projektionen)
Reading Larsson Vortrag über Film und Video in der Bildenden Kunst
Verleihung des Kulturpreises der Gemeinde Riehen 2002  an Matthias Frey
Orgelspiel zum Feierabend Felix Ketterer, D Freiburg; Werke von Bruhns und Bach
Von Mozart bis Miles Davis Trio Avodah
Messa da Requiem Totenmesse von Giuseppe Verdi in szenischer Einrichtung
Phonophobie Werke von Michele Rusconi, Junghee Lee, A. Schmucki u.a. -0S. 23
Acousticon & Naturburschen Ein Abend voller Saitenzauber. Akkustik & Jazz pur.
Arte Quartett Saxofonquartett mit  Klarinette und Drehorgel ->S. 27
Gipsy Swing Yorgui Loeffler Trio, F
Adrian Mears' New Orleans Hardbop
Nachtcafi Storie di tutt i I giorni: Roberto Guerra singt Eisdielen-Schlager
F.D.N. Uplif t ing Downbeats Rare Funk Tunes mit DJ Raimund Flöck -0s. 31
Danzeria Disco DJs Roda + Beat (21.00-22.00 Sixtiminiz Orientaimix) -0S. 34
Live Funk-Concert einer Basler Band & afterparty
Soiröe Tropicale Disco ->S. 30
Sparkling Beatz Electra-Sofa Nacht, mit  Pascal Hunkeler und Pat Electra
Zirkusvorstellung Primarschülerinnen zeigen ihre Zirkusvorstellung
Kinderkonzert Poulenc und Prokofiew
10 Jahre Forum fü r Zeitfragen Die Macht der Bedürfnisse, Vortrag -0S. 9/33
Wege zu neueren Freiräumen im Norden von Basel Vortrag und Projektionen

Zeichen b is zu r Raserei Der Maler Ernst Ludwig Kirchner, von M. Trabitzsch ->S. 37
Die Hochzeit des Auserwählten Regie: Mohsem Machmalbaf, Iran 1989 -+S. 37
II voto 6 segreto Regie: Babak Payami, Iran/Italien 2001 -0S. 37
South Pa rk: Bigger, Longer and Uncut Regie: Trey Parker, USA 1999
Der Seidene Schuh Spanische Handlung in vier Tagen von Paul Claude'
La Sat ire  Continue Wachtmeister Wachter, Satire-Krimi 3. Folge -0S. 28
Die Möwe Komödie von Anton Tschechow (zum letzten Mal!)
Froni Trilli Theaterstück von und mit  Annelore Sarbach -0S. 23
Bye, bye Troja von M. Deutschmann nach Homer, Od-Theater -05. 23
Frisch gelif tet! Kabarett-Programm mit  Cesar Keiser & Margrit Läubli
Anleitung zur sexuellen Unzufriedenheit Bühnenshow mit Bernhard Ludwig
Oh, du aarme Bappe Komödie von Norman Barasch und Caroll Moore
Gratsch oder: Ich mach' euch das Arschloch Comedy mit Jockei Tschiersch
Das Muschelessen von Birg it  Vanderbeke, Serena Wey, Theater etc. -0S. 12/21
BücherflohmaktLITERATUR

KUNST J u n g e  Schweizer Architektur Führung mit Ulrike Jehle
Looking In  -  Looking Out Guided tour by T. Grundy
Der altägyptische Lotusgott und der Sonnenfalke Mit Maya Müller
Tour Fixe Deutsch durch die Sonderausstellung Expressif! -0S. 39
Siegel Die Arbeit des Siegelschneiders im Spiegel der altpersischen Kultur
Promenade architecturale dans le  centre-ville de Bäle
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von V i d e o
-
P r o j e k t i o n e n )
Sur la terre David Eigenheer, Andrea Courvoisier, Finissage . . . . . . . . . . . . . .
Roth-Zeit Eine Dieter Roth Retrospektive, Vernissage -0S. 15
Shift Dokumente der Verschiebung, Werkschau, Vernissage -0S. 34

Veto- Putz-und Ricktag
Samstag,  3 . M a i 2 0 0 3
1 0 -16  Uhr
in der BVB-Hauptwerkstätte
Klybeckstrasse 212 (Tram 8, Haltestelle 08A)

• Technische Unterstützung durch Spezialisten
• Ersatzteil- und Zubehörverkauf
• Freiwillige Schlusskontrolle
• IG VELO-Infostand
• IG VELO-Beizli
• Verein mobilo stellt sich vor - ZEM Probefahrten

0 0  IG VELO
B E I D E R  B A S E L
Tels 061 363 35 35
beidebasel©igvelo,ch
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Stadtkino 1 5 . 3 0
Stadtkino 1 8 . 3 0
Unternehmen Mitte, Safe 1 9 . 3 0  I 20.00 1 20.30
Stadtkino 2 0 . 3 0
Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Kunsthalle-Bar, Steinenberg 7 2 0 . 0 0
Fauteuil Theater 2 0 . 0 0
Neues Tabourettli Theater 2 0 . 0 0
Theater Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
Baseldytschi Bihni 2 0 . 1 5
Theater Roxy, Birstelden 2 0 . 3 0
Parterre 2 0 . 3 0
Jäggi, Bücher, Freie Strasse 32 2 0 . 0 0
Fondation Beyeler 1 5 . 0 0
Museum für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00
Museum für Gegenwartskunst 1 8 . 3 0
Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71 1 8 . 3 0
Leonhardskirche, Leonhardskirchplatz 10 1 8 . 1 5
Atelier Folke Truedsson, Röschenz 1 9 . 3 0
Theater Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Gare du Nord 2 0 . 0 0
Kleinkunstbühne Rampe, Eulerstrasse 9 2 0 . 0 0
Palazzo, Liestal 2 0 . 3 0
Jazzclub 56, Lörrach 2 0 . 3 0
The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  1 22.30
Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 2 3 . 0 0
Kuppel 2 1 . 0 0
Werkraum Warteck, Sudhaus 2 1 . 0 0
Carambar 2 1 . 3 0
Allegra, Hotel Hilton 2 2 . 0 0
nt/Areal 2 3 . 0 0
Kultur- und Sportzentrum Pratteln 1 4 . 3 0  119.30
Theater Scala Basel 2 0 . 1 5
Forum für Zeitfragen 2 0 . 0 0
Davidseck, Davidsbodenstrasse 25 2 0 . 0 0 - 2 2 . 0 0

.111111111111111111111111111
Stadtkino 1 5 . 3 0
Stadtkino 1 8 . 0 0
Stadtkino 2 0 . 3 0
Stadtkino 2 3 . 0 0
Theater Basel, Foyer Grosse Bühne 1 6 . 0 0
Parterre 1 8 . 0 0  I 21.00
Theater Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Raum 33 2 0 . 0 0
Kunsthalle-Bar, Steinenberg 7 2 0 . 0 0
Fauteuil Theater 2 0 . 0 0
Neues Tabourettli Theater 2 0 . 0 0
Baseldytschi Bihni 2 0 . 1 5
Nellie Nashorn, D Lörrach 2 0 . 3 0
Theater Roxy, Birsfelden 2 0 . 3 0
GGG Bibl. Hirzbrunnen, Bäumlihofstrasse152 1 0 .0 0
Architekturmuseum 1 1 . 0 0
Kunstmuseum 1 1 . 0 0
Museum der Kulturen 1 1 . 0 0
Fondation Beyeler 1 2 . 0 0  115.00
Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 1 3 . 3 0
Architekturmuseum 1 4 . 0 0
Museum für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00
Cooperativa, Haltingerstrasse 20a 1 7 . 0 0
Schaulager, Ruchteldstrasse19, Münchenstein 1 8 .0 0
Werkraum Warteck, Kaskadenkondensator 1 8 . 0 0

LIGHTSEY I ELEKES I QUEEN
Do 29.5., 21.00 und 22.30
The Bird's Eye Jazz Club
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MUSIK

PARTY & DANCE

KINDER

ET CETERA

ONNTAG 2 5 .  MAI
Die Stille Regie: Mohsen Machmalbaf, Iran/Frankreich 1998 ->S. 37 S t a d t k i n o  1 5 . 3 0
Dance of Life -  Livets dans Regie: Solvi A. Lindseth, Norwegen 1998 -0S. 37 S t a d t k i n o  1 7 . 3 0  119.00
II voto ä segreto Regie: Babak Payami, Iran 2001-0S. 37 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0
Zugabe -  der kabarettistische Monatsrückblick Kabarettmatinae mit F. Schroeder Ne l l i e  Nashorn, D Lörrach 1 1 . 0 0
Bondy & Co. Luc Bondy und lso Camartin im Gespräch mit Gästen T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 1 8 . 3 0
Froni Tröl ' Theaterstück von und mit Annelore Sarbach -0S. 23 R a u m  33 2 0 . 0 0
Ins Licht! Nach Texten von Bachmann, Becket, Enzensberger u.a. -0S. 41 V i t r a  Design Museum 2 0 . 0 0
Helges Leben Theaterstück von Sibylle Berg T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 2 0 1 5

LITERATUR D a s  Erzähicafd Der Modellfall Littmann -)S. 38 O u B a ,  Ouartierzentrum Bachletten 1 7 . 0 0
KUNST F a m i l i e n f ü h r u n g  Führung für Kinder (6-10-jährig) in Begleitung -0S. 41 F o n d a t i o n  Beyeler 1 0 . 0 0

Kunstausstellung Peter Aegerter, Stefan Hübscher, Hilde Hagmann, Finissage S p r ü t z e h ü s l i ,  Haupstrasse, Oberwil 1 1 . 0 0
7000 Jahre persische Kunst Führung A n t i k e n m u s e u m  und Sammlung Ludwig 1 1 . 0 0
Heimo Zobernig Führung K u n s t h a l l e  Basel 1 1 . 0 0
Koreworl Magische Kunst aus dem Regenwald, Führung mit Antje Denner M u s e u m  der Kulturen 1 1 . 0 0
Roth-Zeit -  Eine Dieter Roth Retrospektive Öffentliche Führung -0S. 15 S c h a u l a g e r ,  Ruchfeldstrasse 19, Münchenstein 1 1 .0 0
Private Andacht -  Hausaltäre mit Nicole Eher H i s t o r i s c h e s  Museum: Barfüsserkirche 1 1 . 1 5

FILM !VIDEO

THEATER

DIE PROGRAMMZEITUNG UND DAS UNTERNEHMEN MITTE
SUCHEN PER JANUAR 2004
NEUE MIETERINN S T

uen Nutzu w e r de n 2 5 0 - 3 0 0 m
2  u  2  
B ü r o s  
f r e i ,

it Küche und BeSprechungsort, an zentraler Lage in spannendem Um
z.B. für Schulungs-, Veranstaltungs- oder Bürotätigkeit.
Auskunft über die Räumlichkeiten und die breite
Nutzungs- und Vernetzungstmöglichkeit im Haus geben Ihnen gerne:
ProgrammZeitung: Klaus Hubmann, T 061 262 20  40
Unternehmen Mitte: Daniel Häni, T 061 263 36 63

arg
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10 Jahre Forum für Zeitfragen An hellen Tagen ..., Maisingen mit S. Doll -0S. 9/33 Leonhards k i rc hpl atz  1 2 . 0 0
Heiner Ruland: Sieben Erscheinungen des Auferstandenen Leitung: Heinz Bähler Chris tengemeinschaft, Lange Gasse 11 1 7 . 0 0
Carl Orff: Carmina Burana Cantate Chor Basel, Leitung: Johannes Tolle M a r t i n s k i r c h e ,  Martinskirchplatz 4 1 9 . 3 0
How 2 feat. Matthias Würsch Neue Musik für Schlagzeug -eS. 25 G a r e  du Nord 2 0 . 0 0
William Shakespeare Vokalensemble Vocapella Basel -0S. 27 E n g l i s c h e s  Seminar, Nadelberg 6 (Hinterhaus) 2 0 .0 0
Serenade Isabelle Schnölle, Flöte; Michael Baumann, Klavier. Kantorei St. Peter G G G ,  Schmiedenhof, Rümelinsplatz 6 2 0 . 0 0
Die Schöne Magelone Björn Waag singt T h e a t e r  Basel, Foyer Schauspielhaus 2 0 1 5
Nuevo tango nuevo Marcelo Nisinman Trio spielt Tan90 K u l t u r s c h e u n e ,  Kasernenstrasse 21, Liest& 2 0 . 3 0
Bernard Struber Jazztett ->S.18 T h e ä t r e  La Coupole, F Saint-Louis 2 0 . 3 0
Let's Move for Africa Konzert mit Virginia Mukwesha, Zimbabwe ->S. 34 W e r k r a u m  Warteck, Sudhaus 2 0 . 3 0
Adrian Mears' New Orleans Hardbop T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  I 22.30
Reggae Buju Banton K a s e r n e ,  Reithalle 2 1 . 0 0
Live Show Dunvaer & Vario Haus Band DJ Deeno •  n t / A r e a l  2 4 . 0 0
Dicso Rai + Orientale DJ Sahra (BE). Bauchtanzshow.
Fiesta rociera Compahia leonor moro -)S. 31
RadioX presents 5 Jahre Indie-Magazin <Mainstream> mit Streamteam DJs
Salsa-Nacht Disco -0S. 30
Hand-Zeichen Ein Nachmittag für Kinder von 7-11 Jahren
Gschpängschter sin zrugg Theater Arlecchino, ab 4 Jahren -0S. 31
Benny in der Spielzeugkiste Für Kinder ab 4 Jahren und Erwachsene
Frauenstadtrundgang Basel Still und stark, Wallfahrt zu Maria Stein
Was steht Ihr da, und schaut zum Himmel? Kleines Bibliodrama -0S. 9/33
Labyrinth-Begehung -0S. 33
10 Jahre Forum für Zeitfragen Jubiläumsfeier -0S. 9/33
Zabelin-Jahrmarkt Mittelalterlicher Jahrmarkt wie im 14...1h. ->S. 14

Diva Club, Pratteln
Kuppel
Carambar
Allegra, Hotel Hilton
Museum für Gegenwartskunst
Kuppel
Basler Kindertheater
Tramstation Flüh (Linie 10)
Forum für Zeitfragen
Leonhardskirchplatz
Leonhardskirche, Leonhardskirchplatz 10 1 9 . 0 0
Letziplatz, St. A l ban
-
Ta l  
1 1 .
0 0

21.00
21.00
21.30

22.00
13.30
14.30
16.00
14.00
14.00
17.00
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OB ES ITZT GLEICH
KRACHT UND BLITZT

K U N S T  FO RTSETZUNG Leonardo Bezzola Bezzolas Tinquely: Fotografien 1960-1991, Führung
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Tour Fixe Deutsch durch die Sonderausstellung Expressif! ->S. 39
7000 Jahre persische Kunst Führung
Sonntagsführung
7000 arlos de arte persa Visita guidada
Special Exhibition Expressiv& Guided tour -4S. 41
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von Video-Projektionen)

Museum für Ggenwartskunst
Museum Jean Tingueiy
Fondation Beyeler 1 2 . 0 0
Antikenmuseum und Sammlung Ludwig
Römerstadt Augusta Raurica
Antikenmuseum und Sammlung Ludwig
Fondation Beyeler
Museum für Gestaltung 1 6 . 0 0

11.30
11.30

115.00
12.30
14.30
15.00
15.00

118.00
MUSIK Jazz in der Elisabethenkirche Riverstreet ->S. 32 Offene Kirche Elisabethen 17.00

Carl Orff: Carmina Burana Cantate Chor Basel, Leitung: Johannes Tolle Martinskirche, Martinskirchplatz 4 17.00
Semele Oratorium von Georg Friedrich Händel, Szenische Aufführung -+S.18 Theater Basel, Grosse Bühne 19.00
Neues und Monumentales Basel Sinfonietta, Kelterborn und Strawinsky ->S. 26 Stadtcasino 19.00
William Shakespeare Vokalensemble Vocapella Basel ->S. 27 Kantonsmuseum Baselland, Liestal 19.00
IGNM Basel -  Selitanz mit P. Kopatchinskaya, Violine, Stimme ->S. 25 Gare du Nord 20.00
Vision Tour DJ Bobo in concert St. Jakobshalle 20.00
El Caider6n Afrolatino Contemporaneo Son (Cuba) The Bird's Eye Jazz Club 20.30
Adrian Weyermann Singer/Songwriter ->S. 31 Kuppel 20.30

TANZ Einblicke Tanzplattform für zeitgenössisches Tanzschaffen ->S. 34 Werkraum Warteck, Sudhaus 20.00
PARTY & DANCE Brasil-Night Disco/Konzert -0S. 30 Allegra, Hotel Hilton 21.00

Salsa Viel Platz und Ambiance ->S. 35 Unternehmen Mitte 20.00
Tango tanzen Schnupperkurs Tanzpalast 20.00

KINDER Gschpängschter sin zrugg Theater Arlecchino, ab 4 Jahren -+S. 31 Kuppel 14.30
Das tapfere Schneiderlein Blinklichter Theater, ab 5 Jahren Nellie Nashorn, D Lörrach 15.00

ET CETERA Familiensonntag mit Zopfzmorge und Stadtsafari mit Mauro Bodio Kantonsmuseum Baselland, Liestal 10.30
10 Jahre Forum für Zeitfragen Fast ohne Angst, Jubilaumsgottesdienst ->S. 9/33 Leonhardskirche, Leonhardslurchplatz 10 11.00
Frühlingsfest Theater im Teufelhof 11.00
Gourasana Meditationspraxis Informations- und Einführungsabend ->S. 35 Unternehmen Mitte, Säparä 16.00
Zabel in-Jahrmarkt Mittelalterlicher Jahrmarkt wie im 14. Jh. ->S.14 Letziplatz, St. Alban-Tal 10.00

FILM I VIDEO II voto ä segreto Regie: Babak Payami, Iran 2001->S. 37 Stadtkino 18.00
South Park: Bigger, Longer and Uncut Regie: Trey Parker, USA 1999 Stadtkino 20.30

THEATER Ein Sommernachtstraum Schauspiel von William Shakespeare (zum vorletzten Mal!) Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Anne und Ella -  Eine Reise nach Kabul Schauspielprojekt von Matthias Günther Theater Basel, Kleine Bühne 20.15

LITERATUR Ecrivains et poätes d'aujourd'hui Anne Garr&a -+S.13 Uni Basel, Kollegiengebäude 18.15
Andreas Neeser lest aus seinem neuen Erzählband <Tote Winkel> Literaturhaus 20.00

KUNST Das Tier Ein beseeltes Wesen? Führung ->S. 41 Fondation Beyeler 14.00
MUSIK Komm, Gott Schöpfer, heiliger Geist Bach, Schroeder, Hindemith Kirche St. Clara, Claraplatz 6 18.15
TANZ Simultan ä Eine Tanzperfomance von Tabea Martin, P remi ä

-
e

Theaterfalle Basel 20.00
Peer Gynt Ballett von Richard Wherlock, Musik von Grieg, Debussy, Milhaud, Weil! Theater Basel, Grosse Bühne 20.00

KINDER Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein Werkraum Warteck, Burg 15.00

THEATER Jimmy Traumgeschöpf von Marie Brassard, Regie: Thomas Blubacher -+S. 24 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00
Bye, bye Troja von M. Deutschmann nach Homer, Od-Theater ->S. 23 Kunsthalle-Bar, Steinenberg 7 20.00

LITERATUR Lederstrumpf im Alpenland J. F. Coopers Reisen durch die Schweiz. ->S. 38 Literaturhaus 20.00
KUNST Looking In -  Looking Out Positionen zeitgenössischer Fotografie, Führung Kunstmuseum 12.30

Tour Fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! 4 1 Fondation Beyeler 15.00
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von Video-Projektionen) Museum für Gestaltung 1 6 . 0 0 118.00
Art in India Vortrag von Sureshkumar Gopalreddy Hochschule für Gestaltung und Kunst 1815

MUSIK PS-Jazz Der neue Jazz Club von Pro Senectute BS .->S. 35 Unternehmen Mitte 18.00
Ebenrain-Konzerte 4. Konzert, Joh. Chr. Bach, Reger, Beethoven Schloss Ebenrain, Sissach 20.00
Semele Oratorium von Georg Friedrich Händel, Szenische Aufführung -eS.18 Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Awake Sweet Love Benefizkonzert. Werke von Dowland, Schubert, Mozart Peterskirche, Peterskirchplatz 7 20.00
Gabrieli Transalpino Concerto Palatino, Gabrielli, Schütz, Scheid u.a. Dom Arlesheim 20.15
Colin Valion Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00

TANZ Simultan ä Eine Tanzperfomance von Tabea Martin Theaterfalle Basel 20.00
Heartbreakers Zwei Ballette von Richard Wherlock Theater Basel, Kleine Bühne 20.15

PARTY & DANCE Tango über Mittag jeweils bis 14.00 Tanzpalast 12.00
Saisa, merengue y son mit DJ Samy -.S. 31 Kuppel 21.00

ET CETERA Neue Dimensionen des Laufens Info-Event von <gsundlaufen> 3 2 Offene Kirche Elisabethen 1 9 . 0 0 1 20.00

• 1111111111111M
FILM VI DEO Dance of Life -  Livets dans Regie: Solvi A. Lindseth, Norwegen 1998 ->S. 37 Stadtkino 18.00

Van Gogh Regie: Maurice Pialat, Frankreich 1991 --*S. 37 Stadtkino 20.30

Chor (banda di voci) unter
der Leitung von Hans-Jürg Meier
Chorkonzert mit Werken von
J.S. Bach, Mateo Flecha ei Viejo,
Felix Baumann (*1961)

10.5., 20 .00  & 11.5., 19.00
Zunftsaal Schmiedenhof

ERGÄNZUNGEN LAUFEND UNTER WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH

Spbutto, Wassemleptur
metatl und Polyester bemalt
318x I Sa r  115

Cect:tee ffictt z teer
Skulpturenausstellung
12. April -  2. Sept. 2003
Park 'Im Grünen' Münchenstein
bei Basel (Grün 80)
Die Baselbieter Künstlerin präsentiert über
30 Skulpturen, z.T. bis zu 7m hoch, bewegt
durch Sonne, Wind oder Wasser.

Im Restaurant Seegarten werden Skulpturen,
Bilder, Mobiles ausgestellt.

Führungen und Katalog-Vernissage.

Information: Claire Ochsner, Rüttigasse 7, CH-4402 Renkendorf
Toi/Fax: +41 (0)61 903 96 14 info@claire-ochsner.ch www.c laire-ochsner.ch
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THEATER Kontinuität und Erneuerung Eine Diskussion zum Vorstadt-Theater Basel -+S. 6/19 Vorstadt-Theater 20.00
Jimmy Traumgeschöpf von Marie Brassard, Regie: Thomas Blubacher -+S. 24 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00
Bye, bye Troja von M. Deutschmann nach Homer, Od-Theater -.S. 23 Kunsthalle-Bar, Steinenberg 7 20.00
Frisch gel i ftet! Kabarett-Programm mit Cäsar Keiser & Margrit Läubli Fauteuil Theater 20.00
Klub Stück Ghosts -  Eine Detektivgeschichte von Paul Auster Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 23.00

LITERATUR Faust In Basel Referat von Martin Jösel, Musik: Ensemble Corona Colorata Klingentalmuseum, Unt. Rheinweg 26 18.15
Legenden aus dem Sähnäme Szenische Lesung mit Miniaturen und Musik -+S. 24 Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 20.00

KUNST Landschaften Wassily Kandinsky und August Macke -+S. 41 Fondation Beyeler 12.30
Tour fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! -+S. 41 Fondation Beyeler 17.30
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von Video-Projektionen) Museum für Gestaltung 16.00 118.00
Über die Ausstellung Ein Gespräch mit Eric Hattan -+S. 39 Kunsthaus Baselland 18.00
7000 Jahre persische Kunst Führung Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 18.00
Heim Zobernig Führung Kunsthalle Basel 18.30

MUSIK Mittwoch Mi ttag Konzerte Duo Konzert. Musik für zwei Violinen Offene Kirche Elisabethen 1215
Pellkas et Mölisande Drame lyrique von Claude Debussy Theater Basel, Grosse Bühne 19.30
Pippo Pollina & Palermo Acoustic Quartett Sizilianische Lieder -4S. 31 Palazzo, Liestal 20.00
In vain Musiktheaterprojekt von Georg Friedrich Haas Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Colin Vallon Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00
Belcanto -+S. 35 Unternehmen Mitte 21.00

TANZ Carmen von Salvador Tävora, Andalusisches Tanztheater Musical Theater 20.00
Heartbreakers Zwei Ballette von Richard Wherlock ->S.18 Theater Basel, Kleine Bühne 20.15

PARTY & DANCE ice Dance 2003 Charts, Pop, 80's, House, Hip Hop, R'n'B Eissporthalle St. Jakob 18.00
Body & Soul Offener Treff zum Tanzen Werkraum Warteck, Bur3 20.30
Chili & Jam Open mic für Jazz, Funk, Latin Carambar 21.00
Minitec-House-Night Styro 2000 Bruchstücke zh, Ab und Zu ZH & Andri BS nt/Areal 22.00
Pumptrack powered by bcproductions. DJs Fred Licci, Ed Luis, Tony White u.a. Diva Club, Pratteln 22.00

KINDER Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein Werkraum Warteck, Burg 09.30
Kindernachmittag Krabbeln, rennen, spielen -+S. 35 Unternehmen Mitte 11.00
KInderclub Jean le Jeune Museum für Gegenwartskunst 14.00
Der Kleine Muck nach Willhelm Hauff, Figurentheater für Kinder ab 6 Jahren Marionetten-Theater 15.00
Benny in der Spielzeugkiste Für Kinder ab 4 Jahren und Erwachsene Basler Kindertheater 16.00
Das verkaufte Lachen Theatervorstellung, Märchen für Menschen ab 5 Jahren Claramatte 19.00

ET CETERA Blattschneiderameisen Das Zusammenleben in einer Kolonie -.S. 32 Naturhistorisches Museum 12.30

11111•1111111111111•1111111
FILM I VIDEO Hans Staub, Fotoreporter I Schmelzwasser Regie: R. Dindo I D. Roost -+S.14/37 Stadtkino 18.00

Van Gogh Regie: Maurice Pialat, Frankreich 1991 -+S. 37 Stadtkino 20.30
THEATER Jimmy Traumgeschöpf von Marie Brassard, Regie: Thomas Blubacher -+S. 24 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00

Frisch gel i ftet! Kabarett-Programm mit Cäsar Keiser & Margrit Läubli Fauteuil Theater 20.00
KUNST Sujet, Motiv und Thema im Spiegel der Jahrhunderte Führung Kunstmuseum 1315

Tour Fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! -->S. 41 Fondation Beyeler 15.00
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von V i d e o
-
P r o j e k t i o n e n )

Museum für Gestaltung 16.00 118.00
Roth-Zeit -  Eine Dieter Roth Retrospektive Öffentliche Führung ->S. 15 Schaulager, Ruchfeldstrasse 19, Münchenstein 17 .30

MUSIK Carmen Oper von Georges Bizet Theater Freiburg 19.30
Messa da Requiem Totenmesse von Giuseppe Verdi in szenischer Einrichtung Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Solorecital Walter Grimmer, Vc. ->S. 25 Gare du Nord 20.00
Lightsey I Elekes ! Queen The Bird's Eye Jazz Club 21.00 1 22.30

TANZ Carmen von Salvador Tävora, Andalusisches Tanztheater Musical-Theater 14.30
PARTY & DANCE Soulsugar R'n'B & Hip Hop, Ragga, Funk -+S. 31 Kuppel 21.00

Tango Milonga ->S. 35 Unternehmen Mitte 21.00
Salsa-Nacht Disco ->S. 30 Allegra, Hotel Hilton 22.00
Surf-Trash-Punk'n•Roll The Lombego Surfers nt/Areal 23.00

KINDER Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein Werkraum Warteck, Burg 15.00

FILM 1 VIDEO Die Hochzeit des Auserwählten Regie: Mohsem Mach malbaf, Iran 1989 --bS. 37 Stadtkino 15.30
Le vent nous emportera Regie: Abbas Kiarostami, Iran 1999 -+S. 37 Stadtkino 18.00
II voto ö segreto Regie: Babak Payami, Iran 2001->S. 37 Stadtkino 20.30

THEATER Szenen einer Ehe Beziehungsdrama von Ingmar Bergman Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 20.00
Froni Tri l l i  Theaterstück von und mit Annelore Sarbach -+S. 23 Raum 33 20.00
Bye, bye Troja von M. Deutschmann nach Homer, Od-Theater -+S. 23 Kunsthalle-Bar, Steinenberg 7 20.00
Frisch gel i ftet! Kabarett-Programm mit Cäsar Keiser & Margrit Läubli Fauteuil Theater 20.00
Mängisch träum ich im Traum Eine Kreation des Theaterkurses Kasernenareal 20.00
Oh, du aarme Bappe Komödie von Norman Barasch und Caroll Moore Baseidytschi Bihni 20.15
Wie es euch gefäll t von William Shakespeare, Theater Kanton Zürich Theater im Badhof, hinter Dom 20.15
Nachtcafö: Die Saborowski-Show Stefan Saborowski jandelt sich einen... Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 23.00

KUNST Tour Fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! -4S. 41 Fondation Beyeler 15.00
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von Video-Projelitionen) Museum für Gestaltung 1 6 . 0 0 118.00

MUSIK Orgelspiel zum Feierabend Dieter Lämmlin, Basel, Werke von Vivaldi und Ritter Leonhardskirche, Leonhardskirchplatz 10 18.15
Semele Oratorium von Georg Friedrich Händel, Szenische Aufführung -+S.18 Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Cuarto mundo & Jazz-Trio Amp Stringency -+S. 25 Gare du Nord 20.00
Ohne Titel Forum für improvisierte Musik: J. Moldovanyi, Stimme, D. Ebner, Perc.. Davidseck, Davidsbodenstrasse 25 20.00
Cojazz Plus featuring Alice Day The Bird's Eye Jazz Club 21.00 1 22.30

TANZ Carmen von Salvador Tävora, Andalusisches Tanztheater Musical-Theater 20.00
PARTY & DANCE F.D.N. Upli fting Downbeats Rare Funk Tunes mit DJ Raimund Flöck -+S. 31 Kuppel 21.00

Danzeria Disco DJ Sunflower ->S. 34 Werkraum Warteck, Sudhaus 21.00
Supergods on wax Funk, Soul & Bollywood Caram bar 21.30
Uppsala The strictly heterofriendly gay event, mit DJ's, Show und Björns Hirscheneck 22.00
Soiröe Tropicale Disco ->S. 30 Allegra, Hotel Hilton 22.00

KINDER Zirkusvorstellung Kinder der Theodor-Schule zeigen ihre Zirkusvorstellung Claramatte 19.30
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FILM I VIDEO Van Gogh Regie: Maurice Pialat, Frankreich 1991-4S. 37 Stadtkino 15.00

Die Hochzeit des Auserwählten Regie: Mohsem Machmalbaf, Iran 1989 -*S. 37 Stadtkino 18.00
Le vent nous emportera Regie: Abbas Klarostami, Iran 1999 -4S. 37 Stadtkino 20.30
South Park: Bigger, Longer and Uncut Regie: Trey Parker, USA 1999 Stadtkino 23.00

THEATER Die sexuellen Neurosen unserer Eitern Schauspiel von Lukas Bärfuss Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Froni THIN Theaterstück von und mit Annelore Sarbach ->S. 23 Raum 33 20.00
Bye, bye Troja von M. Deutschmann nach Homer, Od-Theater ->S. 23 Kunsthalle-Bar, Steinenberg 7 20.00
Frisch gel i ftet! Kabarett-Programm mit Cesar Keiser & Margrit Läubli Fauteuil Theater 20.00
Mängisch träum ich im Traum Eine Kreation des Theaterkurses Kasernenareal 20.00
Oh, du aarme Bappe Komödie von Norman Barasch und Caroll Moore Baseldytschi Bihni 20.15
Pfannestil Chammer Sexdeet mit <Kandis) Theater im Badhof, hinter Dom 20.15
Klub Stück Reservoir Dogs, Quentin Tarantino gewidmet (zum vorletzten Mal!) Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 23.00

KUNST Tour Fixe durch die Sonderausstellung Expressiv! --*S. 41 Fondation Beyeler 12.00 115.00
Al fresco Die Zeit im Raum, Film auf Putz (Choreographie von Video-Projektionen) Museum für Gestaltung 16.00 118.00
Kompressionen Finissage ->S.14/43 Gundeldinger Feld 17.00

MUSIK Ensemble Aequatuor Sehnsucht und Liebe ->S. 25 Gare du Nord 20.00
Cojazz Plus featuring Alice Day The Bird's Eye Jazz Club 21.00 122.30

TANZ Carmen von Salvador Tävora, Andalusisches Tanztheater Musical-Theater 14.30 120.00
Ballett Aufführung der Ballettschule des Theater Basel Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 16.00
Peer Gynt Ballett von Richard Wherlock, Musik von Grieg, Debussy, Milhaud, Weill Theater Basel, Grosse Bühne 20.00

PARTY & DANCE Uprising Events presents Reggae-Party ->S. 34 Werkraum Warteck, Sudhaus 20.30
Ravedance Trance, Techno, Progressive und Hardcore Eissporthalle St. Jakob 21.00
Chicks Behind the Desk She-DJs Kuppel 21.00
80s Delux DJ Mifume, New Wave & Eighties Pop Carambar 21.30
Salsa-Nacht Disco ->S. 30 Allegra, Hotel Hilton 22.00
Powernight Vol. 2 Trance mit DJs Reat Kay, Defend, Deliria, Miss Sheila u.a. Diva Club, Pratteln 22.00
Hip Hop Old School Party, Diverse DJs Kaserne, Reithalle 23.00

KINDER Zirkusvorstellung Kinder der Theodor-Schule zeigen ihre Zirkusvorstellung Claramatte 14.00
Zaide Singspiel von Wolfgang Amadeus Mozart, ab 8 Jahren Theater Freiburg 15.00
Dr Wunderchaschte Märchenerzählung mit D. Bloch und Ch. Volk, ab 5-12 Jahren Theater im Badhof, hinter Dom 15.30
Benny in der Spielzeugkiste Für Kinder ab 4 Jahren und Erwachsene Basler Kindertheater 16.00
Ursle von Guy Krneta, Regie: Mathias Lehmann, Theater an der Sil, ab 8 J. -+S.19 Vorstadt-Theater 17.00

ET CETERA Natur nah Führung mit Tanja Dietrich Kantonsmuseum Baselland, Liestal 10.15
Frauenstadtrundgang Basel Chancengleichheit, 10 Jahre Gleichstellungsbüro Kultkino Movie 17.00

ERGÄNZUNGEN LAUFEND UNTER WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH

Gewinnen Sie 2 Tickets für
das Tanzspektakel (Carmen) von
Salvador Tävora im Musical
Theater am Sa 7.6., 14.30 Uhr.
:insendeschluss für  den Wettbewerb: 23. Mai 03.
Es werden 5 x 2 Tickets im Wert von je CHF 110 verlost.

mmer auf Tour d i e  ProgrammZeitung nimmt Sie monatlich auf
und 60 Seiten mit auf eine Reise durch Basels Kinos, Theater, Konzerte
ind Ausstellungen. Früher wissen, was wann wo läuft -  und mit den
edaktionellen Beiträgen, Veranstaltervorschauen oder unserer

Agenda mit rund 1000 A u s g e h
-
T i p p s  e i n f a c h  
b e s s e r  
i n f o r m i e
r t  
s e i n
.

KUU D E  BALE

Ich möchte die ProgrammZeitung abonnieren:
E ein Jahresaba (CHF 69 I Ausland CHF 74)
E ein Ausbildungsaba (CHF 49, mit Ausweiskopie)

Ich möchte die ProgrammZeitung schenken:
E ein Jahresaba (CHF 69 I Ausland CHF 74)
E Ich möchte das erste Heft selber überreichen, senden Sie mir

die aktuelle Ausgabe.
E Senden Sie die aktuelle Ausgabe mit Begleitbrief direkt

an den/die BeschenkteN.

Neuabonnentinnen erhalten als Willkommensgeschenk den
Kulturverführer, unsere handliche Broschüre zu über 60 Kulturorten
im Raum Basel.

Ich möchte beim Wettbewerb teilnehmen

E und 2 Tickets für  <Carmen> am 7.6.03, 14.30 Uhr gewinnen.

ProgrammZeitung an

Rechnung an

Abo gültig ab
Datum
Unterschrift

ProgrammZeitung 1 Gerbergasse 30 1 PF 312 1 4001 Basel

PROGRAMM_ Z U T U N ( 3

T 061 262 20 40 J F 061 262 20 39
info®programmzeitung.ch I www•programmzeitung.ch
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LEBEN SIE DOCH
EINFACH MAL

EINEN TAG ECHT
SCHWEIZERISCH.

KEIN PROBLEM:

Aufstehen und zu jamaikanischer Reggae-Musik
kolumbianischen Kaffee oder Tee aus Sri Lanka
schlürfen, dazu amerikanische Cornflakes essen oder
Joghurt (ein türkisches Wort, ebenso wie der Kiosk, wo
Sie die Zeitung holen). Vor der Fahrt im japanischen
Wagen bitte noch schnell Benzin aus Saudi-Arabien
einfüllen (oder aufs Mountainbike oder den Scooter
steigen) - und ab gehts zur Arbeit im multinationalen
Unternehmen. Mittags reichts nur zu einem Hambur-
ger im Fast Food oder einem Döner Kebab an der
Ecke. Dann ein Spurt in den italienischen Schuhen ins
Office, wo der koreanische Computer samt amerika-
nischer Software darauf wartet, dass der japanische
Drucker etwas ausspuckt. (Gut, dass der nette Kollege
aus Nebraska bei der Übersetzung hilft.) Feierabend -
ab ins Fitness-Center, zum Shopping, in die finnische
Sauna oder zum Squash. Dann ein Dinner beim
Griechen (mit der netten Bedienung aus Tunesien)
oder einfach daheim ein guter Burgunder.

Sollten Sie hingegen in der Religion Zuflucht suchen,
aufgepasst: Jesus und Maria stammen aus Galiläa,
der Papst aus Polen, Luther und Oekolampad aus
Deutschland. Calvin aus Frankreich, Mohammed
aus Arabien und Buddha aus Nepal. Bleibt uns
immerhin Huldrych Zwingli aus Wildhaus,

Im Ernst: Stellen Sie sich eine Schweiz ohne aus-
ländische Menschen, Ideen, Kulturen, Nahrungsmittel,
Produkte und Dienstleistungen vor. Und fragen Sie
sich einmal, warum so viele Schweizerinnen und
Schweizer die ägyptischen Pyramiden, die Alhambra
von Granada, die Tempel von Thailand, die Kunst-
schätze Kleinasiens, den Markt von Manakesch, die
türkischen Badeorte oder die Küstenstädte Kroatiens
besuchen und bewundern - und handkehrum
Berührungsängste haben, wenn sich Menschen aus
diesen Ländern bei uns ansiedeln.

Kein Mensch behauptet ernsthaft, dass dies keine
Probleme mit sich bringt. Aber abgesehen davon,
dass unser Land ohne Migrantinnen und Migranten
wirtschaftlich nicht existieren könnte, sind sie
in ihrer Mehrheit auch ein gesellschaftlicher und
kultureller Gewinn für unser Land.

Und was könnte typisch schweizerischer sein,
als guten Gewinn gerne anzunehmen?

Tatsachen gegen Vorurteile.
Ein Beitrag der Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft zur sachlichen Diskussion im Umgang mit Menschen.

Weitere Informationen unter: www.migrationll.bs.ch

FÜR KONFLIKTLÖSUNGEN IM QUARTIER: STREITRIAS HOTLINE: 061 317 66 70




